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l. Einleitung. 


Obgleich die Käferfauna Ost-Afrikas bei weitem nicht vollständig bekannt 
ist, lohnt es sich dennoch, einen Augenblick stille zu stehen und einen Ueber- 
‚blick zu halten über die bisherigen Ergebnisse der Forschung dieses vor 20 Jahren 
in coleopterologischer Beziehung noch sehr dürftig bekannten Theiles des afrika- 
nischen Kontinents. Auch ist es gut, eine gewisse Grundlage für weitere For- 
schungen und Arbeiten zu schaffen; vor allem aber verlangt uns, aus den bereits 
gewonnenen, aber noch nicht im Zusammenhange vorgeführten Resultaten die 
für den denkenden Forscher so begehrenswerthen Schlüsse zu ziehen, die natur- 
gemäss thiergeographische, aber auch morphologische Probleme betreffen. 


Die Zufuhr von Studienmaterial aus Afrika, namentlich Ost-Afrika, war ın 
den letzten Jahren eine ziemlich grosse, nachdem bislang gerade dieser Theil 
des dunklen Kontinents den europäischen Museen noch wenig geliefert hatte. 


Die erste Kenntniss von der Coleopterenfauna der mittleren Gebiete von 
Ost-Afrika, nämlich von Deutsch- und Britisch-Ost-Afrika, brachte die Bearbeitung 
der von der Decken’schen Ausbeute. Der Afrikareisende Baron Karl Klaus 
von der Decken bereiste Ost-Afrika zu verschiedenen Malen; 1862 unternahm 
er von Mombas (Mombassa) aus, in Begleitung des Dr. OÖ. Kersten, eine 
Expedition nach dem Kilimandscharo, welche namentlich zoologischen Forschungen 
diente. Auf einer späteren Reise (1865) ereilte ihn, den erst Zweiunddreissig- 
jährigen, das traurige Schicksal, von den Somalis ermordet zu werden. Das 
grosse, von Kersten und mehreren Fachleuten herausgegebene, 4 Bände starke 
Werk, betitelt »v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika«, enthält im 3. Bande die 
von Gerstaecker bearbeiteten Insekten. Das gesammte Material der von der 
Decken’schen Ausbeute, welches diesem Werke zu Grunde gelegt ist, befindet 
sich in den Sammlungen des Königl. Museums für Naturkunde zu Berlin. 


Auf seiner Reise durch Nordost- und Ost-Afrika begab sich der Reisende 
und Botaniker Johann Maria Hildebrandt 1873 auch nach Sansibar; auf einer 
späteren Reise (1875) drang dieser muthige Forscher ins Innere des Landes vor, 
in der Richtung zum Kenia und Kilimandscharo. Auf dieser Reise sammelte 
Hildebrandt in reichlicher Menge Insekten, darunter viele Coleopteren, die 
gleichfalls grossentheils in den Besitz der Königl. Sammlung übergingen und 
z. Ih. von Baron von Harold u. A. bearbeitet wurden. Später verlegte 
Hildebrandt das Feld seiner Thätigkeit nach Madagaskar, woher er grössere 
Sendungen an Pflanzen und Insekten nach Berlin gelangen liess. Leider erlag 
der ausserordentlich eifrige Sammler auf Madagaskar am 29. Mai 1881 einem 
der heftigen Fieberanfälle, woran er schon seit Jahren gelitten, im Alter von erst 
34 Jahren. Auch ein grosser Theil der madagassischen Ausbeute Hildebrandt’s 
befindet sich in der Berliner Königl. Sammlung. 
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Was..der Arzt Dr. G. A. Fischer bei seinem Aufenthalt auf Sansikarzend 
während seiner Reisen im Innern des Kontinents an Coleopteren sammelte, ging 
meist in Privatsammlungen über und ist wenig oder nicht bearbeitet. Einen 
kleinen Theil seiner Coleopterenausbeute erwarb nach seinem frühen Tode 
(Fieberanfall in Berlin wenige Tage nach seiner Rückkehr aus Afrika) die Königl. 
Sammlung. Eine kleine Anzahl von Gerstaecker bearbeiteter Coleopteren be- 
findet sich im Naturhistorischen Museum zu Hamburg. 

Einige Kollektionen, die der gleichfalls frülı verstorbene Dr. R. Böhm in 
Kakoma (Ugunda) und in der Gegend des Tanganyika veranstaltet hatte, und 
die gleichfalls der Königl. Sammlung einverleibt wurden, machen uns bekannt 
mit der Fauna dieses entlegenen Hinterlandes. Dasselbe gilt von den Sendungen 
Paul Reichard’s vom Tanganyika. 

Reichhaltig sind die von Dr. F. Stuhlmann während der letzten 3 Jahre 
in Deutsch-Ost-Afrika, namentlich aber in dem faunistisch bisher noch kaum oder 
garnicht bekannten Gebiete der grossen Seen, zusammengebrachten Sammlungen, 
welche der Königl. Sammlung überwiesen wurden. Die Ausbeute aus dem Seen- 
gebiete ist namentlich wegen der durch dieselben bedeutend erweiterten thier- 
geographischen Gesichtspunkte werthvoll, worüber in einem der folgenden Ab- 
schnitte Näheres mitgetheilt wird. 

Grössere Kollektionen von Coleopteren brachte Oskar Neumann auf seiner 
Reise durch Ost-Afrika ins Innere (1893— 1894), und zwar von Tanga über Irangi und 
den Gurui-Berg den Massai-Graben entlang zum Victoria-Nyansa und hier an der 
Ost- und Nordseite zusammen, darunter viele neue Formen. Auch wurden, da 
die einzelnen Sammlungen von genaueren Daten begleitet sind, manche wichtige 
thiergeographische Fragen gelöst. Neumann überliess sein reiches Material in 
dankenswerther Weise der Königl. Sammlung. 

1]. 18391 'explorirte Leopold "Conradtr emen Theil des sBer langes 
Usambara, namentlich die Plantage Derema und Umgegend. Die Thierwelt 
dieser Berglandschaft war bisher noch fast ganz unbekannt. Dementsprechend 
waren sehr viele der von Conradt entdeckten Arten bislang noch unbeschrieben; 
namentlich boten die Mikrocoleopteren, denen Conradt seine besondere Auf- 
merksamkeit zugewendet hatte, viel Neues. Die Königl. Sammlung erwarb den 
Grundstock dieser Ausbeute. 

Darnach kamen noch andere Kollektionen aus Usambara an die Königl. 
Sammlung, namentlich aus Tewe im nördlichen Theile durch den Missions- 
beamten K. Meinhardt, aus Mlalo in Nord-Usambara durch den Botaniker 
Holst, aus Tanga durch Lieutenant Reimer und O. Kickel, aus Nguelo 
durch Dr. Heinsen u. A., aus West-Usambara durch Dr. Johannes Buchwald. 
Dr. C. W. Schmidt sammelte im Handei-Gebirge. Aus diesem Material wird 
immer mehr ersichtlich, wie reich die Fauna Usambaras ist. 

Eine kleine Sammlung aus Madinula von Walther von St. Paul-Illaire 
enthielt mehrere Arten, welche gleichfalls neu oder aus Ost-Afrika bisher noch 
nicht bekannt waren. 

Lieutenant Böhmer überwies der Königl. Sammlung von ihm in Mpapwa 
gesammelte Coleopteren, welche den Beweis liefern, dass die Fauna des 
Innern manche Besonderheiten aufweist. Gleichfalls aus dem Innern stammt 
eine kleine Anzahl Coleopteren von Hauptmann Langheld. 

Werthvolles Material an Coleopteren vom Kilimandscharo erhielt die 
Königl. Sammlung von dem Berliner Botaniker Prof. Dr. Volkens, der sich 
einige Zeit dort aufhielt, ferner von dem Stabsarzt Dr. Widenmann, dem 
durch Mord dort grausam ums Leben gekommenen Dr. Kretschmer, so- 
wie dem Missionar Paesler, dessen Ausbeute die Königl. Sammlung durch 
Herrn E. von Oertzen erwarb. Dr. Hans Meyer überliess der Königl. 
Sammlung gleichfalls Coleopteren vom Kilimandscharo. 
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Eine reiche Coleopterensammlung aus den verschiedensten Theilen Deutsch- 
Ost-Afrikas besitzt Landrath Rudolf von Bennigsen, Finanzdirektor in Dar- 
es-Salaam, dessen Explorationsergebnisse für das vorliegende Werk noch theilweise 
verwerthet werden konnten. | 

Eine recht gute Kollektion von Coleopteren aus Ugogo, veranstaltet von 
von Beringe und Jost, gelangte durch die Liberalität dieser Herren noch 
kürzlich an die Königl. Sammlung. 

Auch Forstassessor Krüger schenkte der Königl. Sammlung einige Insekten 
aus der Massai-Steppe in Nord-Usambara. 

‚Im Tanagebiette in Witu gesammelte Coleopteren, die grossentheils 
recht verschieden sind von den Angehörigen der deutsch-ostafrikanischen Fauna, 
schenkten die Gebrüder Denhardt freundlichst der Königl. Sammlung. 


Reiche Kollektionen von Raffray, der einige Jahre auf Sansibar wohnte, 
und von Pere Hacquard aus Mhonda befinden sich in französischen Sammlungen 
und wurden theilweise von Fairmaire, Chaudoir und von Raffray selbst 
bearbeitet. Auch der französische Reisende Burdo sammelte in Deutsch-Ost- 
Afrika Insekten; ebenso der Engländer Dr. Baxter und der Reisende H. H. 
Johnston, letzterer auf dem Kilimandscharo. 


Sehr eingehend wurde die Fauna von Somali-Land erforscht, namentlich 
durch den französischen Reisenden G. Revoil, die Italiener Ing. Bricchetti 
Robeccelrn@per Bottreeo ur 2. sowie die Oesterreicher Grat Teleky und 
Lieut. von Höhnel und den Züricher Prof. Conr. Keller, der die Somali- 
Expedition des Prinzen Ruspoli begleitete. Deren coleopterologische Ergebnisse 
sind meist von Fairmaire und Gestro bearbeitet. 


Hinsichtlich der Fauna Südost-Afrikas ist auf Peters’ Reisen in Mosambik 
(Insekten von Klug und Gerstaecker bearbeitet) und auf Boheman’s und 
Fahraeus’ »Coleoptera Caffrariae« zu verweisen, worin die von Wahlberg in 
Transvaal gesammelten Coleopteren aufgezählt und beschrieben sind. 


Was speziell die Fauna Deutsch-Ost-Afrikas betrifft, so sehen wir aus den 
obigen Schilderungen, dass ein recht umfangreiches Material vorliegt. Dieses 
ist in dem vorliegenden Werke längst nicht erschöpfend behandelt. Dazu 
würde es noch einer Reihe von Jahren bedürfen; aber die Drucklegung des 
Werkes sollte baldigst bewirkt werden. Möglichst viel wurde allerdings bearbeitet 
und in das Werk aufgenommen. Es wurde ferner die ganze vorhandene Litteratur 
benutzt; die zahlreichen, von französischen, englischen, italienischen und deutschen 
Autoren beschriebenen Arten wurden der Liste eingefügt. Hierdurch ist der 
Umfang der Artenzahl ein nicht geringer und das so gewonnene faunistische 
Bild ein recht anschauliches geworden. Nachträge hierzu müssen naturgemäss 
später folgen. 


Kurz vor der Drucklegung erschien in Washington noch eine kleine Ab- 
handlung von einem amerikanischen Autor Linell über Coleopteren vom Tana 
und aus der Gegend des Kenia. Leider war keine Zeit mehr vorhanden zur 
Durchsicht dieser Abhandlung und zur Verwerthung der darin aufgezählten Arten 
für das vorliegende Werk, zumal da einige Ungenauigkeiten in derselben es 
nicht angängig erscheinen lassen, die darin mitgetheilten Resultate ohne Weiteres 
aufzunehmen. So z. B. wird Cieindela clathrata Dej. vom Tana angeführt; es 
ist eine aus dem Capland bekannte Spezies, während in Ost-Afrika die sehr 
ähnlichen Arten descoidea Dej. var. intermedia Kl. und differens Horn vorkommen, 
mit welchen demnach clathrata wohl verwechselt ıst. Näheres über diese Arten 
s. Horn, Deutsche Entom. Zeitschr. 1892 S. 217 und 1894 S. 310. — Wahr- 
scheinlich ist auch unter der aufgeführten Megacephala regalis Boh. irgend eine 
der bekannten ostafrikanischen Formen zu verstehen. Sollte der von Linell 
aufgeführte G@ymnopleurus virens Er., der in West-Afrika lebt, nicht auch eine 
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andere Art sein, etwa sericeifrons Fairm., ignitus Kl. oder fulgedus Ol.?2 Ebenso 
Catharsius pandion Har.? 

Ein Verzeichniss der Litteratur über ostafrikanische Coleopteren ist der vor- 
liegenden Abhandlung beigegeben. Es ist alphabetisch angelegt; chronologisch 
würde es mit von der Decken (Gerstaecker) für Deutsch-Ost- Afrika und 
mit Peters (Klug, Gerstaecker) und Boheman für Südost- Afrika beginnen. 

Einige Bemerkungen über die thiergeographischen Verhältnisse in Ost- 
Afrika auf Grund der Ordnung der Coleopteren, über die Phänologie der 
Coleopteren Ost-Afrikas, ferner über die Natur der Gattungen und der Arten, 
sowie über schädlich auftretende Käferarten Ost-Afrikas sind in den folgenden 
Abschnitten niedergelegt. 


II. Die thiergeographischen Verhältnisse ın 
Ost-Afrıka. 


Im mittleren Ost-Afrika begegnet uns eine Fauna, die in ihren hauptsäch- 
lichsten Gattungen grossentheils denselben tropisch-afrikanischen Charakter zeigt, 
wie wir ihn aus West-Afrika und Südost-Afrika kennen. Hier wie dort sehen wir 
ähnliche Cicindeliden, Carabiden, Paussiden, Lucaniden, Passaliden, Scarabäiden, 
Buprestiden, Cerambyciden. Denn keine hohen Gebirgszüge durchschneiden den 
Erdtheil, wie die Cordilleren in Amerika und der Himalaya in Asien, welche hier 
ganz verschiedene Faunengebiete voneinander trennen. Daher treten in West- und 
in Ost-Afrika unter gleichen oder ähnlichen Bedingungen die gleichen oder ähn- 
liche Gattungen oder sogar dieselben Arten auf. Die Faktoren einer Fauna 
sind wesentlich die Vegetations- und die Bodenverhältnisse. Die tropisch-afrika- 
nischen Waldgebiete beherbergen daher andere Gattungen als die Steppengegenden. 

Diese ursächliche Unterscheidung der faunistischen Verhältnisse lässt sich 
aber nicht völlig auch auf Süd-Afrika (Capfauna) anwenden, wo eine Menge en- 
demischer Gattungen mit oft mehreren oder vielen Arten heimathet. Die merk- 
würdige Cicindeliden-Gattung Manticora geht nördlich nur bis zum Lunda-Reich 
im südlichen Congobecken und bis zum südlichen Deutsch-Ost- Afrika. Ohne 
Zweifel würden diese abenteuerlichen Formen auch weiter nordwärts existiren 
können; aber sie sind thatsächlich auf Süd-Afrika beschränkt, soweit bis jetzt be- 
kannt ist. Dasselbe gilt mehr oder weniger auch von Dromica, Myrmecoptera u. a.; 
auch Haplotrachelus, Hystrichopus, Graphipterus, Psammodes, Anomalipus, Brachy- 
cerus u. a. sind’in Süd - Afrika artenreich, senden aber nur wenige Arten nach 
West- oder Ost-Afrika. 

Es ist übrigens auffallend, dass Nord - Afrika (nördlich der Sahara) wieder 
manche Gattungen mit mehreren Arten aufweist, welche hauptsächlich für Süd- 
Afrika, nicht für das intertropicale Afrika charakteristisch sind, z. B. Graphipterus, 
Brachycerus, echte /ulodis, gewisse eigenartige Ateuchinen - Gattungen in sehr 
nahe verwandten Formen (Mnematium, Pachysoma). Im Uebrigen ist die Fauna 
des mediterraneischen Nord-Afrika bekanntlich sehr verschieden von derjenigen 
des übrigen Afrika; sie gleicht viel mehr der südeuropäischen, nicht nur durch 
das Vorhandensein überaus zahlreicher gleicher Gattungen und nahe verwandter 
Arten, sondern sogar ausserordentlich vieler identischer Arten... Die Sahara aber 
bildet eine mächtige Barriere zwischen dem mediterraneischen und dem tropisch- 
afrikanischen Faunengebiet, deren Unterschiede wohl nicht auf blosse klimatische 


u 


COLEOPTEREN. 5 


Abweichungen zurückzuführen sind. Wahrscheinlich bildet die Sahara eine uralte 
geologische Scheide, die nur durch das Nilthal nicht ganz aufrecht erhalten 
wurde. Von tropisch - afrikanischen Coleopteren-Gattungen finden sich in Unter- 
Aegypten z. B. noch Vertreter von Heliocopris, Catharsius, Steraspis, Graphipterus 
(die noch weiter über das westliche Nord-Afrika verbreitet sind) u. a. Aber mit 
dem Fortschreiten nach Westen zu über Tunis bis Marocco nehmen die tropisch- 
afrikanischen Formen ab. Andererseits kommen Arten mehrerer mediterraneischer 
Genera in Nubien, Abyssinien, Somali bis Britisch-Ost- Afrika vor, z. B. Pimelia, 
Thriptera, Arthrodeis. Uebrigens hat auch ein Austausch zwischen Senegambien 
und Marocco stattgefunden (Pimelia). Jene vereinzelten tropisch - afrikanischen 
Formen können indess den mediterraneischen Charakter der Fauna Unter- 
Aegyptens nicht beeinträchtigen. Aber in Ober-Aegypten mehren sich die tro- 
pischen Elemente, und in Nubien stehen wir mitten in der typischen afrikanischen 
Fauna. Ebenso in Abyssinien, wo sich aber auf den Alpen paläarktische Ele- 
mente (Calathus, Amara) hinzugesellen, die sonst aus Afrika, südlich der Sahara, 
unbekannt sind. Vollends fehlen hier Arten von Carabus, die man vermuthen 
könnte, da diese Gattung in Nord-Afrika von Tunis bis Marocco in einer Reihe 
von Arten auftritt; aber ihre Zahl nimmt ostwärts ab, in Aegypten findet sich 
keine Art dieser Gattung mehr, so dass ihr Fehlen auf Abyssiniens Alpen be- 
greiflich ist. Indess kommen hier kleine, dem Typus von Carabus sehr ähnliche 
Calosominen vor (Carabophanus caraboides Raffr. und Orinodromus antinorii Gestro), 
deren nahe verwandten Formen auch auf Bergen Deutsch-Ost- Afrikas zu finden 
sind (Carabomorphus brachycerus Gerst. und neumanni m., Orinodromus deckeni 
Gerst., gerstaeckeri m. und volkensi m.). 

Die abyssinische Fauna dehnt sich in Ausläufern bis nach Galla und Somali 
aus. Somali-Land enthält eine Menge mehr oder weniger eigener Arten, von 
denen manche bis Massai und bis zum nördlichen Deutsch-Ost-Afrika ver- 
breitet sind (z. B. Scarabaeus-Arten). 

Im südlichen Deutsch-Ost-Afrika herrschen Bestandtheile der Mosam- 
biker Fauna vor. 

Es soll unsere Aufgabe sein, die Fauna Deutsch-Ost-Afrikas näher zu be- 
trachten. Wir unterscheiden hier 
die nördliche Steppen- und Buschfauna, 
die südliche Steppen- und Buschfauna, 
die Waldfauna der Berglandschaften, 
die Fauna des Seengebietes, 
die montane bis subalpine Fauna der höheren Berge. 
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1. Die nördliche Steppen- und Buschfauna Deutsch-Ost-Afrikas. 


Die Coleopterenfauna von Somali- und Galla-Land ist im Ganzen verschieden 
von derjenigen unseres Gebietes. Von dort wurden wiederholt von Fairmaire 
und Gestro grössere Reihen von Arten aufgezählt, die nicht aus Deutsch-Ost- 
Afrika bekannt sind. Daneben aber sind Bestandtheile jener Faunengebiete bis 
hierher oder wenigstens bis Britisch-Ost-Afrika verbreitet. Es zeigt sich wieder- 
holt, dass in der Gegend des Kilimandscharo und etwas südlich davon und bis 
zu dem Küstenpunkte Mombas in Britisch-Ost-Afrika vorkommende Arten nicht 
weiter südwärts gefunden sind, wohl aber aus Somali (theilweise auch aus Galla, 
Schoa und Abyssinien) bekannt sind. Manche dieser Arten sind auch ım Innern 
(Massai) zu finden, wie aus den Sammlungen Oskar Neumann’s hervorgeht. 
Auch aus Ugogo, Tabora, Usagara liegen nur nordwärts verbreitete Arten vor; 
aber hier zeigen sich bereits zahlreiche Elemente der Fauna von Mosambik, die 
nordwärts nicht weiter vorzukommen scheinen, abgesehen von weitverbreiteten 
Arten des tropischen Afrika. Im Folgenden sind eine Anzahl Arten aufgezählt, 
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welche Deutsch-Ost-Afrika und Britisch-Ost-Afrika mit Nordost-Afrika 
(abyssinisches Gebiet, wozu Somali gehört) gemein haben. Wegen der Aehnlich- 
keit der Steppenfauna des abyssinischen Gebietes mit derjenigen von Senegam- 
bien ist es erklärlich, dass manche Art bis Senegambien verbreitet ist. 


Megacephala revoili Luc. Ugogo, Somali, Galla. 

Cicindela rectangularis Kl. Usaramo, Somali, Nubien, Aegypten. 

Scarites quineensis Dej. Massai, Nubien, Kordofan, Abyssinien, Arabien, 
Senegambien. 

Clivina rugiceps Kl. Insel Sansibar, Nubien, Aegypten. 

Anthia cavernosa Gerst. Mombas, Jipe - See, Witu, Makdischu in Somali, 
Abyssinien. 

Polyhirma interrupta Fairm. Pangani, Somali. 

Polyhirma quadriplagiata Gerst. Jipe-See, Witu. 

Teflus juwvenilis Gerst. Ugueno-Gebirge, Galla. 

Rhysotrachelus teami Gestro Kilimandscharo, Schoa. 

Chlaenius assecla Laf. Sansibar, Kilimandscharo, Bogos, Senegambien, 
St. Helena: 

Chlaenius boisduvali Dej. Mombas, Sennaar, Ober-Aegypten, Senegambien, 
Cap Verde-Inseln. 

Stenolophus germanus Chaud. Sansibar, Abyssinien. 

Scarabaeus venerabilis Chaud. Taita, Kordofan, Keren. 

Scarabaeus aeratus Gerst. Kilimandscharo, Mombas, Somali. 

Sisyphus nodifer Gerst. Mbaramu, Kisuani, Somali, Galla. 

GFymmopleurus fulgidus Oi. Usagara, Abyssinien, Sennaar, Senegambien. 

GFymnopleurus signaticollis Waterh. Usagara, Nubien. 

Gymmnopleurus lugens Fairm. Sansibar, Kitui, Somalı. 

Copris integer Reiche Sansibar, Abyssinien. 

Copris orphanus Guer. Sansibar, Seengebiet, Abyssinien. 

Oniticellus spinipes Roth Mbaramu, Galla, Abyssinien. 

Onthophagus nigricornis Fairm. Tabora, Galla. 

Phaeochrous beccarii Har. Mombassa, Usambara, Gegend südöstlich vom 
Victoria-Nyansa, Galla, Abyssinien. 

Anomala kersteni Gerst. Endara, Usagara, Somalı. 

Homothyrea helenae Schaum Sansibar, Somali, Abyssinien. 

Sternocera boucardi Saund. Aruscha, Usegua, Tanga-Magila, Sansibar-Küste, 
Massai, Abyssinien. 

Sternocera castanea Ol. Gegend südöstlich vom Victoria - Nyansa, Nubien, 
Kordofan, Abyssinien, Aegypten, Senegambien, 

Steraspis fastuosa Gerst. Sansibar-Küste, Kiriama, Somali, Galla, Kordofan. 

Thalpophila gracilis Gerst. Sansibar, Aruscha, Endara, Massai, Somalı. 

Himatismus trivialis Gerst. Insel Sansibar, Wanga, Süd-Somali. 

Himatismus epitragoides Haag Sansibar, Somali. 

Amiantus vagecostatus Fairm. Zanguebar, Somalı. 

Amiantus pieteti Haag Tabora, Somali, Abyssinien. 

Tritomicerus marmoreus Fairm. Sansibar, Obock am rothen Meere. 


2. Die südliche Steppen- und Buschfauna Deutsch-Ost-Afrikas- 


Einen viel grösseren Antheil an der Zusammensetzung der Fauna unseres 
Gebietes als die Fauna des abyssinischen Gebietes hat diejenige Süd - Afrikas. 
Diese südafrikanischen Arten sind 

I. solche, welche in Ost-Afrika ihre Nordgrenze erreichen; 
2. solche, die bis Abyssinien und sogar bis Senegambien verbreitet sind. 


Er 
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Viele Coleopteren finden sich nämlich vom Capland oder Natal bis Sene- 
gambien, aber nicht im übrigen West-Afrika, oder nur in einzelnen Fällen. Es 
ist dies offenbar dieselbe Erscheinung, wie bei Ost - Afrika im engeren Sinne. 
Aehnliche oder gleiche Existenzbedingungen bieten Platz für ähnliche oder die- 
selben Arten. Die Steppenlandschaften vom Capland bis Senegambien sagen 
vielen Arten anscheinend in gleicher Weise zu. Eine trennende Barriere zwischen 
diesen weit auseinander liegenden Ländern, etwa eine grosse Wüste, giebt es 
nicht. Eine noch grössere Verwandtschaft der Steppenfauna Abyssiniens mit der- 
jenigen Senegambiens ist bereits bekannt. 


Es giebt in Süd-Afrika eine Anzahl fast ganz endemischer Gattungen mit 
zahlreichen oder wenigen Arten, deren Verbreitung nordwärts nicht weit reicht, 
z. B. aus der Familie der Cicindeliden die Gattungen Manticora, Dromica, 
Myrmecoptera, Ophryodera, von denen vereinzelte Arten auch in Deutsch-Ost- 
Afrika vorkommen, während sie nach West-Afrika theilweise einzelne Vertreter bis 
in das südliche Congogebiet entsandt haben, wo noch die Steppenlandschaft 
vorherrscht. Typische südafrikanische Gattungen mit Ausläufern nach Ost-Afrika 
sind ausserdem z. B. Psammodes, Moluris, Anomalipus, Phantasis, welche mehr 
oder weniger artenreich Süd - Afrika bewohnen und nur mit einigen Arten nach 
Ost- und West-Afrika übergreifen, wie schon vorhin erwähnt, Auffallend viele 
Arten der Mosambiker Fauna finden sich im Küstengebiet (Dar-es-Salaam). 

Eine Anzahl der Süd- und Ost-Afrika gemeinsamen Arten ist im Folgenden 
aufgezählt. 


IE on welche nur aus Süd- und Ost-Afrika bekannt sind: 


Manticora sp. () 

Cicindela brevicollis Wiedem. Capland, Sansibar. 

Cieindela candida Dej. Capland, Sansibar. 

Euryoda quadripustulata Boh. Natal, Caffrarien, Usaramo, Bagamoyo. 
Heletus oxygonus Chaud. Natal, Ost-Afrika. 

Scarites molossus Kl. Mosambik, Nyassa, Mpapwa, Tabora. 

Callida angusticollis Boh. Caffrarien, Insel Sansibar, Mombas. 
Metallica purpureipennis Chaud. Natal, Sansibar. 

Apristus latipennis Chaud. Natal, Sansibar. 

Hystrichopus rufipennis Dej. Capland, Kilimandscharo. 

Arsinoe quadriguttata Cast. Capland, Sansibar. 

Tetragonoderus biguttatus Thunb. Capland, Mbaramu (Massai). 
Tetragonoderus insignicollis Chaud. Natal, Mombas, Galla. 

Lobodontus trimaculatus Chaud. Capland, Natal, Sansibar. 

Coptodera equestris Boh. Natal, Ugueno-Gebirge, Insel Pemba. 
Acanthogenius lugubris Schaum Caffrarien, Dar-es-Salaam. 

Anthia fornasinii Bertol. Mosambik, Zanguebar. 

Anthia megaera Luc. Süd-Afrika, Somalı. 

Anthia aequilatera Kl. Mosambik, Tabora. 

Anthia binotata Perroud Capland, Natal, Kilimandscharo, Massai, Uru, Aruscha. 
Tepjlus carinatus Kl. Mosambik, Kilimandscharo. 

Tefjlus violaceus Kl. Mosambik, Nyassa, Kakoma in Ugunda, Tabora. 
Epicosmus ornatus Boh. Natal, Sansibar. 

Chlaenius ceylindr:collis Dej. Capland, Natal, Sansibar, Insel Pemba. 
Chlaenius tenuicollis F. Capland, Natal, Arussi Galla. 

Oodes validus Kl. Mosambik, Tabora. 

Bradybaenus opulentus Boh. Caffrarien, Mosambik, Insel Sansibar. 
Hypolithus venustulus Boh. Caffrarien, Insel Sansibar. 

Hypolithus interstitialis Boh. Caffrarien, Insel Sansibar. 

Morto anthracinus Boh. Caffrarien, Sansibar. 
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Drimostoma laticolle Boh. Caffrarien, Arussi Galla. 

Abacetus nanus Chaud. Natal, Insel Sansibar. 

Tachyta apicalis Boh. Caffrarien, Mbaramu. 

Hololepta arcitenens Mars. Natal, Usambara. 

Hololepta prona Lew. Capland, Usambara. 

Hololepta scissoma Mars. Natal, Panganı. 

Apobletes migneauwi Mars. Capland, Mombas. 

Hister conformis Er. Capland, Galla. 

Hister geminus Er. Capland, Galla. 

Hister latobius Mars. Capland, Jiıpe-See. 

Carpophilus fumatus Boh. Natal, Mosambik, Ugueno-Gebirge., 

Scarabaeus cupreus Cast. Caffrarien, Limpopo, Mosambik, Ngami-See, 
Nyassa-See, Usagara. 

Scarabaeus ebenus Kl. Mosambik, Tabora. 

Scarabaeus platynotus Bat. Mosambik, Nguru. 

Sisyphus infuscatus Kl. Mosambik, Somali, Galla. 

Sisyphus atratus Kl. Mosambik, Sansibar. 

Sisyphus cerispatus Gory Caffrarien, Sansibar. 

Gymnopleurus ignitus Kl. Mosambik, Sansibar, Tanga, Mombas. 

Catharsius tricornutus Geer Süd-Afrika bis Angola und Sansibar. 

Copris elphenor Kl. Natal, Mosambik, Nyassa, Kibanga, Tabora, Sansibar. 

Onthophagus loricatus Kl. Caffrarien, Mosambik, Jipe-See. 

Onthophagus rangifer Kl. Mosambik, Sansibar (var. viridicoerulea m.). 

Oniticellus egregius Kl. Mosambik, Usagara, Süd-Somalı. 


Oniticellus planatus Cast. Capland, Natal, Mosambik, Seengebiet, Kilima- 


ndscharo, Galla, Schoa. 

Oniticellus militaris Cast. Capland, Natal, Mosambik, Seengebiet, Galla, 
Abyssinien. 

Drepanocerus laticollis Fähr. Caffrarien, Limpopo, Sansibar. 

Bolboceras rufotestaceum Boh. Caffrarien, Dar-es-Salaam, Madinula, Tanga. 

Trow larvatus Gerst. Natal, Insel Sansibar. 

Chiron puncticollis Har. Caffrarien, Galla. 

I'haenomeris besckei Mann. Insel St. Johanna, Natal, Mosambik, Ukami, 
Insel Sansibar, Usambara, Wanga. 

Uyphonistes vallatus Wiedem. Capland, Caffrarien, Insel Sansibar. 

Phoxomela umbrosa Gory u. Perch. Capland, Mpapwa. 

Tephraea dichroa Schaum Natal, Mpapwa. 

Psacadoptera leucomelaena Gory u. Perch. Natal, Nyassa, Ngami, Herero, 
Bagamoyo, Sansibar. 

Chirolasia burkei Westw. Natal, Mosambik, Mamboia (var.). 

Dypsilophora trivittata Schaum Natal, Sansibar. 

Stethodesma, servillee White Natal, Sansibar. 

Mausoleopsis amabilis Schaum Natal, Madinula, Insel Sansibar, Mombas. 

Oxyrrhaphia hildebrandti Har. Delagoa-Bai, Tabora, Dar-es-Salaam, San- 
sibar-Küste. 

Rhabdotis aulica Ol. Transvaal, Usambara, Kitui. 

Pachnoda flaviventris Gory u. Perch. Capland, Natal, Mosambik, Massai, 
Seengebiet, Mombas. 

Pachnoda euparypha Gerst. Mosambik, Pangani, Insel Sansibar. 

Pachnoda pieturata Boh. Ngami-See, Herero, Tabora, Sansibar. 

Conostethus impressus Goldf. Capland, Natal, Mosambik, Nyassa, Tan- 
ganyika-See, Seengebiet, Ukami. 

Poecilophila maculatissima Boh. Natal, Mosambik, südliches Congogebiet, 
Angola, Küste von Sansibar, Usambara, 


Be 
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Poecilophila hebraea Ol. Capland, Angola, Mosambik, Tabora, Insel San- 
sibar, Abyssinien. 

Diplognatha silicea M’Leay Natal, Mosambik, Congogebiet, Seengebiet, 
Tabora, Massai, Insel Sansibar, Usambara. 

Pilinurgus subundatus Westw. Capland, Natal, Sansibar. 

Sternocera luctifera Kl. Mosambik, Sambese, Ngami, Ovampo, Mikindani 
in Deutsch - Ost- Afrika. — Var. funebris Boh. Ukami, Usambara, Bagamoyo, 
Nyassa etc., Zambese, Ngami-See. 

Sternocera monacha Kl. Mosambik, Seengebiet. 

Sternocera orissa Bug. var. bturata Kerr. Mombas, Süd-Afrika. 

Julodis splendens Kl. Mosambik, Sambese, Mkaramo. 

Zophosis aciculaticollis Cl. Müller Sambese, Sansibar, Somali. 

Zophosis convexiuscula Gerst. Mosambik, Insel Sansibar. 

Zophosis agaboides Gerst. Mosambik, Sansibar. 

Mesostenopa kirki Ancey Mosambik, Sansibar. 

Himatismus buprestoides Gerst. Mosambik, Sansibar. 

Pogonobasis eribrata Gerst. Mosambik, Sansibar. 

Psammodes carbonarius Gerst. Mosambik, Insel Sansibar. 

Toxieum nitidifrons Schauf. Süd-Afrika, Usambara. 

Aspidosternum aerugineum Gerst. Mosambik, Usaramo, Dar - es - Salaam, 
Sansibar. 

Pyenocerus passerinii Bertol. Mosambik, Mbaramu, Witu. 

Eupezus natalensis Lacord. Natal, Mosambik, Delagoa-Bai, südliches Congo- 
gebiet, Angola, Massai, Sansibar, Somali. 

Praogena splendens Mäkl. Transvaal, Usagara. 

Lamprobothris attenuata Fairm. Sambese, Tanganyika, Ugogo, N. Unguu. 

Macrotoma micros White Natal, Insel Sansibar. 

Plocederus frenatus Fahr. Natal, Caffrarien, Sansibar. 

Bolbotritus bainesi Bat. Matebele, Bagamoyo, Kitui in Ukamba. 

Philagathes wahlbergi Fähr. Caffrarien, Lunda-Reich (südl. Congo), Usaramo. 

Herpetophygas fasciatus Fahr. Caffrarien, Delagoa-Bai, Mrogoro. 

Anoplostetha jardinei White Süd-Afrika, Kilimandscharo. 

Zographus aulicus Bertol. Mosambik, südl. Zanguebar. 

Tragocephala variegata Bertol. Mosambik, Delagoa-Bai, Deutsch-Ost-Afrika. 

Ceroplesis orientalis Hbst. Capland, Natal, Pangani. 

Cochliopselaphus catharina White Süd-Afrika, Pangani. 

Phrynesthis pachystoloides Lacord.. Sambese, südöstlich vom Victoria- 
Nyansa. 

Hecyrida terrea Bertol. Natal, Mosambik, Pangani. 

Niphona appendiculata Gerst. Capland, Natal, Lunda-Reich (südl. Congo), 
Jipe-See. 


Icon, welche won Sud. (Südost-) über Ost-Afrika und das 
abyssinische Gebiet und theilweise bis Senegambien verbreitet sind: 


Oicindela dongalensis Kl. unterer Sambese, Usaramo, Tana, Nubien, Sene- 
gambien. 

Cicindela regalis Dej. Caffrarien, Mosambik, Sansibar, Tanganyika, Abys- 
sinien, Senegambien. 

Calosoma rugosum Geer Capland, Mosambik, Kilimandscharo, Nubien, 
Abyssinien. 

Tetragonoderus sericatus Dej. Capland, Natal, Angola, Insel Pemba, 
Abyssinien, Aegypten. 
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Chlaenius conformis Dej. Natal, Sansibar, Nubien, Senegambien. 

Chlaenius bipustulatus Boh. Natal, Insel Sansibar, Abyssinien. 

CUhlzenius angustatus Dej. Caffrarien, Insel Sansibar, Taita, Pemba. 

Chlaenius sulcipennis Dej. Natal, Delagoa-Bai, Sansibar, Galla, Nubien, 
Ober-Aegypten. 

Chlaenius dohrni Bertol. Mosambik, Insel Sansibar, weisser Nil, Nubien. 

Hister gigas Payk. Mosambik, Zanguebar, Albert-Nyansa, Sennaar, Sene- 
gambien. 

Hister validus Er. Natal, Caffrarien, Süd-Somali, Galla, Schoa, Nubien, 
Abyssinien, Senegambien. 

Hister cafer Er. Capland, Caffrarien, Albert-Nyansa, Schoa, Abyssinien. 

Hister striolatus Mars. Natal bis Senegambien. 

Anachalcos convewus Boh. Mpapwa, Tanga, Nyassa-See, Süd-Afrika. 

Onitis fulgidus Kl. Natal, Mosambik, Nyassa, Galla, Bogos. 

Onitis abyssinicus Reiche Mosambik, Galla, Bogos, Abyssinien. 

Önthophagus interstitialis Fahr. Natal, Galla, Abyssinien. 

Onthophagus tuberculicollis Cast. Capland, Galla, Abyssinien, Senegambien. 

Sybazx impressicollis Boh. Caffrarien, Galla, Nubien, Abyssinien. 

Aphodius deplanatus Roth Mosambik, Galla, Abyssinien, Senegambien. 

Aphodius pulcherrimus Reiche Natal, Sansibar, Galla, Abyssinien. 

Aphodius marginicollis Harold Capland, Natal, Mosambik, Sansibar, 
Abyssinien, Senegambien. 

Popillia bipunctata F. Süd-, Südost- und Ost-Afrika, Galla und südliches 
Congogebiet. 

Uymophorus intrusus Blanch. Südost-Afrika, Galla, Abyssinien. 

Heterotarsus tenebrioides Guer. Mosambik, Sansibar, Tabora, Somali, Galla, 
Abyssinien, Senegambien. 

Evides pubiventris Cast. u. Gory Natal, Mosambik, Nyassa, Sansibar, 
Senegambien. 

Acmaeodera repercussa Cast. u. Gory KCaffrarien, Tanganyika, Senegambien. 

Ceratites jaspideus Serv. Caffrarien, Ngami-See, Herero, Seengebiet, 
Usambara, Massai, Pangani, Jipe-See, Somali, Kordofan, Senegambien. 

Aulacophora vinula Er. Capland bis Senegambien. 

Gastrida abdominalis Chap. Capland, Sansibar, Schoa, Abyssinien. 


3. Die Waldfauna der Berglandschaften. 


(ranz abweichend von der Fauna der eine bewaldete Berglandschaft be- 
grenzenden Steppe ist das Thierleben eben dieses Waldgebirges. Hier treffen 
wir von Coleopteren keine Scarabaeus, Anthia, Psammodes, Zophosis, Mylabris, 
Sternocera, Steraspis, Phantasis, welche zu den charakteristischen Formen der 
Steppe gehören. Ganz andere Gattungen treten auf den waldigen Hügeln und 
Bergen in den Vordergrund, namentlich aus den Familien der Carabiden, Cetoniiden, 
Tenebrioniden und Cerambyciden. Arten mancher Carabiden-Gattungen, die 
sonst nur in West-Afrika heimathen, begegnen uns hier, z. B. Ochyropus gigas 
Schiödte, Macrotelus suleiceps Chaud., @Galerita attelaboides F., Brachynus apiealis 
Er., Oodes striatus Dej., Orthogonius buqueti Chaud., Drimostoma intermedium 
Chaud., Hypolithus pieilabris L.af., Platynodes westermanni Westw., Morio quineensis 
Imh.; von Lamellicorniern: Diastellopalpus tridens F., ‚Onthophagus harpaw F., 
subextensus m., Popillia princeps Har., Megalorrhina harrisi Westw., Gnathocera 
trivittata Swed., Gametis balteata Geer.,;, von Tenebrioniden: Hopatrum patruele 
Er. und dermestordes Gerst., Alphitobius parallelus "Thons., Anadischidus 
iphthinoides Qucdf., Tarawides erenatostriatus Imh., Odontopezus asper All., 
Eupezus longipes F., Praogena Jlavolimbata Mäkl., femorata Thoms. und nigritarsis 
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Mäkl.; von Cerambyciden: Eudianodes swanzyi Pasc., Jamwonus subcostatus Har., 
Dorycera spinicornis F., Cordylomera spinicornis F., Callichroma cranchi White, 
Phrynetopsis fortincata White, Inesida leprosa F., Ancylonotus tribulus F., Ürosso- 
tus collaris Chevr. Von anderen Familien z. B. noch: Passandra sewstriata Dalm. 

Vermuthlich ist die Verbreitung von West- nach Ost-Afrika diskontinuirlich, 
da das Vorkommen dieser Arten an grössere Waldkomplexe gebunden zu sein 
scheint. Eine grosse Station westafrikanischer (d. i. bisher nur aus West-Afrika 
bekannt gewesener) Formen ist aber noch das zentralafrikanische Seengebiet. 
Vermuthlich war auch Ost-Afrika früher allgemeiner mit Wald bedeckt, so dass 
wir jetzt mit dem Reste der grossen Waldungen in einzelnen Theilen Ost-Afrikas 
auch die Reste der Waldfauna haben. 


Die bisher nur aus dem Waldgebiet West-Afrikas bekannt gewesenen, aber 
jetzt auch in Ost-Afrika gefundenen Arten sind demnach nicht als westafrikanische 
Arten, sondern als Arten der tropisch-afrikanischen Waldfauna (afrikanische 
Urwaldarten) zu bezeichnen. 


4. Die Fauna des Seengebietes. 


Es war bisher unbekannt und nicht erwartet worden, dass manche Gegenden 
an den grossen Seen Zentral-Afrikas eine Thierwelt beherbergten, welche der 
westafrikanischen ausserordentlich ähnlich ist und mit ihr viel mehr gleiche 
Arten theilt, als mit Ost-Afrika. Z. B. von den Ufern des Victoria-Nyansa 
(Bukoba, Uganda, Kawirondo) an uns gelangende Sammlungen hatten ein Ge- 
präge, als ob sie aus dem Gebiete des mittleren Congo und aus dem Hinter- 
‚lande von Kamerun stammten. Das gilt vornehmlich von dem nördlichen 
Seengebiet (Victoria-Nyansa, Albert-Edward-Nyansa und Albert-Nyansa). Die 
erste Kenntniss von der Fauna bezw. Coleopterenfauna dieses Gebietes haben 
wir durch Dr. Franz Stuhlmann erhalten, der namentlich die Gegenden des 
Süd- und Westufers des Victoria-Nyansa, die zwischen diesem See und dem 
Albert-Edward-Nyansa und die an der Westseite dieses Sees und des Albert- 
Nyansa belegenen Landschaften explorirte (1891—1892). Das war auf der 
denkwürdigen Reise mit Emin Pascha, welche dieser nach Westen zu allein 
fortsetzte und dabei seinen Tod fand. 

Stuhlmann bestieg auch den Ru-Nssororo (Ruvenzori), einen über 5000 m 
hohen Gebirgsstock nördlich vom Albert-Edward-See, und sammelte dabei auch 
eine kleine Anzahl meist ganz neuer Coleopteren. 

Die aus diesem Seengebiet vorliegende Ausbeute enthält ausser neuen 
Gattungen und Arten, wie schon angedeutet, auffallend viele, bisher nur aus 
Guinea bekannte Arten, Sammer Cetoniiden, Copriden, Tenebrioniden, 
Cerambyciden u. s. w. 

Diese und andere Elemente der westlichen Fauna auch an der Ostseite 
(Kawirondo) und der Nordseite des Victoria-Nyansa (Usoga, Uganda) nachgewiesen 
zu haben, ist ein Verdienst des Reisenden Oskar Neumann (1894). Aus 
Uganda und von der Insel Sesse im WVictoria-Nyansa hatte auch schon 
Stuhlmann bei einem kurzen Ausfluge dorthin eine kleine Anzahl Coleopteren 
von westlichem Typus mitgebracht. 

In Uganda, Usoga und Kawirondo trifft man die westafrikanische Thierwelt 
eigentlich nur in den Wäldern am Seeufer, hingegen haben die in den vom 
See entfernter liegenden Steppenlandschaften lebenden Thierformen ein ost- 
afrikanisches Aussehen. Auch bei Bukoba sind Wälder und Steppenlandschaften 
nebeneinander vorhanden. | 

Wie aus dem folgenden Verzeichnisse hervorgeht, sind die darin aufge- 
führten Coleopteren-Arten Angehörige solcher Familien, deren Vertreter haupt- 
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sächlich oder theilweise an Wald gebunden sind, namentlich Cetoniiden, Passa- 
liden, Tenebrioniden, Cerambyciden. 


Es ist bemerkenswerth, dass die von Stuhlmann aus manchen Gegenden 
des Seengebiets, namentlich aus der Gegend zwischen dem Victoria-Nyansa und 
dem Albert-Edward-See, gesandten onthophilen Lamellicornier (Mistkäfer, Dung- 
käfer) in der Mehrzahl Ost-, Nordost- und Südost-Afrika angehören und Steppen- 
bewohner sind. 


Im Folgenden ist‘ eine Anzahl’ derjenigen "durch? StuhlmananT Zune 
Neumann aus dem nördlichen Seengebiet bekannt gewordenen Coleopteren- 
Arten aufgezählt, welche bisher nur in Guinea gefunden wurden. 


Heliocopris colossus Bat. Bukoba, Uganda, Kawirondo; Kamerun, Goldküste, 
Senegambien. 

Diastellopalpus lamellicollis Quedf. Kafuro (zwischen Victoria-Nyansa und 
Albert-Edward-See) und Quango, Congo. 

Xenoderus janus F. Albert-Nyansa; Guinea, Congo, Senegambien. 

Dieranorrhina micans Drury Bukoba; Guinea. 

Eudicella gralli Bug. var. mechowe (Juedf. Bukoba; Angola. 

Eudicella tetraspilota Har. Bukoba, Korogwe (westlich vom Victoria-Nyansa); 
Angola, im Innern. 

Plaesiorrhina subaenea Har. Ssonga (westlich vom Albert-Nyansa); Angola. 

Plaesiorrhina eincta Ol. Bukoba; Guinea. 

Gnathocera afzeli Swartz Albert- und Albert-Edward-See; Guinea. 

Leucocelis plebeja m. Bukoba, Uganda, Usoga, Kawirondo,; Baluba im 
Congogebiet. 

Pachnoda rubrocincta Hope DBukoba; Guinea. 

Pachnoda postica Gory Victoria-Nyansa; Ober-Guinea. 

Diplognatha gagates F. Bukoba, Kawirondo, Albert-Edward-See, Albert- 
Nyansa, Tabora; Guinea. 

Pseudinca admixtus Hope Ssonga (westlich vom Albert-Nyansa), Guinea. 

Erionomus planiceps Eschz. westlich und südlich vom Albert-Edward-See; 
Guinea, Kamerun, Nyam-Nyam. 

Eumelosomus duplicatus Har. Albert-Nyansa, Albert-Edward-See; Guinea, 
Lunda. 

Pentalobus palinii Perch. Uganda; (ruinea. 

Pentalobus barbatus F. Uganda; Guinea, Nyam-Nyan. 

Didimus punctipectus Kaup westlich vom Albert-Nyansa; Guinea, Lunda, 
oberer Congo. 

Odontopezus obsoletus Thoms. Albert-Nyansa; Guinea. 

Odontopezus regalis Har. WViectoria-Nyansa; Quango, Congo. 

Prioscelis fabriceii Hope Albert-Nyansa; Guinea. 

Prioscelis, serrata F. Albert-Nyansa; Guinea. 

Chiroscelis digitata F. Albert-Nyansa; Guinea. 

Chiroscelis passaloides Westw. Albert-Edward-See; Guinea. 

Eupezus brevicollis Har. Albert-Nyansa; Lunda-Reich (im Innern von 
West-Afrika). 

Tithoes frontalis Har. (var. transitionis m. Albert-Edward-See); Congo- 
gebiet (Lunda, Baluba). 

Macrotoma castaneipennis m. Albert-Edward-See; Baluba, Lulua, Kassai. 

Plocederus chloropterus Chevr. Bukoba; Guinea, Kamerun. 

Plocederus basalis Gahan Bukoba; Guinea. 

Phrosyne brevicornis F. westlich vom Albert-Nyansa; ganz Guinea, 

(allichroma cranchi White Albert-Nyansa, auch in Usambara; Guinea, 

Monohammus X-fulvum Bat. westlich vom Albert-Nyansa; Kamerun. 
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Acridocephala bistriata Chevr. Albert-See; Guinea. 

Prosopocera ocellata Chevr. Albert-Nyansa; Guinea. 

Pachystola fuliginosa Chevr. Albert-Nyansa; Guinea. 

Phrystola hecphora Thoms. Albert-Nyansa; Guinea. 

Phryneta aurocincta Guer. Albert-Nyansa; Guinea. 

Phryneta macularis Har. Bukoba; Congogebiet. 

Phrynetoides regius Auriv. Victoria-Nyansa; Kamerun, oberer Congo. 

Petrognatha gigas F. Nordost-Victoria-Nyansa; Kamerun, Togo. 

Sternotomis aglaura m. Uganda, Buginda südlich vom Albert-Nyansa ; 
Kamerun. 

Sternotomis imperialis F. Albert-Nyansa; Guinea, auch am oberen Congo. 

Pinacosterna mechowi Quedf. westlich vom Albert-Nyansa,; im Innern von 
Angola, am oberen Congo. 

Ceroplesis fissa Har. Albert-Nyansa, Kafuro,; Guinea. 

Moecha adusta Har. Albert-Nyansa; Kamerun, Nyam-Nyam, oberer Congo. 

Synnupserha homeyeri Har. Albert-Nyansa; Angola. 

Sagra möülleriana Quedf. Congogebiet; (var. stuhlmanni m. Karague, 
westlich vom Victoria-Nyansa). 

Ordes typographica Rits. Albert-Nyansa, Victoria-Nyansa; Guinea. 

Pachytoma gigantea Il. Albert-Nyansa, Albert-Edward-See; Guinea. 

Aspidomorpha chlorotica Ol. westlich vom Albert-Nyansa, Albert-Edward- 
See; Guinea. 

Aspidomorpha bimaculata Boh. Albert-Nyansa; Guinea. 

Linodesmus stuhlmanni m. Ituri, westlich vom Albert-Nyansa; im Innern 
von Kamerun. 

Linodesmus coecus F. Albert-Edward-See; Guinea. 


Was die Fauna des südlichen Seengebietes anbetrifft (Tanganyika-, Nyassa-, 
"Bangweolo- und Meru-See), so ist zu bemerken, dass genauere Fundorts-Angaben 
von diesen Seen vielfach nicht vorliegen. Theilweise ist überhaupt von diesem Ge- 
biete noch nichts bekannt. Wir wissen meistens nicht, ob die betreffenden Arten 
an der West- oder Ostseite des Sees gefunden wurden. In der Gegend des Tan- 
ganyika-Sees gefundene Arten stimmen theilweise mit west- und ostafrikanischen 
Arten überein, am Nyassa-See heimathende grossentheils mit süd-ostafrikanischen. 
Bei Tabora und Kakoma in Ugunda, östlich vom Tanganyika-See, finden sich 
Arten, die theilweise nur aus West-Afrika und dem nördlichen Seengebiet be- 
kannt sind, z. B. Diplognatha gagates und Porphyronota cinnamomea.. 


5. Die montane bis subalpine Fauna der höheren Berge. 


Es ist sicher, dass wir auch von einer Fauna der höheren Berglandschaften 
reden können, aber es liegen uns bis jetzt nur wenige Beispiele vor. Theilweise 
ist das in den Museen, auch das im Berliner Museum befindliche Material noch 
nicht bearbeitet. Jedenfalls sind die bekannt gewordenen montanen Arten 
endemisch. Auf dem Kilimandscharo wurden die Carabus-ähnlichen Caloso- 
minen Carabomorphus brachycerus Gerst., Orinodromus deckeni Gerst., O. nigri- 
pennis m., 0. gerstaeckeri m. und O. volkensi m., auf dem Gurui-Berge (süd- 
westlich vom Kilimandscharo) Carabomorphus neumanni m. gefunden. Es sind 
nahe Verwandte des Carabophanus caraboides Raffr. von den Alpen Abyssiniens 
und des Orinodromus antinorii Gestro vom Hochplateau von Licce in Schoa. 
Nichts diesen Formen Aehnliches ist sonst in Afrika gefunden; es ist wahr- 
scheinlich, dass auch andere hohe Berge und Hochländer des tropischen Afrika 
ähnliche Calosominen aufweisen. 
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Hipporrhinus viator m. wurde nur in Nord-Usambara bei Mlalo (1000 m 
hoch) und auf dem Kilimandscharo oberhalb der Waldzone (2600 bis 2800 m) 
gefunden. Die Gattung bewohnt sonst Süd-Afrika in vielen Arten. 

Gleichfalls oberhalb der Waldzone fand Volkens Orinodromus gerstaeckeri m. 
und nigripennis m., den Trox meyeri m. und einige andere noch nicht unter- 
suchte Arten, darunter eine Schizonychide, welche dem auf dem Ru-Nssororo 
(Ruvenzori) von Stuhlmann bei 2600 m Höhe entdeckten Lecanotrogus 
runsoricus m. ähnlich sieht. 

von der Decken fand den Orinodromus (Carabus) deckeni Gerst. auf dem 
Kilimandscharo in einer Höhe von 2500 m. 

Auf dem Ru-Nssororo fand Stuhlmann u. a. auch zwei abweichend aus- 
sehende Zpilachna-Arten, scutellaris m. und annulata m. bei 2100 und 2600 m 
Höhe. 


III. Kosmopolitische, d. h. ın allen Erdtheilen 
vorkommende oder wenigstens nıcht 
nur auf der Osthemisphäre, sondern auch in Amerika 


sich findende Coleopteren Ost- Afrıkas. 


Eine mässige Anzahl der in Ost-Afrika sich findenden Coleopteren-Arten ist 
hier nicht einheimisch, sondern eingeführt, und zwar gelegentlich mit Waaren, 
häuslichen Gegenständen u. s. w. durch den Menschen. Es sind dies namentlich 
Arten von Dermestes (an Häuten, Pelzsachen, trockenem Fleisch u. s. w.), Ca- 
landra oryzae (an Reis und Körnerfrüchten), Araeocerus fasciculatus Geer —=cofeae F. 
(an Kaffee- und Kakaobohnen), Necrobia rujipes Geer und Tribolium ferrugineum 
F. (an trockenen Thierbälgen), T'rogosita mauritanica L. (in Mehl). Diese und 
einige andere Arten sind in allen Erdtheilen in europäischen Niederlassungen 
gefunden. Sie werden als kosmopolitische Arten bezeichnet, da sie durch 
ihre weite Verbreitung Weltbürger geworden sind, ohne indess an der Fauna 
der verschiedenen Erdtheile immer wirklich Antheil zu haben. Es sind folgende 
Arten (übrigens ist auch der in Gewässern lebende Schwimmkäfer Kunectes 
stieticeus L. über beide Erdhälften verbreitet, s. 5. 16): 


Familie Hydrophilidae. 


1. Dactylosternum abdominale F. Ost-, Süd- und West-Afrika; Madeira, Mada- 
gaskar, Ceylon, Australien, Westindien, Brasilien, Antillen, Nord- Amerika. 


Familie Trogositidae. 
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Tenebrioides (Trogosita) mauritanicus L. Insel Sansibar, Somali; in allen 
Erdtheilen in Häusern und Speichern. 
Familie Nitidulidae. 


3. Carpophilus hemipterus L. Mbaramu;, in allen Erdtheilen. 


Familie Dermestidae. 


Dermestes vulpinus F. in allen Erdtheilen. 

Dermestes cadaverinus F. in allen Erdtheilen. 

Dermestes frischi Kug. Somali, Aegypten; Madagaskar, Europa, Asien, 
Nord-Amerika. 
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Familie Mycetophagidae. 


7. Typhaea jumata L. Somali, Aegypten; Europa, Nord - Amerika. Durch 
den Handel kosmopolitisch geworden. 


Familie Scarabaeidae. 
Aphodius lividus Ol. in allen Erdtheilen. 
9. Hybosorus illigeri Reiche Ost- und West - Afrika; Arabien, Nord - Afrika, 
Süd-Europa, Nord-Amerika. 


x 


Familie Cleridae. 
10. Necrobia rufipes Geer in allen Erdtheilen. 


Familie Elateridae. 


II. Melanowanthus melanocephalus F. Ost-Afrika; Madagaskar, tropisches Asien, 
Rio de Janeiro. 


Familie Tenebrionidae. 
12. Alphitobius diaperinus Panz. in allen Erdtheilen. 
13. Alphitobius piceus Ol. in allen Erdtheilen. 
14. Tribolium ferrugineum F. in allen Erdtheilen. 
Familie Anthicidae. 
15. Anthicus floralis L. Somali; Europa, Nord-Amerika, Chile. 


Familie Curculionidae. 
16. Calandra oryzae L. in allen Erdtheilen in Kornkammern. 
17. Calandra linearis Hbst. Afrika, Indien, Amerika. 
Familie Tomicidae. 
18. Xyleborus confusus Eichh. (ferrugineus F. Boh.) Ost-Afrika; Madagaskar, 
Nord- und Süd- Amerika. 
Familie Anthribidae. 


19. Araeocerus Jasciculatus Geer (cofeae F.) Mbaramu; in allen Erdtheilen, 
lebt in Kaffee- und Kakaobohnen. 


IV. Ueber drei bis vier Erdgebıete 
der Osthemisphäre, aber nicht bis Amerika verbreitete 


Arten Ost- Afrıkas. 


Andere Arten Ost-Afrikas sind ferner noch in je zwei oder drei an- 
deren Erdtheilen gefunden. Es ist möglich, dass auch sie theilweise mit dem 
Menschen gewandert sind; für die meisten Arten ist eine natürliche Ausbreitung 
anzunehmen. 

Eunectes stictieus, der auch in Amerika vorkommt, schliesst sich wohl 
besser den hierunter aufgeführten Arten an. 


‚1. Cieindela melancholica F. ganz Afrika, Süd-Europa, West-Asien, Indien, 
Süd-China. 
2. Dineutes subspinosus Kl. Afrika, Syrien, Madagaskar, Indien. 
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Cybister tripunctatus Ol. ganz Afrika, Madagaskar, Maskarenen, Süd-Europa, 
Süd-Asien, Ost-Asien, Philippinen, Sunda-Inseln, Australien. 

Eunectes sticticus L. ganz Afrika, Süd-Europa, West-, Süd- und Ost-Asien, 
Australien, Nord- und Süd-Amerika (vgl. S. 14). 

Rhantaticus congestus Kl. im ganzen tropischen Afrika, Madagaskar, Süd- 
und Ost-Asien, Australien, Neu-Caledonien, Neu-Guinea. 

Carpophilus obsoletus Er. Ost-Afrika, Süd-Asien, Süd-Europa (Sardinien). 
Aphodius moestus F. Insel Sansibar, Mosambik, Madagaskar, Indien, Ceylon. 
Emenadia (Rhipiphorus) bipunctata F. OÖst-, Süd- und West-Afrika, Nord- 
Afrika, Süd-Europa, Ceylon, Ostindien. 

Emenadia flabellata F. ganz Afrika, Süd-Europa, Ostindien. 

Ceresium simplex Gyll. Ost-Afrika, Comoren, Ceylon, Philippinen, Sunda- 
Inseln, Neu-Guinea, Neu-Holland, Südsee-Inseln. 

Aulacophora abdominalis F. West- und Ost-Afrika, Aegypten, Süd-Europa, 
West-Asien, Indien, Bengalen, Ceylon, Java, Sumatra. 

AÄncylopus melanocephalus Ol. Ost-Afrika, Indien, Süd-Europa. 

Uydonia lunata F. ım ganzen äthiopischen Gebiet, St. Helena, Madagaskar, 
Insel Bourbon und Mauritius, Ostindien, Java. 

Coccinella transversalis F. Sansibar, Indien, Ceylon, Sunda - Inseln, China, 
Philippinen, Neu-Guinea, Australien, Vandiemensland, Ozeanien. 


V. Ost-Afrıka und Madagaskar nebst den 


Maskarenen etc. gemeinsame Arten. 


Eine ziemlich grosse Anzahl der madagassisch-ostafrikanischen Arten ist aut 


Madagaskar und Ost-Afrika beschränkt (22), einige Arten sind weiter über Afrika 
verbreitet, andere (11) gehören zu den auch in Süd-Asien heimathenden Trans- 
marinen. Die Kosmopoliten sind hier ausser Acht gelassen. 


Familie Carabidae. 


Scarites taciturnus Chaud. Insel Pemba; Madagaskar. 

Tetragonoderus bilunatus Kl. Sansibar; Madagaskar. 

Chlaenius lugens Chaud. Sansibar, Weisser Nil, Angola; Madagaskar. 
Anisodactylus moestus Chaud. Insel Sansibar; Madagaskar. 

Hypolithus holosericeus Dej. Insel Sansibar, Victoria-Nyansa, Mosambik, 
Senegambien, Madagaskar. 

Hypolithus tomentosus Dej. Mpapwa, Mosambik, Senegambien; Madagaskar. 
Abacetus percosioides Fairm. Insel Pemba, Mombas, Insel Mayotte; 
Madagaskar. 

Abacetus laevieollis Chaud. Insel Sansibar; Madagaskar. 


Familie Dytiscidae. 
Uybister buqueti Aube var. dytiscoides Sharp Sansibar; Madagaskar. 
Uybister tripunctatus Ol. Afrika, Süd-Europa, Süd- und Ost-Asien, Australien; 
var. africanus Cast. ganz Afrika, Süd-Europa; var. cinctus Sharp 
Madagaskar. 
Uybister senegalensis Aube Mombas, Wembere-Steppe, Sennaar, Senegam- 
bien; Madagaskar. 
Uybister owas Cast. Sansibar, Delagoa-Bai, Congo; Madagaskar. 


22. 


23: 


24. 
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Cybister binotatus Kl. Wembere-Steppe, fast ganz Afrika, Arabien; 
Madagaskar, Mauritius; Süd-Europa. 


. Cybister marginicollis Boh. Insel Sansibar, Mombas, Natal; Madagaskar. 
. Eunectes sticticus L. (mit Var.) ganz Afrika, Madagaskar, Süd-Europa, 


West-, Süd- und Öst-Asien, Australien, Nord- und Süd-Amerika. 


. Rhantaticus congestus Kl. Afrika, Madagaskar, Indo-Australien. 
. Hydaticus matruelis Clark Ost-, West- und Süd-Afrika; Madagaskar. 
. Hydaticus leander Rossi Afrika, Süd-Europa, Syrien; Madagaskar. 


Copelatus owas Reg. Galla; Madagaskar. 
Copelatus erichsonv Guer. weit über das tropische Afrika verbreitet; 
Madagaskar. 


. Neptosternus ornatus Sharp Sansibar, Madagaskar. 


Familie Gyrinidae. 
Dineutes subspinosus Kl. Afrika, West- und Süd-Asien; Madagaskar. 


Familie Hydrophilidae. 
Amphiops luridus Er. Ost-, Süd- und West-Afrika; Madagaskar. 


Familie Staphylinidae. 
Ozxytelus madagascariensis Er. Usambara; Madagaskar. 


Familie Nitidulidae. 


Carpophilus humeralis F. Somali, Capland; Ile de France, Madagaskar; 
Indien. 


Familie Colydiidae. 
Cerylon pygmaeum Gerst. Deutsch-Ost-Afrika; Madagaskar. 


Familie Scarabaeidae. 
Önthophagus hinnulus Kl. Insel Sansibar; Madagaskar. 


. Aphodius moestus F. Insel Sansibar, Mosambik; Madagaskar, Indien, 


Ceylon. 


. Hoplia retusa Kl. Küste von Sansibar (Festland); Madagaskar. 
. Heteronychus rugifrons Fairm. Sansibar; Madagaskar. 


Familie Buprestidae. 


. Belionota canalieulata F. Ost-, Süd- und West-Afrika; Madagaskar. 


Belionota prasina Thunb. Ost-Afrika; Maskarenen, Indien. 


Familie Malacodermata. 


. Prionocerus coeruleipennis F. Usambara, Somali; Madagaskar, Indien, 


Malayischer Archipel, Amboina. 


Familie Lymexylonidae. 
Atractocerus brevicornis L. tropisches Afrika, Süd-Afrika; Madagaskar. 


Familie Cleridae. 
Öylidrus balteatus Kl. West- bis Ost-Afrika; Madagaskar. 


Familie Bostrychidae. 


Bostrychus cylindrieus Gerst. Ost-Afrika, Mosambik; Ile de France, 
Madagaskar. 
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Familie Tenebrionidae. 


37. Platydema variipenne Gemm. Jipe-See; Madagaskar. 
38. Alphitobius luctuosus Fairm. Sansibar; Madagaskar. 
39. Alphitobius distinguendus Fairm. Süd- und Zentral-Afrika; Madagaskar. 


Familie Curculionidae. 


40. Cratopus humeralis Boh. Sansıibar-Küste; Insel Bourbon. 

41. Lixus coarctatus Kl. Ost- und West-Afrika; Madagaskar. 

42. Alcides convexus Ol. Süd- und Ost-Afrika;, Madagaskar, Comoren, St. 
Johanna, Insel Bourbon. 


Familie Anthribidae. 
43. Phloeobius pustulosus Gerst. Ost-Afrika; Madagaskar. 


Familie Cerambycidae. 


44. Xystrocera globosa Ol. Mombas, Aegypten; Ile de France, Sunda-Inseln. 

45. Phrosyne viridis Serv. Ost-Afrika; Madagaskar. 

46. Mastododera nodicollis Kl. Mombas; Madagaskar. 

47. Coptops aedificator F. Ost-, Süd-, Zentral- und West-Afrika; Ile de France, 
Ceylon, Indien. 

48. Pterolophia (Praonetha) melanura Pasc. Deutsch-Ost-Afrika; Madagaskar, 
Indien, Ceylon, Sunda-Inseln. 


Familie Chrysomelidae. 
49. Phelotieus aeneicollis Jacoby Galla-Land; Madagaskar. 


Familie Coccinellidae. 


50. Uydonia lunata F. im ganzen äthiopischen Gebiet; St. Helena, Madagaskar, 
Inseln Bourbon und Mauritius; Östindien, Java. 

51. Exochomus nigromaculatus Goeze ganz Afrika, Europa, Kleinasien; Mada- 
gaskar. 

52. Epilachna hirta Thunb. Ost-, West- und Süd-Afrika; Madagaskar. 


Hiernach hat Madagaskar nebst den Maskarenen mit Deutsch-Ost-Afrika 
Angehörige von 20 Coleopterenfamilien gemeinsam. Die meisten der gemein- 
samen Arten fallen auf die Familien der Dytisciden, nämlich ı3. Da viele 
Arten dieser Famile sehr weit verbreitet sind, einige über 3 bis 4 Kontinente, 
so ist die obige Zahl gemeinsamer Arten begreiflich. Im Ganzen ist das mada- 
gassische Gebiet mit 52 Arten an der Fauna Ost-Afrikas betheiligt, wobei die 
kosmopolitischen Arten nicht einbegriffen sind. Süd-Asien hat nur 27 Arten 
mit Ost-Afrika gemein. Von jenen 52 Arten sind 22 auf das madagassische 
Gebiet und Ost-Afrika (nebst Südost-Afrika) beschränkt; 16 andere Arten sind 
weiter über Afrika verbreitet, kommen aber nicht in anderen Erdtheilen vor; 
ıı weitere Arten sind bis Indien verbreitet, 3 bis Australien (Uybister tripunetatus, 
Euneetes stietieus, Rhantaticus, congestus), 5 bis Europa (Uybister tripunetatus und 
binotatus, Iunectes stietieus, Hydaticus leander, Exwochomus nigromaeulatus). 
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VI. Coleopteren Ost-Afrıkas ın Süd-Asiıen. 


Cieindela melancholica F. s. o. (unter IV.) 

Chlaenius neelgheriensis Guer. Insel Sansibar; Ostindien. 

Chlaenius hamifer Chaud. Insel Pemba und Sansibar; Ostindien. 

Oybister tripunctatus Ol. s. o. (unter V.) | 

Eunectes stieticus L. (mit Var.) ganz Afrika, Madagaskar, Süd-Europa; Süd- 
und Öst-Asien, Australien, Nord- und Süd-Amerika. 

Rhantaticus congestus Kl. s. o. (unter IV.) 

Dineutes subspinosus Kl. s. o. (unter V.) 

Saprinus speciosus Er. Somali; Ostindien. 

Carpophilus humeralis F. Süd-Afrika, Somali, Ile de France, Madagaskar, 
Indien. 

Carpophilus obsoletus Er. s. o. (unter IV.) 

Homalota mucronata Kraatz Ost-Afrika; Ceylon. 

Leucoparyphus evanescens Boh. Ost-Afrika; China. 


. Ancylopus melanocephalus Ol. Somali; Ostindien, Java, Ceylon, Sicilien. 


Coccinella transversalis F. Sansibar; Indien, Ceylon, Java, China, Philip- 
pinen, Neu-Guinea, Australien, Vandiemensland, Ozeanien, 

Cydonia lunata F. Süd-, Ost-, Nordost- und West- Afrika, Madagaskar 
Indien, Java. 

Aphodius moestus F. Insel Sansibar, Mosambik, Madagaskar; Indien, Ceylon. 


. Onthophagus gazella F. überall im tropischen Afrika, Arabien; Indien, Ceylon. 
. Belionota prasina Thunb. Ost- Afrika, Seychellen, Maskarenen; Indien, 


Ceylon, Sunda-Inseln, Philippinen. 

Agrypnus luridus F. Ost-Afrika, Arabien; westliches Hindostan. 
Prionocerus coeruleipennis Perty Ost- Afrika, Madagaskar; Sunda - Inseln, 
Indo-China. 


. Emenadia (Rhipiphorus) bipunctata F. ganz Afrika, Süd - Europa; Ceylon, 


Indien. 


. Eimenadia jlabellata F. ganz Afrika, Süd-Europa; Ostindien. 
. Xystrocera globosa Ol. Ost-Afrika, Aegypten, Ile de France, Seychellen; 


Sunda-Inseln, Japan. 


. Ceresium simplex Gyll. s. o. (unter IV.) 
. Coptops aedificator F. Ost-, West-, Zentral- und Süd-Afrika, Ile de France; 


Ceylon, Indien. 


. Pterolophia (Praonetha) melanura Pasc. Ost - Afrika, Madagaskar; Indien, 


Ceylon, Sunda-Inseln. 


. Aulacophora abdominalis F. West- und Ost-Afrika, Aegypten, Süd-Europa; 


West-Asien, Indien, Bengalen, Ceylon, Java, Sumatra. 
Von diesen Arten sind 13 weiter über Afrika verbreitet, 14 nur in Ost- 


Afrika gefunden. Jene 13 Arten kommen theilweise auch entweder bis Süd- 
Europa (8) oder in Arabien oder Madagaskar (10) vor. 


1. 


Die kosmopolitischen Arten sind hier nicht mitgezählt. 


VII. Mit Australien hat Ost-Afrika 


die folgenden 5 Spezies gemeinsam. 


Familie Dytiscidae. 


Uybister tripunctatus Ol. (mit Var.) Australien, Neu - Caledonien, Süd- und 
Ost-Asien, Madagaskar, ganz Afrika, Süd-Europa. 
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2. Eunectes stictieus L. (mit Var.) Australien, Ost-, Süd- und West - Asien, 
Süd-Europa, Afrika, Madagaskar, Nord- und Süd-Amerika. 

3. Rhantaticus congestus Kl. Australien, Neu-Caledonien, Neu-Guinea, Süd- 
und Ost-Asien, Madagaskar, tropisches Afrika. 


Familie Cerambycidae. 


4. Ceresium simplex Gyll. Neu -Holland, Neu - Seeland, Taiti, Samoa u. a., 
Neu-Guinea, Philippinen, Ceylon, Comoren; Ost-Afrika. 


Familie Coccinellidae. 


5. Coccinella transversalis F. Neu-Holland, Vandiemensland, Ozeanien, Neu- 
Guinea, Philippinen, China, Indien, Java, Ceylon; Sansibar (var. signata 
Hobst.). 


VII. Mit Europa gemeinsame Coleopteren-ÄArten 
Ost-Afrikas. 


Es sind 43 Arten Europas, die in Ost- Afrika gefunden sind. Indess 
stecken in dieser Zahl ı5 kosmopolitische Arten; die übrigen 28 sind im Fol- 
genden aufgezählt. 

Familie Cicindelidae. 


I. Cicindela melancholica F. Süd-Europa, Nord-Afrika, Kaspisches Meer, Tur- 
kestan, Nord-Persien, Kleinasien, Syrien, Indien, Java, Süd-China; — West- 
und Süd-Afrika; Ost-Afrika: Pangani, Jipe-See. 

2. (Gicindela aulica Dej. Sicilien, Cypern, Syrien; — Nubien, Suakim, Abyssinien, 
Somali, Senegambien, Capland. 


Familie Carabidae. 
3. Chlaenius circumseriptus Duft. Süd-Europa, am Kaspischen Meer, Marocco, 


Ober- Aegypten; — Nubien, Senegambien, Angola, Capland, Natal; 
Sansibar. 
4. Microus mocquerysi Chaud. Rouen; — Sansibar, Insel Pemba. 


Familie Dytiscidae. 
5. Oybister tripunctatus Ol. var. africanus Cast. Spanien, Sicilien, Sardinien, 
Griechenland, Nord-Afrika; — West-, Süd-, Ost- und Zentral-Afrika. 
6. Uybister binotatus Kl. Süd-Spanien, Sicilien; — fast ganz Afrika. 
7. KEunectes stieticus L. Süd - Europa; ganz Afrika; West-, Süd- und Ost- 
Asien, Australien, Nord- und Süd-Amerika. 
3. Hydatieus leander Rossi Italien, Corsica, Syrien; — Afrika. 


Familie Histeridae. 
9. Daprinus interpunctatus J. Schmidt Sieilien; — Sansibar. 
10. Saprinus apricarius Er. Süd-Europa; — Somali. 
Familie Nitidulidae. 


. Meligethes substrigosus \.r. Mittel- und Süd-Kuropa; — Ost-Afrika. 
12. (arpophilus obsoletus Kr. Sardinien, — Arabien, Süd-Asien; Öst-Afrika. 
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Familie Cucujidae. 
Laemotmetus ferrugineus Gerst. Berlin; — Ost-Afrika. 


Familie Staphylinidae. | 
Aleochara sareptana Solsky Süd-Russland, Turkestan; — Sansibar. 
Homalota coriaria Kraatz Europa; — Ost-Afrika. 
Philonthus longicornis Steph. Europa; — Insel Sansibar. 
Paederus ruficollis F. Europa, Nord-Afrika; — Galla-Land. 


Familie Endomychidae. 


. Ancylopus melanocephalus Ol. Sicilien; — Ostindien, Ceylon, Java; — 


Ost-Afrika. 
Familie Coccinellidae. 


Exochomus nigromaculatus Goeze (auritus Scriba) Europa, Algerien, — Klein- 


asien, West-, Süd- und Ost-Afrika; Madagaskar. 
Epilachna chrysomelina F. Mittel- und Süd- Europa, West-Asien; ganz 
Afrika. 

Familie Scarabaeidae. 
Oniticellus pallipes F. Süd-Europa; Nord-Afrika, Aegypten; Syrien, Arabien; 
— Senegambien, Capland; Ost-Afrika. 


. Rihyssemus germanus L. (asper F.) Europa, Orient; — Erythräa, Galla-Land, 


Massai. 
Familie Elateridae. 
Corymbites pectinicornis L. Europa, Sibirien; — Sansibar (nach O. Schwarz). 
Familie Tenebrionidae. 
. Pimelia latreillei Sol. Griechenland, Aegypten; — Somali, Obbia. 


Familie Rhipiphoridae. 
Emenadiu (Rhipiphorus) bipunctata F. Süd-Europa; -—— Ostindien, Ceylon; 
Süd-, West- und Ost-Afrika. 


. Emenadia flabellata F. Europa; — Indien; Nord-, West-, Süd- und Ost- 


Afrika. 
Familie Chrysomelidae. 

Chrysomela americana -L. Süd - Europa (Spanien, Italien, Griechenland), 
Algerien, Nordost-Afrika. 

Var. limbolata Reiche Abyssinien, Karague zwischen Victoria - Nyansa 
und Albert-Edward-Nyansa. 
Aulacophora abdominalis F. Süd-Europa; — Aegypten, West-Asien; Indien, 
Sunda-Inseln,;, West- und Ost-Afrika. 


Die vorstehend dargelegte Verbreitung einer Anzahl Arten hat jedenfalls 


zoogeographischen Werth, z. B. hinsichtlich der Arten (kicindela melancholica, 
Chlaenius circumsceriptus, der 4 Dytisciden, Paederus ruficollis, der beiden Cocci- 
nelliden, des Oniticellus, der Emenadia- Arten und der beiden Chrysomeliden. 
Die anderen Arten mögen theilweise verschleppt sein. 
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IX. Ueber dıe Erscheinungszeiten oder dıe Phänologıe 
der Coleopteren Ost-Afrikas. 


Soweit sich aus den vorliegenden, den aus Afrika eingesandten Kollektionen 
beigegebenen Angaben und aus den mündlichen Mittheilungen von Afrikareisenden 
ergiebt, finden sich in Deutsch-Ost-Afrika Insekten, speziell Käfer, während 
eines grossen Theiles des Jahres, nach einigen Aeusserungen sogar das ganze 
Jahr hindurch. Aber während der trockenen, heissen Jahreszeit sind sie viel 
spärlicher als sonst, denn am häufigsten treten sie im Verlaufe und namentlich 
zu Ende der beiden Regenperioden auf. 

Nach einer mitgetheilten Notiz des Lieutenant Dr. Carl Wilhelm Schmidt 
(s. Karsch, Berliner Entom. Zeitschr., 1887, S. 367) ist in Usambara und benach- 
barten Gegenden die grösste Zahl der Insekten zu Ende der grossen Regenzeit, 
in den Monaten Mai und Juni, zu beobachten, viel weniger schon während der 
kleinen Regenzeit, im November und Dezember. Auch in der trockenen 
Periode, während der Monate Januar bis März, finden sich recht viele Insekten. 
Doch ist diese Zeit die ungünstigste, weil sie die zwischen der kleinen und 
grossen Regenzeit liegende heisseste und trockenste repräsentirt.-. Die weiten 
wasserlosen Steppen sind arm, die Flussläufe, welche ja meist von guter Ufer- 
vegetation begleitet sind, insektenreicher. Während der heissesten Jahreszeit, in 
der viele der kleinen Flussläufe austrocknen, sind die übrigbleibenden Wasser- 
löcher von Schaaren verschiedenster Insekten, meist Dipteren, belagert. 

Leopold Conradt sammelte auf der Plantage Derema in Usambara 
(800 m hoch) während seines von Mitte August bis Mitte Dezember 1891 
dauernden Aufenthaltes immerfort Insekten, namentlich viele Coleopteren. Die 
meisten fand er aber in der letzten Hälfte seines dortigen Aufenthalts. Von 
Oktober bis Dezember waren ausser zahlreichen Vertretern aller anderen 
Familien namentlich die für die Fauna charakteristischen Cerambyciden und 
Cetoniiden zahlreich. Eine kleine Anzahl von Vertretern dieser Familien traten 
aber schon im August und September auf, von Cetoniiden freilich nur kleine 
Leueocelis-Arten an Kräutern, während andere und grössere Cetoniiden erst 
Ende September begannen. Indess hatte Conradt schon in der Küstenregion 
bei Bagamoyo, am Pangani und zwischen Tanga und Magila im Juni und Juli 
ausser anderen Coleopteren folgende Cetoniiden gesammelt, nämlich Dieranorrhina 
oberthüri, Fametis balteata, Discopeltis lateralis, Polystalactica sansıbarica, Rhab- 
dotis sobrina, Puchnoda euparypha und cordata, sowie Microthyrea amabilis var. 
heterospila. Offenbar gehörten diese Arten noch der ersten Insektenperiode an. 

Bei Tanga fand Oskar Neumann im März bis April 1893 ziemlich viele 
Insekten, namentlich Coleopteren; ebenso in der von ihm durchreisten Steppe 
am Pangani-Fluss und weiter im Innern während der Monate Mai und Juni, hier 
namentlich Mistkäfer (Ateuchus, Copris, Anachalcos, @ymnopleurus, Onthophagus), 
Cetoniiden, Buprestiden, Elateriden, 'Tenebrioniden, Meloiden (Mylabris), Ceram- 
byciden, Chrysomeliden, Coccinelliden und Erotyliden. Im Juli wurden bei 
Irangi nur Rhabdotis, Psiloptera, Sternocera, Rhytinota, Plocederus, (eroplesis und 
Oybister (also meist echte Steppenkäfer) beobachtet. Im August und September 
(Trockenzeit) wurde nur auf der Tour nach Mpapwa in einem Tümpel des 
Flusses Bubu (Buschwald) eine Anzahl Wasserkäfer (Dytisciden, Hydrophiliden) 
und in der Nähe einige Carabiden (Anthia, Polyhirma), ein Buprestide (Sternocera, 
welche an Akazien lebt) und ein Tenebrionide (Rhytinota) gesammelt. Auf dem 
Marsche zu dem Gurui-Berge (Ende September) fanden sich nur wenige Insekten; 
Anfang Oktober auf dem Gurui-Berge einige Arten von Carabiden (darunter 
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die neue Calosomine Carabomorphus neumanni m.), Cerambyciden, ein Oryctes, 
ein Buprestide (Pszloptera) und auf dem Gipfel Coccinelliden. Von hier ging 
die Reise weiter nordwärts durch .die Massai-Steppe, und zwar den grossen 
Massai-Graben entlang (zwischen dem Kilimandscharo und dem Victoria-Nyansa), 
Dezember 1893. Es fand sich hier eine ausgeprägte Steppenfauna: einige 
Carabiden (Anthia, Chlaenius, Hypolithus, Brachinus, Megalonychus), Wasserkäfer 
(Dytisciden, Gyriniden, Hydrophiliden), Histeriden, Mistkäfer (Ateuchus, G@ymno- 
pleurus, Onitis, Onthophagus), sowie mehrere T'rox-Arten, wenige Ruteliden 
(Anomala), nur vereinzelte Cetoniiden (Leucocelis), Tenebrioniden (Zophosis, 
Rhytinota, Eurychora, Sepidium, Psammodes, Selinus, Opatrum, Catamerus, 
Macropoda), Meloiden (mehrere Arten von Mylabris), einige Arten von Chryso- 
meliden, Curculioniden und Coccinelliden, aber von Cerambyciden nur Üeratites 
jaspideus, auch sonst keine holzbewohnenden Käfer. In der trockenen Steppe 
von Mgogo, nördlich vom Manyara-See (im südlichen Theile des Massai-Grabens) 
waren zu Anfang Dezember namentlich Mistkäfer sehr häufig. — Reichlicher, 
mannigfaltiger und von anderem Charakter erweist sich die Coleopterenausbeute 
aus den Landschaften am Ost- und Nordufer des Victoria-Nyansa (Januar bis 
Ende April 1894). Es sind hauptsächlich Gattungen und Arten von west- 
afrikanischem Typus. 

Ziemlich reich an Steppenkäfern (Carabiden, Mistkäfer, Cetoniiden u. a.) 
ist Stuhlmann’s Ausbeute aus der Landschaft Karague zwischen dem Victoria- 
Nyansa und Albert-Edward-Nyansa (März bis April 1891). Ebenfalls reich- 
haltig die Kollektion von Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa (Anfang 
Juli bis August); ferner von der Ituri-Fähre, westlich vom Albert-Nyansa 
(August), wo Urwald mit westafrikanischen Formen vorherrscht. 

Manche Cetoniiden scheinen während eines grossen Theiles des Jahres vor- 
zukommen. So z. B. fand Stuhlmann die Gnathocera afzei in der Gegend 
der grossen Seen am 7. Mai 1891 bei Butumbi, am 19. August am Duki-Fluss, 
Anfang November bei Bataibo am Duki. ©. Neumann sammelte dieselbe 
Spezies Anfang Februar 1894 bei Ngoroine, östlich vom Victoria-Nyansa, im 
März in Kwa Kitoto am Ostufer dieses Sees. Dr. R. Büttner und Hauptmann 
Kling fanden dieselbe Art in Togo (West-Afrika) von Anfang April bis Oktober 
fast in jedem Monat, Leopold Conradt in Togo im September. 

Pachnoda flaviventris wurde von Stuhlmann am 20. Februar, 9. März, 
1. April, 4. Mai, 8. August, 8. Oktober und vom 15.—21. November beobachtet; 
Diplognatha gagates im Seengebiet von Stuhlmann am 9. März, 2. April, 
6. Mai, Anfang Juli, 11.—16. November und 16. Dezember, von Neumann 
von März bis April. 

Dagegen fand sich Diplognatha silicea am Victoria-Nyansa nach Stuhlmann 
nur vom Februar bis März, nach Neumann im März, in Galla-Land im April 
(nach Gestro). 


X. Bemerkungen über dıe Gattungen (Genera). 


Die grosse Zahl der Gattungen mit oft nur einer oder zwei Arten (Spezies), 
die in dem folgenden Verzeichnisse der ostafrikanischen Coleopteren auffallen wird, 
hat einen mehrfachen Grund: 

Erstens sind in vielen Fällen nur eine oder zwei Arten aus Ost-Afrika 
bekannt, während in Süd-, West-, Zentral- oder Nord-Afrika noch mehrere Arten 
derselben Gattungen wohnen. 
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Zweitens giebt es manche eigenartige Formen, welche ganz abgesonderte 
Gattungen mit nur einer oder zwei Arten bilden, deren Gattungsgenossen wahr- 
scheinlich ausgestorben sind, z. B. Rhopalomelus, Stuhlmannium, Bolbotritus. 

Drittens ist es annehmbar, dass noch viele Arten unentdeckt oder un- 
beschrieben sind und später artenarme Gattungen bereichern werden. 

Viertens sind in den letzten Jahrzehnten ausserordentlich viele Gattungen 
aufgestellt, auch in Fällen, in denen es unrichtig erscheint, und in denen oft 
besser Untergattungen am Platze wären. Durch Untergattungen werden oft 
mannigfaltige Formen innerhalb der Gattung übersichtlich gruppirt; andererseits 
wird durcn Beschränkung der Zahl der Gattungen und die Theilung der Gattung 
in Untergattungen die etwaige Unübersichtlichkeit der Gattungen einer Gruppe 
vermieden. 

Zudem kann es auch aus inneren natürlichen Gründen ungerechtfertigt er- 
scheinen, eine neue Gattung auf Spezies III zu gründen, wenn diese Spezies sich 
von den kombinirten Spezies I und II unterscheidet. 

Es gewinnt oft den Anschein, dass die Systematiker der Gegenwart bei 
der Aufstellung der Gattungen bestrebt sind, möglichst unbeschränkt zu verfahren, 
allerdings nur so weit, als die Zahl der Gattungen durch die Zahl der Spezies eine 
Beschränkung erleidet. Es ist indess nicht zu leugnen, dass der Gattungsbegriff 
bei den Systematikern ein unklarer ist. Wir wollen natürlich umschriebene 
Gattungen feststellen, was in manchen Fällen auch erreicht sein mag; aber 
über den Umfang des Gattungsbegriffes ist man sich in vielen Fällen nicht 
klar. Hier ist nicht der Ort, diese Frage erschöpfend zu beantworten; ich ge- 
statte mir nur, auf ein bei der Aufstellung von Gattungen sehr beliebtes Ver- 
fahren hinzuweisen, nämlich Gattungen nur auf eines der beiden Geschlechter 
(meist J) zu begründen, so dass nur die Männchen sich generisch unterscheiden, 
während die Weibchen der beiden »Gattungen« sich wesentlich gleichen. Das 
finden wir vielfach bei den sehr zahlreichen Gattungen der Cetoniiden. In manchen 
Fällen ist es natürlicher und deshalb richtiger, solche »Genera«, die nur auf 
männliche Charaktere basirt sind, als Subgenera (Untergattungen) anzusehen. 

Eine natürliche Gattung umfasst nach unserer Ansicht alle verwandtschaftlich 
zusammengehörigen, auf mehr oder weniger gleicher Organisationsstufe 
stehenden Arten. Eine Gattung kann aus einigen oder vielen Artengruppen 
(Untergattungen) bestehen. Die Untergattungen einer Gattung haben natürlich 
eine verschiedene, aber, soweit wir das zu erkennen meinen, gleichwerthige 
Organisation. Untergattungen sind oft nur nach einem der beiden Geschlechter 
gekennzeichnet (J'), während das andere Geschlecht (9) in diesen Untergattungen 
sich wesentlich gleich bleibt. So sind z. B. Coelorrhina und Neptunides nur als Unter- 
gattungen einer einzigen Gattung zu betrachten, da beide auf gleicher Organisations- 
stufe stehen; dasselbe gilt von Ranzania und Mephistia, Stephanorrhina und 
Aphelorrhina. 

Andererseits giebt es einander nahe verwandte Gattungen, die deutlich ver- 
schiedene Organisationsstufen darstellen; aber diese sind nur durch das männliche 
(reschlecht gegeben. Als Beispiele mögen die Gattungen Gokathus, Goliathinus, 
Fornasinius und Hegemus dienen. Die Organisationsstufen sind durch den sexualen 
Dimorphismus der vorderen Tibien veranschaulicht. Bei Hegemus gleichen sich 
beide Geschlechter durch die dreizähnigen Vorderschienen, wie das überhaupt 
bei niedrigstehenden Formen dieser Gruppen der Fall ist. Eine Differenzirung 
findet bereits bei @obathinus und Fornasinius statt; in diesen Gattungen hat 
das männliche Geschlecht an der Aussenseite der Vorderschienen nur zwei Zähne. 
Die Differenzirung geht einen beträchtlichen Schritt weiter bei @oliathus; bei 
den Männchen der kleineren Formen dieser Gattung (albosignatus und kolbei) sind 
zwar gleichfalls noch zwei Zähne vorhanden, aber der apicale Zahn ist kurz und 
der anteapicale sehr klein; bei den grösseren Formen (giganteus, druryi, cacicus) 
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. findet sich an den schlanken Vorderschienen der Männchen nur der kurze apicale 
Zahn, von einem lateralen keine Spur. Das weibliche Geschlecht hat in allen 
diesen Gattungen ohne Ausnahme drei scharf zugespitzte Zähne an der Aussen- 
seite der kürzeren und breiteren (bekanntlich zum Graben dienenden) Vorder- 
schienen. 

Diese verschiedenen Stufen der sexualen Differenzirung in der Gruppe der 
echten Goliathinen sind sicher als Gattungen aufzufassen, unter denen Hegemus 
die unterste, Goliathus die oberste Stufe einnimmt. Als weiteres Entwicklungs- 
moment gilt hier auch das verschiedene Körpervoiumen. Die unterste Stufe 
(Hegemus) enthält die kleinsten, Gokathinus und Fornasinius die etwas grösseren, 
Goliathus die grössten Formen. Hier liegt also der Fall vor, dass Gattungen 
auf das männliche Geschlecht gegründet sind, weil die Weibchen nur theilweise 
einige schwache generische Unterschiede aufweisen. Aber diese nahe zusammen- 
gehörigen Gattungen bilden ungleichwerthige Organisationsstufen; sie können nach 
unserer Annahme, dass in einer natürlichen Gattung alle Arten auf gleicher 
Organisationsstufe stehen, keine Untergattungen sein. 

Eine natürliche Gattung ist gewöhnlich durch mehrere unterscheidende 
Charaktere ausgezeichnet. Das ist auch bei den eben behandelten Goliathinen 
der Fall; der Kopf der Männchen weist in jeder der obigen Gattungen einen 
eigenartigen Hornschmuck auf. Das Kopfhorn entspringt vom Scheitel oder vom 
Vordertheil (Clypeus); es ist kurz und aufwärts gebogen oder gerade und vor- 
gestreckt, dabei. von verschiedener Länge. Auch‘ die’ Länge. der. Beine .der 
Männchen ist in den verschiedenen Gattungen verschieden; am längsten sind sie 
bei Goliathus, kürzer in den übrigen Gattungen. 

Einige Gattungsunterschiede sind aber auch bei den Weibchen bemerkbar. 
Denn bei den Weibchen von Goliathus (alle Arten von giganteus bis albosignatus 
und kolbei) sind die Tarsen der Vorderbeine viel länger als deren Schienen; an 
den Mittel- und Hinterschienen sitzt der Zahn der Aussenseite in der Mitte; 
auch ist der Prothorax, wie beim Männchen, nach vorn etwas vorgezogen. Bei 
den Weibchen von Goliathinus, Fornasinius und Hegemus sind hingegen die 
Vordertarsen nur mässig länger als die Tibien; an den Mittel- und Hinterschienen 
sitzt der Zahn der Aussenseite oberhalb der Mitte, mehr nach der Spitze zu; 
der Prothorax ist kürzer und gedrungener. 

Jedenfalls ist darnach Goliathus von den drei letzteren Gattungen weiter 
getrennt, als diese es untereinander sind. Aber bei allen Arten von Goliathus 
ist die Kopfbildung in der Anlage die gleiche, diese Gattung enthält keine ab- 
weichenden Formentypen; die drei übrigen Gattungen stellen dagegen drei von- 
einander verschiedene Typen dar (auf der Grundlage der Kopfbildung und 
der Bildung der Vorderschienen der Männchen). 

Hinsichtlich der gleichartigen generischen Organisation der zu einer Gattung 
gehörigen Arten ist zu bemerken, dass es nur natürlich ist, wenn bei einem 
Theile dieser Arten noch Anklänge an verwandte Gattungstypen bemerkbar 
sind. Solche Anklänge geben sich gewöhnlich nur in der Bildung des einen 
oder anderen Organs kund, während die übrigen Gattungscharaktere voll zur 
Geltung kommen. Beim männlichen Geschlecht von Goliathus albosignatus und 
kolbei z. B. findet sich an der Aussenseite der Vorderschienen noch ein feines 
Zähnchen. Wie oben mitgetheilt, begründet die sexualdimorphe Zahnbildung‘ 
der vorderen Tibien die Organisationsstufen in der Gruppe der echten Goliathinen. 
Die zuletzt genannten kleineren @Goliathus-Arten erinnern demnach an die Orga- 
nisationsstufe von Gobathinus und Fornasinius, sie gehören zu Goliathus, reprä- 
sentiren aber eine Untergattung (Argyrophegges Kraatz) in dieser Gattung. 

Die mehrerwähnten Goliathinen-Gattungen sind phylogenetische Gat- 
tungen, weil sie die Entwicklung dieser Gattungsreihe zur Anschauung bringen. 
Es giebt auch physiologische Gattungen, in welchen die körperlichen 
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Charaktere wohl hauptsächlich durch die Lebensweise bestimmt sind, ohne dass 
dabei die Entwicklung der Gattungsreihen zum Ausdruck kommt. Die Physio- 
logie liefert selbstverständlich auch für die phylogenetischen Gattungen die 
Grundlage. 

Physiologische Gattungen sind z. B. durch die Bildung der Augen charak- 
terisirt. Unter den Bockkäfern (Cerambycidae) giebt es Gattungen mit grob fazet- 
tirten (grossen, stark konvexen Fazetten versehenen) und andere mit sehr fein 
fazettirten (kleinen, schwach konvexen Fazetten versehenen) Augen. Schon von 
den Tagschmetterlingen ist es bekannt, dass sie viel kleinere Fazetten haben, als 
die Nachtschmetterlinge. 

Ferner sind bei den meisten Cerambyciden die Augen nierenförmig bis 
zweilappig, wenn sie tief ausgerandet sind. Einer runden Form steht bei ihrer 
Grössenentwicklung die Wurzel der Fühlhörner (Antennen) bindernd im Wege. 
Infolgedessen sind die Augen in die Breite entwickelt und umfassen halbkreis- 
förmig das Wurzelstück der Antennen, so dass die Augen einen vorderen und 
hinteren Lappen bilden. Der hintere Augenlappen ist in manchen Gattungen 
nur klein und schmalzipfelig, der vordere viel grösser. Die verschiedene Form 
und: "Grösse. der’ Augen und‘ der beiden "Ausenlappen= sind mer 
bindung mit anderen Körpermerkmalen Charaktere für viele Gattungen. Die 
durch das Eindringen des Antennenstammes verursachte tiefe Ausrandung des 
Auges kann bis zur vollkommen äusserlichen Trennung der beiden Augenlappen 
fortschreiten, so dass dann jederseits am Kopfe zwei Augen stehen (Tetraglenes, 
Eucomatocera*). Bei der eigenartigen Kopfbildung dieser Gattungen sind hier 
die Antennen nach vorn gerückt. Bei Phytoecia und anderen Gattungen sind 
die beiden Augenlappen durch eine feine lange Linie miteinander verbunden. 

Die Beschaffenheit der Seiten des Prothorax giebt gleichfalls wichtige Be- 
lege für den Gattungsbegriff ab. Ursprünglich (bei den auf tieferer Organisations- 
stufe stehenden Insekten: Lepismatiden, Forticuliden, Orthopteren) ist der Rücken- 
schild des Prothorax, das Pronotum, an den Seiten kantig oder leistenartig von 
den Seiten bezw. der Unterseite des Prothorax abgesetzt. Das ist z. B. bei 
den meisten Coleopteren der Fall. In nahe verwandten Gattungen aber können die 
Seiten nur mit einer feinen Randlinie versehen, in anderen Gattungen derselben 
Verwandtschaft die Seiten abgerundet sein, so dass die Trennungslinie zwischen Pro- 
notum und Pleuren verwischt ist (phylogenetische Gattungen). Solche verschie- 
dene Ausbildungsstufen finden wir z. B. in der artenreich in Afrika vertretenen 
Gattung Strongylium. 

Manche Gruppen von Organisationsstufen sind durch die Länge der 
Metathoracalepisternen gekennzeichnet. Zahlreiche Coleopteren bedienen sich 
nämlich zur Fortbewegung nur der Beine, entgegen der typischen oder prinzi- 
piellen Lokomotionsweise der Insekten (Fortbewegung vermittelst der Flügel). 
Die Nichtbenutzung der Flügel hat in vielen Gruppen und Gattungen sogar zum 
Schwinden oder wenigstens zur Rudimentirung der Hinterflügel geführt (die 
harten Flügeldecken dienen nicht zum Fliegen). Typisch ist für die Coleopteren 
die Grösse des Metathorax, welche die des Mesothorax bedeutend übertrifft; 
denn zum Fluge geeignete grosse Hinterflügel, welche am Metathorax sitzen, 
bedürfen eines grossen (den Metathorax einnehmenden) Muskelapparates. Zu 
den Flügeldecken gehört nur ein kleiner Muskelapparat, der in dem bei allen 
Coleopteren kleineren Mesothorax Platz findet. 

Bei flügellosen Coleopteren ist nun der Metathorax gewöhnlich recht 
kurz; denn bei Nichtbenutzung der Muskulatur geht dieselbe in sich selbst zurück, 
und gleichzeitig mit der Reduktion des Muskelapparates verkleinert sich auch 
der Körpertheil, welcher die Muskulatur umfasst. 


*) Ss. Fig. 75 S. 161 meines Buches „Einführung in die Kenntniss der Insekten‘. 
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Dieses Organisationsmoment, der kurze Metathorax, ist zwar vielfach als 
Merkmal von Gattungen verwendet, aber nicht logisch durchgeführt, und z. B. 
in den formenreichen Grossgattungen (arabus und Calosoma noch unbeachtet 
geblieben. In einer kleinen Abhandlung über die Gattungen der Calosominen *) 
habe ich bereits darauf hinzuweisen mir gestattet. 

Von den ostafrikanischen Calosominen mussten aus diesem Grunde die von 
Gerstaecker zu Carabus gestellten Calosominen-Arten deckeni und brachycerus 
Gerst. vom Kilimandscharo Typen zweier neuer Gattungen bilden (Orinodromus, 
Carabomorphus). Diese beiden Arten gehören trotz ihres Carabus-ähnlichen Aus- 
sehens in die nähere Verwandtschaft von Calosoma (auf Grund der Bildung der 
Antennen, des Mentums, des Pronotums und der calosomenhaften Eigenartigkeit 
des Körperbaues). Während nun bei den geflügelten echten Calosomen (Calosoma) 
die Metathoracalepisternen länglich sind (länger als breit), entsprechend dem 
längeren Metathorax, finden wir diese Episternen bei den auch sonst recht ab- 
weichenden und der Flügel ermangelnden eben erwähnten neuen Gattungen 
ÖOrinodromus und Carabomorphus vom Kilimandscharo sehr verkürzt. 

In der Gattung Calosoma sind die Tibien aller Beine auf der Rückenseite 
mit einer Längsfurche versehen. Bei Orinodromus fehlt diese Furche, gleichwie 
bei Carabus. Auch der eingedrückte basale Querstreif der mittleren Bauch- 
segmente des Abdomens gehört zu den generischen Charakteren; er fehlt bei 
Orinodromus, gleichwie bei den meisten Angehörigen von Carabus sens. lat.; 
bei Carabomorphus ist er vorhanden, ebenso bei Calosoma und einigen der nahe 
verwandten Gattungen. Physiologische und phylogenetische Charaktere geben 
gemeinschaftlich die Kennzeichen der Calosominen-Gattungen ab. 
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Eine weitere Behandlung der Gattungscharaktere in obigem Sinne würde 
an diesem Orte zu viel Raum einnehmen. 


XI. Merkmale der Arten (Spezies). 


Verschiedene Arten einer Gattung sind deshalb voneinander verschieden, 

weil sie sich 
1. in der Bildung des Körpers und seiner Theile und 
2. in der Lebensweise 

voneinander unterscheiden. 

Zwei je einer besonderen Art angehörende Individuen unterscheiden sich 
schon durch ihren Gesammteindruck. Der spezielle Eindruck, den ein Vertreter - 
einer Art macht, ist begründet in den Verhältnissen der Form, Grösse, Be- 
schaffenheit der Oberfläche und der Färbung. Wir erkennen eine von einer 
anderen verschiedene Art oft eher durch den abweichenden Eindruck, den sie 
auf uns macht, als wir uns von den Unterschieden Rechenschaft geben. 

Gewöhnlich unterscheiden sich zwei Arten einer Gattung durch eine Reihe 
von Merkmalen, die in der Färbung, Skulptur und Bekleidung des Körpers und 
in der Form und Bildung der einzelnen Theile liegen. Ist nur ein Unterschied 
in einem Theile erkennbar, dann haben wir gewöhnlich eine Varietät vor uns, 


*) Sitzungsber. d. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1895, S. 50. 
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die zu der Art gehört, von welcher sie sich so wenig unterscheidet. Varietäten 
können zufällig individuell sein inmitten der Gesammtheit der Artgenossen (Varietät, 
Aberration), oder die Variation ist an die gesammten oder meisten Individuen 
einer Gegend gebunden (Lokalvarietät oder Subspezies, Unterart). Die in Usam- 
bara lebende Megalorrhina peregrina m. ist eine Unterart von der westafrikanischen 
harrisi Westw.; die var. pallescens m. ist eine individuelle Varietät der peregrina. 
Der Neptunides Usambaras (laeta m.) ist eine Unterart des in der Gegend von 
Bagamoyo, der Nguru-Berge u. s. w. vorkommenden polychrous Thoms. 

Manche als Arten beschriebene Formen mögen bei näherer Untersuchung 
sich als Unterarten oder Varietäten ausweisen. 

Wie schon erwähnt, können die Artunterschiede in der Färbung, Bekleidung, 
(srösse und Form ausgesprochen sein. Das betrifft den ganzen Körper oder 
einzelne Theile. Unterscheidende Merkmale liefern: 

I. Der Kopf, und zwar die Stirn (Raum zwischen den Augen auf der 
Oberseite), das Epistom (vor der Stirn), der Kopfschild (Clypeus, vor dem Epistom), 
der Scheitel (hinter oder über der Stirn), der Hinterkopf (seitlich vom Scheitel, 
hinter den Augen), die Wangen (seitlich vom Kopfschilde, vor und unter den 
Augen), die Oberlippe (Labrum, beweglicher Anhang vor dem Clypeus oberhalb 
der Mundtheile), die Augen (je ein grosses, aus kleinen Fazetten bestehendes 
Auge an den Seiten des Kopfes), die Stirnaugen (kleine einfache Augen auf der 
Stirn, sehr selten bei Käfern), die Fühler (Antennen, je einer vor oder neben 
den grossen Seitenaugen), die Oberkiefer (Mandibeln, ein Paar, meist zangen- 
förmig), die Unterkiefer (Maxillen, ein Paar zusammengesetzter Organe unterhalb 
der Oberkiefer) mit den Kiefertastern (Maxillarpalpen, gegliedert), die Unterlippe 
(Labium) mit den Lippentastern (Labialpalpen, gegliedert), das Kinn (Mentum, 
hinterer Theil der Unterlippe), die Kehle (Mitte der Kopfunterseite, hinter dem Kinn). 

II. Die Vorderbrust (Prothorax), welche folgende Theile enthält: den 
kückenschild (Pronotum, Halsschild, die ganze Oberseite des Prothorax), die 
Unterseite (Prosternum mit den Seitentheilen: Episternum und Epimeron) mit 
den beiden Hüftgruben oder Hüftpfannen (Acetabula), an deren Bildung das 
Prosternum, der intercoxale Fortsatz desselben, das jederseitige Episternum und 
Epimeron theilnehmen; das vordere Beinpaar. 

II. Die Mittelbrust (Mesothorax), von welcher oberseits bei geschlossenen 
Flügeldecken gewöhnlich nur das Schildchen (Scutellum) sichtbar ist und bei den 
allermeisten Käferarten als eine dreieckige Platte in der Mitte am Grunde der 
Flügeldecken zwischen letztere sich einschiebt, diesen als Halte- oder Haftorgan 
dienend. Die festen Flügeldecken (Elytren) sitzen vorn dem Rücken des Mittel- 
brustkörpers an. Die Unterseite enthält gleichfalls ein Mittelstück (Mesosternum) 
und jederseits zwei Seitenstücke (das vordere Episternum, welches bei den 
Cetoniinen und manchen Rutelinen von oben seitlich vor dem Grunde der Flügel- 
decken sichtbar ist, und das hintere Epimeron). Ein Beinpaar, wie an der 
Vorderbrust, nebst zwei Hüftpfannen vervollständigen die Ausrüstung der kurzen 
Mittelbrust. 

IV. Die Hinterbrust mit den gleichen Theilen wie die Mittelbrust, nur 
grösser als letztere. Der Rücken ist bei geschlossenen Flügeldecken meist nicht sicht- 
bar; an ihm sitzen die häutigen, durchsichtigen, von aderförmigen Rippen durch 
zogenen Flügel, welche meist länger sind als die Flügeldecken und unter diesen 
zusammengefaltet liegen. Die Beine der Hinterbrust sind meist länger als die 
Mittelbeine. 

Alle Beine bestehen aus dem in der Hüftpfanne (ganz oder theilweise) 
steckenden Hüftgliede (Coxa, Coxe), dem meist kleinen Schenkelringe (Trochanter), 
dem darauf folgenden langen und dicken Schenkel (Femur), der dünneren Schiene 
(Tıbia) und dem kurzgliederigen Endtheil (Fuss, Tarse), an dessen letztem Gliede 
die beiden Krallen (selten eine) sitzen. 
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V. Der Hinterleib (Abdomen), welcher aus mehreren Gliedern (Segmenten, 
Ringen) besteht. Meist sind nur 5 oder 6 (selten 7) Segmente sichtbar, weil 
vorn am Grunde ı oder 2 basale Halbringe und hinten 2 oder 3 Endsegmente 
eingezogen und undeutlich, in jedem Falle von aussen aber nicht sichtbar sind. 
Das erste sichtbare Segment (am Grunde des Hinterleibes) wird als erstes Seg- 
ment, das letzte sichtbare als letztes Segment bezeichnet. Das männliche Be- 
gattungsorgan (Penis) steckt im Endtheile des Hinterleibes. Der Spitzentheil des 
letzteren ist oberseits von den Flügeldecken in vielen Gattungen und Gruppen 
nicht bedeckt und wird Pygidium genannt. Die Form des Pygidiums, sowie die 
Unterseite des letzten oder der letzten Segmente mit ihren Ausschnitten oder 
Ausbuchtungen bieten in einigen Familien nach dem Geschlecht manche Art- 
unterschiede dar. 

Bei den einzelnen Körperabschnitten liegen die Artunterschiede in der Form 
und den Grössenverhältnissen; am Kopfe und auf dem Halsschilde in der Skulptur, 
in der Beschaffenheit der Ränder oder in der Ausrüstung mit Höckern oder Hörnern, 
bei den Anhängen (Fühlern, Tastern, Beinen) in der Länge, Stärke und Aus- 
bildung der einzelnen Glieder, bei den Flügeldecken in der Länge, Breite, Form, 
Skulptur und Bekleidung. 

Aber auch die beiden Geschlechter einer Art unterscheiden sich bei 
den allermeisten Arten durch äussere sekundäre Sexualcharaktere voneinander. 

Die Fühler sind bei den Cerambyciden (Bockkäfern) im männlichen Ge- 
schlecht länger als im weiblichen. Bei den Melolonthiden (maikäferartigen Blatt- 
hornkäfern) ist die Blätterkeule im Endtheile der Fühler beim Männchen lang, 
beim Weibchen kurz. Bei den Lucaniden und manchen Prioniden ist der Kopf 
der Männchen grösser. Die Augen der Männchen sind oft grösser als die der 
Weibchen (Cerambyciden). Hörner und Höcker auf dem Kopfe sind gewöhnlich 
nur dem Männchen eigen (Cetoniinen, Dynastinen, Towicum u. a.); säge- oder 
fiederförmige Fühler den Männchen mancher Arten verschiedener Familien; lange 
Mandibeln den Männchen der Lucaniden; erweiterte und mit bürstiger Sohle 
versenene Vorderfussglieder den Männchen der allermeisten Carabiden; zu einer 
Saugplatte umgebildete Vorderfussglieder den Männchen der Dytisciden; ver- 
läangerte Vorderbeine den Männchen der Goliathinen. 

Solche Unterschiede der beiden Geschlechter sind meist physiologisch zu 
erklären. Bei den männlichen Käfern sind gewöhnlich die Geruchsorgane stärker 
entwickelt als bei den weiblichen, und sie bedürfen daher an den Antennen 
eines grösseren Raumes zu ihrer Ausbreitung. Dasselbe gilt von den Gesichts- 
organen. Die erweiterten und mit bürstiger Sohle versehenen Vorderfussglieder 
der Männchen dienen zum Festhalten während der Kopulation. 

Im grossen Ganzen sind es oft nur einige Körpertheile, welche bei der 
Unterscheidung der Arten in den Vordergrund treten; das sind der Prothorax 
und die Elytren. Die Mundtheile und Antennen sind bei den Arten einer 
Gattung einander meist sehr ähnlich oder gleich, auch die Beine und die 
hinteren Flügel sind bei den verschiedenen Arten sehr übereinstimmend. Aller- 
dings kommen ja Unterschiede vor. Aber die Bildung des Prothorax und der 
Flügeldecken zeigt bei wirklich verschiedenen Arten gewöhnlich die am meisten 
in die Augen springenden Unterschiede. Wenn wir nun bedenken, dass der 
morphologische Hauptcharakter der Coleopteren in der Grösse des Prothorax 
und der festen Chitinisirung des vorderen Flügelpaares liegt, so werden wir nur 
anerkennen müssen, dass die für die ganze Gruppe charakteristischen Körper- 
theile auch bei der Differenzirung der Arten maassgebend bleiben. — Die grosse 
Abtheilung der Lepidopteren oder Schmetterlinge ist hauptsächlich durch die 
hohe Ausbildung der Flügel, allerdings auch noch durch die merkwürdige rüssel- 
artige Bildung eines Theiles der Mundorgane ausgezeichnet. Aber zeigt nicht 
jede Art ihre besondere Flügelbildung, Färbung und Zeichnung? Charakteristisch 
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für die Abtheilung im Allgemeinen und für die einzelnen Arten im Besonderen 
ist bei den Hymenopteren der Legestachel. — Bei den Käfern sind nunmehr 
Unterschiede in der Bildung des Prothorax und der Flügeldecken wohl stets 
maassgebend für die Kennzeichnung der Arten. 

Unter den Arten einer Gattung befinden sich nicht selten einige, die auf 
ihren Flügeldecken noch eine primitive Rippenbildung zeigen. Einige längsläufige 
Rippen auf den Flügeldecken, in Zwischenräumen voneinander abstehend, ent- 
sprechen den kräftigen Längsadern (Rippen) häutiger Flügel. Gewöhnlich ist 
von solchen Rippen auf den harten Flügeldecken nichts zu sehen. In manchen 
Gruppen aber, z. B. bei den Melolonthiden, sind sie nicht ‚selten deutlich aus- 
gebildet. Die Arten der Gattung Popellia haben meist glatte, mit feinen 
punktirten Längslinien versehene Flügeldecken. Die Zwischenräume dieser Punkt- 
streifen sind bei einigen Arten abwechselnd schmäler und breiter, und in diesem 
Falle sind die schmäleren Zwischenräume zuweilen konvex, z. B. bei P. sulei- 
pennis Hope und lacertosa Cand.; die Systematiker sagen dann, dass die ab- 
wechselnden Zwischenräume erhaben seien.) 

In der Gattung Teflus sind alle Zwischenräume der Flügeldeckenstreifen 
konvex, aber bei mehreren Arten sind die abwechselnden Zwischenräume 
(Hauptrippen) deutlich höher und kräftiger als die zwischenliegenden (Neben- 
rippen). Solche Arten tragen demnach ein Merkmal einer niedrigeren Organi- 
sationsstufe an sich, und dieser Artcharakter ist ein morphologisch-phylo- 
genetischer. 

Es kommt auch vor, dass ein Theil der Arten einer Gattung einem 
auffallenden Sexualdimorphismus unterworfen ist, ein anderer Theil der 
Arten aber nicht, z. B. in der Gattung Anthia. A. vitticollis Waterh. ist nebst 
mehreren anderen Arten, wie z. B. thoracica F. Süd-Afrikas, inn männlichen Ge- 
schlecht durch einen ziemlich starken hinteren, lappenförmigen Fortsatz des 
Pronotums ausgezeichnet, von dem beim Weibchen keine Spur vorhanden ist. 
Bei anderen Arten, z. B. hildebrandti Har. und stygne m., ist der Prothorax in 
beiden Geschlechtern ebenso einfach, wie beim Weibchen der ersten Gruppe. 
Diese beiden divergenten Entwicklungsrichtungen sind bei Anthia sehr gut aus- 
gebildet und scharf unterschieden; in jeder der beiden Richtungen giebt es grosse 
und kleine Spezies. Diese eigenthümliche Tendenz einer sexualdimorphen 
Erscheinung findet sich in keiner anderen Gattung der Carabidenfamilien 
wieder, wohl in anderen Coleopterenfamilien, z. B. bei den l.amellicorniern und 
Lyciden. 

Bei einigen Arten von Stephanorrhina ist das Männchen mit Kopfhörnern 
versehen, bei anderen Arten ist der Kopf der Männchen einfach, wie bei den 
Weibchen. Dasselbe ist bei Onthophagus, Catharsius u. a. der Fall. In der 
Gattung ZLycus zeigt das Männchen vieler Arten an der Schulterkante der 
Flügeldecken eine aufrechte Leiste und einen Stachel; bei anderen Arten fehlt 
diese Auszeichnung ebenso, wie allen Weibchen der Gattung. 

Vielleicht haben wir in der Ausbildung von Hörnern und Höckern mancher 
Arten von Käfern nichts anderes als hypertrophische Bildungen zu sehen, deren 
Anlage im Keime bei den Männchen gegeben ist, bei den Weibchen nicht. 
Deshalb sind diese hypertrophischen Bildungen bei kleinen, unentwickelten 
Männchen sehr unvollkommen, bei grossen Männchen derselben Art sehr aus- 
gebildet. Nebenbei ist dann die starke Entwicklung der hypertrophischen 
Bildungen auch nur in der kräftigeren Ausbildung des männlichen Geschlechts 
begründet. Merkwürdiger Weise sind gerade bei den Lamellicorniern und Luca- 
niden die Männchen überhaupt kräftiger entwickelt als im Allgemeinen bei den 
anderen Coleopteren. 


*) Vergl. in meinem Buche „Einführung in die Kenntniss der Insekten“ S. 257— 261. 
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Jedenfalls sind die hypertrophischen Bildungen auch je nach der Art ver- 
schieden; bei Gleichheit derselben zwischen zwei als verschieden angenommenen 
Formen müssten wir auf eine Identität derselben schliessen. Somit kommt 
diesen Bildungen eine eminent spezifische Bedeutung zu. Dies ist in der 
That von den Systematikern auch durchgeführt; denn selbst bei Gleich- 
heit der Weibchen oder geringer Verschiedenheit derselben wurde meist auf 
zwei Arten erkannt, wenn die hypertrophischen Bildungen der beiderseitigen 
Männchen auch nur etwas verschieden sind. Wahrscheinlich haben wir es mit - 
physiologischen Speziescharakteren zu thun, entsprechend wie bei den grossen 
Antennenblättern der Melolonthiden, die nur den Zweck haben, für Geruchs- und 
Spürorgane eine grössere Fläche zu bilden, und die bei verschiedenen Arten oft 
verschieden sind. 

Die verschiedene Grösse des Endgliedes der Palpen bei den Arten einer 
Gattung hat offenbar eine physiologische Ursache; denn am Ende dieses Gliedes 
befindet sich auf einem weicheren, oft eingesenkten Abschlusshäutchen ein Haut- 
sinnesapparat, der bei den einzelnen Arten einen verschiedenen Umfang hat, woraus 
wohl oft eine Verschiedenheit in der Ausbildung des Sinnesapparates resultirt. 

Dass auf biologischer Grundlage die verschieden ausgebildeten Organe und 
Organtheile der verschiedenen Arten mit der verschiedenen Lebensweise der- 
selben kongruiren, ist einleuchtend. Diese Wechselbeziehungen sind aber noch 
viel zu wenig gewürdigt, nicht einmal genügend oder garnicht bei einheimischen 
Arten Europas, viel weniger bei den exotischen. Jedenfalls wäre es interessant, die 
verschiedene Lebensweise nahe verwandter Arten mit deren verschiedener Organi- 
sation zu vergleichen und in morphologisch-physiologischen Einklang zu bringen. 

Der Artbegriff, der nach Möbius sowohl auf die Morphologie, wie auf die 
Genese, die Physiologie und die Biocönose Rücksicht zu nehmen hat,*) würde 
in diesem Umfange gerade bei Vergleichung der Arten zu werthvollen Ergeb- 
nissen führen. Mit Biocönose, Lebensgemeinschaft, bezeichnet Möbius die 
Gesammtheit aller Einwirkungen des Wohngebietes, welche von den 
chemischen und physikalischen Einwirkungen des Mediums, sowie auch von 
anderen Thieren und Pflanzen, welche dasselbe Gebiet bewohnen, ausgehen. 

Da uns hier in erster Linie das Verhältniss der Körpermerkmale der 
Arten zu ihrer Lebensweise und die Beschaffenheit des Körpers in Beziehung 
zu den natürlichen Bedingungen ihres Wohnortes beschäftigen sollen, so möge 
hiermit darauf hingewiesen sein, wie werthvoll solche vergleichend morphologisch- 
physiologische Untersuchungen sind, wenn sie auf verschiedene, einander 
verwandte Arten angewendet werden. 


XU. Ueber die beim Plantagen- und Ackerbau, 
der Forstkultur u. s. w. als Schädlinge auftretenden 
| Coleopteren. 


Bis jetzt ist die Kenntniss von den Schädlingen im Bereiche der Insekten- 
welt Ost-Afrikas eine geringe, wohl deswegen, weil die dortige Kultur noch sehr 
jung ist. Aber dennoch haben sich an verschiedenen Punkten Deutsch-Ost- 


=) Prof. Dr. Karl Möbius, Die Bildung, Geltung und Bezeichnung der Artbegriffe und 
ihr Verhältniss zur Abstammungslehre. (Zool. Jahrbücher. Zeitschr. f. System., Biol. und Geogr. d. 
iitene: 1. Bde). Sep. Jena 1386, S. 9. 
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Afrikas einige Coleopteren bemerkbar gemacht, deren Bedeutung in der beregten 
Hinsicht wohl nicht zu unterschätzen ist. Zuerst wurde aus den Kaffeeplantagen 
von Mrogoro ein mittelgrosser Bockkäfer (Herpetophygas fasciatus Fahr.) als 
Zerstörer der Kaffeebäume bekannt; darnach ein kleiner Blattkäfer (Ootheca 
mutabilis Sahlb.), welcher in Mikindani angeblich durch Blattfrass recht viel 
Schaden an Kulturpflanzen anrichtet. Schliesslich wurde in den Kaffeeplantagen 
in Kikogwe am Pangani ein kleiner Käfer aus der Familie der Anthribiden 
(Araeocerus fasciculatus Geer) gefunden, eine kosmopolitische Art, welche dem 
Kaffee, Kakao u. s. w. Schaden zufügt und seit langer Zeit aus Amerika und 
Indien bekannt ist. 


1. Der Kaffeebock Herpetophygas fasciatus Fahr. 


Schon Dr. Kirk machte 1877 die Mittheilung, dass auf Sansibar die Kaffee- 
kultur durch ein Insekt beeinträchtigt werde; die wahrscheinlich einem Bockkäfer 
angehörige Larve durchbohre die Stämme bis zu den Wurzeln und sei sehr 
schädlich, da ein Baumgarten dadurch in einigen Monaten zu Grunde gerichtet 
würde. Und 1888 erzählte Pere Macher in Mhonda Dr. Stuhlmann, dass die 
dortige Kaffeekultur durch eine Käferart vernichtet würde. Auch ein Araber 
theilte Dr. Stuhlmann mit: »Früher hätten sie in Sansibar viel Kaffeepflanzen 
zu bauen versucht, aber nach drei bis vier Jahren seien die Bäume stets aus- 
gegangen, weil ein Thier das Holz auffrässe.« Neuerdings soll sich derselbe 
Schädling auch auf einer Plantage ın Handei gezeigt haben. 

Es war nun nicht leicht, festzustellen, zu welcher Käferart die bis dahin 
hinsichtlich ihrer systematischen Zugehörigkeit unbekannte Larve gehöre, bis 
durch Aufzucht der Larven sowohl die Puppe, als auch der noch wichtigere 
Käfer erlangt wurde, nämlich die in der Ueberschrift genannte Art von Herpeto- 
phygas. Ich habe alle Verwandlungsstadien durch die anerkennenswerthe Be- 
reitwilligkeit des Herrn Dr. ©. Warburg zu Gesicht bekommen. Die mir vor- 
gelegenen Larven waren einander gleich, sie haben den Typus der Lamiinen, 
einer Unterfamilie der Cerambyciden (Bockkäfer). Bei näherer Untersuchung 
zeigten sie bald ihre Verwandtschaft mit der Gattung Monohammus, die Herpeto- 
phygas sehr nahe steht. Dr. Stuhlmann hat diesem Kaffeeschädling bei 
seinem Aufenthalt in Mrogoro seine eingehende Aufmerksamkeit gewidmet (zu- 
sammen mit dem Frere Maturin) und das Material nebst einem werthvollen 
Berichte darüber der Regierung eingesandt. In den »Mittheilungen aus den 
deutschen Schutzgebieten« Bd. VII, 1895 (auch separat erschienen) findet sich 
eine Darlegung dieser Vorkommnisse und eine Schilderung der diesbezüglichen 
Verhältnisse aus der Feder des Dr. OÖ. Warburg. Es folgt hier eine Original- 
beschreibung der Larve, der Puppe und des Käfers. 

Die beingelbe längliche Larve ist etwa so gross wie die Larve des nahe 
verwandten europäischen Monohammus sutor. Der dunkle Kopf steht etwas vor, 
ist flach und parallelseitig; das Epistom undeutlich begrenzt; der Clypeus hinten 
etwa dreimal so breit als lang; das Labrum fast halbkreisförmig, vorn breit ab- 
gerundet, so lang wie der Clypeus und fast doppelt so breit wie lang; die 
Mandibeln doppelt so lang. als am Grunde hoch, wie bei Monohammus. Die 
Maxillartaster sind kurz, dreigliederig, jedes einzelne Glied kürzer als breit, kürzer 
als bei Monohammus; das letzte Glied ist konisch, bei Monohammus griffelförmig. 
Die sehr kurze und kleine Antenne ragt aus der Antennengrube nur sehr wenig 
hervor. Nur eine deutliche konvexe Ozelle findet sich unterhalb der Antenne, 
gerade wie bei Monohammus. Das Hypostom ist beiderseits von einer vertieften 
Linie begrenzt, die Zunge von einer mittleren Längsfurche durchzogen und am 
Ende rundlich abgestutzt, wie bei Monohammus. Das Prothoracalsegment ist 
etwas verdickt und um die Hälfte breiter als das 8. Abdominalsegment. Eine 
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Kriechschwiele (area scansoria) ist auf dem Pronotum vorhanden, aber matt, 
lederig erscheinend, längsrunzelig und mit glatten, punktförmigen, vertieften Feldchen 
besetzt, ähnlich wie bei Monohammus, aber schwächer. Die Area prosternalis 
ist dreieckig, beiderseits von einer deutlich eingegrabenen Linie begrenzt, der 
vordere Winkel des Dreiecks undeutlich. Eine undeutliche Kriechschwiele findet 
sich auf dem Metanotum. Von Füssen ist keine Spur zu sehen; bei Monohammus 
sind sie nach Schiödte äusserst kurz, sechsmal kürzer als das sehr kleine End- 
glied der Maxillarpalpen. Die deutlichen Kriechschwielen auf dem Rücken der 
7 ersten Abdominalsegmente sind glatt gekörnelt, wie bei Monohammus, und in 
mehrere Feldchen getheilt. Das 9. Abdominalsegment ist hinten abgerundet. 
Der Anus ist querspaltig, die obere Klappe einfach, die untere Klappe mit einem 
mittleren Längsspalt versehen, wie bei Monohammus. Die Stigmen des Abdomens 
sind länglich eiförmig. 

Die Larve wird bis 36 mm lang und 7 mm breit. 

Bei aller Aehnlichkeit mit der Monohammus-Larve unterscheidet sich von 
dieser die Herpetophygas-Larve wie folgt: Der Kopf ist etwas kleiner, die 
Maxillarpalpen kürzer und dicker; die Area scansoria des Pronotums sehr deutlich 
und vorn dreilappig, der mittlere Lappen am breitesten, die Lappen durch tiefe 
Einschnitte voneinander getrennt; die vordere Hälfte des Pronotums beiderseits 
runzelig punktirt, die Mittellinie glatt. Bei Monohammus ist das Pronotum auf der 
vorderen Hälfte glatt, glänzend, nur schwach punktirt. Fussstummeln fehlen, 
sollen bei Monohammus vorhanden sein. 

Die charakteristischen Merkmale, wie der eigenthümliche spaltförmige Anus 
und die ähnliche Bildung der Area scansoria des Pronotums haben Herpetophygas 
und Monohammus miteinander gemein. 

Die aus Kamerun stammende, von Warburg S. 2 und 4 Anm. erwähnte 
Larve ist länger und schmäler als die des Herpetophygas;, der Prothorax ist weniger 
breit, aber länger; das Pronotum auf dem vorderen Drittel glatt, kaum punktirt 
und nur schwach gerunzelt. Der mittlere Lappen der Area scansoria pronoti 
ist vorn mehr verlängert. Augenscheinlich gehören beide Larven zu einander 
sehr nahe verwandten Formen der Monohamminen-Gruppe. 

Die Buppe zeigt bereits die Korm des Körpers und seiner Theile fast 
ebenso gebildet wie bei. dem entwickelten Käfer; sie ist aber beingelb wie die 
Larve, und die Flügeldecken und Flügel sind kurz und um die Seiten des Körpers 
geschlagen. Die Fühlhörner liegen aufgerollt auf der Unterseite und bedecken 
einen Theil der Flügeldecken. Die Beine sind an den Körper gezogen. 

Der Käfer ist leicht erkennbar an der länglichen Körperform und der 
schimmelartig weissgelben Färbung der Flügeldecken, die am Grunde braun sind 
und hinter der Mitte eine aussen breite, nach innen zu sich verschmälernde und 
die Naht nicht erreichende Binde von gleichfalls brauner Färbung zeigen. Der 
Kopf und der Prothorax sind dunkelbraun gefärbt und gelbbraun gefleckt. Die 
Hinterbrust ist ganz weisslich, der Hinterleib in der Mitte weisslich mit grau- 
braunem Hauch, an den Seiten braunfleckig. An den braunen Beinen ist die 
Spitzenhälfte der Schienen graugelb. Die Fühlhörner sind beim Männchen um 
die Hälfte, beim Weibchen wenig länger als der Körper; das erste Glied ist das 
dickste, am Ende etwas kantig erweitert und mit einer scharf gerandeten 
Narbe versehen; das zweite Glied ist sehr kurz, das dritte etwas länger als das erste, 
die folgenden aber werden bis zur Spitze hin allmählich kleiner. Der Prothorax 
ist etwas breiter als lang, vorn und hinten durch eine vertiefte Linie eingeschnürt, 
vorn nicht schmäler als hinten, in der Mitte jeder Seite mit einem abstehenden 
dünnen, auf einem kegelförmigen Höcker sitzenden Dorn ausgerüstet. Die Flügel- 
decken sind am Grunde mit glatten erhabenen Körnchen von ungleicher Grösse 
versehen. Die weisse Färbung besteht ebenso wie die bräunliche aus dichter, 
anliegender kurzer Behaarung. 


Ost-Afrika IV. Culeopteren, & 
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Die Körperlänge des Käfers beträgt 25—29 mm, also etwas weniger als 
die der Larve, da deren Körper bei der Verpuppung sich verkürzt. 

In der Sammlung des Herrn Finanzdirektors von Bennigsen befindet 
sich ein mit »Usambara« bezetteltes Exemplar dieser Art. 

Herpetophygas fasciatus ist schon früher von Pascoe unter dem Namen 
Anthores leuconotus aus Natal beschrieben (Proceed. Entom. Soc. London, 1868, 
p. XI). Fähraeus beschrieb vier Jahre später die Art unter dem Namen 
Phygas fasciatus in den Oefvers. Vetensk. Akad. Förhandl., 1872, No. 2. p. 31 
aus Caffrarien und änderte darnach den Namen in Herpetophygas um (Coleopt. 
Hieite, 1X 75.7194, 21.872): 

Die Gattung gehört nicht zu den Ancylonotinen, wie Fahraeus angiebt, 
sondern zu den Monohamminen, einer der formenreichsten Gruppen der Familie 
der Lamiiden. 

Hinsichtlich der Lebensweise und der Schädlichkeit des Käfers beziehungs- 
weise seiner Larve ist Folgendes zu bemerken. Das Ablegen der Eier erfolgt 
an der Rinde des Kaffeebäumchens; die junge Larve frisst sich sogleich durch 
die Rinde hindurch, hält sich aber wahrscheinlich noch eine zeitlang zwischen 
der Rinde und dem Splint auf, wo sie gangweise die weichere Substanz durch- 
nagt. Dann dringt sie in das Holz ein und durchbohrt jüngere Stämme von 
oben nach unten im Verlauf der Achse. In dickeren Stämmen bleibt sie in den 
der Rinde näheren Holzschichten. Den Verlauf des Frassganges zeigt eine Reihe 
kleiner Löcher an, die an der Aussenseite des Stammes zu sehen sind. Es sind 
vermuthlich Luftlöcher für die Larve, nicht aber Oeffnungen, aus denen der 
Mulm hinausbefördert wird; denn dieser verbleibt im Frassgange, die Larve 
drängt ihn bei ihrer allmählichen Vorwärtsbewegung nach hinten und an die 
Seiten. Die Luftlöcher sind 2 bis 4 mm voneinander entfernt. 


Ist die Larve im Wurzeltheile des Stämmchens angelangt, so bleibt sie, 
nach der Mittheilung des Beobachters, nicht mehr inmitten des Holzes, sondern 
frisst vor allem rings um den Stamm herum in unregelmässigen Gängen die 
zarte Cambiumschicht fort, also die Zellenlage, von der aus sich Holz und Rinde 
vermehren; dies hat unwiderruflich den Tod der Pilanze zursReire 
Die Puppe findet sich im Wurzeltheile des Stämmchens, in einer Kammer, die 
mit Holzmehl angefüllt ist (Puppenwiege), und zwar bald oberhalb, bald unter- 
halb des Erdbodens. 

Zur Bekämpfung dieses Kaffeefeindes empfiehlt Warburg in seiner oben 
angezogenen Schrift Petroleum und Schwefelkohlenstof. Nach Benetzung mit 
Petroleum sterben die Larven bald; Schwefelkohlenstoff tödtet sie fast un- 
mittelbar, schon die blossen Dämpfe desselben tödten sie nach kurzer Zeit. Mit 
Hülfe eines mit einer dünnen Ausflussröhre versehenen Gefässes kann man 
Petroleum in die Frassgänge einführen. Schwefelkohlenstoff hat den Vortheil, 
dass er leichter verdampft und dadurch die Pflanze weniger beeinflusst als 
Petroleum. 

Stark angegriffene Bäume sind am besten sammt den sie bewohnenden 
Larven zu verbrennen. Siehe ferner bei Warburg S. 8—9. 


Da in warmen Ländern die Bäume bei der Häufigkeit mancher Holzkäfer 
viel mehr unter den Angriffen derselben leiden, als bei uns, so muss man diese 
Gefahr in unseren afrikanischen Kolonien um so ernster ins Auge fassen. 


2. Ootheca mutabilis Schh. 


Dieser kleine Blattkäfer richtete in Mikindani in Deutsch-Öst-Afrika, wie mir 
Herr Dr. OÖ, Warburg mittheilte, durch Blattfrass recht viel Schaden an Kultur- 
pflanzen an. 
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Der Käfer gehört zur Familie der Chrysomeliden (Blattkäfer) und ist nahe 
verwandt mit dem blauen Erlenblattkäfer, Agelastica alnı F., Europas, der die 
Blätter der Erlen (Alnus glutinosa) skelettirt. 

Der ostafrikanische Pflanzenschädling ist etwas kleiner als sein europäischer 
Verwandter, aber von sehr ähnlicher Form, jedoch anders gefärbt. Der 
eiförmige gewölbte Körper ist glänzend; Kopf und Prothorax scherbengelb, 
Scutellum, Unterseite, Beine und Fühler ebenfalls gelb, letztere am Ende zuweilen 
schwarz. Die Flügeldecken ganz roth oder ganz schwarz, zuweilen roth oder 
gelbbraun und nur am Grunde dunkler bis schwarz. Schienen und Tarsen zu- 
weilen schwärzlich, erstere aber am Grunde gelb. Manche Exemplare sind oben 
ganz glänzend braunroth, unterseits nebst den Beinen braungelb. Der Prothorax 
etwa doppelt so breit als lang, gewölbt, nach vorn verschmälert, an den Seiten 
gerundet; die Hinterecken sehr stumpf bis abgerundet; der Hinterrand in seiner 
ganzen Breite abgerundet, nur neben den Hinterecken etwas ausgerandet; die 
ganze Oberseite nicht dicht, fein punktirt. Die Flügeldecken ähnlich punktirt, 
wie der Prothorax, nur etwas gröber; der Seitenrand schwach gerundet, fast 
gerade, im hinteren Drittel nach dem Ende zu zugerundet. 

Die Körperlänge beträgt 5—6,5 mm. 

Bisher war diese Käferart nur aus West-Afrika (Kamerun, Togo, Guinea) 
bekannt; jetzt, und gleich als Kulturschädiger, kommt der Käfer auch aus Ost- 
Afrika (Mikindani, von Berg gesammelt). Conradt fand ihn auch, und zwar 
auf der Plantage Derema in Usambara im November, Stuhlmann im Innern 
südwestlich-vom Albert-Nyansa bei Buessa im August. 

Näheres über die Lebensweise des Käfers ist bisher nicht mitgetheilt. 
Behufs Vertilgung des Schädlings ist es gut, die Zeit der Eiablage festzustellen 
und dann sämmtliche Pflanzen mit den daran sitzenden Eiern zu verbrennen. 
Jedenfalls darf man die aus dem Boden gezogenen oder abgeschnittenen Un- 
kräuter nicht auf dem Acker liegen lassen, weil die ausschlüpfenden Larven so- 
gleich auf die in der Nähe wachsenden Kulturpflanzen übergehen würden. 

Der Vulgärname der Ootheca mutabilis ist in Ost-Afrika »Kikumbe« oder 
»barapatwa« oder »maande« (nach Dr. Warburg). 


3. Der Kakao- oder Kaffeebohnenkäfer Araeocerus fasciculatus Geer 
(coffeae F.). 


Dieser kleine, sehr behende, zu den Anthribiden gehörige Käfer kommt 
nicht nur in Afrika, sondern auch in Asien und Amerika auf Kaffeeplantagen 
vor und ist seit langer Zeit bekannt. Auch in Lagerhäusern Englands, Deutsch- 
lands und Frankreichs, wo die Rohprodukte an Kakao und Kaffee aufgestapelt 
werden, wird der Käfer lebend gefunden, offenbar eingeschleppt (auch in Nord- 
Amerika). Er ist jedenfalls schädlich, wenn er in grösserer Menge auftritt, da 
die kleine weisse Larve sich von den Kaffee- und Kakaobohnen ernährt, diese 
aushöhlend, beziehungsweise in ihnen buchtige unregelmässige Gänge fressend. 
Die ganze Verwandlung geht in den angegriffenen Bohnen vor sich. 

Der Käfer ist etwas länglich oval, vorn und hinten breit abgerundet, grau- 
bräunlich oder grauröthlich gefärbt und mit hellgrauen, aus Härchen bestehenden 
Flecken besetzt. Kopf nach unten geneigt, der vordere Theil kurz und breit 
rüsselförmig nach unten vorragend, von oben nicht sichtbar; Mundtheile kurz. 
Augen jederseits neben der breiten Stirn an den Seiten des Kopfes stehend. 
Kopf etwas in den Prothorax eingesenkt. Fühlhörner zart, röthlich, am Ende 
schwarzbraun, die zwei ersten Glieder (Grundglieder) etwas dick und kürzer als 
die folgenden dünnen; die drei letzten Glieder dick, länger als breit, eine längliche 
lose Keule bildend. Prothorax breiter als lang, an den Hinterkörper und die 
Flügeldecken sich dicht anschliessend, hinten am breitesten, nach vorn zu all- 
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mählich verengt, an den Seiten schwach gerundet; Hinterecken scharf gewinkelt; 
Rückenseite gewölbt. Flügeldecken um ein Drittel länger als zusammen breit, 
ziemlich stark gewölbt, an den Seiten erst im apicalen Drittel nach dem Ende 
hin zugerundet, sonst fast parallelseitig. Jede Flügeldecke mit feinen Punktstreifen 
vom Grunde bis zur Spitze, die abwechselnden Zwischenräume etwas erhaben 
und mit grauen Haarflecken versehen. Beine mässig kurz, ganz röthlich, grau 
behaart, Schenkel etwas verdickt, Schienen dünn. Unterseite schwärzlichbraun, 
grau behaart. 

Körperlänge 3°/—4 mm. 

Die Käfer sind sehr behende; fast springend und huschend eilen sie fort. 

In Nord- und Süd-Amerika, in Ostindien, Ceylon, Java, Hinterindien, Manila, 
China, Japan, Persien, Capland, Deutsch-Ost-Afrika und Europa wurden Käfer 
dieser Art gefunden. 

Der Pariser Entomologe Lucas schrieb in den Annales de la Societe ento- 
mologique de France (4. Ser., Vol. I) 1861, p. 399—404 über die Metamorphose 
und die Lebensweise des Araeocerus fasciculatus, ebenso in dem Jahrgange 1877 
derselben Zeitschrift (5. Ser., VID) Bull.- p. EXVI.7 Die TEarver des Karenz 
eigentlich als polyphag zu bezeichnen; denn sie greift ausser Kakao und Kaffee 
auch Cassia, Zingiber u. a. an; auch aus Früchten der KElaeococca vernicosa 
(Euphorbiacee), welche im tropischen Asien sehr häufig ist und in Cochinchina 
im Grossen kultivirt wird, wurde der Käfer gewonnen. An der äusseren Hülle 
der Früchte sah Lucas zahlreiche kreisrunde Löcher; im Innern waren die 
Früchte von unregelmässigen Gängen durchzogen, in welchen sich Larven, Puppen 
und entwickelte Käfer fanden. 


In Zweigen von Zingiber verzehrten die Larven von Araeocerus fasciculatus 
die Holzsubstanz, ohne die Rinde anzugreifen; die längs verlaufenden tiefen 
Gänge waren mit Frassmehl ausgefüllt. Unmittelbar unter der Rinde fand sich 
die Puppenwiege, so dass es dem entwickelten Käfer leicht gemacht ist, nach 
aussen zu gelangen. 

Die Larve ist 5'/.—6 mm lang und 1!/),—2 mm dick, kurz und cylindrisch, 
von weisser Farbe; Kopf scherbengelb, an den Seiten rostfarben. Die Bewegungs- 
organe sind entwickelt, länglich und ziemlich kräftig. | 


Fleissiges Sammeln und Tödten dieser lästigen Käfer während der Flug- 
periode dient jedenfalls zur Verminderung des Schädlings. 


4. Holzbohrkäfer, Bostrychus-Arten. 


In den Häusern der warmen Erdstriche kommt es nicht selten vor, dass 
die Balken brechen, weil sie im Innern durch und durch zerfressen sind. Sehr 
oft sind daran die Termiten schuld, aber verschiedene Reisende und Tropen- 
bewohner schreiben den grossen Holzbohrkäfern der oben genannten Gattung, 
da sie diese an Ort und Stelle fanden, die Zerstörung zu. Jedenfalls durchnagen 
diese Käfer das Holz nach allen Richtungen, ähnlich wie ihre kleinen Ver- 
wandten in Mittel-Europa (Anobium). 


Die Käfer sind vollständig walzenförmig, vorn und hinten abgestutzt, am 
Vordertheile des Prothorax oft mit Hörnchen oder Höckerchen und rauhen 
Körnchen besetzt. Der Körper ist so geformt, dass er den cylinderförmigen 
Frassgang im Holze ganz ausfüllt. Die grössten Arten sind 27—30 mm lang; 
es sind Dostrychus terebrans Pall. und muricatus F. Die Schädlinge lassen sich 
vermuthlich mit Petroleum vertreiben, den ‚man in die angegriffenen Balken 
hineinlässt. Ist das Holz aber sehr zerstört, so ist es am besten, dasselbe mit 
den Brutstätten seiner Zerstörer zu verbrennen. 


a 
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5. Tomiciden (Borken- und Splintkäfer). 


Diese Baumzerstörer sind bis jetzt nur sehr wenig aus Ost-Afrika bekannt 
geworden; sie sind aber wahrscheinlich artenreich und theilweise wohl ebenso 
schädlich, wie ihre Verwandten in Europa. Ob für sie dieselben Vertilgungs- 
mittel in Anwendung kommen müssen, wie für letztere, ist fraglich, da gar 
keine Versuche und Erfahrungen vorliegen. 

Wahrscheinlich können die Arten von Platypus und Verwandten insofern 
schädlich werden, als sie, wie in Nord-Amerika beobachtet, in grosser Zahl 
auftreten und das Holz nach allen Richtungen durchlöchern. Diese Käfer fallen, 
soweit bekannt, nur stehende Bäume an, die sie bald zu Grunde richten; das 
Holz sieht dann wie siebartig durchlöchert aus. 

Manche kleinere Formen Afrikas mögen, wie in Europa, nur gefälltes oder 
krankes Holz befallen und sich nur auf den Bast beschränken, so dass sie keinen 
eigentlichen Schaden verursachen. 


XII. Verzeichniss der Familien, Gattungen und 
Arten der ostafrıkanıschen Käferfauna. 


l. Familie Cicindelidae. 


Flüchtige und schnellfüssige, meist im grellsten Sonnenschein lebhafte und 
gleich vielen Heuschrecken gewöhnlich absatzweise fliegende Raubkäfer. Es giebt 
auch Nachtthiere unter ihnen, welche der Flügel ermangeln, z. B. Megacephala, 
Styphloderma, Tetracha. Die Cicindeliden machen im Fluge oder im Anlauf 
Jagd auf lebende Insekten. Manche Arten finden sich an Baumstämmen. 

Kopf gross, meist mit vorgequollenen, dicken Augen. Fühler vorn auf der 
Stirn, seitlich vom Grunde der Oberkiefer nach innen zu eingelenkt, elfgliederig, 
faden- oder borstenförmig. Oberkiefer lang gebogen, sichelförmig, in der Ruhe 
kreuzweise gestellt, am Innenrande mehrzähnig; Zähne spitz. Zuweilen sind die 
Oberkiefer kürzer und weniger spitz (Megacephala, Styphloderma). Unterkiefer 
mit einem beweglich eingelenkten Endhaken, ausser bei den Ctenostominen; 
äusserer Lobus der Unterkiefer zweigliederig, tasterförmig. Unterkiefertaster vier- 
gliederig, lang. Lippentaster dreigliederig. Clypeus seitlich bis zu den Wangen 
reichend. Metasternum mit einer Quernaht vor den Hinterhüften. Vorder- und 
Mittelhüften kugelig; Hinterhüften quer, bis zu den Seitenstücken der Hinterbrust 
reichend, innenseits nach hinten zu einen Fortsatz bildend. Beine lang und dünn; 
Vorderschienen an der Innenseite einfach, obne Ausrandung in der Spitzenhälfte. 
Füsse aller Beine fünfgliederig, Vorderfüsse der Männchen gewöhnlich mit etwas 
verbreiterten Gliedern. Hinterleib mit 6 oder 7 freien Bauchhalbringen; die 
Trennungsnähte derselben nur an den Seiten ganz deutlich. 

Die Larven legen senkrechte Röhren in der Erde an, lauern am Eingang 
der Röhre auf Beute und ziehen diese hinab. 

Die Cicindeliden sind über alle Erdtheile verbreitet, am artenreichsten aber 
in wärmeren Erdstrichen. Einige sehr gross und stark gebaute, eigenartige 
Formen (Manticora) finden sich nur in Süd-, Südwest- und Südost-Afrika und scheinen 
nordwärts nicht vorzukommen. Die meisten Cicindeliden haben eine helle Flecken- 
zeichnung auf den Flügeldecken. 

Das folgende Verzeichniss der Cicindeliden ist von dem Spezialkenner 
dieser Familie, Herrn Dr. Walther Horn freundlichst durchgesehen und durch 
Fundortsangaben und einige neue Arten ergänzt. 


Manticora 
Fabricius, Entomologia systematica, I. 1792, p. 123; — Lacordaire, Gen. d. 
Coleopt., 1854, np: 6: 
I. AML.CHD, 


Herr Landrath R. von Bennigsen theilte mir mit, dass eine Art dieser 
südafrikanischen Gattung im südlichen Deutsch-Ost-Afrika gefunden sei. 
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Styphloderma 


Ch. Waterhouse, Ann. Mag. Nat. Hist., 4. Ser. XX. 1877, p. 424. 

Sehr nahe mit Megacephala und Tetracha verwandt, aber dunkel gefärbt; 
Flügeldecken ohne Schulterwinkel, auf dem Rücken meist etwas flach gedrückt. 
Flügeldecken länglich oval, ähnlich skulptirt wie bei ersterer Gattung, aber 
meist mit ein oder zwei gelbrothen Flecken. Flügel fehlen. — Die Gattung ist 
_ nur aus Ost-Afrika bekannt; die beschriebenen, im Folgenden aufgeführten Arten 
sind wahrscheinlich theilweise miteinander identisch (W. Horn). 

I. St. asperatum Ch. Waterhouse, a. a. O. p. 424. — Am Nyassa-See. 

Var. subopacum Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1894, p. 389.; — W.Horn, 
Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 57. — Kilimandscharo; Moa im nördlichen 
Deutsch-Ost-Afrika (R. v. Bennigsen). 

2. St. oblongulum Fairmaire, ebenda p. 389. — Kilimandscharo. 

3. St. morsii Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1882, p. 44. — Deutsch- 
Ost-Afrika. 

Des laeszieolle \Waterhouse, Ann. Mae Nat. Hist,, 5. Ser. ‘VI. 1880, 
p- 92. — Mpapwa. 


Megacephala 


Batreillem Gen @nlistae, es Inseet., E 1806, p.175: 

Grosse, bis 33 mm lange, schön metallisch-grüne, zum Theil dunkel erzfarbige 
Cicindeliden. Flügeldecken namentlich vorn meist rauh und höckerig oder mit 
glatten Tuberkeln, nach der Spitze zu glatter. Viertes Glied der Maxillarpalpen 
kürzer als das dritte Glied; erstes Glied der Lippentaster über die Ausrandung 
des Kinnes hinausragend; Oberlippe quer, breiter als lang. Augen mässig gross. 
Mandibeln kurz und dick. — Mehrere Arten in Ost-, Süd- und West-Afrika. Nacht- 
thiere, ungeflügelt; werden nur sehr vereinzelt gefunden und scheinen bei Tage 
versteckt zu leben, zeigen sich aber bei feuchtem Wetter. 

Beesesvonlie lüeas, bBull2Soc. Entom. France, 1831, p.:101; Fairmaire, 
Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., 1882, p. 3, Taf. I. Fig. 1. — So- 
mali; Ugogo (nach Fairmaire); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). 

2: M. baxteri Bates, Entom. Monthly Mag., XXIL 1886, p. 188. — Die 
grösste Art, bis 38 mm lang. — Ugogo (v. Beringe und Jost), Mpapwa (Lieut. 
Böhmer). 

3. M.angulicollis m., Stettiner Entom. Zeit., 1892, S. 144. — Ausgezeichnet 
durch den winkeligen Vorsprung in der Mitte der Seitenränder des Protborax. 
Flügeldecken gekörnelt, zwischen den Körnern punktirt. 26 mm lang. — Süd- 
östlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer). 

Dahl zcereelsanBates, Entom. Monthly-Mag., X. 1874, p. 261; W..Horn, 
Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 56 (syn. eweisa Fairmaire, Ann. Soc. Entom. 
Belg., 1894, p. 388). — Ribe bei Mombas; Tanga (Heinsen); Kisaki-Steppe, Rufji- 
Gebiet, Bondei (R. v. Bennigsen): vereinzelt in trockener Buschsteppe, während 
der grossen Regenzeit auftretend, während des stärksten Regens laufend. 

5. M. bennigseni W. Horn, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 56. — 
Rufiji-Gebiet (R. v. Bennigsen). Lebt wie vorige Art. 

OS oseruhurs Haımaice, Ann. Soc. Entom. Bele., 1894, p: 3867. — 
Tabora, Ugogo (nach Fairmaire). | 

7. M. neumanni m., Stettiner Entom. Zeit., 1897. — Zwischen Mkaramo 
und Majuje (N. Usegua) (Ende Mai 1893, ©. Neumann). 


Cicindela 


innen Systema, Natırae, 1. 1735, p. 657, Eacordaire, Gen. d. Coleopf., I. 
7354, D-.17: 
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Mittelgrosse und kleinere Käfer, meist mit hellen Zeichnungen auf den 
Flügeldecken. Viertes Glied der Maxillarpalpen länger als das dritte Glied; 
drittes Glied der Lippenpalpen meist von gleicher Stärke wie die vorhergehenden; 
Augen gross, vorgequollen. Unterseite behaart. Tarsen oberseits einfach. — 
Ueber alle Erdtheile verbreitet. Aus dem tropischen und südlichen Afrika sind 
etwa 100 Arten bekannt, von denen ein Fünftel auf Ost- Afrika entfällt. Bei 
Tage im Sonnenschein lebhaft. 

1. €. rectangularis Klug, Symb. phys, I 71829,7 Tara 
W. Horn, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 63. — Bei Usaramo am Kingani auf 
dem Ufersande während der Regenzeit (v. Bennigsen); Uebbi in Somali (nach 
Fairmaire); am Juba in Süd-Somali (Ende August 1893, nach Gestro 1895). — 
Nubien (Chartum, Ambukohl). 


2. C. congrua Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1853, S. 245; 
Klug, Peters’ Reise in Mosambik, 1862, S. 148, Taf. 9. Fig. 2. — Mombas, Insel 
Sansibar (v. d. Decken). — Sonst in Mosambik. 


3. €. melancholica F., Entom. Syst., Suppl., 1798, pr 03 N 2rlere 
Monogr. paläarkt. Cicind., 1891, S. 130 (aegyptiaca Dej. Kl.); W. Horn, Deutsche 
Entom. Zeitschr., 1896, S.63. — Pangani, Juni 1891 (L. Conradt); Jipe-See (nach 
W. Horn). — Ueber ganz Afrika verbreitet, auch in Nord-Afrika, Süd-Europa, 
West-Asien, Turkestan, Nord-Persien, Indien, Java, Hongkong. 


4. C. singularis Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1876, p. 330 (somalia Fair- 
maire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., 1882, p. 5). — So- 
mali. — Sonst in Abyssinien und Aden. 

5. C. alboguttata Dejean, Spec. gen. d. Coleopt,V- p. 249, KnsSyab: 
phys., III. 1829, Taf. 21. Fig. 3. — Somali: Uebbi, Iza (nach Fairmaire); Ogaden 
(September, Oktober, nach Gestro 1895). — Sonst in Abyssinien (Bogos) und 
Arabien (A. deserta). 


6. €. aulica "Dejean, Spec. gen. d. Coleopt., VB; 250. Hlernsnke 
Röschke, Monogr. paläarkt. Cicind., 13891, S. 157. — Uebbi in Somali- (nach 
Fairmaire). — Sonst in Capland, Abyssinien, Senegambien, Nubien, Syrien, Cypern 
und Sicilien in verschiedenen Varietäten. 

Crdongalensis Klug, Symb. phys.,, INS 1829, 7p.6, Taf pr ee 
(imbriata Dej., imperatriw Srnka 1891); W. Horn, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, 
S. 62. — Ukami (Stuhlmann); Rufijji- Gebiet, häufig auf Sandplätzen fliegend wäh- 
rend der Regenzeit (v. Bennigsen); Tana (nach Srnka), Kibanga am Tanganyika- 
See (nach Fairmaire). — Sonst in Nubien (Ambukohl) und Senegambien, auch 
am unteren Sambese. 


8.. C.tregalis’Dejean, 1.e. P.'251T; "WW, Horn, Deutsche Ertem zeieches 
1896, 5. 62. — Ukami (Stuhlmann); Sansibar (Hildebrandt); Rufiji-Gebiet (nach 
W. Horn), auf dem Ufersande des Kingani (v. Bennigsen); Kibanga am Tan- 
ganyika -See (nach Fairmaire).. — Sonst in Mosambik, Caffrarien, Abyssinien, 


A 


Senegambien. 

9. C. blanchardi Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. 
ColEopt., 1882, p. 4, Taf I. Fig. 2. — Sonaali. 

10. C. compressicornis Boheman, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. 
Förhandl., 1860, p. 4; Bates, Entom. Monthly Mag., VIII. 1872, p. 287; W.Horn, 


Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 60. — Usaramo, während der Regenzeit auf 
sonnigen Waldwegen (v. Bennigsen).. — Am Ngami-See. 


it. C. discoidea Dejean, Spec. d. Col&opt., I. 1825, p. 114 (Guinea). 

Var. intermedia Klug, Monatsber. Akad. Wissensch,, Berlin 1853, S. 245; 
Peters’ Reise, 1862, S. 146; W. Horn, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 53 
u. 62. — Sansibar (Hildebrandt); Sega bei Tanga, Mpapwa (nach W. Horn); 
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Pangani (Juni und Dezember 1891, L. Conradt), Dar-es-Salaam (Conradt), Lindi 
(nach W. Horn), Tabora (nach Fairmaire); bei Dar-es-Salaam häufig auf Sand- 
wegen fliegend während der Regenzeit (v. Bennigsen). — Mosambik: Tette; 
Delagoa-Bai (nach W. Horn). 

Anm. C. neglecta Dej. (Senegambien) wird von Gerstaeker von der Insel 
Sansibar aufgeführt (v. d. Decken’s Reisen. Gliederth., S. 56). Wahrscheinlich 
ist das betreffende Stück mit C©. discoidea Dej. var. intermedia Kl. oder differens 
Horn verwechselt; ein Belegexemplar liegt nicht vor. 


12. C. brevicollis Wiedemann, Zool. Mag., I. ı. 1823, S. 67, — Sansibar 
(nach Fairmaire). — Sonst nur aus dem Capland bekannt. 


Ba ezdiffenens WW. Elorn, Deutsche Entom. Zeitschr, 1892, S. 82; 1896, 
S. 62. — Sansibar, Festland, 6° s. Br. (Hildebrandt), Pangani (Juni 1891, Conradt); 
bei Dar-es-Salaam mit discordea Dej. (nach W. Horn). — Sambesi. 


PIC zeamdidarDejcan, Spee d. Eoleopt., T. 1325, p.2123..—— "Sansibar 
(nach Fleutiaux). — Aus dem Capland beschrieben. Der ©. capensis L. ähnlich. 


Bar e enulorticar Dejean, Specr d.r. Coleopt., 1. 1325, p. 119. — Sansıbar 
(Hildebrandt); Ukami (Dr. F. Stuhlmann); Nyassa. — Sonst in Aegypten, ganz 
Nord-Afrika, Senegambien, Guinea. 


16. C. cabinda Bates, Cistula Entom., II. 1878, p. 331. — Sansibar (nach 
W. Horn). — Sonst in Loango, West-Afrika (nach Bates). 


17. C=miseranda \V. Eom, Deutsche Entom.: Zeitschr., :1593, S. 200; 
ebenda 1896, S. 61. — Der (. fatidica Guer. ähnlich, aber viel kleiner, Hals- 
schild gröber gerunzelt; Flügeldecken kürzer, breiter, nach hinten nicht ver- 
schmälert, die eingestochenen Punkte viel deutlicher in Längsreihen angeordnet. 
Die Zeichnung ist ähnlich. Länge des Körpers 12,5 mm. — Bei Bukoba am 
Westufer des Victoria-Nyansa (November 1890, Dr. F. Stuhlmann); Dar-es-Salaam 
(v. Bennigsen). 


Se Sneuimannı m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 361; W. Horn, 
Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 62. — Der (. equestris Dej. von Mada- 
gaskar ähnlich, namentlich durch die Bildung der fünfzähnigen Oberlippe und 
die Zeichnung der Flügeldecken; aber der Körper ist länger und schmäler, auch 
die Beine sind länger. — Bei Magila in Usambara (Anfang Mai 1893, OÖ. Neumann); 
auch bei Nguelo in Usambara (Dr. Heinsen); im Plantagengebiet von Usambara 
(nach W. Horn). 


19. C. bennigseni W. Horn, Deutsche Entom. Zeitschr., 1897. — Usaramo 
(v. Bennigsen). 


Euryoda 


Pacordamse, Mem.oiicad. de Liege, 1843, p. 107. 

Letztes Glied der Maxillartaster meist aufgeblasen. Prothorax vorn breiter 
als hinten. Flügeldecken an den Seiten mehr oder weniger gerundet, Schulter- 
ecken deutlich. Unterseite nackend. Hinterhüften meist unbehaart, der freie 
äussere Rand stets kahl. Tarsen oberseits der Länge nach gefurcht. Gattungs- 
charaktere schwankend, Beziehungen zu Cicindela sehr nahe. — Afrika, Indien, 
Sunda-Inseln. 

ers qnadrıpnstulata, Boheman, \Insecta Cafftariae, '1.:1848,. p- .14; — 
W. en, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 52 u. 60. — Bagamoyo (nach W. 
Horn); Usaramo (nach W. Horn). — Sonst Natal, Caffrarien. 
2 2.-E. angusticollis Boheman, ebenda p. 15. — Sansibar (nach Fairmaire); 
Sega bei Tanga (nach W. Horn). — Sonst in Caffrarien, Abyssinien und 
Ober-Guinea (Togo). | ze | 
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Elliptica 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg. Compt. rend., 1884, p. 70. 

Mit den echten Cicindelen in allen Merkmalen übereinstimmend, aber die 
Flügeldecken sind elliptisch und flach, ohne Schulterecken; Flügel fehlen; der 
Prothorax mehr eiförmig, am Grunde verschmälert. — Nur I Spezies ist bekannt. 

I. E. flavovestita Fairmaire, a.a. O.p. 70; Ann. Soc. Entom. France, 1837, 
p. 71, Taf. I. Fig. 1. — Flügeldecken einfarbig ockergelb. Kopf und Pronotum 
braun, kupfer- und erzfarbig. Makdischu. 


Ophryodera 


Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1860, p. 314. 


1. O, foliicornis W. Horn, Deutsche Entom- Zeitschr., 1896757 64 
Deutsch-Ost- Afrika. 


Bennigsenium 
W. Horn, Deutsche Entom. Zeitschr., 1897. 
1. B. planicorne W. Horn, ebenda. — Dar-es-Salaam (v. Bennigsen). 
Dromica 


Dejean, Spec. d.. Coleopt., II. 1826, .p. 434, Paeordaire, Gen d Coke op 
1854..9.,.26. 

Antennen mehr oder weniger fadenförmig oder etwas verdickt. Drittes 
Glied der Lippentaster stark aufgeblasen und etwas zusammengedrückt. Pro- 
thorax kurz, quadratisch, mit zwei Höckern auf der Scheibe. Flügeldecken nach 
dem Grunde zu verschmälert. Flügel fehlen. Süd- und Südost-Afrika; aus Ost: 
Afrika nicht bekannt. 


Cosmema 


Boheman, Insecta Caffrariae, I. 1848, p. IQ. 

Antennen durchaus fadenförmige. Körper schlank, Prothorax langlich, fast 
cylindrisch, vorn und hinten der Quere nach eingedrückt, ohne Höcker auf der 
Scheibe. Der Gattung Dromica sehr ähnlich, — Süd- und Ost-Afrika. 


I. C. quadriguttata Bates, Entom. Monthly Mag., XXH. 1886, p. 189. — 
Mamboia. 

2. C. hexastıcta "Rairmaire, Ann, 750c,  Entom. "Frances 71287, prsrız 
W. Horn, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 59. — Usagara; Usaramo, während 
der Regenzeit auf sonnigen Waldwegen laufend (v. Bennigsen). 


Myrmecoptera 


Germar, Mae: d.”Zool: Ins, 1843,0892 1724 

Gleichfalls der Gattung Dromica sehr ähnlich. Antennen stets verdickt. 
Prothorax länglich, schmal, quer gestrichelt. — Meist in Süd- und Südost-Afrika 
vorkommend. 

I. M. nobilitata Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 33. Bd. 1866, S. 9; 
v. di. Decken’s' Reisen in ‚Ost-AfriksCIH...2. 1874, 1S. 55, Take Dez 
W. Horn, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 58. — Zwischen dem Jipe-See und 
den Bura-Bergen (östlich vom Kilimandscharo), Dezember 1862 (v. d. Decken); 
Sega bei Tanga (nach Dr. Horn); Usaramo (im Sonnenschein während der 
Regenzeit auf Waldwegen laufend, R. v. Bennigsen), 
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' ,2. M. bennigseni W, Horn, Deutsche 'Entom. Zeitschr., 1896, S. 58. — 
Deutsch-Ost-Afrika (v. Bennigsen). 

3. M. purpurascens Bates, Entom. Monthly Mag., XXII. 1886, p. 189. — 
Momboia; Mpapwa (nach W. Horn); Ugogo (v. Beringe und Jost). 

4. M. schaumi W. Horn, Deutsche Entom. Zeitschr, 7892, S. 220. — Dar- 
es-Salaam (nach W. Horn); am Tana-Fluss in Witu (Denhardt) und bei Madinula 
(W. v. St. Paul-Illaire). 

5. M. revoili Fairmaire, Revoil's Faune et Flore d. pays Comalis. 
Col&opt., 1882, p. 6. — Somalı. | 


2. Familie Carabidae, Laufkäfer. 


Schnellfüssige Käfer, welche theils bei Tage, theils bei Nacht oder des 
Abends ihrer Beute nachgehen. Sie sind meist Fleischfresser und leben von 
Schnecken, Würmern, Maden, Larven, Raupen und sonstigen Weichthieren. Von 
Arten einiger Gruppen (Harpalinae, Feroniinae) weiss man, dass sie Pflanzen- 
fresser sind. Auch die sechsbeinigen flinken Larven der Carabiden sind (bis 
auf die von Pflanzenkost lebenden) Fleischfresser. 

Kopf vorgestreckt, Augen an den Seiten desselben stehend, mehr oder 
weniger halbkugelig, bei manchen Arten wenig gewölbt. Kopfschild vorn an 
den Seiten nicht ausgedehnt, nicht bis zu den Wangen reichend. Fühler elf- 
gliederig, unmittelbar hinter dem Grunde der Oberkiefer und vor den Augen 
eingefügt, meist borsten- oder fadenförmig, in einigen Gattungen perlschnurförmig 
(bei Adelotopus sehr kurz und keulenförmig); erstes Glied kurz oder mässig lang, 
bei den Scaritinen, Hiletinen, Galeritinen von beträchtlicher Länge. Oberkiefer 
weniger gebogen als bei den Cicindeliden, am Innenrande einfach und nur am 
Grunde mit einem Zahne, aber bei den Arten von Heiletus am Innenrande mehr- 
zähnig. Unterkiefer gut ausgebildet, die Innenlade in einen gewöhnlich sehr 
spitzen, nach innen gerichteten Haken ausgezogen, selten mit einem, gleichwie 
bei den Cicindeliden, beweglichen Endhaken (T'rigonodactyla, Hexagonia). Aeussere 
Lade der Unterkiefer zweigliederig, tasterförmig, selten ungegliedert (Callistus). 
Taster der Unterkiefer viergliederig, der Unterlippe dreigliederig. Vorderrücken 
(Prothorax) meist schmäler als die Flügeldecken zusammen, gewöhnlich nach 
hinten zu verschmälert. Metasternum hinten vor den Hinterhüften mit einer 
Quernaht. Flügeldecken meist den ganzen Hinterleib bedeckend, in einigen 
Gruppen (Lebiinae, Galeritinae, Brachyninae u. a.) hinten abgestutzt und die 
Spitze des Hinterleibes unbedeckt lassend. In einigen Gattungen (z. B. Tefflus) 
sind die Flügeldecken am Innenrande miteinander verschmolzen und bilden so 
einen gemeinsamen festen Deckschild. Flügel meist vorhanden, in einigen 
Gattungen verkürzt oder fehlend, namentlich bei denjenigen Arten, deren Flügel- 
decken miteinander verwachsen sind. 

Beine meist lang und schlank, zum schnellen Laufen geeignet. Füsse aus 
5 Gliedern bestehend. Vorderfüsse oder Vorder- und Mittelfüsse im männlichen 
Geschlecht fast immer erweitert und mit filziger Sohle versehen. Je nach der 
Gruppe oder Gattung sind in diesem Falle 2, 3 oder 4 Glieder erweitert. Vorder- 
und Mittelhüften kugelig; Hinterhüften quer, bis an die Seitentheile der Hinter- 
brust, in wenigen Gattungen bis zu den Seitenrändern der Flügeldecken reichend, 
innenseits nach hinten zu einen Fortsatz bildend. 

Hinterleib mit 6, in wenigen Gattungen mit 7 oder 8 freien Bauchhalbringen; 
die 3 ersten dieser Bauchhalbringe miteinander verschmolzen, die Trennungs- 
nähte nur an den Seiten deutlich. 
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Die Carabiden sind über alle Erdtheile und von den warmen bis in die 
kälteren Zonen verbreitet. Die artenreichsten Gruppen des äthiopischen Gebietes 
(Afrika südlich von der Sahara) sind die Chläniinen, die Panagäinen und die 
Anthiinen. Die grössten Arten der Familie in Ost-Afrika gehören zu den Gattungen 
Anthia, Tefflus, Stuhlmannium, Ochyropus und Calosoma. 


Gruppe Calosominae. 


Prosternum nach hinten verlängert; vordere Hüftgruben hinten offen. 
Vorderschienen innen nicht ausgerandet, die beiden Sporen endständig. Die 
ersten Fühlerglieder theilweise zusammengedrückt und hinten eine Kante bildend. 
Der mittlere Kinnzahn viel kürzer als die Seitenlappen des Kinnes. 

Ueber alle Erdtheile verbreitet. 


Calosoma 


Weber, Observ. entom. Kiliae 1801, p. 20. 

Schultern der Flügeldecken rundlich gewinkelt. Schulterrand schwach 
gezähnt. Flügeldecken mit geraden Seiten, zwischen den Längsstreifen quer- 
strichelig. Hinterbrust verlängert, Episternen derselben länger als breit. Vorder- 
schienen auf der Rückenseite der Länge nach gefurcht. Hinterleibssegmente 
mit je einem queren Basalstreifen. Mandibeln runzelig querstreifig. — In allen 
Erdtheilen. 

1. C. planicolle Chaudoir, Ann. Soc. Entom. France, 1869, p. 369 (procerum 
Harold, 1880). — Taita (Hildebrandt); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 
1895). — Vom Sambesi zuerst aufgeführt; Nyassa (nach Gestro 1895). 

2. C. senegalense Dejean, Spec. d. Col&opt., V. 1831, p. 562. — Baga- 
moyo, Somali (nach Fairmaire); Mrogoro in Ukami (13. Mai 1890, Stuhlmann). — 
Sonst in Senegambien und Angola. 

3. Er rugosum Geer, "Hist.Insect.,. VIE 1778, pzor7, Kara aPpiesa 
Kilimandscharo (Kulturregion, Prof. Dr. Volkens); Bagamoyo (Stuhlmann). — 
Sonst in Abyssinien, Nubien, Mosambik und Capland. 


Orinodromus m. 


Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1895, S. 62. 

Verhältnissmässig klein, Kopf ziemlich gross, Mandibeln glatt; Prothorax 
herzförmig; Flügeldecken eiförmig, fein punktirt-gestreift oder fast glatt, ohne 
(Juerstrichel, höchstens mit Spuren von solchen auf dem hinteren Theile, Aussen- 
rand einfach. Schienen alle gerade, Vorderschienen glatt, am Rücken ohne 
Längsfurche. Am Grunde der Hinterleibssegmente fehlt der tiefe Querstrich. 
Flügel fehlen. 

Die Arten bewohnen höhere Berge und Hochebenen und sind auf Ost- 
Afrika beschränkt. 

I. ©. deckeni Gerstaecker) "Archzrk” Natüurgesch,, 33. Jahrel=T227868, 
S. 10; 'v.:d. Decken’s Reisen in Ost Anka, II. Bad! "2. -Abih, SIS7a77 2 EEE 
Taf. IV. Fig. 2. — Kilimandscharo, in einer Höhe von 2500 m (30. November 
1862, v. d. Decken). — Oberseits grösstentheils bräunlich-roth; 15 mm lang. 

2. OÖ. nigripennis m. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1895, 
S. 63. — Kilimandscharo, 3000—4000 m hoch (Prof. Dr. Volkens); auf dem 
Kifinika, einer Bergspitze des Kilimandscharo, am Urwald (15. September 1894, 
Dr. Kretschmer). — Schwarz, Prothorax rostgelb, nur am Vorder- und Hinter- 
rande schwarz, an den Seitenrändern angedunkelt, Flügeldecken ganz schwarz, 
an den Seiten schwarzblau. 
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3. ©. gerstaeckeri m. Ebenda S. 64. — Kilimandscharo, 3000 m 
(Prof. Volkens); auf dem Kifinika, einer Bergspitze des Kilimandscharo, in einer 
Höhe von 2700—-2800 m (16. September 1894, Dr. Kretschmer). — Dem vorigen 
ähnlich, etwas kleiner und glatter, ohne Grübchen auf den Flügeldecken; 
13 mm lang. 

4. OÖ. volkensi m. Ebenda S. 65. — Am Kilimandscharo (Prof. Volkens). 
— Pechschwarz bis pechbraun, auf der Mitte jeder Flügeldecke ein grosser schwefel- 
gelber Fleck. Körperlänge 13 mm. 


Carabomorphus m. 


Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1895, S. 58. 

Flügeldecken eiförmig, wie bei Carabus, Schulterecken undeutlich bis bogig 
abgerundet; Querstrichel zwischen den Längsstreifen fehlen oder nach hinten zu 
angedeutet. Aussenrand der Flügeldecken ganz einfach. Hinterbrust sehr kurz, 
ihre Episternen so lang als breit. Vorderschienen auf dem Rücken ganz glatt. 
Hinterschenkel die Spitze des Hinterleibes nicht erreichend. 4. und 5. Segment 
des Hinterleibes mit deutlichen Querstreifen am Grunde; dieser am 6. Segment 
nur an den Seiten deutlich. Mandibeln glatt. Flügel fehlen. — Auf höheren 
Bergen Ost-Afrikas. 


1. C. brachycerus Gerstaecker, Jahrb. d. wissensch. Anstalten Hamburgs, 
I. 1884, S. 43 (Carabus). — Kilimandscharo (in der Kulturregion bei 1500— 1700 m,, 
auf Wegen und Feldern laufend, Prof. Dr. Volkens); in Marangu am Kilima- 
ndscharo in einer Höhe von 1500— 1560 m (Mitte September 1894, Dr. Kretschmer). 


2. C. neumanni m. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1895, 
S. 60. — Kleiner als vorige Art, Prothorax hinten mehr verengt; Flügeldecken kürzer 
und röthlich-violett, die 16 Rippenlinien weniger konvex; vierte, achte und 
zwölfte Rippenlinie von der Mitte bis zur Spitze mit einigen Grübchen. — Auf 
dem Berge Gurui, nordwestlich von Irangi, in einer Höhe von 1000—1600 m 
(Oskar Neumann). 


Gruppe Hiletinae. 


Prosternum nach hinten verlängert; vordere Hüftgruben hinten offen. 
Epimeren der Hinterbrust deutlich. Beide Sporen stehen an den Vorder- 
schienen am Ende; diese sind innen nicht ausgerandet. Fühler gebrochen, 
ihre Wurzel von einer dreieckigen Stirnplatte bedeckt. Oberkiefer innen 
sageförmig gezähnelt. Zahn in der Ausrandung des Kinnes viertheilig. 

Diese merkwürdige Gruppe enthält nur eine Gattung, Heletus, die in sehr 
vereinzelten Arten (von dem Aussehen der Feronien, namentlich Poecilus) im 
tropischen Afrika gefunden wird; eine Art ist aus Brasilien beschrieben. 


Hiletus 


Schiödte, Kröyer’s Naturhist. Tidskr., Ser. II. Vol. 2. 1847, p. 346. 
1. H. oxygonus Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural, Moscou, 1861, Nr.2, p. 507. 


— Klein, glänzend schwarz. ıo mm lang. — Auf dem Schimba-Berg zwischen 
Binsen am Ufer eines Baches (Raffray). — Zuerst von Port Natal bekannt 
geworden; Delagoa-Bai. 

2. H. fissipennis Ancey, Le Naturaliste, 1882, p. 54. — Grösser als vorige 


Art, oberseits metallisch bis kupferig, mit tief eingeschnittenen Punktstreifen auf 
den Flügeldecken und drei grossen Grübchen auf dem dritten Streifen derselben. 
Körperlänge 13—14 mm. — Dar-es-Salaam; Bagamoyo. 
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Gruppe Scaritinae. 


Der intercoxale Fortsatz des Prosternums hinter den Hüften umgebogen 
und mit den Seitentheilen der Brust verbunden; daher die vorderen Hüftgruben 
hinten geschlossen. Fühler am Grunde von einer Seitenplatte der Stirn über- 
deckt. Vorderbeine zum Graben eingerichtet, da die Schienen derselben finger- 
förmig gezähnt sind. Vorderkörper vom Hinterkörper durch eine halsförmige 
Einschnürung des Mesothorax getrennt; Flügeldecken vom Prothorax abstehend. 

Diese Carabiden graben in der Erde, namentlich im Sandboden. 


Ochyropus 


Schiödte, Kröyer’s Naturhist. Tidskr., 1847, N. R., HU. p. 350. 
I. ©. gigas Schiödte, a. a. O. Fig. — Ist bis 55 mm lang. — In Usambara 
(nach Bates, Entom. Monthly Mag., XXI. 1886, p. 190). — Guinea. | 


Mamboicus 
Bates, Entom. Monthly Mag., Vol. XXII. 18386, p. 190. 
Mit Ochyropus verwandt, aber viel kleiner, 21ı—25 mm lang. — Eine Art 


in Ost-Afrika. 
1. M. lasti Bates, a. a. ©. p. 191. — Mamboia. 


Menigius 


Chaudoir, Ann. Soc. Entom. Belg, XXIM. 1880, p. 12. 

Mit Taeniolobus verwandt, 10— 20 mm lang. — West- und Ost-Afrika, 3 Arten. 

I. M. afrellus Bates, Entom. Monthly Mag., XXIL 1886, p. 191. — 
Mpapwa (nach Bates). 

2. M. mamboianus Bates, ebenda. — Mamboia (nach Bates). 


Taeniolobus 


Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1855, I. p. 30. 

Tropisches Afrika und Amerika; mehrere Arten, bis 30 mm lang. 

I. T. picicornis Dejean, Spec. d. Col&opt., V. p. 493. — Mattschwarz. — 
Insel Pemba (nach Chaudoir). — Sonst in Senegambien. 


Chondressus 


Bates, Entom. Monthly Mag., XXI. 1886, p. 192. 
Gegen 20 mm lang; eine Art. 
I. Ch. granulipennis Bates, a. a. OÖ. — Mambocia. 


Scarites 


Fabricius, Systema Eleutheratorum, Vol. I. 1801, p. 123. 
Ueber alle Erdtheile verbreitet. Mittelgrosse und grössere Arten. 


I. S. tenuis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 77. — Kibanga 
am Tanganyika-See (nach Fairmaire),. 

2. S. ovalipennis Fairmaire, a. a. OÖ. p. 77. — Ebenda. 

3. S. atronitens Fairmaire, a. a. OÖ. p. 78. — Somali-Iza. 


4. S. molossus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1853, S. 246; 
Peters: Reise .nach " Mossambique, 1862, Zool. V. S: 155, Taerar 
Mpapwa (nach Bates), Tabora (nach Fairmaire), Nyassa. — Sonst in Mosambik. 


en 
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5. S. taciturnus Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1855, I. p. 94 
(madagascariensis Kl). — Insel Pemba (nach Chaudoir 1878). — Sonst auf 
Madagaskar. 

6. S. aestuans Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1853, S. 246; 
Peters’ Reise nach Mossambique, 1862, Zool. V. S. 157, Taf. 8. Fig. ıı. — Dar- 


es-Salaam (von Dr. Staudinger erhalten). — Sonst in Mosambik. 
7. S. guineensis Dejean, Spec. d. Col&opt., V. p. 485 (asphaltinus Kl.). — 
Massai (nach Gerstaecker). — Sonst in Nubien, Kordofan, Abyssinien, Arabien 


und Senegambien (nach Chaudoir, Ann. Soc. Entom. Belg., XXIII. 1830, p. 108). 
8. S. superciliosus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1853, 
5. 246; Peters’ Reise nach Mossambique, 1862, Zool. V.S. 156, Taf. 8. Fig. 10. — 


Massai (nach Gerstaecker). — Sonst in Mosambik. 
Macrotelus 
Cnaudowe Rey Maer 2001,,.1878, P..72; Ann. Soc. Entom. Belg., XXM. 
1880, p. IA. 


Gegen 20 mm lang. Nur eine Art, im tropischen Afrika. 

1. M. sulciceps Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 72 (suleiger Chaudoir, 
Ann. Soc. Entom. Belg., XXI. 1880, p. 16). — Insel Sansibar; auch am Gabun 
in West-Afrika (nach Chaudoir). 


Dyschirius 


Bonelli, M&em. Acad. Turin, 1813, p. 483. 

Sehr kleine Arten; über alle Erdtheile verbreitet; aus Afrika nur vereinzelt 
bekannt. 

Ten 7anzibanıeus Chaudeir, Rey. Mag. Zoel., 1878, p. 75. — Insel 
Mombas (nach Chaudoir). Länge 3,5 mm. 


Clivina 


leatreille, Consid gen, 1810, p. 156. 

Kleine Arten, über alle Erdtheile verbreitet. 

Bez onamdıs Dejean, Spec, d. Coleopt., I. p. 478. —- Insel Pemba (nach 
Chaudoir); Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Sonst überall im 
tropischen Afrika. 

FE eTRuenee per kKluesSymb., phys, IN. 723, Bis. 2. Insel Sansibar (nach 
Chaudoir). — Sonst in Nubien und Ober-Aegypten. 


Gruppe Siagoninae. 


Körper sehr flach, Kopf gross, Prothorax mit dem Hinterkörper stielförmig 
verbunden, wie bei den Scaritinen, da der Mesothorax vorn stark eingeschnürt 
ist. Erstes Fühlerglied verlängert, dessen Wurzel von oben unbedeckt. Ober- 
kiefer innen stark gezähnt. Kinn gross, meist mit der Kehle verwachsen, mit 
einem starken zweizähnigen Mittelzahn in der tiefen Ausrandung. Vorderschienen 
aussen einfach. Epimeren mit den Episternen des Mesothorax meist verschmolzen. 
Flügeldecken ohne Basalrand. 

Leben unter Steinen, wozu ihr flacher Körper sie besonders geeignet macht. 
Der starke Geruch, den sie von sich geben, sowie die kräftigen Oberkiefer dienen 
ihnen zum Schutze gegen andere unter Steinen lebende Thiere. 

Eine Anzahl Arten ist über Afrika, das tropische Asien, und Süd-Europa 
verbreitet. 
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Siagona 


Batseille, Gen.  Crüstac! et Inseet., IS1800WP130 

I. S. conradti m. Stettiner. Entom, Zeit, 1895,,5. 350. — Bei Pansauı 
am Meere (Juni 1891, L. Conradt). 

2. 5. illairei m. Stettiner Entem.’ Zeit., 1895, 52350. Bei Nadınalı 
(W. v. St. Paul-Illaire). 

3. S. brunnipes Dejean, Spec. d. Col&opt., I. p. 360. —- Somali (nach 
Fairmaire 1891). — Nubien. 

4. S. cyclobasis Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1876, p. IOO. — 
Ostufer des Victoria-Nyansa (Anfang Februar 1894, ©. Neumann). — Abyssinien, 

5. S. somalia Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 76. — Guelidi 
in Somali. 


Gruppe Trigonodactylinae. 


Maxillen mit einem beweglichen Endhaken, wie bei den Cicindeliden. 
Kopf hinten halsförmig verschmälert. Vorletztes Fussglied zweilappig. Flügel- 
decken hinten ganz, nicht abgestutzt. Körper schmal, abgeplattet. 


Hexagonia 


Kirby, Transact. Linn. Soc. London, XIV. 1825, p. 563. 
ı. H. pallida Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878,-p. 192. — Sansibar. 


Gruppe Lachnophorinae. 


Prothorax mehr oder weniger herzförmig mit deutlichem Rande. Kopf 
hinter den Augen nicht verlängert. Flügeldecken am Ende gerundet, Aussenrand 
hinten einfach, ohne Falte. Körper oberseits pubeszirt oder behaart. 


Lasiocera 


Dejean,,spee. d. Coleopt., Ve 1837.p. 282: 
I L. assimilis Gerstaecker, ‘Arch. T£- Natursesch,; Bd Bs22l EB 
v. d. Decken’s Reisen, Arthropoden S. 64. — Zwischen Jipe-See und Moschi. 


Gruppe Odacanthinae. 


Den Lebiinen ähnlich, aber der Kopf nach hinten verlängert und dann 
eingeschnürt. Prothorax schmal, walzenförmig, an den Seiten unvollständig 
gerandet. 


Casnonia 


Latreille, Iconogr. d. Gol&Eopt? @ Europe, 11822, 77. 

I. C. seriepunctata Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, Bd. 52. 
I. 1878, p. 267; Rev. Mag. Zool., 1878, p. 193. — Sansibar. 

2. C. pustulata Dejean, Spec. d. Col&opt., V. p. 282. — DBoran Galla 
(Mai 1893, nach Gestro 1895). — Senegambien. 

3. C. fairmairei Gestro, Ann, Mus. Civ. Genova, 2. Ser, XV. 1895, 
p. 259. — Arussi Galla (April 1893). 
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Gruppe Callidinae. 


Den Lebiinen ähnlich, Flügeldecken abgestutzt. Lippentaster beilförmig 
oder cylindrisch; viertes Glied der Tarsen zweilappig, zuweilen einfach. Schienen 
am Ende sehr kurz gespornt, Mittelschienen des Männchens am Ende nicht aus- 
geschnitten. Krallen meist stark gekämmt. 


Glyeia 


Chandeir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1842, IV. p. 805. 

Eu suleaeular Eaismaice, uns Soc -Entom. France, 1887, p. 75. — 
Somali. 

2. G. ornata Klug, Symb. phys., IH. Taf. 22. Fig. 3. — Somali; Schoa, 
Aegypten, Arabien. 


Callida 
Dejeamspeer d Coleopt., 1.1825, p. 220 (Calleida De,.). 
1. €, laevistriata. Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p..150. — Insel 


Sansibar. 

2. C. praestans Chaudoir, ebenda p. 151. — Schimba-Berg. 

3. Ce pexiftons Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 75. — 
Tabora. 


4. C. centralis Fairmaire, ebenda p. 76. — Tabora. 
5... © fasciata. Dejean, .Spec. d. Col&opt., V: p. 337. — Tabora (nach 
Fairmaire). — Sonst in Senegambien, Guinea, Abyssinien und Caffrarien. 


BC anmsiusticollis Boheman, Insecta Caffrariae, I. 1848, p. 38. — Insel 
Sansibar; Mombas, Oktober 1862 (v. d. Decken). — Sonst in Caffrarien. 

TER nacHo pilar, Gestre, Ann, Mus Ei; Genova, 2, Ser., XV. 1895, 
p- 362. — Arussi Cormoso (April 1893); Albert-Edward-See. 


Metallica 


Shandeis, Ann#soc, Entom, Bele., XV. 1872, p. 175. 
I. M. purpureipennis Chaudoir, a. a. O. p. 176. — Sansibar. — Sonst 
in Natal. 


Crossoglossa 


Chaudoir, Ann. Soc. Entom. Belg., XV. 1872, p. 177. 
1. C. ferruginea (Ceroglossa!) Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 151. — 
Insel Sansibar (Raffray). Re 


Polyaulacus 


Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 156. | 
I. P. brunneus Chaudoir, a. a. OÖ. p. 157. — Insel Sansibar, Mombas. 


Gruppe Pentagonicinae. 


Bates, Transact. Entom. Soc. London, 1873, .p. 320; :— - Biol. Centr.- 
merie. Coleopt. I. part 1. Carabidae p. 216. | 

Den Lebiinen ähnlich, aber namentlich durch die Bildung der Tarsen und 
die Form des Prothorax verschieden. Kopf breit, abgeflacht, hinten mit sehr 
kurzem Hals. Augen gross, ziemlich vorspringend. Labrüm wie bei» den Physo- 
derinen, etwas verbreitert,. vorn abgerundet.- Mentum--ohne "mittleren Zahn, 
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Seitenlappen sehr spitz. Prothorax meist fünfeckig, nämlich nach hinten zu ver- 
schmälert; die Hinterecken schräg abgestutzt und vollständig obliterirt. Beine 
völlig zum Laufen, nicht zum Klettern eingerichtet; die Tarsen nämlich dünn und 
einfach, viertes Glied schmal, nicht zweilappig; Krallen einfach. 

Die Gruppe enthält nur eine Gattung, zu der wenige vereinzelte, im indischen 
und australischen Gebiet, in Japan, im gemässigten und tropischen Amerika 
lebende Arten gehören. Die erste afrikanische Art beschrieb kürzlich Gestro; 
eine zweite ist in Usambara gefunden. 


Pentagonica 


Schmidt-Goebel, Coleopt. Birman., p. 47. 

Chaudeir, Bull“Soe. imp* Natural. Mescou, 71877, N0,2% p 212 

Lacocdaire, Gen. d. "Coleopt, 1 pP. 1733. 

I. "P. afrıcana Gestro, Ann. Mus, Civ: Genova, 2. Ser, XV 21895, p eos 
Arussi Galla (April 1893). 

2, contadt! n.5p, 

Der P. suturalis Schaum von Hongkong sehr ähnlich; der Prothorax ober- 
seits weniger konvex, der gelbe Suturalrand der Flügeldecken undeutlich oder 
nicht vorhanden. Kopf bräunlich-roth oder pechbraun. Antennen hell gelbbraun. 
Prothorax gelbroth. Flügeldecken schwarz, glänzend, mit braunem Schimmer, an 
den Seiten und zuweilen auch am Nahtrande braun durchscheinend. Unterseite 
pechbraun; Prosternum und Beine rostgelb. — Körperlänge 4,5 mm. 

Usambara, Derema (Oktober 1891, L. Conradt). — Nach dem Entdecker 
der Art benannt. 


Gruppe Lebiinae. 


Flügeldecken am Ende abgestutzt oder ausgebuchtet, die Spitze des Hinter- 
leibes freilassend. Stirn jederseits mit zwei Supraorbitalborsten. Vorletztes 
Glied der Lippentaster mit zwei Borsten. Erstes Glied der Fühler verhältniss- 
mässig kurz, kürzer als zweites und drittes zusammen. Prothorax herzförmig, 
mit gerandeten Seiten. Schienen ohne Dornen, Sporen kurz. WViertes Fussglied 
zweilappig, daher Kletterfüsse. 


Dromius 
Bonelli, Observ. entom., I. 1809. 
I. D. trapezicollis Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 158. — Insel 
Sansibar. | 
Apristus 


Chaudoir, Enum. Carab., 1846, p. 62. 
I. A. latipennis Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 160. — Sansibar. — 
Sonst in Natal. 


Demetridula 


Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 160. 
I. D. pallida Chaudoir, a. a. Ö. p. 160. — Mombas. 


Cylindrocranius 
Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 152. 
I. C. rufulus Chaudoir, a. a. O. p. 152. — Insel Sansibar. 
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Singilis 
Rambur, Fauna Andalus., 1838, p. 25. 
I. S. zonata Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 179. — Mombas. 


Cymindis 


Parreillor Gen Erustac, et Inseet., I. 18066, p. 190. 

ee elamane n. sp. 

Der ©. rafrayi Fairmaire (Ann. Soc. Entom. France, 1833, p. 89) von den 
Alpen Abyssiniens ähnlich, auf der Oberseite weniger glänzend; der Prothorax 
breiter, etwas breiter als lang, oberseits deutlicher gerunzelt und punktirt. 
Flügeldecken in den Zwischenräumen reichlich zerstreut-punktirt. 

Körper pechschwarz, Fühler, Palpen, alle Ränder des Pronotums, Seiten- 
rand der Flügeldecken und ein länglicher Fleck auf denselben am Grunde neben 
den Schultern, der mit dem gelben Rande nur an der Basis zusammenhängt, 
scherbengelb bis braungelb. Auch die Beine braungelb. — Körperlänge 7 mm. 

Kilimandscharo, Dschagga-Land, Landschaft Madschame, 1500 m hoch, ein 
Exemplar (Miss. T. Paesler). 

Die Art hat ganz das Aussehen ihrer europäischen Gattungsgenossinnen. 


Cymindoidea 


@astelnau, Ann. soe. Entom. France, 1832, p. 390. 

Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1875, IH. p. 9. 

Ber eutelina Buquet, Ann. Soc. Entom. France, 1835, p- 612. — 
Mombas. — Sonst in Senegambien. 


Hystrichopus 


Boheman, Insecta Caffrariae, I. 1848, p. 42. 
1. H. rufipennis Dejean, Spec. d. Col&opt., V. p. 706.—Kilimandscharo. — 
Sonst in Capland. 


Arsino& 


Castelnau, Etudes entom., 1835, p. 58. 
Be zamadnieutrata, Cast- ebenda p.58, .Taf.:2. Fig..6. — Sansibar 
(Hildebrandt). — Sonst in Capland. 


Lebistina 


Motschulsky, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1864, II. p. 227. 
I. L. bicolor Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 178. — Sansibar. 


Nematopeza 


Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1870, No. II. IV. p. 146. 

I. N. melanacra Chaudoir, Rev. Mag. Zool:, 1878, p. 175. — Mombas. 

2. N. melanura Dejean, Spec. d. Col&opt. V. p. 370. — Sansibar. — Sonst 
in Senegambien. 

3. N. lividipennis Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 176. — Sansibar. 

4. N. fumata Chaudoir, ebenda p. 176. — Insel Sansibar und Mombas. 


Lebia 


Batrelle Elise, mat, d. Insectes, VII.’ 1804, pP. 247: 
EB Doxanthar Gerstaecker,, Arch. f. Naturgesch., 33. Bd. S. 18; 
v. d. Decken’s Reisen, Arthropoden S. 66. — Endara. 


4“ 
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2, L: deplanata' Gerstaecker ?lebenda2S7190707,66, Ta Nasa 
Zwischen Jipe-See und den Bura-Bergen, Dezember 1862 (v. d. Decken). 

3»L. calycina ‚Gerstaecker,; ebenda "5, 21920 007 Tat Nee 
Mombas. 

4. L. zanzibarica Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 176. — Schimba-Bereg. 

5. L. albidipennis Chaudoir, ebenda p. 177. — Mombas. 


Gruppe Tetragonoderinae. 


Von den verwandten Gruppen durch die sehr zarte, scharfe und gebogene 
Spitze der Unterkiefer unterschieden; der diese Spitze überragende Maxillarlappen 
dick und behaart. Wenige Gattungen in Indien, Afrika und Amerika. 


Cyclosomus 


Latreille, Regne animal, 1329, p. 394. 

Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1876, III. p. 29. 

Die einzige aus Afrika bekannte Art, (. buqueti Dej. (equestris Boh.), ist 
nach Chaudoir im portugiesischen Senegambien, Nubien und Caffrarien gefunden. 
Aus Ost-Afrika ist sie nicht bekannt. 


Tetragonoderus 
Dejean, Spec..d. Eoleopt., 1IV2 7829, 9.485, 
I. T. biguttatus Thunberg, Nova Insect. Spec., p. 76. — Mbaramu 


(Oktober 1862, v. d. Decken). — Sonst in Capland. 

2. T. bilunatus Klug, Insecta Madag., p. 47. — Sansibar. — Sonst auf 
Madagaskar. 

3. T. sericatus Dejean, Spec. d. Col&opt., IV. p. 498. — Insel Pemba (nach 
Chaudoir); Arussi Galla (März 1893, nach Gestro 1895). — Sonst in Aegypten, 
Abyssinien, Angola, Capland und Natal. 

A. D. quadrum Olivier, Entomolosie, II. 35. p.78, Taf 1 Regie 
Obbia, Somali (nach Gestro); Somali-Iza (nach Fairmaire); Süd-Somali, am Juba 
(Juli bis August 13893, nach Gestro 1895). — Sonst in Sennaar und Senegambien. 

5.1 -simplicissimus 'Gerstzecker, Arch. 1. Näatursesch; Bass 
v. d. Decken’s Reisen, Arthropoden S. 65 (= subsulcatus Chaudoir, Bull. Soc. 
imp. Natural. Moscou, 51. 1876, II. p. 37). — Aruscha (November 1862, 
v. d. Decken), Insel Pemba (nach Chaudoir). 

6. T. insignicollis Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 51. 1876. 
II. p. 42. — Mombas; Boran Galla (Juli 1893, nach Gestro 1895). — Sonst 
in Natal. 

7. T. ochreorufus Fairmaire, Ann. Soc. Entom, France, 1887, p. 76. — 
Uebbi in Somalıi. 


Gruppe Masoreinae. 


Den Lebiinen ähnlich, aber die Schienen sind bedornt und deren End- 
sporen lang. 


Microus 


Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 146. 

1. M. mocquerysi Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 51. Bd. 
No. III. 1876, p. 9, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 146. — Insel Pemba, Sansibar. — 
Frankreich (Rouen). 
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Gruppe Pericalinae. 


Den Lebiinen zunächst. verwandt, aber die Zunge Br oe. die Paräglossen 
breit.  Labrum ‚meist, ‚sehr ‚gross. Augen. meist. stark vorgequollen. | 
More DD co E NDaOSEN)) 
Thyreopterus 
a Spec. d. Col£opt., V.. 1831, P. 445. 
ah flavosignatus Dejean, a. a. Ö.‘p. 446. — Mombas, Sansibar 
(Hidebrandi). — Dot in a nu nn Natal. . is 


Lobodontus el en nn 


as Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, . 1842, IV. ‚D ur. a 
. L. trimaculatus Chaudoir, ebenda 1848, I. p. 121 Vritgnatın, Chaudoir, 
en 1842, IV. p- 843). — Sansibar. gr nn Natal. euren 


Coptodera. 


Dejean di Coleope, 1.1825, D. 273. 
C. equestris Boheman,- Insecta Caffrariae, Prp: 9 ) kebthen ötschulsky, 
Bull. . imp. Natural. Moscou, 1864, III. p. 222). — Ugono-Berge (Oktober 1862, 
v. d. Decken), Insel Pemba (nach Chaudoir). — Capland, Natal. 


Gruppe Dryptinae. 


Mit den Lebiinen verwandt, aber das erste Glied der Fühler lang, schaft- 
förmig, vorletztes Glied der Lippentaster mit mehreren Borsten. Kopf hinten 
halsartig verengt, eingeschnürt. — Theilweise ziemlich ansehnliche Formen 
(Galerita), einen starken Geruch verbreitend. 


Galerita 


Kabmeiusssysts Bleutherat., 1. 1801, p. 214. 

Eine Anzahl Arten in Afrika und Amerika, wenige im wärmeren Asien. 
1. G. quadricostata Gerstaecker, Jahrb. d. wissensch. Anstalten Hamburgs, 
I. 1883, S. 44. — Kilimandscharo (Dr. G. A. Fischer); Kakoma bei Tabora 
(Dr. R. Böhm). 

Berne eprocena Gerstaecker, Acch. 1. Natursesch,, 33. Bd. 1866, S. 16, 
v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, IIL. 2. 1873, S. 63, Taf. V. Fig. 2. — Jipe- 
See (v. d. Decken). 

Be Geonzidtem. 

Der vorigen Art sehr ähnlich, aber die Flügeldecken sind schmäler, die 
Zwischenrippen zwischen den hohen Rippen sehr viel schwächer, und die feine 
Rippe des schmäleren Randfeldes fehlt. Länge des Körpers 25—28 mm. — 
Derema in Usambara (September und Dezember 1891, L. Conradt); findet sich 
unter Moos und morschem Holz. 

AG imtermiecha Faimaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p..72. — 
Uebbi in Somali. 

5. G. angustipennis Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 33. I. 1866, S. 16; 
me Deckens Reisen ın Ost-Afrika, II. 2. S. 64, Taf. 5. Fig. 3. — Endara 
(Oktober 1862, v. d. Decken); Tanga (März bis April 1893, ©. Neumann). 

6. G. attelaboides Fabricius, Entom. Syst., I. p. 132 (leptodera Chaudoir, 
Bull. Soc. imp.. Natural. Moscou, 1861, ll. p.: 359). — a Festland 6° SuDr. 
(Hildebrandt); Dar-es-Salaam. —- Guinea, Togo. ri 
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Drypta 


Fabrieius, syst. Eleutherag£, 1. 15017. 2p7 220: 

rabrseripera Gerstaecker, Arch. %, Natürgeselt, 33. 1.218006... 002 
v. d. Decken’s Reisen in Ost- Afrika, JIE. 2.235.763, Par V. Fig. 1. — Mombas 
(Oktober 1862, v. d. Decken). 


Gruppe Orthogoniinae. 


Kopt mit zwei Supraorbitalborsten, Fühler mit drei glatten Grundgliedern; 
Kinn ohne Zahn; Zunge hornig, am Ende nicht frei, sondern mit den Neben- 
zungen verbunden. Prothorax meist kurz und quer, an den Seiten oben flach. 
Flügeldecken breit, länglich-viereckig, schwach gewölbt, mehr oder weniger 
niedergedrückt, am Ende breit abgerundet, oberseits einfach gestreift, am Aussen- 
rande einfach, olıne Falte. Episternen des Mesothorax sehr schmal, die des 
Metathorax lang, hinten schmal. Schienen mit einigen Längsfurchen. Füsse, 
wie bei den Truncatipennen, in beiden Geschlechtern mehr oder weniger er- 
weitert (Glied 2—4) und unterseits mit schwamimiger oder schuppiger Sohle, 
vorletztes Glied zweilappie. Krallen kammzälınig oder einfach. 

In einer Anzahl Arten über Jas tropische Afrika und das tropische Asien 
verbreitet. 


Orthogonius 


Dejean,Spee. d. Coleopt,, 12 1825507.279: 

Chaudoit, Ann. Soc. Entom IBeles XIV pre5 

I. OÖ. kickeli m. Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 348. — Tanga (DO. Kickel). 

2. OÖ. coracinus m. Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 349. — Tanga (Kickel). 

3. OÖ. nyassicus m. ebenda S. 348. — Am Nordende des Nyassa-Sees, 
Conde-Gebiet (Mission). 

4. OÖ. buqueti Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1850, I. p. 431. — 
Sansibar (Stuhlmann). — Guinea. 

5. OÖ. parcepunctatus m.Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 348. — Tanganyika- 
See (Reichard). 


Gruppe Ozaeninae. 


Leicht kenntlich an dem Ausschnitt und dem diesem Ausschnitt benach- 
barten kurzen, dicken, schrägen Kiel neben dem Seitenrande der Flügeldecken, 
nahe vor deren Spitze. Aeusserlich manchen länglichen Paussiden ähnlich, auch 
ähnlich gefärbt und glatt. Antennen kräftig, theilweise schnurförmig, am Ende 
oft dicker. Auf der Stirn jederseits zwei Borsten. Zunge ziemlich klein, die 
schlanken Nebenzungen mit ihr verwachsen. Prothorax mehr oder weniger 
schwach herzförmig. Vorderfüsse in beiden Geschlechtern meist einfach. Mittel- 
hüften einander sehr genähert oder sich berührend. 

Sie leben angeblich im Moder alter Bäume und sollen einen sehr starken 
(Greruch von sich geben. Gleich den Brachyninen und Paussiden sondern sie eine 
säuerlich riechende Flüssigkeit aus, die an der Luft mit Geräusch explodirt 
(Imhoff, Germain 1894). 

In wenigen Gattungen und Arten über einen Theil der Erde verbreitet 
(nicht in dem paläarktischen Gebiet). In Afrika nur in vereinzelten Formen. 


Sphaerostylus 


Nr Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1848, I. p. 101; 1854, Il. p. 292. 
Spar pIicens m. 


a 2 2 


di 
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Usambara, zwischen Msassa und Tanga (Conradt); Madinula (St. Paul-Illaire). 

2. Sph. bimaculatus m. Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 348. — Auf dem 
Kinhinho in den Uruguu-Bergen im westlichen Ukami (17. November 1894, 
Stuhlmann). 


Gruppe Helluoninae. 


Zunge hornig; Oberlippe meist gross; Fühler meist perlschnurförmig, 
kräftig, namentlich gegen die Spitze hin. Prothorax herzförmig. Flügeldecken 


länglich, hinten abgestutzt. — Meist grössere Arten; leben am Boden und geben 
einen starken Geruch von sich. — In allen Erdtheilen, ausser Europa. 
Acanthogenius 


INeiche, un, See. Entom. Erance, XI. 1842, p. 334. 

Be SceulpemwatussGerstaecker, Arch. f Naturgesch., 33. Bd., 1866,.1. 
Ba vd Decken s Reisen in Ost Afrika, III. 2. 1873, 5.61. — Mombas, 
Jipe-See (v. d. Decken); Kilimandscharo; Tanga (März bis April 1893, ©. Neumann). 

> er mulaguls Kamaire, Zinn. Soc. Entom, France, 1887, pP. 73. — 
Usagara,; Dar-es-Salaam (Dezember 1893, Dr. F. Stuhlmann). 

Senelluomeordes (sub Anthıia) Ancey, Le Naturaliste, 1882, p. 54; 
Kairmaire, Ann, Soe. Entem. France, 1837, p. 73. — Usagara. 

Aelulenulbreis Schaum, Berliner Pntom. Zeitschr, 1803, S. 79, Tat. 3, Fig. 4 
(grandis Boh.). — Dar-es-Salaam; Tanga (März bis April 1893, ©. Neumann). — 
Caffrarien, Südwest-Afrika (Swakop). 


Planetes 
Mac Leay, Annulosa Javanica, 1825, p. 28. 
eu adrlcollıs Chaudeir, Rev. Mag. Zoel., 1873, p. 191. — Insel 
Pemba. 


Gruppe Anthiinae. 


Zunge sehr lang, schmal, vorgestreckt, spatelförmig, aussen konvex, innen 
konkav, zuweilen verkürzt. Fühler kräftig, zusammengedrückt, erstes Glied mässig 
lang, drittes Glied so lang oder länger als erstes. Kinn tief ausgerandet, ohne 
mittleren Zahn. Prothorax herzförmig. Flügeldecken hinten abgerundet oder 
schräg gestutzt, selten breit abgestutzt. Flügel fehlen. — Hierher gehören die 
grössten Carabiden Afrikas. 


Anthia 


rk Observ. entom., 1801, p. 17. 

A. vitticollis Bates, Transact. Entom. Soc. nen 1878, p. 189 (burdoi 
ae. C. R. Ann. Soc. Entom. Belg., 1882, p. 45). — Mpapwa (19. Juni 
1890, Stuhlmann), Muhalala in Ugogo (11. Juli Es Stuhlmann), Kakoma in 
Ugunda (R. Böhm), Tabora (nach Fairmaire), Tanganyika-See (P. Reichard), 
Nyassa-See (nach Bates), südöstlich vom Victoria-Nyansa (G. A. Fischer), Muansa 


am Südufer des Victoria-Nyansa (Stuhlmann). — Die Art scheint nur im Innern 
von Deutsch-Ost-Afrika vorzukommen. 

2. A. bucolica m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 201. — Bukoba am 
Westufer des Victoria-Nyansa (19. November 1890, Stuhlmann). — Ausgezeichnet 


durch die breiten konvexen, fast rippenförmigen Zwischenräume auf den Flügel- 
decken. Prothorax des Männchens hinten lappenförmig vorgezogen. 
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3. A. artemis Gerstaecker, Jahrb. d. wissensch. Anstalten Hamburgs, 1. 
1883, S. 43. — Kilimandscharo (G. A. Fischer); Kibanga, Tabora (nach Fairmaire). 

4. A. gorge m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 202. — Der A. hildebrandti 
Har. ähnlich, oberseits mehr konvex, die abwechselnd erhabenen Zwischenräume 
der Flügeldecken stärker; zweiter Zwischenraum der Flügeldecken ohne gelben 
Borstenbesatz; Labrum kürzer; innerer Augenrand ohne Vorsprung nach den 
Augen hin. Pronotum weniger dicht, Unterseite tiefer punktirt; Episternen des 
Prothorax glatt, unpunktirt; erstes Fussglied etwas kürzer. -— Bukoba am West- 
ufer des Victoria-Nyansa (16. November 1890, Dr. F. Stuhlmann). 

5. A. stygne m. ebenda S. 202. — Gleichfalls aus der Verwandtschaft 
der A. hildebrandti Har., schlanker, Flügeldecken lang eiförmig, in der Mitte 
am breitesten, ihre abwechselnd höheren Zwischenräume kräftiger, der zweite 
derselben ohne hellen Borstenbesatz am Grunde; Saum der Flügeldecken und 
ein kurzer Streifen auf dem achten Zwischenraume hinter den Schultern weiss 
behaart. Innerer Augenrand leicht gebogen, aber keinen Vorsprung bildend; 
Episternen des Prothorax unpunktirt. — Muansa am Südufer des Victoria-Nyansa 
(März bis Mai 13891, Stuhlmann). 

6. A. hildebrandti Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 210. — Küstenländer Deutsch-Ost-Afrikas; Bagamoyo (Hildebrandt; Februar 1890, 
Stuhlmann), Madinula (St. Paul-Ilaire), Dar-es-Salaam (Stuhlmann); ausserdem im 
Hinterland der Küstenregion: Landschaft Ukamiı (Mai 1890, Stuhlmann). — 
(—= A. ampliata Bates von Bagamoyo.) 

7. &. foörnasinii: Bertolon, Nova Comm. Acad... Bononiae, RX 21848; 
p- 385, Taf. 8. Fig. 1. — Zanguebar (Burdo, nach Fairmaire), — Sonst in 
Mosambik. 

8. A. alternata Bates, Transact. Entom. Soc. London, 1878, p. 190. — 
Nyassa.  Verel. Eairmaire, Ann. Soc, Entom. Erance, 1887,,P:92, 

9. A. revoili Lucas, Bull. Soc. Entom. France, 1881, p. 80; Revoil’s Faune 
et Flore d. pays (omalis, 1832, Col&opt. p. I0. — Somalı. 

10. A. megaera Lucas, ebenda p. 80 u. 9. — Somali. — Süd-Afrika. 

I. A. adulatrıx m. Stettiner "Entom. Zeit,‘ 1804, S. 2070. Er 
A. bucolica m. ähnlich, aber es fehlt dem Männchen der hintere Doppellappen 
am Pronotum. 

12. A. aequilatera Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1853, 
3240, Tabora (nach Fairmaire), — Sonst Mosambik. 

13. A. hexasticta Gerstaecker, Arch. f. Naturegesch, 33217 17866, Se: 
v..d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, III. 2. 1873, 5. 57, Taf. IV. Fig. 3. — Jipe- 
See am Kilimandscharo (v. d. Decken). 

14.. A. binotata Perroud,: Ann. Soc. Linn. "Lyon, 1846, 'p. 30.2 rar 
mandscharo; Aruscha, Uru (v. d. Decken); Manyara-See (November 1893, 
O. Neumann). 

15. A. cavernosa Gerstaecker, “Arch. f. Naturgesch,, 33. 1. 1866, sur 
v.“d. Decken’s« Reisen in Ost-Afrika,. II. 2.711873, 5.55 TarTVerea 
Mombas, Jipe-See, Dezember 1862 (v. d. Decken), Witu (Denhardt), Makdischu. — 
Abyssinien (nach Fairmaire). 

16. A. praesignis Bates, Entom. Monthly Mag., XXIV. 1888, p. 200. — 
Mamboia. 

17. A. pulcherrima Bates, ebenda p. 201. — Lujenda-Fluss. 

18. A. ida m. Stettiner Entom. Zeit, 1894, S. 200. — Ausgezeichnet 
durch die hinten breit abgestutzten und ausgebuchteten Flügeldecken, die acht 
feinen Rippen und den breiten Nahtstreifen derselben und den nach hinten 
vorgezogenen spitzen Lappen des Prothorax. Der vorigen Art ähnlich, aber 
durch die beiden Flecken auf jeder Flügeldecke verschieden. Länge 26 mm. — 
Bukoba am Westufer des Victoria-Nyansa (16. November 1890, Stuhlmann). 
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Polyhirma 


Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1850, I. p. 44. 

Artenreiche Gattung, charakteristisch für Ost- und Süd-Afrika. Arten vom 
Aussehen kleinerer Formen von Anthia. 

1. P. subparallela Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 83. — 
Somali, Uebbi. 

2. P. spatulata Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 33. 1. S. 11; v. d. Decken’s 
Reisen in Ost-Afrika, III. 2. 1873, S. 58, Taf. IV. Fig. 5. — Aruscha (November 
1862, v. d. Decken); Kilimandscharo. 

3.2 srisescens/ Fairmaire, C..R, Soc. -Entom. Belg., 1834, p. 71::— So- 
mali, Makdischu. 

4. P. semidorsata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 13. — 
Somali. — Schoa. 

P. hamifera Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 260. 
Mombas (Hildebrandt). 

OR interzupta Bainmaire, Ann. Soc, Entom. Prance,' 1837,..p. 89. = 
Somali; Pangani (Juni 1891, L. Conradt). 

7. P. biloba Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis, 1882, 
Coleopt. p. II. — Somali. 

SE sbikamiaran @erstaecker, Arch. Naturgesch:, 33. Jahre.‘ 1.2.8. 12; 
cr Decken s Reisen ın Ost Afrıka, III. 2. S. 59, Taf. IV. Rig,6. = ]ipe--See 
(Dezember 1862, v. d. Decken); Schimba (nach Chaudoir); auf der Reise nach 
dem Kilimandscharo gesammelt (Dr. Kretschmer). 

9. P. bilunata Boheman, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., 1860, 
p. 8. — Mombas (nach Chaudoir). — Ngami-See. 

Hess apiesspieiillarıs2 Chaudeir ,. Rev. Mag; 'Z00l:, :1878,. p. .187. — 
Schimba-Bereg. 

11. P. leucospilota Bertoloni, Nova Comm. Acad. Bononiae, X. 1849, 
De 38, DataviliEnEie23; Klug, Peters’ Reise, :1862,7°5. 154, Taf. VII. Fig. 8; 
Dohrn, Stettiner Entom. Zeit., 1882, S. 368. — Nguru-Berge. — Mosambik. 

12. P.intricata Dohrn, Stettiner Entom. Zeit., 1882,. S. 367. — Sansibar 
‘(nach Dohrn); Festland von Sansibar, 6° s, Br. (Hildebrandt); Usagara, Nguru- 
Berge, Tabora (nach Fairmaire); Dar-es-Salaam (von Dr. Staudinger erhalten): 

B3. PB. suturalisın. 

Der P. intricata Dohrn sehr ähnlich, aber die Elytren mehr länglich oval 
und nicht hinter, sondern in der Mitte selbst am breitesten. Die beiden Längs- 
eindrücke am Grunde des Prothorax viel länger. Auf den Elytren ist der ganze 
Saum und der ganze Nahtstreifen dicht weisslich-gelb behaart; der Nahtstreifen 
tritt intensiver hervor als der blasse Saum; schwache Spuren von Dorsalflecken 
sind auf der hinteren Hälfte, naher dem Aussenrande als der Naht, als zwei hinter- 
einander stehende sehr kleine grauweisse Haarfleckchen erkennbar. — Länge 
des Körpers 24—25 mm. 

Dar-es-Salaam (von Dr. Staudinger erhalten). 

ME septemecostata Dohrn, Stettin. Entom. Zeit., 1883, S..282. u. 357. — 
Dar-es-Salaam (von Dr. Staudinger erhalten). — Vom Sambese beschrieben. 

Ib smilophera Bairmaire, Ann. Soc, Entom. France, 1887, P. 90. — 
Tabora; Gebiet des Tanganyika-Sees (Reichard). 

Bo pur lcontana Bammaire, €. R, Soc. Entom. Belg., 1882, pP. 45. — 
Zanguebar,;, Tabora; Pori, zwischen Ugogo und Usandawi (27. August 1893, 
O. Neumann). 

7.2. guadriplageiata Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 33. Jahrg. I: 
S. 13; v. d. Decken’s Reisen, Il: 2. S.60, Taf. IV. Fig. 3. -- Jipe-See (De- 
zember 1862, v. d. Decken); Witu am Tana-Fluss (Denhardt). Ten: 
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18. P. trilunata Gerstaecker, Jahrb. d. wissensch. Anstalten Hamburgs, ]. 
1833, S. 43. — Kilimandscharo. 

19. P. polioloma Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1848, I. p. 130; 
Dohrn, Stettiner Entom. Zeit., 1882, S. 368. — Nguru-Berge. — Abyssinien. 

20. P. cinereocincta Fairmaire, ‘CE. R./Soe,rEntom. Belo, 1884 pm 
Somali, Uebbi. 

21. P. seriefoveata Fairmaire, ebenda 1835, p. 29. — Somali. 

22. P. biscutellata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p.85, Taf. 1. 
Fig. 6. — Tabora. 

23. P. tenuicollis Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 188. — Schimba-Berg. 

24. P. somalica Gestro, Ann. Mus, "Giv.#Genova, v22Ser, la 
p. 751. — Somali. 

25. P. cardiodera Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 86. — 
Somali, Makdischu. 

26. P. obtusata Fairmaire, ebenda p. 91, Taf. L. Fig. 2. — Somalı. 

27. F. elegantula Fairmaire, ebenda p. 93, Taf. I. Fig. 5. — Kipalapala 
am Tanganyika-See. 

28. P. apicata Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Bele,, 1355, 7.985 Annesee 
Entom. France, 1887, p. 91, Taf. I. Fig. 3, — Somali, Makdischu; Ogaden (Sep- 
tember und Oktober 1892, nach Gestro 1895). 

29. P. griseostriata Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 7I. — 
Somali, Makdischu. 

30. P. posticalis Fairmaire, ebenda 1885, p. 7; Ann. Soc. Entom. France, 
1887, p. 87. — Somali, Makdischu; Ogaden (Oktober 1392, nach Gestro 1895). 

31. P.neonympha Dohrn, Stettiner Entom. Zeit., 1882, S. 368. — Nguru- 
Berge: 

32. P. circuligera Fairmaire, Ana. Soc. Entom. Erance, 1887, p. 92, Taf. 
Fig. 4. — Tabora. 

33% Basalamiensis.n. sp. 

Der vorigen Art (vergl. Fig.) sehr ähnlich, aber der Prothorax ist vor der 
Mitte am breitesten, auf jeder Flügeldecke sind nicht 6 (vergl. Beschreib.), son- 
dern 7 Rippen vorhanden, von denen die siebente abgekürzt und nur auf der 
hinteren Hälfte deutlich ist. Die weissgraue Zeichnung vor der Spitze der Flügel- 
decken ist der Spitze viel näher gerückt. — Körperlänge 16,5 mm. 

Dar-es-Salaam; Tanga (März bis April 1893, OÖ Neumann). 

34. P. prolixa Fairmaire, Bull. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 281. — Somalı. 


35. P. piaggiae Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova Stor. Nat, XVI. 1831, 


D. 201. — Somali; Ogaden (September 1892), Arussi Galla (nach Gestro 1895). 
36: P. suturella Chaudoir, Rev. Zool., 1866, p. 72. — Mpapwa. — 
Sambesi. 
Eccoptoptera 


Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 189. 

I. E. cupricollis Chaudoir, a. a. OÖ. p. 189. — Schimba - Berg; Dar-es- 
Salaam; Kakoma in Ugunda (Dr. R. Böhm). 

2. E. lagenula Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch,, 33. Jahre 7’ 5.23 
v. d. Decken’s Reisen in Ost - Afrika, TI: 2. 5.60, Taf, IV. Fig, 7. zz zDaiens 
Mombas (Oktober 1862, v. d. Decken), Kakoma in Ugunda (Dr. R. Böhm). 

3. E. chalcodera Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, 
S. 260. — Ukamba (Hildebrandt); Somali, Makdischu (nach Fairmaire). 

4.. E. adenia n. sp. Der %. mutilloides Bertoloni (Memorie d. accad. di 
Bologna, T. 8. 1857, p. 311) ähnlich, aber. viel.kleiner. Es sind nicht das zweite, 
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dritte und vierte, sondern das erste, zweite und dritte Glied der Antennen be- 
haart. Die Makeln der Flügeldecken sind nicht schräg gestellt und die hinteren 
Flecke von der ausgerandeten Spitze der Flügeldecken weniger weit abgerückt. 
Körperlänge 17 mm. — Ost-Afrika (Dr. F. Stuhlmann). 


Atractonotus 


Perroud, Ann. Soc. Linn. Lyon, 1846, p. 60; 1853, p. 394. (Netrodera 
Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1850, I, p. 46.) 

a mulsantı. Berroud,., ebenda p. 60; Lacordaire, Gen. d. Coleopt,, 
Atlas. 1. "Eaf.'6., Fig. 5. 

Var. sansibarica n. (n. sp. ? | 

Nach der Beschreibung und Abbildung a. a. OÖ. von dem echten A. mul- 
santi Perr. deutlich zu unterscheiden; Körper grösser; der weisse Fleck vor der 
Mitte der Flügeldecken oval, nicht bindenartig, hängt nicht mit der Randbinde 
zusammen; die hintere Binde nicht schräg, sondern senkrecht zur Längsachse des 
Körpers. Sonst recht ähnlich, aber vielleicht eigene Art. — Körperlänge 12,5 
bis I4 mm. 

Dar-es-Salaam (von Dr. Staudinger erhalten). 


Gruppe Graphipterinae. 


Zunge kurz, hornig, mit den Nebenzungen verwachsen. Prothorax herz- 
förmig. Flügeldecken breit, meist kurz, flach oder schwach gewölbt, hinten ab- 
sestutzt oder ausgerandet. Schienen am Ende mit einem Kranze langer Dornen 
besetzt. Käfer meist von mittlerer Grösse, schnellfüssig; bei Verfolgung graben 
Siersich schnell in den Sand’ ein. "Durch Reiben der Hinterschenkel an den 
Seitenrändern der Flügeldecken bringen die Arten von Graphipterus Zirplaute 
hervor. In zahlreichen Arten über Afrika verbreitet. Zwei Gattungen. 


Graphipterus 


Latreille, Hist. nat. d. Insectes, VII. 1804, p. 236. 
e & diseicollis.. Fairmaire,. C. R...Soc, Entom. Belg.,' 1884, p- 71: — 
Makdischu. 


2. G. castanopterus Fairmaire, ebenda p. 71. — Makdischu. 
3. G. lineolatus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 95. — Usagara (nach 
Fairmaire). — Caffrarien. | ES 


4. G. cineraceus Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis, 1832, 
Coleopt. p. 8. — Somali. 

5. G. soricinus Fairmaire, ebenda p. 9. — Somalıi. 

6. G. salla Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV.-1895, p. 265. — 
Arussi Galla (April 1893). 

De semersrus Hairmalre, Ann. Soc. Entom. "Bele., '1894, p. 65T. — 
Sansibar. 

& G.limeellus n. sp. 

Kopf gross, Prothorax breit, schwarz, lateraler Saum des letzteren und 
die Oberseite des Kopfes jederseits gelblich beborstet. Antennen dunkelbraun, 
Grundglieder hellbraun. Elytren kurz, rundlich, aber weniger quadratisch als bei 
plagiatus Boh.; der marginale Saum und drei Längslinien auf jeder Elytre, welche 
wohl die Basis, aber nicht oder kaum merklich den Spitzensaum berühren, grau- 
gelblich; Saum dunkel. Unterseite kastanienbraun, Abdomen am Grunde, Seiten 
des Prosternums und der Kopf glänzend schwarz. Mitte- der Sternen, Hüften und 
Beine rostfarben. Vereinzelte Börstchen an den Brustseiten weiss. —- Länge des 
Körpers Io mm. ER SARITE- 
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Dar-es-Salaam (von Dr. Staudinger erhalten). Er Be 2. 
9. G. salinae& Bertoloni, Nova Comm. Acad. Bononiae, X. 1849, p..408. 
Taf. 9. Fig. 1. — tristis Klug, Peters’ Reise nach Mosambik, Gliederthiere S. 149. 
Taf. XIH. Fig. 1. — Chaudoir, Monogr. d. Graphipt,, 1870-{Bull. Moscou), p. 304. 
Dar-es-Salaam (von Dr. Staudinger erhalten). — Mosambik. 


Piezia 

Brulle, Hlist. nat..d. Insectes, IV. 1834, peo2y2: 

Diese Gattung unterscheidet sich von Graphipterus durch die gegen das 
Ende hin breiter werdenden und stark zusammengedrückten Fühler und die 
längeren Flügeldecken. Weniger artenreich als vorige Gattung. 

1. P. parenthesis Dohrn, Stettiner Entom. Zeit., 1882, S. 369. — Sansibar; 
Dar-es-Salaam; Madinula (W. v. St. Paul-lllaire). 

2. P. stenotrachelaFairmaire, :C. R. Soc. Entom.Belg,, 1884, pr 7 7 = 
Makdischu. 

3. P. quinquesignata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 80. — 
Tabora. 

4. P. emarginata Fairmaire, ebenda p. 81. — Tabora; (Gebiet des 
Tanganyika-Sees (P. Reichard). 

5..P. livingstoni Chaudoir,, Bull. Soc. imp.. Natural. Meseoı 1270 1% 
pP. 290. — Sansibar (Dr. C. W. Schmidt). — Sambesi. 


Gruppe Brachyninae, Bombardirkäfer. 


Zunge gross, mit den Nebenzungen verwachsen. Auf der Stirn jederseits 
nur eine Supraorbitalborste. Vorletztes Glied der Lippentaster mit zahlreichen 
Borsten. Prothorax schmal, herzförmig. Flügeldecken hinten stark abgestutzt, 
das Ende des Hinterleibes freilassend. Beim Männchen sind acht, beim Weibchen 
sieben Hinterleibsringe sichtbar. Hinterleib dick. — Ueber alle Erdtheile in 
sehr ähnlichen Formen verbreitet, am Erdboden gesellig lebend. Vermittelst 
einer aus den Analdrüsen (im Endstück des Hinterleibes) entweichenden, an der 
Luft sogleich in Form blauweisser Gase verdunstenden scharfen, ätzenden Flüssig- 
keit bringen die Käfer puffartige Laute hervor. 


Pheropsophus 


Solier, Ann. Soc. Entom. France, 1333, p. 461. 

Grössere Arten, in Afrika zahlreich, auch in Süd-Amerika, Asien und Austra- 
lien; eine Art in Europa (Spanien). Die Arten finden sich nach Raffray an 
sumpfigen Orten. 

I. Ph. marginatus Dejean, Spec. d. Col&opt., I. p. 309. — Insel Sansibar 
(Cooke), Kilimandscharo. — Ober-Aegypten, Guinea. 

2. Ph. cinctus Gory, Ann. Soc. Entonı. France, 1833, p. 198. — Sansibar, — 
Senegambien. 

3. Ph. sansibaricus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 210 (nigriventris Chaudoir, Rev. Mag. Zool.,, 1878, p. 181). — Sansibar; 
Bagamoyo (Februar 1390, Stuhlmann); Tanga (März bis April 1893, ©. Neumann). — 
Weisser Nil; Senegambien. 

4. Ph. senegalensis Dejean, Spec. d. Col&opt., I. p. 308. — Uebbi in 


Somali (nach Fairmaire). — Senegambien. 
5. Ph. liopterus Ancey, Naturalista Siciliano, II. 1882, p. 69. — Bagamoyo. 
6. Ph. raffrayi Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 180. — Mombas, 


Schimba. 
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7. Ph. stenopterus Chaudoir, ebenda p. 183. — Insel Pemba. 

8. kersteni Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 33. Jahrg. T. 1866, S. 15; 
v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, III. 2. 1873, S. 62, Taf. IV. Fig. 9 (grandi- 
cornis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1869, p. 179). — Insel Sansibar, Kisuani 
(Oktober 1862), Aruscha (November 1862, v. d. Decken); Korogwe (Mitte Mai 1893, 
O. Neumann). 


Brachynus 


Weber, Observ. entom., 1801, p: 22. 

Meist kleine, zum Theil mittelgrosse Arten; zahlreiche Arten in Amerika, 
Afrika, Europa und Asien. | 

I. B. seriptus Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 184. — Insel Pemba. 

2. B. servillei Marc., Rev. Zool., 1839, p. 307. — Sansibar (Hildebrandt). — 
Senegambien, 

3. B. proximus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 74. — 
Tabora. 

4. B. apicalis Erichson, Arch. f. Naturgesch., 1843, I. S. 213. — Kili- 
mandscharo, Arussi Cormoso, Galla-Land (April 1893, nach Gestro 1395). — 
Angola. 


Crepidogaster 


Boheman, Insecta Caffrariae, I. 1848, p. 68. 
1. C. bioculatus Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 185. — Schimba- 
Berge bei Mombas. | 


Gruppe Panagaeinae. 


Kopf mässig gross oder verhältnissmässig klein, hinter den Augen oft ein- 
geschnürt; zwei Supraorbitalborsten jederseits auf der Stirn; an den Fühlern die 
drei ersten Glieder glatt. Letztes Glied der Taster breit beilförmig, oft sehr stark 
in die Breite gezogen und verlängert, beim Weibchen gewöhnlich kleiner als 
beim Männchen. Mandibeln in der Rückenfurche ohne Borste. Flügeldecken 
eiförmig. — Sehr grosse, mittelgrosse oder kleine Formen. 


Tefflus 


IeEneille srlise, mat, et leonogr. d. Eoleopt. d’Europe, 1. ‚1822, pP. 87. 

Hierher gehören die grössten Carabiden Afrikas. Auf tropische Gegenden 
dieses Erdtheils beschränkt. 

I. Flügeldecken mit je 7 Rippen. Episternen aller Brustsegmente glatt, 
unpunktirt. Die mittleren Segmente des Hinterleibes ohne je ein Punktgrübchen 
jederseits der Mitte. Hierher die grössten Arten der Gattung und einige mittel- 
grosse: hacquardi Chaud., sansibaricus m., kilimanus m., gogonicus m., finitimus m., 
reichardi m., gracilentus m. und jischeri m. 

II. Flügeldecken gleichfalls mit je 7 Rippen. Episternen theils glatt, theils 
punktirt. Die mittleren Segmente des Hinterleibes mit je einem Punktgrübchen 
jederseits der Mitte. Mittelgrosse und kleinere Arten: carinatus Kl., violaceus 
Kl., drevicostatus Quedf., viridanus m., purpureipennis m. und cychrordes Bat. 

Il. Flügeldecken mit je 6 Rippen. Die mittleren Segmente des Hinter- 
leibes mit je einem Punktgrübchen jederseits der Mitte. Oberseite theilweise 
mit aufgerichteten Borsten. Mittelgrosse und kleinere Arten: juvenilis Gerst., 
muansanus m. und jJamesoni Bat. 

1. T. hacquardi Chaudoir, Coleopt. Novit., I. 1883, S. 29. — Den Arten 
delegorguei Guer. und megerlee F. ähnlich, aber durch die breit auf- 
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gerichteten Seiten des Prothorax unterschieden. Fühler länger, den Grund der 
Flügeldecken weit überragend; Tarsen dünner als bei delegorguei. Kopf mässig 
gross; Scheibe des Prothorax wenig konvex, nur fein gerunzelt. — 48—50 mm 
lang. — Mombassa, Mamboia, Mhonda in Usegua, Madinula (W. v. St. Paul- 
Illaire), Dar-es-Salaam (Stuhlmann), Bagamoyo (Stuhlmann); Plantage Derema in 
Usambara (im August 1891 in hohlen Bäumen, L. Conradt). 


2. sansibaricus m. Entom,, ‚Nachr,,..1386, 5772272 7 Protkoree ae 
flachen, nicht aufgerichteten Seiten, diese vor den stumpfwinkeligen Hinterecken 
gerade. Fühler viel kürzer, namentlich das dritte Glied kürzer als bei voriger 
Art. Aussenkante der Vorderschienen stumpf, nur am apicalen Ende scharf. — 
45 mm lang. — Ost-Afrika, vielleicht aus dem Innern, Ukamba? (Hildebrandt); 
Mpapwa? (nach Fairmaire). 


3. T. kilimanus m. 

Prothorax länger als bei sansibaricus, weniger mattfarbig. Seiten etwas 
mehr gehoben, aber weniger als bei hacquardı. Drittes Fühlerglied etwas länger 
als bei jener, kürzer als bei dieser Art. Fühler auch kürzer als bei megerlei und 
delegorguei. Endglied der Taster kürzer als bei hacquardi. Aussenkante der Vorder- 
schienen fast bis zum Grunde scharf. — Länge 43 bis 45 mm. — Kilimandscharo: 
Madschame in Dschagga-Land, 1500 m hoch (Miss. Paesler); Dschagga-Land, 
Kulturregion (Prof. Dr. Volkens); Ugueno-Gebirge (November 1889, Dr. Hans 
Meyer). 

4-31 Sogoniceusyn, sp. 

Dem T. kilimanus am ähnlichsten, aber ohne den Buckel in der Mitte des 
Vorderkopfes hinter dem Epistom. Prothorax oben weniger konvex, an den 
Seiten flacher; Seitenränder in der Mitte deutlich gewinkelt, vor den Hinterecken 
etwas ausgeschweift. Vorderschienen am Aussenrande vor der Spitze nicht er- 
weitert; Kante fast bis zum Grunde deutlich wie bei hacquardi und kilimanus. 
An den Antennen ist das dritte Glied viel kürzer als bei hacguardi und delegorguet. 
— Länge 44—48 mm. — Ugogo (v. Beringe und Jost). 

5. 12 finitimus m. Stettiner. Entom- Zeit, 21805, 5 Base ae 
T. reichardı ähnlich, aber der Prothorax kleiner und eckiger, hinten schmaäler. 
Endglied der Taster (J) kürzer. Clypeus mit drei deutlichen Längseindrücken. 
Fühler länger. Die beiden erweiterten Glieder der Vorderfüsse breiter und 
grösser. — Länge 40 mm. — Am Wembere-Flüss (3° 40° s. Br.) im Lande der 
Uniamvesi (3. Juni 1892, Dr. F. Stuhlmann). 


©. T. reichardi m. Entom. Nachr.,” 1880; S. 228 —Frhler kurz, den 
Grund der Flügeldecken nicht oder kaum erreichend. Kopf kurz. Prothorax 
gross, breit mit flachen Seiten und abgerundeten Ecken. Rippen der Flügel- 
decken breit und flach. — Länge 41— 46 mm. — Niangesi, südlich vom Victoria- 
Nyansa (Stuhlmann, 25. Mai 1892), Tanganyika-See (Reichard). — Sonst im 
Gebiet des oberen Congo (Baluba, Lulua). 


7. 1. scher ; 

Kleiner als delegorguei und sansibaricus, von letzterem durch den längeren 
Prothorax, die hinten ausgeschweiften Seiten und die tiefe mittlere Längsfurche 
desselben unterschieden. Letztes Glied der Maxillartaster kürzer als bei dele- 
gorguei ('). Prothorax sechseckig, hinten stark verschmälert. Rippen der 
Flügeldecken schmal. — Länge 33 mm. — Südöstlich vom Victoria-Nyansa 
(Dr... 2, Kischer). 


8. I, gracilentus m..klaß, kr Riga): 

Schlanker als vorige Art, Flügeldecken beim Männchen hinten mehr zu- 
gespitzt; Rippen schmäler, Zwischenräume deutlich breiter. Prothorax oben 
runzeliger. Endglied der Taster länger und schmäler. Fühler länger. Vorder- 
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tarsen des Männchens schmäler. — Länge 35—39 mm. — Undussuma, südwest- 
lich vom Albert-Nyansa (Anfang Dezember 1891); bei Karimi, N. Ussongora, 
nördlich vom Albert-Edward-See (23. Mai 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

9. T. carinatus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1853, S. 247; 
Peters’ Reise in Mossambique, 1862, S. 161, Taf. 9. Fig. 7. — Im Innern von 
Deutsch-Öst-Afrika (nach Fairmaire); Kilimandscharo (Dr. G. A. Fischer, nach 
Gerstaecker). — Sonst in Mosambik. 

To Weayolıeeus Klus, ebenda 5.2417. u 101, Rat.o, Kie.8. — Kakoma, 
unweit Tabora (Dr. R. Böhm), Tanganyika-See (Reichard), Tabora (nach Fairmaire), 
Tabora (Zickendraht), Nyassa-See. — Ursprünglich aus Mosambik bekannt. — 
Oberseite schön blau. 

Bra brewicostatıs Ouedenteldt, Berliner Pntom. Zeitschr., 1883, S. 275, 
BE eier 1 eribriceps Chaudeir, Coleopt. Novit., 1. 1883, S. 29, von 
Mhonda in Usegua). — Durch die abwechselnd höheren und niedrigeren Rippen 
ausgezeichnet, von denen die niedrigeren hinten oft abgekürzt sind. Von schwarzer 
Färbung. — Usambara, Plantage Derema (August, September und Dezember 1891, 
unter Holz gefunden, L. Conradt). Im Usambara-Gebirge weit verbreitet. 

12° 8. veidanus m. 

Dem violaceus Klug und purpureipennis m. ähnlich, aber die Flügeldecken 
vorn breiter und die Schulterwinkel breit abgerundet. Pronotum breit, blau- 
grün; Flügeldecken glänzend grün, mit kräftigen, untereinander gleich starken 
Rippen. Kopf oberseits ganz runzelig. — Länge des Körpers 27—29 mm. — Ein 
Paar (JS 9) aus Pugu in Ukami, November 1894 (Dr. F. Stuhlmann); auch aus 
Dar-es-Salaam (Stuhlmann). 

13. W. purpureipennis m. Entom. Nachr., 1886, S. 226. — Kleiner als 
T. violaceus, schlanker, oberseits dunkel purpurfarbig oder dunkelblau. Flügel- 
decken länger, Rippen sehr schmal, Zwischenräume dreimal so breit als die 
Rippen. Episternen des Prothorax mit wenigen zerstreuten Punkten. — Im 
Küstengebiet nicht selten, z. B. bei Bagamoyo, im westlichen Usambara, Insel 
Sansibar u. s. w. (Hildebrandt, Neumann, Stuhlmann); Februar. 

Mel eszehiroides Bates, Entom. Menthly Mag., XXI. 1886, 2.195. — 
Mamboia. 

al ameson: Bates, Froceed. Zool. Soc. IL.ondon, 186, p. 481. — 
Dem T. rafrayi Chaud. (Abyssinien) ähnlich, auf jeder Flügeldecke 6 Rippen; 
die Querrunzeln der Zwischenräume weiter voneinander getrennt, als bei den 
übrigen Arten. Episternen der Vorderbrust mit wenigen Punkten (nach Bates 
zuweilen unpunktirt), jene der Mittel- und Hinterbrust glatt, unpunktirt. — Länge 
des Körpers 33—34 mm. — Bei Buginda und Itimba, südlich vom Albert- 
Nyansa, Juni und Juli 1891 (Stuhlmann); Ngoroine, östlich vom Victoria-Nyansa 
(Anfang Februar 1894, Oskar Neumann). — Aruwimi, Congogebiet, Nyam-Nyam. 

os unzenthise Gerstaeeker, Arch. 1. Natursesch., 37. Bd. IL S..42; 
v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, III. 2. S. 67. — Tula-Kolonie, 1° 6 s. Br. 
(nach Gerstaecker); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895); Ugueno-Ge- 
birge, November 1889 (Dr. Hans Meyer). — Gleichfalls mit nur sechs Rippen 
auf jeder Flügeldecke. Körper schlank, ober- und unterseits behaart. Alle 
Episternen mit mehreren Punktgrübchen. Pronotum länger als breit, mit recht- 
winkeligen Hinterecken. 

17. T. muansanus m. 

Dem T. hamiltoni Bat. (West-Afrika) in Grösse und Gestalt ähnlich, aber 
nur mit sechs Rippen auf jeder Flügeldecke. Kopf oberseits runzelig-punktirt. Alle 
Episternen punktirt. Prothorax breit, konvex, Hinterecken stumpfwinkelig. — Länge 
des Körpers 34 mm. — Bei Muansa am Südufer des Victoria-Nyansa (Stuhlmann). 

18.1. zebulianus. Raffray; Bull: ‚Soc: Entom.' France, ..r882,'p. 70. = 
Arussi Galla (April), Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien. 
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Craspedophorus 


Hope, The Coleopt.- Manual, I. 1333, p.10, 

Ganz schwarz oder’ die Flügeldecken mit rothen oder gelben Flecken. 
Endglied der Palpen sehr in die Breite und dabei schmal ausgezogen. 

I. C. impicetus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 124. — Insel Sansibar 
(Hildebrandt); Kokotoni (25. September 1889, Stuhlmann). 

2.2C. carbonmarius.Harold, Coleopt. Heite, XNV171379, 57 207 AG 
Sansibar (Hildebrandt); bei Kirima, nordwestlich vom Albert - Edward - See 
(21. Mai 1891, Stuhlmann). 

3. C. unicolor Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 85. — Insel Sansibar. 

4. C.. abnormis Bates; Entom. :Monthly Mag. XXTI. 1886 prg 
Mpapwa. 


Epicosmus 


Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1844, p. 512. 

Der Gattung Craspedophorus sehr ähnlich, aber das Endglied der Palpen 
schmäler, einfach schmal dreieckig. 

I. E. ornatus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 125. — Sansibar. — 
Sonst in Natal. 

2. E. festivus Klug, Abhandl. k. Akad. d. Wissensch. Berlin, 1832— 1833, 
S. 128, Taf. I. Fig. 7. — Sansibar (Juni 1888, Stuhlmann). — Madagaskar. — 
West-Afrika: Quango. 


| Dischissus 
Bates, Transact. Entom. Soc. London, 1873, p. 243. 
I. D. obscuricornis Laferte, Rev. Zool., 1850, p. 395. — Insel Pemba 
und Sansibar. — Senegambien. 
Isotarsus 


Laferte, Ann. 'Soe.‘ Entom?Eranee, 1851, p. 217; Chatde,  Anp-sser: 
Entom. Belg., 1878, p. 134. 

I. Tzeustalaetus "Gerstaecker, Arch, f. Naturseschy jahre sezERazE 
S: 20; v. d. Decken’s Reisen ’in Ost-Afrika, Zool. Il. 22 5268, Far Sole ge 
Jipe-See (v. d. Decken); Kilimandscharo, Madschame (Paesler); Kakoma in Ugunda 


(Böhm). 
2. 1.pustulosus’ Rafftay, Ann. Soe. Entom."Prance, or ser, aaa 
p. 314; Gestro,. Ann. Mus. 'Civ. Genoya,. 2."Ser., XV: p.267: — Arısıı Galle 


(April 1893, nach Gestro). — Abyssinien, Enderta, 2000 m. 

3.1. oberthüri Gestro, Ann. Mus. Civ.” Genova, '2.. Ser, "XV. 1805, 
p. 268. — Nyassa. 

4. I. sommeri Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1861, II. p. 394. 
— Ostküste Afrikas. — Mosambik. 


Disphaericus 


Waterhouse, Transact. Entom. Soc. London, III. 1842, p. 211; Kolbe, 
Stettiner "Entom. Zeit,’ 1895, 5. 346. 

Auffallend durch den kugelförmigen Prothorax und die gleichfalls hoch- 
gewölbten Flügeldecken; jener mit dem Hinterkörper durch die vorn stielförmige. 
Mittelbrust miteinander verbunden. Flügeldecken mit 9 tiefen Längsstreifen. 
Viertes Glied aller Füsse zweilappig. — Wenige Arten im tropischen Afrika, 
eine m Ostindien. Die grössten, bis IQ mm langen Arten sind aus West-Afrika 
bekannt. Auch in Usambara lebt eine ähnlich grosse, aber noch unbeschriebene Art.. 
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1. D. suleostriatus. Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 99. — 
Mpapwa (nach Fairmaire). 

2 Deelayicormism. (Naf. I. Bio. 1) Stettiner Entem. Zeit.,\1895,. S. 346. 
— Schwarz, glänzend, mit rostgelben Haaren bekleidet; Flügeldecken ziemlich 
kurz und fast halbkugelförmig, ihre Streifen grob punktirt. Fühler mässig lang, 
4. bis 8. Glied nur wenig länger als dick, 9. und 10. kürzer. — Länge des Körpers 
6'!/o mm. — Bei Karewia, nördlich vom Albert-Edward-See, am Fusse des 
Runssoro am 6. Juni 1891 unter Steinen gefunden (Dr. Stuhlmann). 

3. D. conradti m. ebenda S. 346. — Grösser als vorige Art, länger und 
glatter, weniger hochgewölbt, kürzer behaart; Fühler, Taster, Schienen und Füsse 
rostroth; Flügeldecken länglich-oval, nur schwach punktirt. — Länge 9'/,—ı2 mm. 
— Derema in Usambara, 10. Oktober 1891 unter morschem Holz (L. Conradt). 


Spanus 


Nestwoodıs Eroceed. BEntom. Soe london, 3. Ser., Vol’ 2.,1864, pP. 3; 
Kolbe, Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 347. 

Prothorax und Flügeldecken weniger hochgewölbt als bei Disphaericus, 
Scheibe beider mehr oder weniger abgeplattet. Flügeldecken glatt, nur mit 
einem tiefen Nahtstreifen und einem vertieften punktirten Randstreifen, ferner 
mit einem Grübchen jederseits am Grunde. Viertes Tarsenglied der Füsse einfach. 

1. 5. lastı Bates,  Entom. Monthly ‘Mag. 1886, Vol. 22. p. 194. — 
Mamboia. 

2. S. subdepressus m. Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 347. — Prothorax 
und Flügeldecken ziemlich flach, Beine roth, Schenkel dunkler. Letztes Taster- 
glied schmal. — Länge 9 mm. — Derema in Usambara (Oktober 1891, Conradt). 


Gruppe Chlaeniinae. 


Meist mittelgrosse und kleinere Formen. Fühler mit drei glatten Grund- 
gliedern. Vorletztes Glied der Lippentaster innenseits mit zwei oder mehreren 
Borsten. Mandibeln ohne Borste in der Rückenfurche. Stirn jederseits nur mit 
einer Supraorbitalborste. Vordertarsen des Männchens mit drei viereckig er- 
weiterten Gliedern. Flügeldecken mit normaler, nicht bis zur Spitze reichender 
Randfurche und einer Marginalfalte vor dem Spitzentheil. Der neunte Zwischen- 
raum mit den Ozellenpunkten vom Rande deutlich abgerückt; neunter Streif 
deutlich, selten undeutlich. Körper meist pubeszirt. — Ueber alle Erdtheile ver- 
breitet, namentlich in Afrika artenreich (über 230 Arten im äthiopischen Gebiet). 


Eustuhlmannium n. 


(Stuhlmannium m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 191.) 

Diese ist eine der eigenthümlichsten Gattungen Afrikas. Der Körper ist 
von grosser Form und kräftig gebaut. Der Kopf nach unten geneigt, hinten 
dick und ohne Hals. Oberlippe gross, etwas kürzer als breit. Vorderrand des 
Kopfschildes in der Mitte zahnförmig vorgezogen. Augen verhältnissmässig klein. 
Antennen über die Basis der Flügeldecken hinausreichend, die drei ersten Glieder 
glatt. Zunge verlängert, gegen die Spitze hin verbreitert, am Ende ausgehöhlt. 
Kinn mit einem kurzen Zahne in der Mitte des Ausschnittes. Letztes Glied der 
Lippentaster gekrümmt, vorletztes innenseits mit mehreren Borsten. Letztes 
Glied der Kiefertaster kürzer als vorletztes. Prothorax länger als breit, Rücken 
vorn gewölbt, hinten flach. Flügeldecken hochgewölbt, länglich eiförmig, vorn 
niedergedrückt, an den Seitenrändern gekielt. Mittelhüften vorragend. Schenkel 
aller Beine unterseits an den Leisten gezähnelt. Schienen aussenseits gefurcht, 
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die vorderen gerade, die mittleren stark knieförmig gebogen, die hinteren weniger 
gebogen. Schenkelring der hintersten Beine sehr verlängert mit sehr verdünnter, 
einwärts gekrümmter scharfer Spitze. — Vergl. die zugehörige Figur auf Tafel 1. 

Durch die meisten dieser Kennzeichen weicht diese merkwürdige Gattung 
von allen übrigen Carabiden ab; sie ist dem Entdecker zu Ehren benannt. Die 
hierher gehörige Art ist 

1. Eu! mirabile m. (Taf. I. Rige’2) 22u7 2b) Stettiner Eafom27es 
1894, 9. TO5L 

Kohlschwarz, glänzend, unbehaart, Flügeldecken wenig glänzend. Stirn 
zwischen den Augen eingedrückt. Pronotum glatt, unpunktirt, gegen die Ränder 
hin zerstreut und fein punktirt. Flügeldecken vor der Mitte erweitert, oberseits 
gestreift, Streifen tief, Zwischenräume theilweise gewölbt und gerunzelt, an den 
Seiten kaum gestreift, schwach runzelig. Schienen innenseits und an der Spitze 
rothgelb behaart. — Länge des Körpers 43—46 mm. 

Bei Kafuro in der Landschaft Karague, westlich vom Victoria-Nyansa, 
von Dr. F. Stuhlmann in zwei Exemplaren entdeckt (6. und 28. März 1891). 


Parachlaenius m. 


Stettiner Entom. Zeit, 1894, S. 196. 

Der Gattung KEustuhlmannium nahe verwandt, aber ohne die vielen Eigen- 
thümlichkeiten und den echten Chläniinen ähnlicher. Kopf einfach, hinten nur 
mässig halsförmig verengt. Oberlippe kurz, vorn ausgerandet. Vorletztes Glied 
der Lippentaster mit mehreren Borsten. Kinn tief ausgerandet, die Seitenloben 
lang und parallel, Kinnzahn verlängert und am Ende abgerundet. Zunge ver- 
längert, am Ende breiter. Prothorax subquadratisch, fast flach, beiderseits der 
Scheibe leicht gewölbt, Seiten vor der Mitte etwas rundlich erweitert. Flügel- 
decken verlängert, etwas gewölbt, von einfacher gewöhnlicher Bildung. Die 
beiden Kiele an der Unterseite der Schenkel schwach kerbzähnig; Hinterschenkel 
unterseits vor der Spitze mit einem Zähnchen. Vorderschienen an der Innen- 
seite mit einem fast bis zur Mitte reichenden Ausschnitt; oberer Sporn des Aus- 
schnittes sehr lang, die Spitze der Schiene erreichend, knieförmig gebogen. 
Mittelschienen etwas gekrümmt. Schenkelring der hintersten Beine schwach zu- 
gespitzt. Die hierher gehörige Art ist 

LP semini m. (Sat chie, 5) Stertiner Entom Zeit, 1007,57 

Braunschwarz bis schwarz, glänzend, überall kurz fuchsroth behaart. 
Pronotum dunkel blauschwarz, an den Seiten braun. Flügeldecken blau. Erstes 
Glied der Antennen und die Schenkel braun. Hinterecken des Prothorax recht- 
winkelig, etwas abgestumpft. Flügeldecken fein punktirt -gestreift; Zwischen- 
räume der Streifen schwach konvex und fein punktirt. — Länge des Körpers 
27 mm. 

Bei Kafuro in der Landschaft Karague, westlich vom Victoria-Nyansa, 
am ı. März 1891 von Dr. Stuhlmann entdeckt. Nach Emin Pascha benannt. 


Homalolachnus 


Laferte, Ann. Soc, Entom. Brance,/ 1851,,94.203; 
1. H. flavoscriptus Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1891, S. 167.— 
Saadani; Madinula (W. v. St. Paul-llaire). 


Rhysotrachelus 
Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 133. 
I. Rh. patricius Harold, Stettiner Entom. Zeit., 40. Bd. 1879, S. 330. — 
Sansıbar (Hildebrandt). 
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2 Rh Bean Geswo, Ann, Mus? Eiv; Geneva, Stor. nat. .X\Vl.. 1831, 
P2201, ebenda 27 Ser, XV. 1805, p. 275% Kolbe, Stettiner. Entom. Zeit, 1891, 
S. 20. — Kilimandscharo (Dr. Hans Meyer). — Schoa, Ambu. 

. Rh. quadrimaculatus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 134, Taf. 1. 
Fig. 4; Chaudoir, Monogr. d. Chleniens, p. 29. — Nord-Usambara: Tewe (Mein- 
hardt). -— Transvaal; Natal. 


Eccoptomenus 


Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1850, II. p. 409. 
I. E. usagarensis Ancey, Naturalista Siciliano, II. 1832, p. 69. — 
Usagara. 


Chlaenius 


Bonelli, Observ. entom., I. 1809, Tab.synopt.; Chaudoir, Monogr. d. Chleniens 
(Ann. Mus. Civ. Genova, Stor. nat.), 1876, p. 10. 

1. Ch. hildebrandti Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, 
S. 261. — Sansibar (Hildebrandt); Bagamoyo (Februar 1890, Stuhlmann). 

2. Ch. boisduvali Dejean, Chaudoir, a. a. OÖ. p. 52. — Mombas (Sep- 


tember 1862, v. d. Decken). — Senegambien, Sennaar, Insel St. Vincent am 
Cap Verde. 

3. Ch. assecla Laferte, Rev. Mag. Zool., 1851, p. 227. — Sansibar (Hilde- 

brandt), Kilimandscharo (nach Gerstaecker). — Bogos, Senegambien, St. Helena. 

4. Ch. neelgheriensis Guerin, Rev. Zool., 1840, p. 38; Chaudoir, a. a. O. 

54. — Insel Sansibar (posticus F. Gerstaecker, v. d. Decken’s Reisen in Ost- 


P- 
Afrika, Zool. III. 2. S. 69). — Ostindien. 
5. Chr perspieillaris, Erichson, Arch. f. Naturgesch., 1843, I. S. 217. — 


Somali (nach Fairmaire). — Angola. 
6. Ch hamiter Chaudoir, Bull. ‚Soc. imp. Natural. Moscou, 1856, I. 
p- 209. — Inseln Pemba und Sansibar (nach Chaudoir). — Ostindien. 


7. Ch. conformis Dejean, Chaudoir, Monogr., p. 63. — Sansibar (Hilde- 
brandt); Insel Sansibar (Juli 1833, Stuhlmann). — Senegambien, Nubien, Natal. 

8. Ch. bipustulatus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 138. — Insel 
Sansibar. — Abyssinien, Natal. 

9. Ch. raffrayi Chaudoir, Monogr., 1876, p. 64 (mawimiliani Harold, 
Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 261). — Insel Sansibar (nach 
Chaudoir); Sansibar (Hildebrandt); zwischen Kilimandscharo und Mombassa 
(Dr. Hans Meyer). — Mosambik (Januar 13888, Stuhlmann). 

10. Ch. amauropterus Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1856, 
U. p. 226; Monogr., 1876, p. 105. — Bardera am Juba in Süd-Somali (August 1893, 
nach Gestro 1395). — Nubien, Abyssinien. 

11. Ch.tenuicollis Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p.185; Chaudoir, Monogr., 
1876, p. 110. — Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Natal, Capland. 

Ds ehzspleetrabilis Gemminser und Hareld, Catal. Coleopt., 1. pP. 226; 
Chaudoir, Monogr., 1876, p. 187 (elongatus Laferte, Rev. Mag. Zool., 1851, pP. 427). — 
Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 271. — Bardera am Juba 
in Süd-Somali. — Guinea, Alt-Calabar; Nubien. 

13. Ch. paulae Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 271. — 
Arussi Galla (15. April 1893). 

14. Ch. luisae Gestro, ebenda p. 272. — Somali, Obbia. 

15. Ch. schmidti Gestro, ebenda p. 274. — Arussi Galla (April), Boran 
- Galla (Mai 1993). 

16. Ch. subelongatus Chaudoir, Coleopt. Novit., I. 1884, S. 32. — 
Bagamoyo. 
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17. Ch. discopictus Fairmaire, Bull.-Soc. Entom. Belg., 1893, p. 146. — 
Uebbi in Somali (nach Fairmaire). 

18. Ch. signatus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 139 (apiatus Klug). — 
Mpapwa (nach Fairmaire). — Mosambik, Caffrarien, Angola, Loanda. 

19. Ch. mamboianus Bates, Entom. Monthly Mag., XXIII. 1886, p. 10. — 
Mamboia. 

20. Ch. angustatus Dejean, Chaudoir, Monogr., p. 103 (= einctipennis 
Boh.). — Insel Sansibar (Cooke), Taita (Hildebrandt), Inseln Sansibar und Pemba 
(nach Chaudoir). — Senegambien, Caffrarien. 

21. Ch. cylindricollis Dejean, Chaudoir, Monogr., p. 107. — Insel Pemba, 
Sansibar (nach Chaudoir). — Capland, Natal. 

22. Ch. improbus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 18380, 
S. 261. — Sansibar (Hildebrandt), Mpapwa (nach Fairmaire). — Senegambien. 

23. Ch. cupripennis Chaudoir, Monogr., p. 110. — Kirima, nordwestlich 
vom Albert-Edward-See (21. Mai 1891, Dr. Stuhlmann). — Abyssinien. 

24. Che sulcipennis. Dejean,. Spee. .d. (Coleops, ll, PIB072 Chanderr 
Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1856, II. p. 230; Monogr., p. 118, nebst der 
Var. sulcatulus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 146. — Sansibar (Hildebrandt); 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Natal, Delagoa-Bai. — Nubien, 
Ober-Aegypten. 

25. Ch. croesus Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 183; Chaudoir, Mon ogr., 
p. 124. — Somali (nach Fairmaire). — Nubien, Senegambien. 

26. Ch. scutellaris Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 188o, 
S. 261. — Sansibar (Hildebrandt), Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer). 


27. Ch. circumscriptus Duftschmid, Fauna Austriaca, II. p. 166; Chaudoir, 


Monogr., p. 124. — Sansibar (Dr. G. A. Fischer). — Nubien, Ober-Aegypten, 
Senegambien, Natal, Capland, Angola; Marocco, Süd-Europa, am Kaspischen 
Meer. — Die Art tritt in mehreren Varietäten auf. 


28. Ch. lasti Bates, Entom. Monthly Mag., XXIII. 1886, p. ır. — Mpapwa 
(nach Bates). 


29. Ch. dohrni Bertoloni, Mem. Accad. Bologna, VII. 1357, p. 317, Taf. 23. 
Fig. 8; Chaudoir, Monogr., p. 128. — Insel Sansibar (Raffray), Dar-es-Salaam. — 
Mosambik, Bahr-el-Abiad (Weisser Nil), Nubien. 


30. Ch. sculptilis Bates, Entom. Monthly Mag., XXIII. 1886, p. ı2. — 
Mamboia. 
31. Ch. swahilius Bates,‘ Entom. Monthly Mag., XXIU. 1886, p. ı2. — 
Mpapwa. = 

32. Ch. lugens Chaudoir, Monogr., p. 185. — Sansibar (Hildebrandt). — 
Angola, Weisser Nil, Madagaskar. 

33. Ch’”testaceicrus Fairmaire, Bull. Soc. Entom. Belg., 189I, p. 281. — 
Somali. 

34. Ch." soricinus Gerstaecker, Arch. 5 Natursesch,, Jahre ass sser: 
v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, Zool. III. 2. S. 70, Taf. V. Fig. 7. — Mbaramu 
(Oktober 1862, v. d. Decken). 


35. Ch. sansibaricus Chaudoir, Coleopt. Novit. von R. Oberthür, I. 1884, 
S. 35. — Bagamoyo. 


Vertagus 


Dejean, Spec. gen. d. Col&opt.,. V. p. 608. 
I. V. hacquardi Chaudoir, Coleopt. Novit. von R. Oberthür, I. 1884, 
S. 30, Fig. — Zanguebar. 
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Gruppe Oodinae. 


Den Chläniinen nahe verwandt, aber die Furche an den Seitenrändern der 
Flügeldecken reicht bis zur Spitze. Der 9. Zwischenraum der Flügeldecken dem 
Rande sehr nahe; der 9. Streif meist undeutlich. Vorletztes Glied der Lippen- 
taster auf der Innenseite nur mit einer Borste oder borstenlos. Körper kahl. — 
Ueber alle Erdtheile verbreitet; nicht reich an Arten. 


Systolocranius 


Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1857, III. p. 23. 

I. S. impressicollis Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 88. — Insel 
Mombas (Raffray), Sansibar (Hildebrandt). 

2. 5. Ineidulus Chaudoir, Ann. Sees. Entom.. France, 1882, p. 330. — 
Bagamoyo. 

3. S. elongatus Chaudoir, ebenda p. 332. — Bagamoyo, Nyassa-See. 

45. suleatus Taferte, Rev. Mag. Zool., 1852, p. 70. — Insel Pemba 
(nach Chaudoir). — Senegambien, Guinea. 

5. S. goryi Gory, Ann. Soc. Entom. France, 1833, p. 229. — Kakoma 
in Ugunda (Dr. R. Böhm). — Senegambien, Guinea, Capland. 

6. S. suleipennis Chaudoir, Ann. Soc. Entom. France, 1882, p. 330. — 
Tanganyika-See (Reichard). — Kordofan. 


Oodes 
_ Bonelli, Observ. entom., 1. 1809, lab. synope., Chaudom, nn oc 
Eintom. France, 1882, p. 34T. 

Or yaoabandus Chaudom, Rev. Mag, Zool,., 1878, pP. 88, Ann. »oe. 
Entom. France, 1882, p. 358. — Insel Mombas (Raffray). 

2.0, valıdus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1853, S. 247; 
Peters’ Reise nach Mosambik, Arthrop. S. 164, Taf. 9, Fig. ı1. — Tabora (nach 
Fairmaire). — Mosambik. 

20.07 MeidusıGerstaeeker, Arch 1. Naturgesch, 33. 1. 5: 27; v. d. Decken’s 
Reisen in Ost-Afrika, Zool. III. 2. S. 70 (ob wirklich = nigrita Chaud.?). — Endara 
werd. Deeken). 

220 eimeatus Harmaire, Ann. Soe. Entom. France, 1887, p. 98. — 
Mpapwa. 

5. OÖ. convergens Fairmaire, ebenda. — Mpapwa. 

6. ©. striatus Dejean, Spec. d. Coleopt., V. p. 673. — Mombas (nach 
Chaudoir). — Guinea. 


Lonchosternus 


Pater nr oc. Entom. Krance, 1851, p. 267. 


Ber Dohus Con, Anm Soc, Entom., Kranee, 1833, p. 230, Chaudoir, 
ebenda 1882, p. 372. — Kitui in Ukamba (Hildebrandt); Insel Sansibar (Raffray); 
Arussi Galla (März 1893, nach Gestro 1895). — Senegambien, Abyssinien. 


Melanodes 
Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1876, Sep. p. 32. 


I. M. ebeninus Erichson, Arch. f. Naturgesch., 1843, I. S. 219. — Insel 
Pemba (nach Chaudoir). — Natal, Angola, Senegambien. 
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Sphaerodes 


Chaudoir, Ann. Soc. Entem. Erance, 1882, PA510. 
I. S. impunctatus Bates, Entom. Monthly Mag., XXIH. 1886, p. 54. — 
Ribe bei Mombas. 


Gruppe Licininae. 


Kopf kurz, Oberlippe mit einem Eindruck auf der Mitte; Stirn jederseits 
neben den Augen mit zwei borstentragenden Punkten; Mandibeln kurz, ohne 
einen borstentragenden Punkt in der Rückenfurche; vorletztes Glied der Lippen- 
taster mit zwei Borsten an der Innenseite. Rand der Flügeldecken hinten nicht 
unterbrochen, ohne Falte. Männchen mit drei breiten, viereckigen Tarsengliedern. — 
Wenige Gattungen. 


Trimerus 


Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 89. 

I. T. raffrayi Chaudoir, ebenda p. 92. — Schimba-Berge (Raffray), Sansibar 
(Hildebrandt), Tanga, Guelidi (Fairmaire). 

2. T. latiusculus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 97. — 
Usagara. 


Gruppe Hoarpalinae. 


Kopf jederseits neben den Augen nur mit einer Supraorbitalseta.. An den 
Fühlern nur die zwei ersten Glieder glatt. Mandibeln in der Rückenfurche ohne 
Borste. — Vorletztes Glied der Lippentaster innenseits mit zwei oder mehreren 
Borsten. Nebenzungen am Ende frei. Flügeldecken am Aussenrande vor der 
Spitze mehr oder weniger ausgebuchtet, aber hier ohne Randfalte. Vorder- und 
oft auch die Mitteltarsen der Männchen mit vier herzförmig oder dreieckig er- 
weiterten Gliedern oder einfach. — Zahlreiche Arten in mehreren Gattungen 
über alle Erdtheile verbreitet. 


Glyptus 


Brulle, Hist. nat. d. Insectes, V. p. 83. — Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. 
Moscou, 1850, No. 2. 7.434. 

Mandibeln mit konvexer Rückenseite, ohne Furche, sichelförmig einwärts 
gebogen, am Ende dünn und scharf zugespitzt. Fühler kurz, mehr oder weniger 
perlschnurförmig, die drei ersten Glieder glatt. Stirn jederseits mit nur einer 
Supraorbitalseta. Die 4 ersten Glieder der Vorder- und Mittelfüsse beim Männchen 
schwach erweitert. Aussenrand der Elytren nicht unterbrochen. 

I. G. insignis Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser, XV. p. 277. — 
Boran Galla, Auata (Mai 1893). 


Anisodactylus 


Dejean, "Spec. d. Col&opt., IV. 1829,.p: 152. 

I. A. moestus Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p.76. — Insel Sansibar. — 
Madagaskar. 

2. A. picinus Chaudoir, ebenda p. 77. — Sansibar. 

3. A. amplicollis Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch,, Jahrg. 33. I. S. 23; 
v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, Zool. III. 2. S. 71. — Endara (20. De- 
zember 1862, v. d. Decken). 
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Bradybaenus 


Dejean, Spec. d. Col&opt., IV. 1829, p. 160. 
1. B. opulentus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 194 (= pseudoscalaris 


Bertoloni).. — Insel Sansibar (nach Chaudoir); Dar-es-Salaam. — Mosambik, 
Caffrarien. 

2. B. dorsiger Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1853, S. 249; 
Peters’ Reise nach Mosambik, 1862, S. 171, Taf. X. Fig. 5. —- Insel Sansibar 


(nach Chaudoir),,. — Mosambik. 


3. B. sealaris Olivier, Entomologie, III. 35. p. 79, Taf. X. Fig. 114. — 
Am unteren Juba (August 1893, nach Gestro 1895). — Senegambien. 


Hypolithus 
Dejeans spec. d. Coleopt.,, IV. 1829, p. 160. 
1. H. holosericeus Dejean, a. a. ©. p. 171. — Bagamoyo (Februar 1890, 
Stuhlmann); Insel Sansibar (Cooke); Victoria-Nyansa (Dr. Stuhlmann). — Sene- 


gambien, Mosambik, Madagaskar. 

2. H. tomentosus Dejean, a. a. OÖ. p. 168. — Zanguebar; Mpapwa (nach 
Fairmaire); Mbusini in Usegua (August1388), Mhonda in Unguu (September 1888), 
Bagamoyo (Februar 1890, Stuhlmann). — Senegambien, Mosambik, Madagaskar. 

alganuschensis Geistaeckern, Zıch. 1. Naturzesch., Jahre. 33.1. 5. 23; 
v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, Zool. IH. 2. S. 72. — Aruscha (November 
1802, vd. Decken). 


4. H. venustulus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 202. —— Insel Sansibar 
(Cooke). — Caffrarien. 

Bella Baiterte, New. Zo0ln, 17853, pP. 378. Insel Sansibar 
(nach Chaudoir). — Guinea. 

6. H. moestus Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 77. — Sansibar 


(Raffray); Dar-es-Salaam. 

7. H. vulpeculus Chaudoir, ebenda p. 78. — Sansibar (Raffray). 

8. H. quadraticollis Chaudoir, ebenda p. 79. — Insel Pemba (Raffray). 

9. H. lucens Chaudoir, ebenda p. 79. — Insel Sansibar (Raffray). 

10. H. interstitialis Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 199. — Insel 
Sansibar (nach Chaudoir). — Caffrarien. 

II. H. lugubris Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 18330, 
S. 260. — Ukamba (Hildebrandt); Mhonda in Unguu (September 1883, Stuhl- 
mann); Dar-es-Salaam. 

12. H. saponarius Olivier, Entomologie, III. 35. p. 69, Taf. 3. Fig. 26. — 
Mpapwa (nach Fairmaire); Bussisi, südlich vom Victoria-Nyansa (4. Oktober 1890, 
Stuhlmann). — Senegambien. 

Bee eneberrimusrBaterte, New. Zool., 1853, p. 379. — Boran Galla 
(Mai 1893, nach Gestro 1895). — Guinea. 


14. H. pavoninus Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., Jahrg. 33. I. S. 23; 
v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, Zool. II. 2. S. 71. — Aruscha (Oktober 1862), 
Bura-Berge und Jipe-See (Dezember 1862, v. d. Decken). — Mosambik. 


Bervenmmeunlarus Putzeys, Rev. Mag, Zool., 1878, p. 80. — Insel 
Sansibar (Raffray). 

16. H. congener Dejean, a.a. O. p. 176.: — Bataibo am Duki - Fluss, 
westlich vom Albert -Nyansa (Anfang November 1891, Stuhlmann). — Sene- 


gambien. 
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Harpalus 


Latreille, Hist. nat. d. Inseetes, VIU. 1802 pr2322. 

I. . H. eratognathoides#&Gerstaecker, "Arche Natursesch, Jawesz228 
S. 24; v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, Zool. III. 2. S. 73. — Mbaramu (Ok- 
tober 1862, v. d. Decken). 


Siopelus 


Murray, Ann. Mae.’ Nat.Hlist, 2850, 9272 
I. S. simplex Putzeys, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 80. — Insel Sansibar 
(Raffray), Dar-es-Salaam. — Mosambik, Quilimane (11. Januar 1389, Stuhlmann). 


Dioryche 


Mac Leay, Annulosa Javanica, 1825, p. 21 (= Platymetopus Dej.). 

I. D. obscuripes Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 80. — Insel Pemba 
(Raffray). Ä | 
2. D. crenulatus Chaudoir, ebenda p. 81. — Mombas (Raffray). 

3. D. seriatus Chaudoir, ebenda p. 81. -- Bagamoyo (Raffray). 

4. D. guineensis Dejean, Spec. d. Colcopt., V. p. 815, Z="Insel’ Pemba 
(Raffray). — Guinea. 


Stenolophus 


Dejean,-Spec- d.z Col£opt.- IV.71829, pP 3405: 

I. St. germanus Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 84. — Sansibar 
(Raffray). — Abyssinien. 

2. St. agysimbanus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1868, p. 774. — 
Sansibar. 


Anoplogenius 


Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1852, I. p. 88. 
1. A. angustatus Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 83. — Insel Sansibar 
(Raffray). — Guinea. 


Amblystomus 


Erichson, Käfer der Mark, I. 1837, S. 59 (= Hispalis Ramb.). 
I. A. tetrasemus Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 82. — Insel Pemba 
(Raffray). 


Gruppe Ditominae. 


Den Harpalinen ähnlich, aber die Stirn seitlich erweitert und die Wurzeln 
der ersten Fühlerglieder von oben bedeckend. Vorderkörper mit dem. Hinter- 
körper durch den vorn stielförmigen Mesothorax verbunden. Auch mit den 
Siagoninen verwandt. — Hauptsächlich im mediterraneischen Gebiet. 


Coseinia 


Dejean, Spec, d.Col&opt.,: V. 2830 Beu78: 
I. C. rufotestacea Fairmaire, Bull. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 145. — 
Somali: Uebbi. 


Gruppe Morioninae. 


Fühler mehr oder weniger perlschnurförmig, die Glieder kurz und zuweilen 
recht breit, die drei ersten Glieder glatt. Auf der Unterseite des. Kopfes IR 
seits eine kurze Fühlergrube zur Aufnahme des ersten Fühlergliedes. 
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Platynodes 


\Westwood, Fransaect. Eintom. Soe., IV. 1847, p. 278; Chaudeir, ‚Bull. Soc. 
imp. Natural. Moscou, 1880, I. p. 365. 

Be westeimann: \Westwood, a. a,©. P..278,.,laf. 21. Fig» A. .— 
West-Afrika. 

Nersperesrinernm., Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 351. _ Westliches 
Ukami (Oktober 1394), Mhonda in Unguu (7. September 1888, Dr. Stuhlmann). 

Zum ersten Male wird diese Art aus Ost-Afrika bekannt. Die vorliegenden 
Stücke unterscheiden sich von der typischen Art wie folgt: Die mittleren und 
letzten Glieder der Fühler sind etwas kürzer, und der siebente Zwischenraum 
der Flügeldecken ist zwar konvex, aber viel weniger erhaben und nicht kiel- 
förmig. — 27—30 mm lang. 


Stereostoma 


Miu, ma Mae, Nat: Llist,, 2. Ser, Vol. 19. 1857,.p. 448. 

Ber Suhl manmı m. Stettiner Entom. Zeit, 13095, S. 351. 

Länglich, oberseits gewölbt, glänzend schwarz, grösser als St. solidum Murr. 
aus West-Afrika. Prothorax hinten viel mehr verengt, mit vorspringenden 
Hinterwinkeln. Flügeldecken etwas breiter als der Prothorax. — 16—13,5 mm 
lang. — Kihengo, 12. September; Mbera in Ukami, 29. Oktober 1894 (Stuhlmann). 


Stereoderma 


Chaudes,, Ann, Soc. Entom. Beleg, XV. 1872, p. 21. 

Von Stereostoma durch die abgerundete Spitze der Unterkiefer und die 
dreieckige Form der Fussglieder zu unterscheiden, sonst gleichfalls oberseits 
(Prothorax und Flügeldecken) hochgewölbt. 


I. St. corpulentum Chaudoir, ebenda p. 22. — 24 mm lang. — Aus 
dem Conde-Gebiet, nördlich vom Nyassa-See (Mission). — Caffrarien. 
Morio 


Latreille, Consid. gen., 1810, tabl. meth.; Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. 
Meoscou, 1880, 11. p. 327. 

1. M. guineensis Imhoff, Verhandl. naturhist. Gesellsch. Basel, V. 1843, 

S. 166. — Insel Sansibar (nach Chaudoir); Mhonda in Unguu (September 1883, 


Stuhlmann). — Guinea, Abyssinien. 
2. M. anthracinus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 122. — Sansibar. — 
Caffrarien. 


Ba eonstrieris Chaudois, Ann., Soc. Entom. Belg,, XV, p. 350. — 
Sansibar. —- Guinea. 


Gruppe Drimostominae. 


Mit den Feroniinen verwandt. Die drei ersten Fühlerglieder glatt. Vorder- 
füsse der Männchen mit drei erweiterten Gliedern. Seitenlappen des Kinnes 
divergirend, dreieckig, so lang als breit; in der Ausrandung des Kinnes ein ge- 
gliederter Anhang. Innerer Lobus der Unterkiefer nicht dicht behaart. — Wenige 
Gattungen mit einer mässigen Anzahl von Arten, meist im tropischen Asien und 
Afrika, einige in Neu-Holland und Amerika. Kleine Formen. 


Drimostoma 


; Dejean, Sperzd. G@oleopi,, V.18317,:'p..:745;%Chaudomr, Ann..Soer Entom. 
Bele 4-XVi: 1872, .P.:9: 
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I. D. intermedium Chaudoir, Rev. Zool., 1878, p. 98. — Sansibar. — 
Angola. 

2. D. zanzibaricum Chaudoir, ebenda p. 99. — Sansibar. 

3. D. laticolle Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 176. — Arussi Galla 
(Mai 1893, nach Gestro 1895). — Caffraria. 


Stomonaxus 


Motschulsky, Etudes entom., VIII. 1859, p. 34; Chaudoir, Ann. Soc. Entom. 
Belege. 2XV aus 724 p. 13. 
1. St. quadricollis Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 99. — Mombas. 


Gruppe Abacetinae. 


Von den Drimostominen durch die sehr kurzen breiten Loben des Kinnes 
unterschieden. — Wenige Gattungen im tropischen Asien und Afrika; Abacetus 
ist am artenreichsten. Eine Art in Süd-Europa. — Körpergrösse meist gering. 


Abacetus 


Dejean,' Spec. d. Cole&ept‘, AN. 7823, pP. 195, Chaudeir PBull2 Soczraap 
Natural. Moscou, 1869, II. p. 355. 

I. A. denticollis Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 94. — Insel Pemba, 
Sansibar. 

2. A. setulosus Chaudoir, ebenda p. 94. — Insel Pemba. 

3. A. tibialis Chaudoir, ebenda p. 96. — Insel Pemba. 

4. A. trisulcis Chaudoir, ebenda p. 96. — Sansibar. 

5. A. wakefieldi Bates, Entom. Monthly Mag., XXI. 1886, p. 55. — 
Mombassa. 
6. A. nyassae Bates, ebenda p. 56. — Nyassa-See. 

7. A. percosioides Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1868, p. 769. — 
Insel Pemba und Mombas (nach Chaudoir). — Madagaskar, Mayotte. 

8. A. harpaloides Laferte, Rev. Mag. Zool., 1853, p. 308. — Insel Pemba 
(nach Chaudoir). — Portug. Senegambien. 

9. A. tenuis Laferte, ebenda p. 305. — Inseln Pemba und Sansibar (nach 
Chaudoir). — Portug. Senegambien. 

10. A. nanus Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1869, II. p. 379. — 
Insel Sansibar (nach Chaudoir). — Natal. 

II. A. laevicollis Chaudoir, ebenda p. 390 (= elongatus Fairmaire, Ann. 
Soc. Entom. France, 1868, p. 770). — Insel Sansibar (nach Chaudoir). — St. Marie 
de Madagaskar. 

12. A.,gagates Dejean, Spec. d. Coleopt., III’ p. 197. — Arussi Galla 
(März 1893, nach Gestro 1895). — Senegambien, Guinea. 

13... gacatinellusn- sp: 

Dem gagatinus Chaud. (Guinea) sehr ähnlich, kleiner, die Submarginalfurche 
des Pronotums sehr schmal und hinten verschwindend; Streifen der Elytren 
einfach. — Länge des Körpers 9,5 mm. 

Victoria-Nyansa (Stuhlmann), Dar-es-Salaam (von Dr. Staudinger erhalten). 

14. EI. Salamıen sis i0,025n: 

Länglich schmal, glänzend schwarz. Prothorax subquadratisch, etwas breiter 
als lang, nach vorn etwas mehr verschmälert als hinten, Seitenränder bis zu den 
Hinterecken leicht gerundet, letztere stumpfwinkelig bis abgerundet; Submarginal- 
furche bis zu den Hinterecken reichend; die beiden Längseindrücke tief und 
lang. lölytren etwas breiter als der Prothorax, Streifen einfach. Episternen des 


e, 
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Metathorax viel länger als vorn breit, punktirt, mit einem Längseindruck neben 
der Aussenseite. Vorderschienen mit einfachem Sporn am Ende. Hintertarsen 
mit einigen Längsfurchen. — Körperlänge 10—II mm. 

Dar-es-Salaam (von Dr. Staudinger erhalten). 

15. A. abacillus n. sp. 

Dem gagates Dej. ähnlich, aber länger und schmäler, schwarz glänzend, 
Elytren dunkelblaugrün irisirend, tief und einfach gestreift. Antennen dunkelbraun, 
1. Glied rothbraun. Unterseite schwarzbraun, glänzend, mit metallischem Schimmer. 
Prothorax wenig kürzer als breit, nach vorn rundlich verschmälert, hinten so breit 
wie die Basis der Elytren, Seitenränder hinten gerade, Hinterecken rechtwinkelig; 
Submarginalfurche schmal, bis zu den Hinterecken reichend. — Körperlänge 
10,5 mm. 

Dar-es-Salaam (von Dr. Staudinger erhalten). 

102 2 aemeus, Dejean, Spec..d. Geleopt., III. p. 247. — Arussi Galla 
(März 1893, nach Gestro 1895). — Aegypten. 

WaENz sermanus Chaudoir, Rev. Mas. Zool., 3. Ser., IV. 1876, p. 349. — 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien. 


Gruppe Feroniinae. 


Vorletztes Glied der Lippentaster auf der Innenseite mit zwei Borsten. 
Stirn jederseits mit zwei Supraorbitalborsten. Mandibeln in der Rückenfurche 
ohne Borste. Die drei ersten Fühlerglieder glatt. Flügeldecken am Seitenrande 
vor dem Ende mehr oder weniger ausgerandet. Die drei ersten Glieder an den 
Vorderfüssen der Männchen dreieckig erweitert. 

Namentlich in Europa und Nord-Amerika stark vertreten, weniger in den 
übrigen Erdtheilen. 


Megalonychus 
Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1843, II. p. 418. 


I. M. quadridens Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 101. — Schimba-Berg. 

2. M. obscurus Chaudoir, ebenda p. 102. — Schimba-Berg. 

3. M.sculptilis Bates, Entom. Monthly Mag., XXIII. 1836, p.54. — Mpapwa. 

4. M. excisus Bates, ebenda p. 54. — Mamboia. 

5. M. swahilius Bates, ebenda p. 55. — Mambocia. 

6. M. xantholoma Chaudoir, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1854, 1. 
p. 142. — Sansibar. — Senegambien. 

Zablahımetuosus Reiche, Voyage Abyss. Ferret et Galinier, I]. ; 1847, 
p. a — Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Schoa. 

M. amplipennis Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova., Stor. nat. 2. Ser. 


XV. ie p. 280. — Arussi Saul (April 13893, nach Gesine 1895). 
9. M. acanthurus Gestro, ebenda p. 280. — Arussi Galla (April 1893, 
nach Gestro 1895). — Schoa. 


Leptagonum n. g. (Anchomen.) 


Mit Megalonychus und Euleptus zunächst verwandt. Körper schmal und 
zart, oberseits ziemlich flach. Mentum mit einem Zahn im Ausschnitt. Fühler 
breit, zusammengedrückt, nur die drei ersten Glieder dünn und einfach; drittes 
und viertes Glied von gleicher Länge. Palpen dünn und schlank, letztes Glied 
sehr dünn und zugespitzt. Labrum abgestutzt. Prothorax herzförmig, hinten 
sehr verschmälert, mit vorspringenden scharf rechtwinkeligen Hinterecken. Flügel- 
decken ziemlich schmal, vor der Spitze schwach ausgerandet. Beine dünn, schlank. 
Tarsen länger und dünner als bei Megalonychus, Krallen einfach. 
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1, Luiinterstitialern. sp: 

Schwarz, Kopf und Prothorax oben glänzend, Flügeldecken fast matt. 
Beine röthlich-gelb; Schienen der Mittel- und Hinterbeine braun, Tarsen schwärz- 
lich; Spitze der Schenkel schwarz. Kopf glatt, unpunktirt. Prothorax mit auf- 
gerichteten Seitenrändern, Mitte des Rückens glatt, unpunktirt, an den Seiten sowie 
vorn und hinten in ziemlicher Breite grob runzelig und punktirt; mittlere Längs- 
linie ziemlich tief. Flügeldecken ziemlich tief gestreift, Streifen punktirt, Zwischen- 
räume mit je einer mittleren Längsreihe ziemlich grosser Punkte, die hinten 
weitläufiger stehen als vorn. Unterseite grösstentheils glatt, unpunktirt. Basis 
des Abdomens beiderseits und die Seiten der Mittel- und Hinterbrust dicht 
punktirt. — Länge des Körpers 12,5 mm. 

Dar-es-Salaam, ein @ (von Dr. Staudinger erhalten). 


Euleptus 


Lacordaise, Gen. d.7Coleopt, 1.71854,P0353; 
I. E. virens Chaudoir,, Gestro, Ann. Mus. Chr Genoys 2 sersp N 27895 
p. 281. — Arussi Galla (März 1893). Ä 


Colpodes 


Mac Leay, Annulosa Javanica, 1825, p. 17. 

1.3GC. callidoides ‚Chaudeir, „Ann Soc, Entom SEranee van 
1878, p. 373; Gestro, a. a. OÖ. p. 281. — Arussi Galla, Boran Galla (April 
und Mai 1893, nach Gestro). — Bogos, Keren. 


Pterostichus 


Bonelli, Observ. entom., 1810, Tab. synopt.; Ganglbauer, Die Käfer von 
Mittel-Europa, I. S. 261. 

I. Pt. retlexicollis Rairmaire, Ann. Soc Entom  Krance, 21887, 2p008: 
(Omaseus). — Usagara. 


Gruppe Perigoninae. 


Stirn jederseits mit zwei Supraorbitalborsten. Mandibeln in der Rücken- 
furche ohne Borste. Endglied der Taster allmählich zugespitzt. Vorletztes Glied 
der Lippentaster auf der Innenseite mit zwei Borsten. Drittes und viertes, zu- 
weilen auch zweites Fühlerglied theilweise pubeszirt. Flügeldecken hinten ab- 
gerundet, am Aussenrande vor der Spitze nicht ausgebuchtet; achter Streif der 
Flügeldecken viel tiefer als die übrigen Streifen und bis zur Spitze reichend, wie 
bei den Oodinen. — In sehr wenigen Gattungen (3—4) über alle Erdtheile 
verbreitet. 


Perigona 


Castelnau, Etudes ‘entom., p. Isr; Puizeys, Ann. Mus? Chr 2Genorz 
IV... 1873, P: 218; Bates; Biolr 'Gertr- Amer el arME@rab., DD. C1a5, 

1. P. parallela Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 1878, p. 100. — Sansibar. 

2. P. zanzibarica Chaudoir, ebenda p. 101. — Sansibar. 


Gruppe Trechinae. 


Durch die eigenthümliche Beschaffenheit der Zunge ausgezeichnet, welche 
vorn 8 Borsten trägt, was sonst in der Familie nicht vorkommt. Nebenzungen 
lang und schmal, länger als die Zunge, am Innenrande dicht bewimpert. Letztes 
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 Tasterglied länglich, konisch zugespitzt; vorletztes Glied verkehrt kegelförmig. 
Oberkiefer an der Aussenseite mit einem borstentragenden Punkt. Oberlippe 
kurz und quer. Stirn jederseits neben den Augen mit zwei borstentragenden 
Punkten (Supraorbitalborsten). Stirnfurchen tief, gekrümmt. Fühler ziemlich 
lang, nur die zwei ersten Glieder kahl. Epimeren der Mittelbrust dreieckig. 
Im männlichen Geschlecht nur die zwei ersten Glieder der Vordertarsen dreieckig 
erweitert. 

Kleine, hauptsächlich in dem paläarktischen Gebiet vorkommende Käfer, 
die den Bembidiinen ähnlich sind, sich von diesen aber sogleich durch das 
längere, aber gleichfalls zugespitzte Endglied der Taster unterscheiden. 


Perileptus 


Schaum, Naturgesch. Ins. Deutschl., Coleopt. I. S. 663; Ganglbauer, Käfer 
von Mittel-Europa, I. S. 185. 

Brke bireiderus Chaudoir, Rev. Mag, Zool., 3. Ser, IV. 1876, D. 382. — 
Arussi Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien, Hochebene von 
Hamacen. 


Gruppe Bembidiinae. 


Endglied der Kiefertaster sehr klein, pfriemenförmig, vorletztes Glied gross. 
Die zwei ersten Fühlerglieder glatt. Stirn jederseits mit zwei Supraorbitalborsten. 
Epimeren der Hinterbrust deutlich. Männchen mit zwei erweiterten Gliedern an 
den Vorderfüssen. — Kleine und sehr kleine, meist an den Ufern von Gewässern, 
aber auch an anderen Orten lebende Käfer. 


Elaphropus 


Motschulsky, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1839, p. 73. 
1. E. aethiopicus Chaudoir, Rev. Mag. Zool., 3. Ser., IV. 1876, p. 386. — 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien. 


Tachyta 


Kirby, Fauna boreal.-americ., IV. 1837, p. 56. 

me 2 ubsorens.Chaudom Rev. Mao, Zool., 1878, p. 193. — Sansıbar. 

2. T. apicalis Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 228. — Mbaramu 
(Oktober 1862, v. d. Decken). — Caffrarien. 


Tachys 


Schaum, Naturgesch. Ins. Deutschl., Coleopt. I. 1860, S. 743. 

DR EmascallusaChaudon. Rey. Mas. Zeol. 3235er, IV 1876, p:. 380. 
Somali, zwischen Lugh und Bardera (August 1893, nach Gestro 1895). — 
Abyssinien. 


3. Familie Haliplidae. 


Mit den Dytisciden verwandt, die Fühler aber zehngliederig und auf der 
Stirn eingelenkt; die Hinterhüften nicht nach vorn, sondern nach hinten platten- 
förmig erweitert, die Hinterschenkel und einen grossen Theil des Hinterleibes 
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bedeckend. Beine schlank; Füsse fadenförmig, fünfgliederig. Hinterbeine nicht 
zusammengedrückt, aber mit Schwimmhaaren besetzt, werden beim Schwimmen 
abwechselnd bewegt. 

Die Familie ist sehr klein und enthält nur 3 Gattungen und eine mässige 
Anzahl Arten, alle von geringer Körpergrösse. Aus dem äthiopischen Gebiete 
sind nur 2 Gattungen mit einigen Arten bekannt. 


Haliplus 


Batreille, List. . nat. d. Insectes Il 20207 
I. H. natalensis Wehneke, Stettiner »Entem? Zeit, 788072500722 
Bei Irangi in einem Sumpfe gefunden (Juli 1893, ©. Neumann). — Natal. 


Cnemidotus 


Brichson, Gen, Dytie,, 18532,.p. 48. 
720 2-plewatussm. 
Kawirondo-Bai, Ostseite des Victoria-Nyansa (Februar 1894, ©. Neumann), 


4. Familie Dytiscidae, Schwimmkäfer. 


Körper mehr oder weniger scheibenförmig, eirundlich, elliptisch oder läng- 
lich, oder verkürzt und rundlich, dick. Kopf kurz, zum grossen Theil in den 
Prothorax eingezogen. Fühlhörner elfgliederig, dünn, ziemlich lang, borstenförmig, 
unter dem Seitenrande des Kopfes eingelenkt. Oberkiefer kurz und dick. Drei 
Paare Taster sind vorhanden, nämlich ein Paar Lippentaster, sowie ein Paar 
innerer (zweigliederiger) und ein Paar äusserer Taster an den Unterkiefern, ebenso 
wie bei den Cicindeliden und Carabiden. Augen von gewöhnlicher Form, rund- 
lich und gewölbt. Füsse fünfgliederig, die der Vorderbeine in einigen Gattungen 
scheinbar viergliederig. Vorder- und Mittelbeine viel kürzer als die Hinterbeine. 
Diese sind Schwimmbeine, nämlich zusammengedrückt, breit und mit Schwimm- 
haaren versehen, zum Rudern eingerichtet, nur in horizontaler Richtung beweglich 
und werden beim Schwimmen in gleichem Tempo nach hinten gestossen. Hüften 
der Hinterbeine meist sehr gross, plattenförmig, am Körper, speziell der Hinter- 
brust, fest eingewachsen, nach vorn gerichtet, einen grossen Theil dieses Brust- 
abschnittes einnehmend, nach hinten zwischen dem Grunde der Hinterbeine in 
je einen Fortsatz ausgezogen. Beim Männchen sind die Vorderfüsse zum Theil 
scheibenförmig, länglich oder kreisrund, dienen bei der Kopulation zum Festhaften 
am Körper des Weibchens, zu welchem Zwecke die Unterseite der Scheibe mit 
kleinen Saugnäpfchen ausgerüstet ist. 

Die Schwimmkäfer bewohnen meist stehende oder schwach fliessende Ge- 
wässer (Tümpel, Wasserlöcher, Teiche, Landseen, Gräben, Lachen), wo auch ihre 
Larven zu finden sind. Sie nähren sich gleich diesen von anderen Insekten bezw. 
Larven, Weichthieren, Würmern; die grösseren Arten greifen auch Fische an. 
Die langgestreckten Larven haben sichelförmige Oberkiefer und drei Paare schlanker 
Beine. Die Verwandlung findet am Ufer im Erdboden statt, wo die Larve eine 
kleine Höhle anlegt, welche als Puppenwiege dient. 

Nicht selten verlassen die Käfer das Wasser, indem sie an Pflanzen empor- 
klettern, auf denselben eine Zeitlang verweilen und dann vermittelst ihrer gut 
ausgebildeten Flügel sich in die Luft erheben. 
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Beim Aufenthalt im Wasser würde den Käfern die zum Athmen nöthige 
Luft fehlen, wenn sie nicht von Zeit zu Zeit an die Oberfläche kämen, um hier 
mit dem emporgerichteten hinteren Körperende Luft unter die dicht schliessenden 
Flügeldecken zu pumpen. Dieser Luftvorrath wird von den Luftlöchern (Stigmen) 
an den Körperseiten aufgenommen. 

Manche grosse Arten lassen beim Ergreifen eine milchige, unangenehm 
riechende Flüssigkeit an der Vorderbrust hervorquellen, ein Vorgang, der als 
Vertheidigungsmittel anzusehen ist. 

Zu den Dytisciden gehören alle Wasserkäfer mit borstenförmigen Fühl- 
hörnern. Aus Ost-Afrika ist bis jetzt nur eine Anzahl grosser und mittelgrosser Arten 
bekannt; die kleinen und sehr kleinen Arten sind meistens noch nicht oder nur 
wenig beachtet. Viele Arten sind weit verbreitet. 

Die grössten Arten sind in Teichen der Fischbrut schädlich. 


Cybister 


Gurk British Entom, IV. p. 151; Sharp, On Dytiscidae, 1832, p- 714, 
719; Regimbart, Dytisc. et Gyrin. d’Afrique, Bruxelles 1895, p. 209. 

Hierher gehören die grössten Arten der Familie. Die Gattung ist über 
alle Erdtheile verbreitet. 


etens deren Rlüseldecken selb serandet sind. 


IC zbnlg Vebienube,rspee. d. kiydroe.,.p. 44 (Senegal). 

Var. dytiscoides Sharp, On Dytiscidae, p. 738; Regimbart, a. a. O. 
p. 210. — Eine sehr grosse Art, bis 40 mm lang. — Sansibar. — Madagaskar. 

U pnmetarıs Oliyier,, Entomolesie III. 1795, 40. p., 14, Tat 2 
Fig. 24 (Süd-Europa, ganz Afrika, Süd- und Ost-Asien, australisches Gebiet). 

Var. africanus Castelnau, Etudes entom., p. 99; Regimbart, a. a. O. 
p. 2II. — Insel Sansibar (Cooke); Tumwi, südlich vom Victoria-Nyansa 
(4. September 1890, Stuhlmann); Somali (August 1893, nach Regimbart, Ann. 
Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 287). — Ganz Afrika, Süd-Europa, 
Spanien, Sicilien, Sardinien. 

Bu & semesalensis Aube, Spec./d. Hydroe., p.-72; Regimbart, a. a. O. 
p. 211. — Mombassa (Hildebrandt); Wembere (Anfang Juni 1892, Stuhlmann); 
Siüd-Somali. — Sennaar, Algerien, Senegambien, Guinea, Madagaskar. 


I. Flügeldecken ohne gelben Rand. 


4. C. owas Castelnau, Etudes entom., p. 100; Regimbart, a. a. O. p. 215. — 
Sansibar. — Delagoa-Bai, Madagaskar, Guinea (var. bimaculatus Aube Algerien, 
Senegambien). 

5. C. immarginatus Aube, Spec. d. Hydroc., p. 83; Sharp, On Dytiscidae, 
p. 724; Regimbart, a. a. OÖ. p. 724. — Bagamoyo; Insel Sansibar (Cooke); 
Mpapwa; Kitui in Ukamba (Hildebrandt); Süd-Somali. —- Caffrarien, Guinea, 
Senegambien. 

ol Spies Recimbart, a.4. ©. p; 220; Ann. Mus. Civ., Genova,, 2. Ser., 
XV. 1895, p. 192. — Taita in Britisch-Ost-Afrika; Süd-Somali, im Rebai-Sumpfe, 
zwischen Bardera und Uebbi (September 1893). 

SE Binotarus Klaus, Erman’s Reisen, 1835, S. 28; Resimbart, a. a. ©. 
p. 223 (bivulnerus Aube). — Eine mittelgrosse Art. — Sansibar; Wembere in 
Ugogo (Anfang Juni 1892, Stuhlmann); Süd-Somali (August 1893); Nyassa-See. — 
Delagoa-Bai, Nieder- und Ober-Guinea, Senegambien; — Marocco, Algerien, Süd- 
Spanien, Sicilien; Arabien; — Mauritius und Madagaskar (var. madagascariensis 


Aube). 
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8. C. marginicollis Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 235; Sharp, a. a. O. 
p- 772; Regimbart, a. a. O. p. 225 (auritus Gerstaecker, v. d. Decken’s Reisen, 
Zool. III. 2. S. 74; ‚Alicornis Sharp). — Die kleinste Art, 14—18 mm lang. — 
Insel Sansibar, Mombassa (Hildebrandt); Süd-Somali (September 1895). — Natal, 
Ober- und Nieder-Guinea, oberer Senegal. — Madagaskar. 


Eunectes 


Erichson,. Gen. :Dytic., „1832, p.,723 |(Kiretes" Castelnau, Ann. :See. „Entom. 
France, I. 1832,. p-! 397,;,.Sharp, On Dytiseidae,21832,7P.26991.933), 

I. BE: istietieus. ‚Linne, Systema/Naturae,sel.722 P:0666, Sharp aus 
p. 699. — Somali (nach Fairmaire); — Afrika, Süd-Europa, West-, Süd- und 
Ost-Asien, Australien, Nord- und Süd-Amerika. 


Var. succinetus "Klug, .Symbphye» N. 22, 2 22 Neben 
(Hildebrandt), Somali (nach Regimbart); — Ambukohl, Angola, Senegambien, 
Accra; — Himalaya, Andamanen, Cochinchina. — (Var. Madagaskar.) 

Rhantaticus 


Sharp, On Dytiseidae, 1882, 9.091.927. 

I. R. congestus Klug, Insekten Madagaskars (Abhandl. Akad. Wissensch., 
Berlin 1832—1833), S. 136 — signatipennis Castelnau, Etudes entom., Paris 
1834, p. 95; Sharp, a. a. OÖ. p. 779. — Mombassa (Hildebrandt); Bagamoyo, 
Somali. — Ueberall im tropischen Afrika. — In Madagaskar, Süd- und Ost- 
Asien, Australien, Neu-Caledonien, Neu-Guinea. 


Hydaticus 
Leach, ‚'Zeol. Miseell., 111...1817,2°9., 169 7, Sharp) L On Dyüseilaese ep 
P-A04.8,7.907: 
I. H. flavolineatus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 237. — Nyassa- 


See; Zanguebar: Mrogoro (nach Regimbart). — Süd- und West-Afrika, Arabien. 
2. H. capicola Aube, Spec. d. Hydroc., p. 196, Sharp,a. 2.OcpsBar 
Undussuma, südlich vom Albert-Nyansa (5. August 1891, Stuhlmann). — Süd-Afrika. 
3. H. caffer Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 338; Regimbart, Dytisc. 
et Gyrin. d’Afrique et Madag., 1895, p. 200. — Zanguebar: Mrogoro. — Abyssinien, 
Caffrarien, Capland. 

4. H. galla Guerin, Voyage Abyss. Lefebure, 1849, p. 268; Regimbart, 
a. a. OÖ. p. 201. — Arussi Galla. — Abyssinien. 

5..H. servillanus Aube, Speed. ZH ydroc., pn 297, Reeimbarı euere 
p. 196. — Sansibar. — Natal. 

6. H. matruelis Clark, Transact. Entom. Soc., London, 1864, PırzrGE 
Regimbart, a. a. ©. p. 196. — Bagamoyo;, Süd-Somali. — Transvaal, Capland; 
Guinea, Congo, Gabun; Madagaskar. 

7. H. leander Rossi," Fauna Etrur,, LP. 202; Sharp, a azO ERBE 


Regimbart, a. a. OÖ. p. 196. — Bagamoyo; Süd-Somali. — Transvaal, Congo, 
Ober-Guinea, Senegal, Cap Verde-Inseln; Madagaskar, Seychellen; — Süd-Europa: 
Italien, Corsika; — Syrien. 

Copelatus 


Erichson, Gen. Dytic., 1832, p. 38. 
I. C. ragazzii Regimbart, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., IV. 1887, 
p. 637; XV. 1895, p. 190. — Arussi Galla, Gudda (31. März 1893, nach 


Regimbart). — Schoa. 
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2. C. owas Regimbart, Ann. Mus, Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 190. — 
Arussi Galla, Gudda (März und April 1894). — Madagaskar. 

3. C. erichsoni Gu£rin, Voyage Abyss. Lefebure, 1849, p. 270; Regimbart, 
a. a. OÖ. p. 191. — Arussi Galla, Gudda (März 1893, nach Regimbart). — 
Abyssinien, Senegambien, Congo, Transvaal, Madagaskar. 

4. C. bottegoi Regimbart, a. a. O p. 191. — Arussi Galla, Gudda 
(März 1893). — West-Afrika: Togo. 


Neptosternus 


Sharp On Dyeiseidae, 1882, Pp. 317, 843. 
BEN sormatus Sharp, ebenda p. 317, Tal. X. Fig. 120. — Sansıbar. — 
Madagaskar. 


Laecophilus 


Reseli#, Z00l2 Miseell».. 112 78717, 'p-. 09, Sharp, ©n Dytiseidae, p. 287, 841. 

Baer vermieulosus Gerstaecker, "Arch. f. Naturgesch., 33. Jahrg. 1866, 
I. S. 25; v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 77. — Mombas (September 1862, 
2 d. Decken). Ä 

2. L. modestus Regimbart, Dytisc. et Gyrin. d’Afrique et Madag., 1895, 
p. 133. — Sansibar. — Congo; Senegal. 

Beenuehmielzeie Sharpıras a. ©2,P:306, Resimbart, Dytisc. et Gyrin. 
d’Afrique et Madag., 1895, p. 131. — Sansibar. 

Deestaentolatus” Resimbart, Notes Teyd. Mus., XT. 1889, p: 52; Ann. 
Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 189. — Sansibar; Süd-Somali, Gourar 
Ganana, zwischen Lugh und Bardera (August 1893). — West-Afrika, Humpata; 
Senegambien und Cap Verde; Natal. 

Se meeqwerysi Kesimbart, Ann. Mus. Eiv. Genova, 2. Ser., XV. 18095, 
p. 189. — Süd-Somali, zwischen Lugh und Bardera (August 1893). — Senegam- 
bien, Congo. 


Hydrocanthus 


Sa alenisach Damen Ehilse Soc.» IR} 7825, px 105 5/Sharp, On! Dytiseidae, 
p. 279 u. 839. 

IH. fercusinicollis Regimbart, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser, XV. 
1895, p. 189. — Arussi Galla (April 1893). | 


Canthydrus 


Sharp, On Dytiscidae, 1882, p. 269, 838. 

m 0 Dismttatws Reoimbart, ; Ann. Mus. Eiv: Genova, 2. Ser., XV. 1895, 
p. 183. — Süd-Somali, zwischen Lugh und Bardera (August 1893). — Senegam- 
bien bis Congo. 

2. C. xanthinus Regimbart, ebenda p. 183. — Von derselben Lokalität, 
wie vorstehende Spezies. — Senegambien. 


Hyphydrus 


Illiger, Mag. Entom., I. 1802, p. 299; Sharp, On Dytiscidae, p. 374, 857. 

I. H. signatus Sharp, On Dytiscidae, p. 379; Regimbart, Ann. Mus. 
Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 187. — Arussi Galla (März 1893). — Guinea: 
Congo, Angola. 
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Bidessus 


Sharp, ‚On Dytiscidae, 1862, p. 344,28522 


1. B. galla Regimbart, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 187. — 
Arussi Galla (März 1893). 


5, Familie Gyrinidae, Drehkäfer, Tummelkäfer. 


In der Körperform den Dytisciden ähnlich, aber die Vorderbeine sind die 
längsten, dünn, zum Greifen dienend, die Mittel- und Hinterbeine jedoch sehr kurz, 
breit, platt und sehr dünn, zum Schwimmen (Rudern) eingerichtet, von oben 
nicht oder wenig sichtbar. Fühler kurz, dick, stummelförmig, aber elfgliederig, 
2. und 3. Glied am grössten. Augen in auffallender Weise getheilt, so dass 
vier Augen vorhanden sind, zwei auf der Ober- und zwei auf der Unterseite des 
Kopfes; hierdurch ist ihr Gesichtsfeld sehr vergrössert. Inneres Tasterpaar der 
Unterkiefer rudimentirt oder fehlend. Mittelbrust gross. Flügeldecken hinten 
abgestutzt, die Spitze des Hinterleibes (Pygidium) unbedeckt lassend. Füsse fünf- 
gliederig. 

Der Bau des Körpers und seiner Theile bekundet sprechend die Anpassung 
an die eigenthümliche Lebensweise dieser Käfer auf der Oberfläche des Wassers, 
auf der sie hurtig und sehr geschickt, Kreise ziehend, schwimmen (was durch die 
zwei Paare Ruderfüsse ermöglicht wird) und dabei mit Hülfe der Vorderbeine 
ihre Beute, lebende Insekten, erhaschen. Beim Schwimmen führen sie eine Luft- 
blase am Hinterleibsende mit sich herum. 

Die Tummelkäfer bewohnen stehende und fliessende Gewässer und sind in 
wenigen Gattungen und einer mässig grossen Zahl von Arten über alle Erdtheile 
verbreitet. Zur Gattung Dineutes gehören die meisten grösseren Arten. 


Dineutes 


Mac Leay, Annulosa Javanica, 1825, p. 30; Regimbart, Monogr. d. Gyrin., 
Ann. SocEntom. Branee, 1882,00.300. 

1. D. subspinosus Klug, Symb. phys., IV. t. 34, f. 9. — Mombas (Sep- 
tember 1862, v.d. Decken), Massai (nach Gerstaecker); Süd-Somali (August 1893, 
nach Gestro 1895). — Ost-, West-, Zentral- und Süd-Afrika; Madagaskar, lle de 


France. — Aegypten, Syrien, Canarien; Ostindien. 
2. D. caffer Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 262. — Undussuma, süd- 
westlich vom Albert-Nyansa (Ende Juli 1891, Stuhlmann). — Sambesi, Caffrarien. 
3. D. africanus Aube, Spec. d. Hydroc., p. 771. — Moschi am Kilima- 


ndscharo (November 1862, v. d. Decken); Arussi Galla (März—April 1893, nach 
Gestro 1895). — Caffrarien, Capland. 


4. D. aereus Klug, Symb. phys., IV. 1834, t. 34, f£8. — Massai (nach 
Grerstaecker), Mombas, Wanga, Mbaramu und Kisuani (Oktober 1862, v. d. Decken), 
Süd-Somali (August 1893, nach Gestro). — Nubien, Abyssinien, Süd-Aegypten 


. (Alexandrien), Natal, Caffrarien, Guinea, Senegambien, Cap Verde-Inseln. 


Aulonogyrus 


Motschulsky, Regimbart, Monogr. d. Gyrin., Ann. Soc. Entom, France, 1833, 
p. 124. 
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1. A. caffer Aub&, Spec. d. Hydroc., p. 712. — Endara (Dezember 1862, 
v. d. Decken); Arussi Galla (März 1893, nach Gestro 1895). — Caffrarien; Schoa. 

2. A. algoensis Regimbart (Caffrarien, Guinea, Sansibar), var. zanzibaricus 
Regimbart, a. a. ©. p. 139 und ebenda 1886, p. 251. — Sansibar. 


Orectogyrus 


Regimbart, Monogr. d. Gyrin., Ann. Soc. Entom. France, 1883, p. 439. 

I O=speeularis; Aube, Spec. d. Hydroc., P..733. — Bukoba.a. Westufer 
d. Victoria-Nyansa (24. Januar 1891, Stuhlmann). — Guinea, Congo, Gabun, 
Sierra Leone, Aschanti, Alt-Calabar, Congo. 

2. OÖ. cuprifer Regimbart, a. a. O. p. 462. — Victoria-Nyansa (nach Regim- 
bart); Boran Galla (Juni 1893, nach Gestro 1895); Sambesi, Benguela, Congo, 
Gabun, Accra, : Goldküste. 

3m Orrschistaceus, Gerstaecker, ‚Arch. f. Naturgesch,, 33. Jahrg., I. Bd,, 
Oo 325 wu..d. Decken’ s;Reisen; in Ost-Afsıka, Zoel. Il. 2. 1873, 5.78, 
Taf. V. Fig. 3. — Mbaramu (v. d. Decken), Usambara, Tabora, Nguru-Berge, 
Arussi Galla (März und April 1893, nach Regimbart 1895). 

AO subseriatus Resimbart,, Ann. Soc. Entom. France, 1886, p. 265, 
t. 4, f. 15; 1891, p. 716. — Zanguebar, Nguru-Berge, Bagamoyo. 

5. ©. zanzibaricus Regimbart, ebenda 1891, p. 716. — Sansibar. 

6. O. distinctus Regimbart, ebenda 1886, p. 267 (schistaceus Regimbart, 
ebenda 1833, p. 457, t. 14, f. 163). — Sansibar, Pangani. 

7. O. leroyi Regimbart, ebenda 1886, p. 266, t. 4, f. 17. — Nguru-Berge; 
Panganı. 

8. O. fusceiventris Regimbart, Dytisc. et Gyrin. d’Afrique, Bruxelles 1895, 
p. 231. — Pangani, Bagamoyo. 

9. O. glaucus Klug, Symb. phys., IV. 1834, Taf. 34. Fig. 11. — Aruscha. — 
Ober-Aegypten. 

Vielleicht finden sich noch in Deutsch-Ost-Afrika: 

10. O. oscaris Apetz, Coleopt. Brehm, 1854, p. 14. — Dongola, Sambesi, 
Congo, Liberia. 

11. OÖ. suturalis Regimbart, Notes Leyd. Mus., IV. 13881, p. 66. — Ober- 
Aegypten, Chartum, Abyssinien, Sambesi, Caffrarien. 


6. Familie Paussidae. 


Eigenthümliche kleine Käfer, an denen namentlich die sonderbaren Fühler 
auffallen. Diese sind meist unregelmässig dick oder kurz keulenförmig oder 
klotzförmig, zum Theil länger, dann aber breit und flach; Zahl der ausgebildeten 
Glieder zwei bis zehn, miteinander verwachsen, wenn es weniger als zehn sind; 
das grosse ungegliederte Endstück in der Gattung Paussus oft sehr difform. 
Pronotum meist mit einer Grube und Haarbüscheln. Hüften der Vorder- und 
Mittelbeine kugelig, einander genähert, die der hintersten Beine quer aneinander 
stehend. Flügeldecken länglich, parallelseitig, hinten abgestutzt, am äusseren 
Hinterwinkel mit einer höckerigen Falte und kurzer Kerbe. Beine ziemlich kurz, 
meist breit und zusammengedrückt; Füsse fünfgliederig. Hinterleib mit vier freien 
Segmenten. Körper glatt, meist braun. 

Die Käfer sind äusserlich den Ozäninen, einer Gruppe der Carabiden, ähnlich 
und geben auch wie diese einen starken Geruch von sich. Aus einem häutigen, 
von der höckerigen Falte am Aussenrande der Flügeldecken bedeckten Anhängsel 
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an den Seiten des Hinterleibes sondern sie nämlich eine säuerlich riechende 
Flüssigkeit ab, was sie mehrmals hintereinander wiederholen können. Nach 
Wasmann (Krit. Verz. d. myrmekoph. u. termitoph. Arthropoden, Berlin 1894, 
S. III) gelten die gelben Haarbüschel und Gruben des Prothorax, sowie die 
durchbohrten Stirnhörner als Kriterien der Myrmekophilie. 

Raffray beobachtete in Abyssinien, dass die Paussiden mit hörbarem Puffe 
bombardiren und in ein kleines Wölkchen von weissem Rauch eingehüllt werden, 
und dass den Ameisen dieses Abwehrmittel unangenehm ist (Stettiner Entom. Zeit., 
1876, S. 334— 335). Schon früher machte Imhoff in seiner »Einführung in das 
Studium der Coleopteren« I. (1856) S. 155 die ähnliche Mittheilung, dass die 
Paussiden aus der Aftergegend eine Flüssigkeit absondern, welche auf ähnliche 
Weise explodirt, wie bei Brachynus und Ozaena. 

Sie halten sich in Ameisennestern, unter trockener Baumrinde, unter ver- 
rotteten Holzblöcken oder unter Steinen auf und sind in ihren Bewegungen lang- 
sam. Raffray fand in Abyssinien die meisten Paussiden in den Kolonien einer 
sehr kleinen schwarzen Ameise mit rothem Thorax (Mat. fam.Pauss., 1385 — 87, Ill 3). 

Weitere Mittheilungen über die Lebensweise dieser Käfer finden sich bei 
Gueinzius (Stettiner Entom. Zeit., 1851, S. 227—229), welcher beobachtete, 
dass die Arten von Pleuropterus, Carapterus und Pentaplatarthrus nur bei grösseren 
Ameisen leben, die Paussus- Arten dagegen nur bei kleinen Ameisen. Penta- 
platarthrus paussoides Westw. z. B. wird bei den grösseren Ameisen der Art 
Aphaenogaster barbara var. capensis Mayr gefunden (Peringuey: »Notes on some 
Coleopterous Insects of the family Paussidae« in den Proceed. Entom. Soc. 
London, 1886, p. XXXIV. ff.) und bei Plagiolepis fallax Mayr (Peringuey: 
Stettiner EntomZeit., 1.887,09. 329). 

Die meisten Paussi bevorzugen die kleinen Ameisen der Gattung Pheidole 
(Wasmann, 1. c. S. 114); so z. B. finden sich Paussus burmeisteri Westw. 
(Capland) bei Pheidole capensis Mayr (Peringuey, 1. c. 1886); P. cucullatus 
Westw. und dohrni Westw. in Natal und Capland bei Pheidole megacephala F. 
(Peringuey, Gueinzius); P. favieri Fairm. in Spanien und Marocco bei Pheidole - 
pallidula Nyl. und anderen Ameisen. Dieselben und andere Pheidole - Arten 
beherbergen noch eine Reihe anderer Paussus-Arten. 

Gueinzius beachtete bereits intimere Beziehungen zwischen Paussiden und 
Formiciden und berichtete in den Proceed. Entom. Soc. London, 2. Ser., V. Vol. 
1858, p. 2—3, dass manche Paussiden von den Ameisen mit den Fühlhörnern 
gestreichelt und beleckt werden. Wenn man dazu an die oben mitgetheilten 
Schreckmittel der Paussiden denkt, so scheint es fast, dass letztere die Ameisen 
in einem gewissen Respekt zu halten wissen, ihnen daneben jedoch auch Süssig- 
keiten gewähren. Wovon mögen die Paussiden bei den Ameisen leben? Man 
verel. EC. Ar Dohrn “in der Stettiner "Entomeszeils 21870, 53. Bsp Een 

Lomann fand in den explosionsartigen Entleerungen von Cerapterus quadri- 
maculatus Westw. freies Jod als Drüsensekret (Tijdschr. Nederl. Dierk. Vereen., 
2. Ser. I. 1887, p. 106— 108). 

Bei Termiten sind nach Wasmann (l. c. S. ııı) keine Paussiden gefunden. 

Die meisten Arten finden sich in Afrika und Süd-Asien, eine Anzahl auch in 
Australien, nur sehr vereinzelte kommen in Süd-Europa und Süd-Amerika vor, 
keine in Mittel- und Nord-Europa, Nord-Amerika und Nord-Asien. 

Die grössten Arten enthält die Gattung Cerapterus, deren Fühler deutlich 
zehngliederig sind. 


Cerapterus 


Swederus, Vetensk. Acad. nya Handl., Stockholm, IX. 1788, p. 203. 
1. C. concolor Westwood, Proc. Linn. Soc. London, Il. 1849, p. 55. — 
Dar-es-Salaam (nach Kraatz). — Natal. 
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22.0 stüh mann m.“ Stettiner. EntomsZzeit.! 1895, uSF331. 

Dem C. concolor Westw. im Ganzen ähnlich, aber das Pronotum glatter, 
weniger beborstet, die Flügeldecken etwas weniger lang, fein und etwas un- 
deutlich punktirt, fast ganz glatt, nur an den Seiten mit einzelnen Punkten und 
Graneln; hinten mit gelbrothem Hakenfleck; der Hautsaum am Ende einfach, 
gerade (bei concolor krenelirt, bezw. durch Kerbung gezähnelt). — Von (. smithr 
namentlich durch die viel kürzeren Antennen und viel kürzeren Hinterschienen 
verschieden. — Länge des Körpers 12 mm. — Sansibar (Stuhlmann). 

Bine terimitatısım.Entoem.' Nachr,,11396,: 5.296, 

Antennen breiter als bei den übrigen Arten. Sonst dem (. concolor Westw. 
ähnlich, aber die Antennen viel breiter bei fast gleicher Länge; Pronotum ganz 
glatt, unpunktirt; Flügeldecken glatter, feiner punktirt (ohne Zeichnung), am 
Grunde ohne die groben tiefen Punkte; Pygidium feiner punktirt; Saum der 
Flügeldecken am Hinterrande ebenso fein gezähnelt, wie bei concolor. — Körper- 
länge 14 mm. 

Ost-Usambara: Gebirge bei Nguelo (F. Fischer). 


„ Pleuropterus 


Westwood, Transact. Linn. Soc. London, XVII. 1841, p. 585. 

Be laereornis ma Entomx Nachr.,'1896,.5.298. 

Dem P. hastatus Westw. (Mosambik, Natal) ähnlich, aber ganz glatt und 
unbehaart, glänzend; die Fühler etwa um die Hälfte breiter; die Zeichnung der 
Flügeldecken die gleiche; letztere etwas länger und schmäler, die Furchenstreifen 
noch undeutlicher. Prothorax etwas breiter. — Körperlänge II mm. 

Usambara: Hinterland von Tanga (Dr. Heinsen). 


Pentaplatarthrus 


Westwood, Transact. Linn. Soc. London, XVI. 1833, p. 616. 

ar Sheivee n&Gesor nn. Mus, Civ) Genoya, 2, Ser, X\V.:1895, p. 298, 
Bio me ext. 2 Somali zwischen‘ dem UVebbi: Scebeli' und’ dem Ueb 
(17. November 1893). 

2. P. gestroi m. Entom. Nachr., 1896, S. 90 (März) (— bennigseni Kraatz, 
Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 88 [Juni)). 

Von der Grösse und Form des P. paussoides Westw., aber oberseits weniger 
glänzend, da der Kopf, einige Stellen des Pronotums und die Flügeldecken viel 
dichter punktirt sind; auch die Unterseite ist mehr punktirt; die Augen sind 
kleiner, weniger hochgewölbt. Die obere Kante des letzten Fühlergliedes mit 
einem kurzen zahnartigen Vorsprung. Die Art ist dem P. bottegi Gestro ähnlich; 
diese Art ist aber etwas grösser, ihre Fühler kürzer, letztes Glied am ganzen 
Rande einfach (ohne winkeligen Vorsprung). Prothorax in der Basalhälfte breiter 
als bei P. gestroi und etwas anders skulptirt. 

Dar-es-Salaam. Bei Bagamoyo (nach E. Wasmann). 


Paussus 


ENG Bigae Insectorum, 1775, p. 7: 
. P. centurio Dohrn, Stettiner Entom. Zeit., 1882, S. 106; 1885, Taf. II. 
Fig. 8, — Tanganyika-See. 
(P. adinventus Dohrn, Stettiner Entom. Zeit., 1888, S. 393, als dessen 
Vaterland vom Autor a. a. OÖ. »Bagamoyo in Ost-Afrika« angegeben ist, 
trägt, wie ich selbst gesehen habe, in der Dohrn’schen Sammlung ein 
Zettelchen mit der Vaterlandsangabe »Congo«.) 
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2. P. oertzeni n.'sp. «Entom..’Nacht.,- 1896,75. 90. 

Durch die eigenthümliche Bildung der Antennen und des Prothorax aus- 
gezeichnet. Körper ziemlich gross, oberseits mattbraun, unterseits heller braun, 
glänzend; Beine und Antennen dunkelbraun. 

Antennen hammerförmig; Basalglied kurz, so lang als breit, nach hinten zu 
am Ende etwas spitz ausgezogen. Der Haupttheil des Fühlers erst dünn, dann 
nach oben knieförmig umgebogen, mit vorstehender Ecke unten am Knie, bis 
zur Mitte nur wenig dicker werdend, dann plötzlich dick hammerförmig gebildet, 
indem das etwas nach aussen gebogene Endstück einen in derselben Linie’ ver- 
laufenden Fortsatz nach innen aussendet. Am vorderen (oberen) Rande des 
hammerförmigen Stückes befinden sich 4 kleine Zähne; der innere Fortsatz des 
Hammers ist am Ende dreifach stumpfzähnig. — Prothorax der Quere nach tief 
eingeschnürt, der vordere quere Abschnitt kragenförmig und jederseits eine vor- 
stehende Ecke bildend. Die hintere Hälfte oberseits in der Mitte tief aus- 
gebuchtet, jederseits vor dem Vorsprung mit der gelben Haarbekleidung. Schienen 
aller Beine schmal. — Körperlänge 9 mm. 

Kilimandscharo, Dschagga-Land, Madschame (Miss. T.Paesler). Ein Exemplar, 
von Herrn E. von Oertzen erhalten und ihm zu Ehren benannt. 

Die Art ist dem mir nur nach der Beschreibung und Abbildung bekannten 
P. microcephalus Westw. (Arcana Entom., II. p. 169, Taf. 88. Fig. 4) aus West- 
Afrika ähnlich. Das eigenthümlich gestaltete Keulenglied der Antennen ist gleich- 
falls, wie bei dieser Art, hammerförmig und im basalen Theile knieförmig ge- 
krümmt, aber der vordere Theil der Keule ist länger und am Ende weniger ab- 
gerundet. Die Stirn ist vorn mit zwei nach vorn gerichteten spitzen Höckern 
versehen, die dem P. microcephalus fehlen sollen, obgleich sie in der Figur an- 
gedeutet sind. Das Pronotum ist hinten breiter eingedrückt. 

3. P. planıicollis Raitray, Nouv. ZArch. Mus, 23Ser, DS uSRcer 
ibidem 2. Ser., VII. 1886, Taf. 19. Fig, 12—16;, Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 
2. Ser., XV. 1895, p. 61, Fig. im Text. — Arussi Galla (20. Apnl 13893). — 
Abyssinien. 

4. P. spinicoxis Westw., Proceed. Linn. Soc. London, II. 1849, p. 59. — 
Aihesaur \Oxom, 1874, p. 84 Bat. XVIT, HRiezy. 

Kilimandscharo, Moschi, im untersten Theile der Kulturlandschaft, 1150 m 
hoch (Stabsarzt Dr. Widenmann). — Butumbi, südlich vom Albert-Edward-See 
(7. Mai 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Natal; West-Afrika: Chinchoxo, nördlich 
von der Congomündung. 

5ıPyconradti n“sp. Entom.-Nachr.,.1396, 5:86 

Dem P. cucullatus Westw. aus Süd-Afrika sehr ähnlich, aber die Antennen 
sind schmäler und an der Vorderseite weniger erweitert. Prothorax tief und mehr 
taillenförmig eingeschnürt, der quere Kamm am Vordertheile dicker und weniger 
scharfkantig. Schienen schmäler. — Auch von dem nahe verwandten P. ruber 
Westw. deutlich verschieden. — Körperlänge 4 mm. 

Usambara, zwischen Tanga und Ngambo (Juli 1891, L. Conradt). 

6. P. spinicola Wasmann, Mitth. Schweiz. Entom. Gesellsch., VIII. 1892, 
S. 355; Prof. C. Keller, Zool, Anzeiger,, 1.892, S. 187—143. — Somalı, 

Dieser Paussus findet sich nach Keller symbiotisch mit Ameisen (Uremasto- 
gaster chiarimii Emery) innerhalb der merkwürdigen Blasen, welche sich an den 
Dornen der Flöten-Akazıe (Acacia fistula Schweinf.) bilden. 

Er gehört zu der Paussus-Gruppe, deren Angehörige auf dem Scheitel ein 
an der Spitze mit einem gelben Haarbüschel versehenes Horn tragen. Wie an 
anderen meist mit Haarbüscheln versehenen Körpertheilen, z. B. dem Prothorax, 
den Fühlhörnern, dem Pygidium, den Rändern der Flügeldecken und der Unter- 
seite des Körpers zwischen den Hüften, aus Poren, mit denen die gelben Haare 
in Beziehung stehen, eine von den Ameisen geschätzte Flüssigkeit hervorquillt, 
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so wird dasselbe auch mit dem Kopfhorn der Fall sein. Ein ähnliches, mit 
einem Haarbüschel gekröntes Kopfhorn besitzt auch Paussus cornutus Chevr. 
Dagegen hat P. spinicowis Westw. ein Kopfhorn ohne Haarbüschel an der Spitze; 
diese-Spitze ist jedoch offen und das Horn hohl. 

Der Paussus spinicola dient also den Ameisen in dem engen Raume der 
blasenartig aufgetriebenen Akaziendornen als Hausthier. 


7. Familie Silphidae, Aaskäfer. 


Diese Familie gehört zur Abtheilung der Nekrophagen, welche meist von 
pflanzlichen oder thierischen (faulenden) Abfallstoffen leben. Der Kopf ist 
geneigt. Die Fühler sind meist elfgliederig, gegen die Spitze hin allmählich 
verdickt oder tragen eine gegliederte Endkeule; in einigen Gattungen sind sie 
fadenförmig. Prothorax an den Seiten scharf gerandet. Flügeldecken den Hinter- 
leib ganz bedeckend oder hinten abgestutzt und etwas verkürzt. Vorderhüften 
zapfenförmig vorragend. Seiten der Hinterbrust (Episternen) breit und deutlich. 
Hinterhüften schmal. Vorderfüsse der Männchen vieler Arten erweitert. Schienen 
mit Enddornen. Schenkelringe der Hinterbeine gross. Füsse aller Beine fünf- 
gliederig. Körper abgeflacht oder etwas gewölbt. 

Das tropische Afrika ist sehr arm an Arten dieser Familie. 


Silpha 
Linne, Systema Naturae, I. 1758, p. 569. 
I. S. micans Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 337”. — Am Mkatta- 


Fluss in Usagara (22 Mai 1890), Njangesi südlich vom Victoria-Nyansa 
(25. Mai 1892), Bataibo am Duki westlich vom Albert-Nyansa (Anfang 
November 1891), Buginda südlich vom Albert-Nyansa (10. Juli 1891, Dr. Stuhl- 
mann); Ugueno-Gebirge (H. Meyer) u. s. w.; Arussi Galla und Boran Galla 
(April und Mai 1893 in grosser Menge, nach Gestro 1895). — Ausserdem noch 
weiter über die Steppengebiete Afrikas verbreitet: Capland, Natal, Sennaar, 
Abyssinien, Keren, Schoa. 


8. Familie Anisotomidae. 


Den Silphiden nahe verwandt. Körper mehr oder weniger halbkugelig, 
oft mit Kugelvermögen. Oberseite fast immer kahl. Seitenstücke der Hinter- 
brust äusserst schmal, linienförmig oder nicht sichtbar. Schienen mit Enddornen. 
Vorderhüften zapfenförmig vorragend. Hinterhüften schmal. 

Leben an faulen pflanzlichen Stoffen oder an Pilzen und Schwämmen. 

Aus dem äthiopischen Gebiet sind keine Vertreter dieser Familie bekannt, 
artenreich aber aus Europa, Asien, Nord-Amerika, auch aus Nord-Afrika. 


9. Familie Clambidae. 


Den Anisotomiden mehr oder weniger ähnlich und verwandt. Körper 
sehr klein, kurz oval, gewölbt, mehr oder weniger mit starkem Kugelvermögen; 
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wenigstens kann der Kopf auf die Unterseite geschlagen werden. Fühler mit 
2 grösseren Endgliedern. Prothorax mit kurzen gerundeten Seiten. Flügeldecken 
den ganzen Hinterleib bedeckend. Flügel mit langen Haaren befranst, wie bei 
den Trichopterygiden und Corylophiden. Füsse viergliederig. Schienen ohne 
Enddornen. Vorderhüften kegelförmig, etwas quer, sich berührend. Hinter- 
hüften gross, breit, mit grossen, die ganzen Hinterbeine verdeckenden Schenkel- 
decken, vorn gerade. — Leben an feuchtem Holz. 

Aus dem äthiopischen Gebiet nicht bekannt, wohl aber aus dem paläark- 
tischen und nearktischen. 


lO. Familie Sphaeriidae. 


Sehr kleine, etwa '/s mm lange Käferchen von halbkugeliger Form. Körper 
kugelförmig gewölbt, glatt, ohne Kugelvermögen. Kopf klein, grösstentheils 
vom Halsschild aufgenommen. Fühler elfgliederig; die drei letzten Glieder 
bilden eine lose Keule; drittes Glied länger als die fünf folgenden zusammen. 
Oberlippe vorragend. Oberkiefer kurz, am inneren Rande mit einem breiten 
häutigen Saume. Halsschild mit geraden Seiten. Flügeldecken den Hinterleib 
ganz bedeckend. Flügel mit langen Haaren befranst. Meso- und Metasternum 
zu einer grossen schildförmigen Platte vereinigt. Füsse dreigliederig. Hinter- 
hüften aneinander stehend oder einander genähert, breit, mit sehr grossen, die 
Hinterbeine fast ganz verdeckenden Schenkeldecken, nach vorn nicht erweitert. 

Die winzigen Käferchen haben das Aussehen einer Milbe und leben an 
feuchten Stellen, z. B. am Rande von Wiesengräben, am Rande von Quellen, 
Bächen u. s. w. unter Steinen. 

Es sind nur vereinzelte Arten aus Europa und Amerika bekannt, die zur 
Gattung Sphaerius Waltl gehören. Ob auch das tropische Afrika Vertreter 
dieser Familie beherbergt, muss die Zukunft lehren. 


ll. Familie Scaphidiidae, Kahnkäfer. 


Kleine und mässig grosse Käfer. Körper glatt, glänzend, ziemlich breit, 
kurz und dick. Fühler am Rande der Stirn eingefügt, sehr dünn, fadenförmig 
oder sehr schwach gekeult. Letztes Glied der Kiefertaster kegelförmig, Flügel- 
decken hinten abgestutzt. Beine schlank. Füsse fadenförmig, deutlich fünf- 
gliederig. Vorderhüften gross, cylindrisch, vorragend, sich berührend. Hinter- 
hüften voneinander entfernt, halbwalzenförmig. In mehreren Arten und einigen 
Gattungen über alle Erdgebiete verbreitet; einige Arten kommen in West-, Süd- 
ost- bis Ost-Afrika vor. 

Sie leben in Schwämmen. 


Scaphidium 


Olivier, Entomologie I. 17091, 20. Ihl p: Tr. 

I. S. punctatostriatum m. 

Rothgelb, der Grund des Pronotums und der Flügeldecken mit einer gemein- 
schaftlichen schwarzen Binde, die Mitte der Flügeldecken gleichfalls mit einer 
schwarzen Querbinde und die Spitze derselben schwarz. Vorderrand des 
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Pronotums leicht gebräunt. Mittel- und Hinterbrust und der Grund des Hinter- 
leibes glänzend und schwarz. Die Mitte des Metasternums niedergedrückt und 
graugelb behaart. Die Beine ganz gelbroth, ebenso die Fühler, deren fünf- 
gliederige Keule aber schwarz ist. Flügeldecken mit einigen mehr oder weniger 
abgekürzten groben Punktstreifen. — Länge des Körpers 3°?/ı mm. — Derema 
in Usambara (August 1891, Conradt). 


12. Familie Hydroscaphidae. 


Körper sehr klein, nicht ı mm lang, länglich, hinten verschmälert und zu- 
sespitzt, oberseits gewölbt. Kopf breit, Augen gross, oben platt. Endglied der 
Kiefertaster kurz, kegelförmig, dem vorletzten Glied breit aufsitzend. Fühler 
neungliederig, sehr zart, kurz, am Ende etwas verdickt. Halsschild am Grunde 
am breitesten. Flügeldecken hinten abgestutzt, so dass das schmale, lange, 
spitze Ende des Hinterleibes darunter hervorsieht. Flügel schmal, mit langen 
Haaren befranst. Beine kurz, Füsse dreigliederig, Krallenglied verlängert, keulen- 
förmig, mit gekrümmten Krallen. Hinterhüften plattenförmig erweitert. Hinter- 
leib mit sechs freien Segmenten, erstes Bauchsegment breiter als die folgenden. 

Die Käferchen leben im Wasser und bilden anscheinend ein Mittelglied 
zwischen den Hydrophiliden und Trichopterygiden, unterscheiden sich aber von 
beiden Familien und werden als eine eigene Familie betrachtet, während sie 
früher zu den Hydrophiliden gestellt wurden. Es ist nur die eine Gattung Aydro- 
scapha bekannt, mit drei Arten aus Europa und einer aus Nord - Amerika. 
Ob das tropische Afrika einen Vertreter dieser Familie beherbergt, ist ungewiss. 


13. Familie Corylophidae. 


Sehr kleine Käferchen. Körper oval oder gerundet, meist gewölbt, ober- 
seits glatt oder pubeszirt. Kopf vom Halsschild meist ganz verdeckt. Fühler 
auf der Stirn eingelenkt, neun- bis elfgliederig, schwach gekeult. Oberkiefer 
klein, am Innenrande kammzähnig. Flügeldecken nicht oder nur wenig verkürzt. 
Flügel mit langen Haaren befranst, viel kürzer als bei den Trichopterygiden. 
Füsse viergliederig, drittes Glied klein, in der Ausrandung des zweiten Gliedes 
verborgen. Episternen der Hinterbrust sichtbar. Vorderhüften kugelig, vor- 
ragend. Hinterhüften voneinander entfernt, quer, nicht plattenförmig.. 

Die Käferchen leben an schimmelnden und faulenden Pflanzenstoffen. 

Trotz ihrer weiten Verbreitung über die Erde ist aus dem äthiopischen 
Gebiet noch keine Art dieser Familie bekannt geworden. „7 


14. Familie Trichopterygidae, Haarflügler. 


Ausserordentlich kleine, !/„—ı mm lange Käferchen. Fühler elfgliederig, 
gegen das Ende etwas verdickt; die drei letzten Glieder am Grunde mit einem 
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Haarwirtel versehen. Endglied der Kiefertaster dünn und ahlförmig, dem ge- 
schwollenen vorletzten Gliede fein aufsitzend. Halsschild meist breit. Flügel- 
decken hinten ganz oder abgekürzt. Flügel schmal, mit langen Haaren befranst, 
zuweilen fehlend. Hinterhüften meist stark plattenförmig erweitert. Füsse drei- 
gliederig, letztes Glied mit zwei einfachen Krallen. Körper kurz oder länglich, 
flach oder schwach gewölbt. 

Leben am Boden in pflanzlichen Abfällen, unter abgefallenen Blättern, unter 
trocknen Dunghaufen, auch unter Baumrinde und in Ameisenhaufen. Sie sind 
hurtig in ihren Bewegungen. Vielleicht nähren sie sich, was von ihren Larven 
sicher konstatirt ist, von anderen Thierchen, die sie als Beute erjagen. 

Sie sind am artenreichsten aus Nord-Amerika und Europa bekannt; mehrere 
Arten kommen auch auf den atlantischen Inseln, im indischen und australischen 
Gebiet vor. Aus dem tropischen Afrika ist keine, aber von Madagaskar eine 
Art beschrieben. Wahrscheinlich finden sich auch Arten auf Bergen Ost-Afrikas. 


15. Familie Scydmaenidae. 


Meist sehr kleine und zierliche Käferchen. Kopf vornüberhängend, hinten 
halsförmig verengt. Fühler elfgliederig, gegen die Spitze hin verdickt, auf der 
Stirn entspringend. Taster lang, mit kleinem pfriemenförmigen oder sehr ver- 
kürztem Endgliede. Prothorax bei den meisten Arten klein. Flügeldecken zu- 
sammen oval, konvex, hinten den Hinterleib ganz bedeckend, nicht abgestutzt. 
Flügel fehlen. Füsse fünfgliederig; Hinterhüften zapfenförmig vorragend und 
voneinander getrennt. 

Die Käfer leben versteckt am Boden, unter abgefallenen Laubblättern in 
Wäldern, an Pflanzenwurzeln, an feuchten Orten, unter Steinen, unter Baumrinde, 
im Genist von Pflanzen, unter Ameisen oder in faulendem Holze und werden 
gewöhnlich nur von geübten Käfersammlern gefunden. 


Scydmaenus 


Katreille, Gen. Crustacr et Insect, 121802, p28% 

1. S. pingeuiculus Gerstaeckern, Arch. 1. Nattrsesch, 372 Ber Der ae 
v.d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, Zool. III. 2. S. 83. — Mbaramu (Oktober 1862, 
v. de Decken): 

2.. S: zanzibaricus. Schaufuss, ‚Ann. Mus. Civ. Genova, 278er or 
p. 402. — Sansibar. 

3. S. gloriosus Derselbe, Berliner Entom. Zeitschr., 1889, >. 32, — 
Sansibar. 

4. S. scutellatus Derselbe, ebenda S. 33. — Sansibar, Bagamoyo; 
Arabien, Aden. 

5. S. blandus Derselbe, ebenda S. 34. — Sansibar, Bagamoyo; Arabien, 
Aden. 


6. S. vilis Derselbe, ebenda S. 35. — Sansibar, Bagamoyo; Arabien, Aden. 

7. S. nitidus Derselbe, ebenda S. 35. — Sansibar, Bagamoyo. 

8. S. efflorescens Derselbe, ebenda S. 36. — Sansibar, Bagamoyo; Ara- 
bien, Aden. 

9. S. separatus Derselbe, ebenda S. 36. — Sansibar, Bagamoyo. 

10. S. hyalinus Derselbe, ebenda S. 37. — Sansibar. 

ı1. S. delectus Derselbe, ebenda S. 38. — Sansibar.’ 

12. S. coxalis Derselbe, ebenda S. 39. — Sansibar. 


sv 
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Alaudula 

Schaufuss, Berliner Entom. Zeitschr., 1889, S. 31. 

I. A. prudentis Schaufuss, ebenda S. 32. — Sansibar. 
Glandularia 

Schaufuss, Berliner Entom. Zeitschr., 1889, S. 3. 

I. G. subplicata Derselbe, ebenda S. 24. — Bagamoyo, Sansibar. 

2. G. incerta Derselbe, ebenda S. 27. — Sansibar. 
Glaphostoma 

Schaufuss, Berliner Entom. Zeitschr., 1889, S. 2. 

2 @ eribricolle Derselbe, ebenda!S. 21. — Sansibar. 
Cyrtoscydmus 


Motschulsky, Schaufuss, Berliner Entom. Zeitschr., 1889, S. 2. 


I. C. pu milio Derselbe, ebenda S. 5. — Sansibar. 

2. C. immersionis Derselbe, ebenda S. 6. — Sansibar. 

3. C. designatus Derselbe, ebenda S. 7. — Sansibar. 

4. C. diverseimpressus Derselbe, ebenda S. 8. — Sansibar. 

Sm @rrefertus Derselbe, ebenda S.9. — Sansibar. 

6. C. scopulifer Derselbe, ebenda S. 9. — Sansibar. 

7. C. calvescens Derselbe, ebenda S. 10. — Sansibar. 

8. C. bagamoyensis Derselbe, ebenda S. 14. — Bagamoyo, Sansibar. 

9. C. quadripunctatus Derselbe, ebenda S. 16. — Sansibar. 

10. C. bioculatus Derselbe, ebenda S. 17. — Sansibar. 

11. C, uliginosus Derselbe, ebenda S. 18. — Sansibar. 

12. C. incongruens Derselbe, ebenda S. 18. — Sansibar. 

13. C. laevigatus Derselbe, ebenda S. ı9. — Sansibar; Arabien. 

14. C. sultanus Derselbe, ebenda S. 19. — Sansibar. 
Cephennium 


Niolfersumdr Kunze, Schriften naturt. Gesellsch. Leipzig, 1823, 1. S, 12. 
I. C. zanzibaricum Schaufuss, Berliner Entom. Zeitschr., 1889, S. 28. — 
Sansibar. 


16. Familie Pselaphidae. 


Käfer sehr klein, den Scydmäniden ähnlich, aber die Flügeldecken stark 
abgekürzt. Fühler perlschnur- bis keulenförmig. Taster der Unterkiefer sehr 
lang, die der Unterlippe klein. Flügeldecken abgekürzt, den Hinterleib grossen- 
theils nicht bedeckend. Flügel meist vorhanden. Füsse zwei- bis dreigliederig. 
Hinterleib aus fünf nicht oder wenig beweglichen Segmenten bestehend, oberseits . 
hornig. 
| An ähnlichen Orten wie die Scydmäniden lebend. 
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Ctenistes 


Reichenbach, Monogr. Pselaph., 1816, p. 75. 

I. C. zanzibaricus Raffray, Rev. d’Entom., VI. 1887, p. 24. — Bei der 
Stadt Sansibar, in einem Sumpfe an der Wurzel von Binsen im September 
(Raffray). 

Desimia 

Reitter, Deutsche Entom. Zeitschr., 1882, S. 180 (Tetracis Sharp, Entom. 
Monthly Mag., XI. p. 79.) 

I. D. frontalis Raffray, Rev, d’Entom., VI. 1887, p. 22. -— Sansibar, bei 
Kilwa unter Steinen im Januar (Raffray). 

2. D. depilis Derselbe, ebenda p. 24. — Sansibar, bei Kilwa unter Steinen 
im Januar (Raffray). 


Tmesiphorus 


Beconte, Boston Journ... VT.:18502D..75:. 

I. T. eollaris Raffray, Rey.;Mae.=Zoel') 1877, pP. 282, Talze rk 
Rev. d’Entom., VI. 1887, p. 28. — Küste von Zanguebar: Lindi, Mikindani, 
unter Baumrinde bei Ameisen (Raffray). 


Odontalgus 


Raffray, Rev. Mag. Zool., 1877, p. 286. 
r. ©. palustris Raftrtay, Rev. d’Entem,, Vl. 1887, p. 27. — "Beider Stadt 
Sansibar auf sumpfigen Feldern Abends gefunden (Raffray). 


Pselaphus 


Herbst, Natursyst. Insekten, Käfer IV. 1792, S. 106. 

P. longiceps Rafiray, Rey.’ d/Entom.,=V 11837, pP 4532 bei dessstagt 
Sansibar in einem ausgetrockneten Sumpfe an der Wurzel von Binsen im Ok- 
tober (Raffray). 


Chaetorrhopalus 


Raffray, Rev. d’Entom., VI. 1837, p. 48. 
1. Ch. unicolor Derselbe, ebenda p. 49. — Bei der Stadt Sansibar auf 
feuchten Feldern am Abend gefunden (Raffray). 


Marellus 


Motschulsky, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1851, IV. p. 483. 

I. M. filipalpis Raffray, Rev. d’Entom., VI. 1887, p. 35, Taf. 1. Rie. 1. 
Küste von Zanguebar: Kilwa, unter einem Stein auf thonigem Boden, Januar 
(Raffray). 


Cliarthrus 


Raffray, Rev. Mag. Zool., 1877, P. 290. 
1. C. bicolor Derselbe, ebenda'p, 290, :Taf, 3. „Fig. 14; Rev. d’Entom, 
VI. 1887, p. 39. — Bei Sansibar unter abgefallenen Blättern (Raffray). 


Batrisus 
Aube, Gu£erin’s Mag. Zool.,, 1833, UI. p. 45. 


a) Untergattung Trabisus 


Raffray, Rev. d’Entom., IX. 1890, p. 114. 
I. B. zanzibaricus Raffray, Rev. Mag. Zool., 1877, p. 292. — Sansibar. 
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b) Untergattung Probatrisus 


Raffray, Rev. d’Entom., IX. 1890, p. 115. 
1. B. sulcatus Raffray, Rev. Mag. Zool.,, 1877, p. 294. — Sansibar. 


Ogmocerus 


Natiray, Rey dEntom., 1. 1882,p. 7. 

02.0, 2eymleubanus Derselbe, Rev. d,Enfom,, VI. 1887, p. 41, Taf... Kio. 12 
bis 15. — Auf der Insel Sansibar bei Sonnenuntergang an feuchten Orten fliegend 
gefunden (Raffray). 


Zethopsus 
Reitter, Raffray, Rev. d’Entom., VI. 1887, p. 50. (Zethus Schaufuss.) 
BZ erassieornus, Katitay,. Rev... chEntom., Vl., 1837, p. 52... laf. 2. 
Fig. ıı u. 12. — Umgegend von Sansibar, in Sumpfgegenden an der Wurzel 
von Pflanzen (Raffray). 
2. Z. decipiens Derselbe, ebenda p. 53. — In der Umgegend von Sansibar 
mit der vorigen Art zusammen (Raffray). 


Bryaxis 


Beach, Zools Miseell, MM. 1817, p. 35. 
1. B. clavicornis Raffray, Rev. Mag. Zool., 1877, p. 288. — Sansibar. 


Centrophthalmus 


Schmidt-Goebel, Beitrag zu einer Monogr. d. Pselaph., Prag 18383, S. 7. 

Dee zaceweispinus Rattray, Rev. d’Entom., VI. 1887, p. 34. - Umszesend 
von Sansibar, im Juli und August an der Wurzel von Pflanzen und unter Genist 
an sumpfigen Orten (Raffray). 


Octomicrus 


Schaufuss, Pselaphiden Siams, Dresden 1877, S. 14. 
DOOR crassıipes Raucay, Rev. d’Entom., I. 1887..p:. 54, Taf 2, Bio. 13 


bis 15. — Ziemlich häufig in der Umgegend von Sansibar auf sumpfigen Feldern 
(Raffray). var, | | | 
Euplectus 
Beach rZsola.Niseell., Il. 17817, p. 80. 
I. E. cordicollis Raffray, Rev. .d’Entom., I. 1882, p. 81. — Sansibar. 
Periplectus 


Raffray, Rev. d’Entom., VI. 1887, p. 55. 
else ipenmusnlDerselbe, ebenda px 55, Taf 2zEie. 16 u 17. — In 


der Umgegend von Sansibar sehr häufig Abends auf sumpfigen Feldern gefunden 
(Raffray). 
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17. Familie Staphylinidae, Kurzdeckkäfer. 


Leicht kenntlich an dem meist langen, schmalen Körper, den sehr ver- 
kürzten Flügeldecken und dem gewöhnlich sehr frei beweglichen Vorder- und 
Hinterkörper. Kopf frei vorstehend, Fühler fadenförmig oder nach dem Ende 
zu verdickt. Taster der Unterkiefer meist viergliederig, letztes Glied meist sehr 
klein, spitz. Die Flügeldecken bedecken bei den meisten Arten nur den hinteren 
Brusttheil, bei anderen auch den Grund des Hinterleibes, bei wenigen sind sie 
etwas länger. Bei den meisten Arten ist der Hinterleib unbedeckt und allseits 
frei beweglich. Die Flügel liegen zusammengefaltet unter den Flügeldecken. 
Segmente des Hinterleibes grösstentheils frei beweglich, oberseits ebenso verhornt 
wie unterseits. 

Die Staphyliniden und ihre Larven leben überall am Boden, unter Steinen, 
in der Erde, im Mist, im Genist, in Aas, überhaupt in thierischen und pflanzlichen 
Abfällen, auch in Pilzen, unter Baumrinde, am Ufer von Gewässern oder in 
Ameisenhaufen; doch sind die verschiedenen Arten in ihrer Lebensweise gesondert. 
Von vielen Arten ist beobachtet, dass sie carnivor sind und sich z. B. in Pilzen 
von Fliegenmaden ernähren. Die meisten Arten sind klein oder sehr klein, viele 


von Mittelgrösse, wenige (Staphylinus, Hasumius, einige Arten von Xantholinus): 


grösser. 
o 

Manche grössere Arten geben einen unangenehmen Geruch von sich, welcher 
aus zwei häutigen, vorstülpbaren Säckchen am Ende des Hinterleibes hervor- 
kommt. 


Coenonica 


Kraatz, Linnaea Entom., XI. 1857, p.45. 
I..C. aethiopiea-Fauyel’n. sp: 
Derema in Usambara (Conradt). 


Aleochara 


Gravenhorst, Coleoptera Microptera, 1802, p. 67. 

1. A. sareptana Solsky, Reise in Turkestan von A. Fedschenko, Coleopt. 
P. I. 1874, S. 161. (Von Fauvel determinirt.) — Sansibar-Küste 6° s. Br. 
(Hildebrandt). — Turkestan, Südrussland. 

2. A. angusticollis Fauvel n. sp. 

Derema in Usambara (Oktober 1891, Conradt). 


Myrmedonia 


Erichson, Käfer der Mark, I. 1837, S. 286. 

I. M. afra Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2.Ser., XII. 1892, p. 753. — 
Somalı. 

2. M. hildebrandti Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 211. — Taita in Britisch-Ost-Afrika (Hildebrandt). 


Pseudopsidea 
Fauvel n. g. 
1. P. raffrayi Fauvel n. sp. 
Derema in Usambara (November 1891, Conradt). 


Homalota 


Mannerheim, Precis d’un nouvel arrang. d. Brachel., 1830, p. 73 (Mem. 
Acad. St. Petersbourg, 1830). 


a 


en. 


COLEOPTEREN. 95 


BeLlseortartae Kraatz, Naturseseaneins: Deutschl, Coleopt. II. 1858, 
S. 282. (Von Fauvel determinirt.) — Derema in Usambara (November 1891, 
Conradt). — Europa. 

2 mueronata Kraatz, Arch. fi. Natursesch, "SE 0,1E,S.2)29xK:(V/on 
Fauvel determinirt.) — Zwischen Pangani und Tanga (Juni 1891, Conradt). — 
Ceylon. 


Derema 
Fauvel n. g. 
DeDeloyeicollis Kauyel,n sp. 
Derema in Usambara (November 1891, Conradt). 


Placusa 


Priehsons "Kater der Mark, 1.1837, ». 370. 
Sb simulans Hauvel n. sp. 
Derema in Usambara (August bis September 1891, Conradt). 


Leucoparyphus 


Kraatz, Naturgesch. Ins. Deutschl., Coleopt. Il. 1858, S. 393 (Cdea Jacq. 
Duv.). 

1. L. diversicornis Fauvel n. sp. 

Derema in Usambara (August bis September 1891, Conradt). 

2. E.tanmeeolatus Pauvel n. sp. 

Ebenda (September, Conradt). 

3. L. evanescens Boheman, Eugenies Resa, Zool. I. Ins., 1858, p. 26. — 
Derema in Usambara (November 18391, Conradt). — China. 


Tachinomorphus 


K3a2 cch" 1 Namızsesch,, 1859, 1. S. 55. 
Bes afeieanus, Hauvel,n. sp. 
Derema in Usambara (Dezember 1891, Conradt). 


Staphylinus 
inne, Systema Naturae, II. 1767, p. 683. 
I. St. erichsoni Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 275. — Dar-es-Salaam 
(Miss.); Usambara. — Caffrarien. 


at reetdo Geistaecker, Arch, 1. Natursesch., 33.1... 27, v..d, Decken,s 
Reisen, II. 2. Gliederthiere S. 80. — Aruscha (29. Oktober 1862, v. d. Decken). 


Hasumius 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., Bull. 1891, p. 232. 

Nahe mit Creophilus verwandt, aber vorletztes Glied der Maxillartaster 
länglich kegelförmig, letztes Glied sehr klein, kegelförmig. Letztes Glied der 
Fühler am Ende tief ausgerandet. Alle Schienen bedornt. Vorderfüsse sehr er- 
weitert. 

RE vwalidus (Tatıte Ries’ 6)\ Fairmaire,’ ebenda‘ pP.’ 232;) Gestro, Ann. 
Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 294. — Kafuro in Karague, westlich 
vom Victoria-Nyansa (Anfang März 1891, Dr. Stuhlmann); zwischen Somali und 
Massai (nach Fairmaire); Galla, Cormoso (April 1893, nach Gestro 1895). 

Kräftig gebaut, schwarz, glänzend, Flügeldecken röthlich-pechbraun. Kopf 
stark punktirt, auf der Mitte glatt. — Länge des Körpers 28 mm. 
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Philonthus 


Curtis, British Entom., XIII. 1825, t. 610. 

7 Eh-eealidus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berl 1880, S. 262. 
Sansibar (Hildebrandt). 

2. Ph. peregrinus Fauvel n. sp. 

Ebenda (November 1891, Conradt). 

3. Ph. cinctipennis Fauvel, Cat. syst. Staphyl., p. XXX (nach Fauvel). 
Somali. — Aegypten. 

4. Ph. longicornis Stephens, Illustr. of British Entom,; Ve pP 227 (eseh 
Fauvel). — Insel "Sansibar (Hildebrandt). — Europa. 

5. Ph. basicornis Eppelsheim, Deutsche Entom. Zeitschr., 1895, S. 124; 
Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 200. — Arussi Galla (April 1893). 
(Von Fauvel determinirt.) — Togo, West-Afrika. 

6. Ph. hospes Erichson, Arch. f. Naturgesch., 1843, I. S. 221 (= inaequalis 
Eppelsheim, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 200 u. 295). — Boran 
Galla (Mai 1893). — Angola. 

7. Ph. somalensis Eppelsheim, Ann. Mus. Civ. Geneya, 20 erapPan 
1895, > 202 u. 295. — Arussi Galla (April 1893). 

. Ph. morio Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 279 (= sericeiventris 
ne, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. p. 204 u. 295). — Galla, Cormoso 
(April 1893, nach Eppelsheim). — Ost-Caffrarien. 


. Ph. eircumcinctus Eppelsheim, a. "2.20: "pr 2621920052 True 
Galla (April 1893). 

10. Ph. xanthoraphis Eppelsheim, a. a. OÖ. p. 205 u, 296. — Arussi 
Galla (März 1893). | 

II. Ph. paederomimus Eppelsheim, a. a. OÖ. p. 206 u. 296. — Arussi 
Galla (März 1893). 

12..Ph. bottegoi Eppelsheim, a. a. ©. p. 207 u. 296. — Arussi Galla 


(März und April 1893). 

13. Ph..abyssinus Fauvel, Ann. Mus. Civ. Geneva, TI. Ser, XV 1er 
p. 203 (sub Belonuchus); Eppelsheim, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, 
p. 213 (Von Fauvel determinirt) (= Ph. holomelas Eppelsheim, Ann. Mus. 
Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 201). — Arussi Galla (März bis April 1893, 
nach Eppelsheim); Usambara, Derema (November 1891, Conradt). — Schoa. 


Anisolinus 
Fauvel n. g. 
I. A. cordicollis Gerstaecker (Philonthus), Arch. f. Naturgesch., 
33. Jahrg., I. Bd., S. 28; v. d. Decken’s Reisen, III. 2.- Gliederthiere S. 80. — 
Moschi am Kilimandscharo (November 1862, v. d. Decken); Derema in Usam- 
bara (November 1891, Conradt). 


Belonuchus 


Nordmann, Symb. ad Monogr. Staphyl., 1837, p. 129 (Comm. Acad. 
ketropol.,1837,';1.14). 

1..B.: quadriceps ‚Fauvel n.;sp. 

Derema in Usambara (Dezember 1891, Conradt). 

2. B. holisinus Fauvel n. sp. 

Ebenda (September bis Oktober 1891, Conradt). 


Xantholinus 


Serville, Encycl. method., X. 1825, p. 475. 
1. X. ferox Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 262. — 
Sansibar (Hildebrandt). 
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2. X. ater Castelnau, Etudes entom., I. p. 117, Taf. 3. Fig. 4. — Nyassa- 
See. — West-Afrika. 

3. X. pietipennis Fauvel n. sp. 

Derema in Usambara (November 1891, Conradt). | 

ER Etemotus Eppelsheim,! Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser, XV. 1895, 
p. 208. — Arussi Galla (März 1893). 


Ophites 
Erichson, Gen. Staphyl., 1840, p. 627. 
1. ©. (?) africanus Fairmaire, Bull. Entom. Belg., 1891, p. 282. — Im 
Innern von Somalı. 
Stilicus 


Patreille, Reene Anımal, IV. 1829, p. 430. 
ersStzauadrımaeulatus Fauveln. sp. 
Derema in Usambara (Conradt). 


Paederus 


Fabricius, Syst. Entom., 1775, p. 268. 

1. P. sabaeus Erichson, Gen. et Spec. Staphyl., Berolini 1840, p. 655. — 
Mombassa (v. d. Decken), Tanga (Juli 1891, Conradt), Derema in Usambara 
(September 1891, Conradt); Galla und Somali (April, Mai, August 1893, nach 
Eppelsheim 1895). — Mosambik, Abyssinien, Arabien, Guinea. 

2. P. aestuans Erichson, a. a. O. p. 655. — Insel Sansibar (Cooke). — 
Caffrarien, Aegypten, Senegambien. 

3. P. usambarae Fauvel n. sp. 

Derema in Usambara (September 1891, Conradt). 

De neeespris Gerstaecker, Arch. 1 Naturgesch., 33.1.5.29; v. d. Decken)s 
Reisen, Gliederthiere S. 82. — Moschi am Kilimandscharo (November 1862, 
weed Decken). 

Er eiimidteolli (Gerstaecker, ebenda S. 28 u. 81, Taf V. Eig. 9. = 
Kilimandscharo, 8000 Fuss hoch (28. November 1862, v. d. Decken). 

Sa zanthocerustEppelsheim,, Ann. Mus. Ciy. Geneva, 2, Ser, XV. 
1895, p. 210. — Arussi Galla (April 1893). 


7. PB. erebrepunctatus Eppelsheim, ebenda p. 210. — Arussi Galla 
(März 1893). 
8. P. duplex Eppelsheim, ebenda p. 21ı1ı. — Arussi Galla (März bis 


April 1893). 

92 Ba sırfreollis . Kabrienis, *Spec. Insect:, 'l..p. 339; Eppelsheim, Ann. 
Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 211. — Arussi Galla (April 1893). — 
Nord-Afrika; Europa. 


Eulissus 


Mannerheim, Brachelytr., 1830, p. 35. 

1. E. pilosus Roth, Arch. f. Naturgesch., 1851, 1. S. 118 (sub Xantholinus); 
Eppelsheim, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser.: XV. 1895, p. 208. — Arussi 
Galla (15. April 1893). — Abyssinien, Tigre. 


Cryptobium 


Mannerheim, Brachelytr., 1830, p. 38. 
Be zresi:nor Enpelshieim, "Ann. Mus. Ci Genova, 2. Ser, XV.1895, 
p.- 208. — Boran Galla (Mai 1893). 
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2. C. cribripenne Eppelsheim, Deutsche Entom. Zeitschr., 1885, S. 118; 
Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 209. — Arussi Galla (April 1893). 
Adda an der Goldküste. 


Oedichirus 


Erichson, Gen. et Spec. Staphyl., Berolini 1840, p. 684. 

1. De. stilicinus Gerstaecker, Arch. f. Natursesch,, 33.1. 7866257 05 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 82, Taf. V. Fig. Io. — Aruscha 
(Oktober 1862, v. d. Decken). 


ÖOsorius 


Latreille, Regne Animal, IV. 1829, p. 438. 
1... 02sparsıor Hauyel n. sp. 
Derema in Usambara (Dezember 1891, Conradt). 


Oxytelus 


Gravenhorst, Coleoptera Microptera, 1802, p. IOI. 

I. OÖ. madagascariensis Erichson, Gen. et Spec. Staphyl., Berolini 1840, 
p. 793. — Derema in Usambara (September 1891, Conradt). — Madagaskar. 

2. O. simulator Eppelsheim, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, 
p. 212. — Arussi Galla (15. April 1893). — West-Afrika: Gabun. 

3. O. laxipennis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Bele 718903 p 25270 = 
Sansibar. — Comoren. 


Homalium 


Gravenhorst, 1. c. p. ııı (Omalium). 
I. H. usambarae Fauvel n. sp. 
Derema in Usambara (Conradt). 


Isomalus 


Erichson, Gen. et Spec. Staphyl., Berolini 1840, p. 838. 
1. 12 conradti Rauveln. sp. | 

Derema in Usambara (November 1891, Conradt). 

2. 1.2kolbei, Rauyel n. sp. 

Ebenda (Oktober 1891, Conradt). 


Holosus 


Motschulsky, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1857, IV. p. 496. 

1. H. singularis Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 33. 1 S. 30; v. 
Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 83. — Ugono-Berge (Oktober 1862, v. 
Decken); Derema in Usambara (August 1891, Conradt). 


d. 
d. 


Lispinus 


Erichson, Gen. et Spec. Staphyl., Berolini 1840, p. 828. 
I. L. usambarae Fauvel 'n. sp. 
Derema in Usambara (November 1891, Conradt). 

2. L. simplex Fauvel n. sp. 

lbenda (August 1891, Conradt), 

3. L. acupunctus Fauvel n, sp. 

Ebenda (August 1891, Conradt). 
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18. Familie Histeridae, Stutzkäfer. 


Körper meist kurz, breit und hart, flach oder etwas gewölbt, meist glatt 
und schwarz oder dunkel erzfarbig, selten gefleckt; in einigen Gattungen ganz 
flach und völlig abgeplattet, länglich oder breit (Hololepta, Macrosternus, Apobletes), 
selten dick, cylindrisch und länglich (Trypanaeus, T'rypeticus, Chalcurgus). 

Fühler elfgliederig, gekniet, mit festem rundlichen Kopf am Ende. Flügel- 
decken hinten stets breit abgestutzt und die beiden letzten freien Hinterleibs- 
ringe unbedeckt lassend. Vorderhüften stark quer, Hinterhüften weit auseinander 
stehend. Beine meist in Gruben einlegbar. Schienen an der Aussenseite mit 
Dörnchen oder Zähnchen besetzt. Vorderbeine zum Graben eingerichtet. Füsse 
fünfgliederig, hinten zuweilen viergliederig. 

Die Histeriden finden sich je nach der Art in Mist (Dung), Exkrementen, 
unter faulenden Pflanzenstoffen, auch an Aas, unter der Rinde todter Bäume oder 
Baumstümpfe oder in Ameisennestern, auch in den Wohnungen der Termiten. 

Die Larven leben an denselben Orten wie die Käfer. 

Die Käfer sind von mässiger oder geringer Grösse oder sehr klein. Die 
Verbreitung geht in ähnlichen Formen über alle oder die meisten Erdtheile. 
Am artenreichsten und am weitesten verbreitet sind Hister und Saprinus. 


Hololepta 


Paykull, Monogr. Histeroid., 1811, p. IOI. 

Wertzareitenens Marseul,/Moneosr’ (Ann. Soc.’ Entom. Franee), 1860; 
p- 598, Taf. ıı. Fig. 9. — Usambara, Derema (Dezember 1891, L. Conradt). — 
Natal. 

2. H. prona Lewis, Ann, Mag. Nat. Hist., 5. Ser., XV. 1835, p. 204. — 
Usambara, Derema (Ende September bis Dezember an Baumstämmen oder am 
ausfliessenden Safte von Baumstümpfen, L. Conradt). — Capland. 

3. H. scissoma Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1860, p. 599, 
Taf. ıı. Fig. 10. — Pangani (Juni 1891, L. Conradt). — Natal. 


Placodes 


Erichson, Entom. Jahrb., 1834, S. 103. 

1. P. senegalensis Paykull, Monogr. Histeroid., p. 13, Taf. 4. Fig. 5. — 
Mombas (v. d. Decken); Bagamoyo (Stuhlmann). — Senegambien, Guinea. 

2b ebeninus Lewis, Ann. Mag. Nat. Hist,, 5. Ser., XV. 1885, p. 458. — 
Sansibar. 


Macrosternus 
Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1853, p. 239; 1860, p. 850. 
BEN Iaterteı Marseul, a. a,.0. 1853, .p. 243,. Lafx6. Fig: 1. — ,-Usam- 
bara, Derema, unter der Rinde von gefällten Baumstämmen und an ausfliessenden 
Säften von Baumstümpfen (August und September 1891, L. Conradt). — Sene- 
gambien; Togo. 
Apobletes 


Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1860, p. 852. 

Bastoliaeeusebaykull, ‚Monogr. Histeroid., p. .106,'. Taf. 9. Bieiıs; 
Marseul, a. a. ©. 1853, p. 245, Taf. 6. Fig. 3. — Usambara, Derema, unter der Rinde 
von Bäumen (November 1891, L. Conradt). — Senegambien. 


mi 
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2. A. migneauxi Marseul, a. a. O. 1860, p. 855, Taf. 2. No. 10 Fig. 2. — 
Mombas (September 1862, v. d. Decken). — Capland. 

3. A. serratipes Joh. Schmidt, Entom. Nachr., 1893, S. 7: — Usambara, 
Derema (Dezember 1891, L. Conradt). — West-Afrika, Gabun. 


Platysoma 


Weach, Zeol. Miscell., ML. 1817 PR: 77% 

1. P. pullum Gerstaecker, Arch. f. Natürgesch, 33. Jahres I S737; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 85. — Kisuani (Oktober 13862, v. d. Decken). 

2. P. baliolum Lewis, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., II. 1889, p. 278. — 
Sansibar. 


Pachycraerus 


Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1853, pP. 447. 

1. P. cyanescens Erichson, Entom. Jahrb., 1834, S. 155; Marseul a. a. O. 
1853, p. 458, Taf. 14. Fig. 7. — Kiriama (Dezember 1862), Mombas, unter Baum- 
rinde (September 1862, v. d. Decken); Insel Sansibar (Cooke); Usambara, Derema 
(November 1891, L. Conradt). — Natal, Capland, Guinea, Senegambien. 

Var. nigra m. — Pangani (Juni 1891, L. Conradt). 

2. P. completus Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, 1. 
1884, S. 44. — Massai. 

3. P. modestus Lewis, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., III. 1889, p. 281. — 
Sansibar. 

4. P. desidiosus Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1853, 
p. 457, Taf. XIV. Fig. 6. — Arussi Galla (April 1893), Boran Galla (Juni 1893, 
nach Gestro 1895); Sansibar (nach Gestro 1895). — Senegambien. 


Chalcurgus m. 


Unterscheidet sich von Pachyeraerus durch den länglichen, hochgewölbten, 
walzenförmigen Körper, die Ausrandung des Epistoms, die kleinere, in dieser 
Ausrandung sitzende Oberlippe und das längere Propygidium. 

Stirn durch einen in der Mitte unterbrochenen vertieften Streifen vom 
Epistom getrennt. Fühlergruben unten in dem Vorderwinkel des Prothorax, 
tief, scharf begrenzt. Pronotum bis zu den Seiten gleichmässig gewölbt, mit 
abgesetzten Seitenrändern, aber ohne Marginalstreifen. Mesosternum am Vorder- 
rande zweibuchtig, mit einem mittleren dreieckigen Fortsatz, der in eine Aus- 
randung zwischen den Vorderhüften eingreift. Vorderschienen mit einer sehr 
schwach S-förmig gebogenen Rinne, die nur unten scharf begrenzt ist; am 
Aussenrande mit sieben Zähnchen. Mittelschienen mit sechs Zähnchen. Hinter- 
schienen schmal, aussen unterhalb der Mitte mit einem Zähnchen. 

1. Ch. seyaneusen:'sp. 

Dunkel stahlblau, Antennen roth, Schienen theilweise bräunlich, Tarsen 
rothbraun. Stirn muldenförmig vertieft. Prothorax ziemlich grob, Flügeldecken 
fein punktirt, diese mit abgekürztem Nahtstreifen und Ansätzen zu Streifen am 
Grunde. — Länge des Körpers 4 mm. 

Usambara, Derema (Oktober 1891, L. Conradt). 

2 CHFHHNOr N. SD. 

Viel kleiner als Ch. eyaneus, dunkler, schwarzgrün metallisch glänzend; Kopf 
glatter, sehr fein punktirt, vorn weniger tief eingedrückt, Stirnkante mehr abge- 
rundet. Epistom kaum ausgerandet. Halsschild, Flügeldecken, Pygidium und 
Propygidium glatter und viel feiner punktirt. Unterseite dunkelbraun, Beine 
röthlich-pechbraun. — Länge des Körpers 2'/ mm. 

Usambara, Plantage Derema (September 1891, L. Conradt), 
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Phelister 


Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1853, p. 462. 

Wehr diversens ]. Schmidt, Deutsche Entom. Zeitschr. 1889, p. 1506. — 
Sansibar. | 

2. Ph. impar Marseul, Bull. Soc. Entom. France, 1889, p. 127. — Sansibar. 

SeEhanitidusrj], Schmidt. 

Pangani (Juni 1891), Derema in Usambara (September 1891, L. Conradt). 


Spathochus 


Marseul, Abeille I. 1864, p. 342. 
I. S. meridianus Lewis, Entom. Monthly Mag., XVI. 1379, p. 60. — 
Sansibar. 


Campylorrhabdus 


J. Schmidt, Entom. Nachr., XV. 1889, p. 366. 

1. C. singularis J. Schmidt, ebenda S. 367. — Sansibar. 

Eine eigenthümliche Art. Rückenstreifen der Flügeldecken theils nach 
innen, theils nach aussen gebogen, wie in keiner anderen Gattung der Familie. 
Hinterschienen stark verbreitert, wie bei Psiloscekis, mit nur einer Reihe kurzer 
Börstchen, wie bei Contipus. Prosternalfortsatz vorn ausgerandet. Mesosternum 
fast gerade, mit mehreren Randlinien versehen. — Länge des Körpers Io mm. 


Hister 


Pınneı Systema, Naturae, ed, r2. 11..1767, p.. 566. 

Perle Sıioasıkaylkull,Monogsr.Histeroid., pr 9, Taf. 11. Fig. T, Marseul, 
Monoer (Ann,.soc. Entom. France), 1854, p..170, Taf. 6. EFig.;ı. — Im 
Innern von Zanguebar (nach Fairmaire); Buessa, südwestlich vom Albert-Nyansa 
(12. August 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Mosambik, Sennaar, Senegambien, 

Zac validıs, Briehsom, Entom. Jahrb., 1834, °S. 130; Marseul, a. a, ©. 
Bean 1420 Der 2, Gestro, Ann.) Mus. Civ. Genova, 2. Ser, XV. 1395, 
p- 304. — Süd-Somali, Uebbi; Galla. — Natal, Caffrarien; Nord-Abyssinien, 
Bogos; Nubien; Schoa; Senegambien. 
mtesa Ancey, Naturalista Siciliano, I. 1882, p. 71. — Usagara. 
pachysomus Ancey, Le Naturaliste, 1882, p. 55. — Usagara. 
somali Lewis, Ann. Mag. Nat. Hist., 5. Ser., XV. p. 464. — Somalı. 
. simulans J. Schmidt, Entom. Nachr., 1889, S. 85. — Sansibar. 

. fortis J. Schmidt, ebenda S. 86. — Nyassa. 
. paganus J. Schmidt, ebenda S. 88. — Somalı. 
. obtusisternus J. Schmidt, ebenda S. 89. — Sansibar. 
o. H. scabripygus J. Schmidt, ebenda S. 90. — Sansibar. 
H. africanus Lewis, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., III. 1889, p. 282. — 
Ost-Afrika, 

12. H. suleipygus Lewis, ebenda p. 282. — Mombas. 

2411, tossow,Erichson, Entom. Jahrb., 1834, S. 148; Marseul, "Monogr. 
(Ann. Soc. Entom. France), 1854, p. 566, Taf. 9. Fig. 131. — Somali, Makdischu. — 
Senegambien. 

14. H. nomas Erichson, ebenda S. 137; Marseul, ebenda 1854, . p: 216, 
Bar 7ikie, 33.2 Derselbe, ebenda 1861, p. 520, Taf. ‘6. Fig. 11.0 Inder 
westlichen Issango-Ebene, nördlich vom Albert-Edward-See (Anfang Juni 1891, 
Dr. F. Stuhlmann); Arussi Galla, Boran Galla (März, April, Mai 1893, nach 
Gestro 1895). — Abyssinien; Caffrarien; Capland. 
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15. H. memnonius Erichson, ebenda S. 134; Marseul, Monogr. 1854, p. 196, 
Taf. 6. Fig. 17. — Somali (nach Gestro). — Dongola, Nubien, Sennaar, Sene- 
gambien. 
i 16. H. nigrita Erichson, ebenda S. 131. — Insel Sansibar (Cooke, Hilde- 
brandt); Sansibar (Juli 1883, Stuhlmann); Bussisi, südlich vom Victoria-Nyansa 
(4. Oktober 1890, Stuhlmann). — Senegambien, Guinea, Caffrarien. 

17. H. robustus Erichson, ebenda S. 130. — Marseul, Monogr. 1854, p. 172, 
Taf. 6. Fig. 3. — Ost-Usindja, südwestlich vom Victoria-Nyansa (10. März 1892), 
bei Bukoba (November 1890, Dr. F. Stuhlmann). — Caffrarien, Capland, 
Abyssinien. 

18. H. caffer Erichson, ebenda S. 132; Marseul, Monogr. 1854, p. 188, 
Taf. 6. Fig. 10. — Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa (3. August 1891, 
Dr. F. Stuhlmann); Arussi Galla, Boran Galla (April, Mai 13893, nach Gestro 1895). 
— Abyssinien, Bogos, Schoa, Weisser Nil; Caffrarien, Capland. 

19. H. gehini Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1854, p. 306, 
Taf. 9. Fig. 99 (= impressus Apetz, Coleopt. Brehm, 1854, p. 14). — Pangani 
(Juni 1891, L. Conradt). — Senegambien, Sennaar. 

20. H. gagatınus” Reiche, Voyage Abyss.. Eerret”iet? Galnier 92:08 
Taf. XVII. Fig. 7; Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1854, p. 202, 
Taf. VI. Fig. 23. — Arussi Galla (März 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien, 


21. H. pharaonis Schmidt, Entem. "Nachr., "XV. 1889, 500 HGesser 
Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 305. — Arussi Galla (April 1893). 
Aegypten (Ober-Aegypten? Nubien?). 

22. H. tropicus Paykull, Monogr., p. 19, Taf. 2. Fig. 4; Marseul, Monogr. 
(Ann. Soc. Entom. France), 1854, p. 225, Taf. 7. Fig. 41. — Arussi Galla (März 
bis April 1893, nach Gestro 1895). — Guinea, Nubien. 

23. H. coprophilus Reiche, Voyage Abyss. Ferret et Galinier, p. 302, 
Taf. XVII. Fig. 3; Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1854, pP. 226, 
Taf. VII. Fig. 42. — Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien, 
Caffrarien. 


24. H. torridus Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1854, p. 230, 
Taf. VO. Fig. 46. — Arussi Galla (23. April 1893, nach Gestro 1895). — Sene- 
gambien. 


25. H. conformis Erichson, Jahrb. 1834, p. 153; Marseul, Monogr. (Ann. 
Soc. Entom. France), 1854, p. 249, Taf. VI. Fig. 57. — Arussi Galla (März bis 
April 1893, nach Gestro 1895). — Capland. 

26. H. geminus Erichson, ebenda S. 154; Marseul, a. a. O. p. 251, Taf. VII. 
Fig. 59. — Arussi Galla, Boran Galla (April und Mai 1893, nach Gestro 1895). — 
Capland. 

27. H. striolatus Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1854, 
p- 200, Taf. 6. Fig. 21. — Insel Sansibar (Cooke); Pangani (Juni 1891, L. Conradt). 
— Natal, Sennaar, Senegambien, Guinea. 

28. H. tropicalis Marseul, ebenda p. 217, Taf. 7. Fig. 34. — Endara 
(Dezember 1862, v. d. Decken). — Senegambien. 

29. H. latobius Marseul, ebenda p. 219, Taf. 7. Fig. 36. — Jipe-See 
(Dezember 1862, v. d. Decken). — Capland. 

30. H. subsulcatus Marseul, ebenda p. 221, Taf. 7. Fig. 38. — Usambara, 
Mkusi (15. Dezember 1891 am Erdboden, L. Conradt); Kafuro in Karague, 
westlich vom Victoria-Nyansa (Anfang März 1891); Issango-Ebene, nördlich vom 
Albert-Edward-See (Anfang Juni 1891); Umdussuma, südwestlich vom Albert- 
Nyansa (Ende Juli 1891, 15. November 1891); Bussisi, südlich vom Victoria- 
Nyansa (4. Oktober 1890, Dr. F, Stuhlmann). — Senegambien. 


4 


COLEOPTEREN. 103 


Coelocraera 


Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom, France), 1857, p. 420. 


Beeenieidas Keyas, Ann. Mag. Nat. Hlist., 5. Ser., XV. 1885, p. 467. — 
Sansibar. — Abyssinien. | 


Tribalus 


Erichson, Entom. Jahrb., 1834, S. 164. 
rs Sonustus- Bewis, Ann, Mag. Nat. Hlist., 6.'Ser., IX. 1892, p. 350. — 
Sansibar. | | 


Phylloscelis 


Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1862, p. 32 (= Paratropus 
Gerstaecker). 

SP Ehrsresicudos Ger taecken,  Axch, 1, Naturgesch., 33. Jahre, 1.5. 32: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere. — Kisuani (Oktober 1862, v. d. Decken). 


Saprinus 


Eriechson, Entom. Jahrb., 1834, S. 172. 

Bessssplendens, Kaykull, Monosr. "Histeroid., p..53,. Daft. 4. Fig. 7; 
Marseul, Monogr. 1855, p. 380,. Taf. 16. Fig. 22. — Insel Sansibar (Cooke); 
Sansibar (15. Mai 1883, Stuhlmann); Aruscha, Jipe-See, Endara (November und 
Dezember 1862, v. d. Decken). — Weit über Afrika verbreitet (Mosambik, 
Capland, Guinea, Senegambien, Abyssinien). 

2. S. speciosus Erichson, Entom. Jahrb., 1834, S. 179; Marseul, Monogr. 
1855, p. 381, Taf. 16. Fig. 23. — Uebbi in Somali. — Ostindien. 

3. S. cupreus Erichson, ebenda S. 182. — Marseul, a. a. O. 1855, p. 448, 
Taf. 18. Fig. 73. — Kiriama (Dezember 1862, v. d. Decken). — Süd-Afrika, 
Capland, Natal; West-Afrika, Benguela. 

Mae ap learnıulsılrichson, ebenda 5. 1094; Marseul, "a. a, ©. 13855, 
p. 725, Taf. 20. No. 33 Fig. 158. — Somali. — Süd-Europa. 

5. S. rasselas Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 1855, p. 379, 
Taf. XVI. Fig. 21. — Arussi Galla, Boran Galla (März— April, Mai— Juni 1893 
in grosser Zahl, nach Gestro 1895); Archeisa (Oktober 1892, nach Gestro 1895). 
Abyssinien, Bogos. 

os Dieolor., Habriewis, >yst. Bleutherat., I. p. 86; Marseul, a, a. ©. 
p. 439, Taf. XVII. Fig. 66. — Arussi Galla, Boran Galla (März— April, Mai 1893); 
Süd-Somali (August 1893 in grosser Menge, nach Gestro 1895). — Capland, 
Caffrarien, Arabien. 

eSschaleites Illiser, Iliger’s Mag., VI. S: 40; Marseul, a..2. ©, p. 445, 
Taf. XVIH. Fig. 71. — Süd-Somali, Bardera (August 1893, nach Gestro 1895). — 
Abyssinien, Schoa, Bogos, Massaua, Aegypten. 

8. S. amoenulus Fähraeus, Boheman’s Insecta Caffrariae, I. p. 544; 
Marseul, Monogr. 1862, p. 441, Taf. ı2. Fig. 4. — Kisuani (Oktober 1862, 
v. d. Decken). — Caffrarien, Nubien. 

9. S. interpunctatus J. Schmidt, Berliner Entom. Zeitschr., 1885, S. 313. — 
Sansibar. — Sicilien. 

10. S. aeneovirens J. Schmidt, Deutsche Entom. Zeitschr., 1890, S. 84. — 
Somali. 

11. S. acridens J. Schmidt, Entom. Nachr., 1890, S. 54. — Sansibar. 
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Trypeticus 


Marseul, Abeille I. 1864, p. 232. 

1. T. usambicus’n.#p» 

Körper cylindrisch, länglich, parallelseitig, walzenförmig, 2°/s mal länger als 
breit, schwarz, glänzend, Mundtheile und Beine pechbraun.' Stirn mit dem 
Epistom muldenförmig eingedrückt. Prothorax oben punktirt, Punkte nach hinten 
zu schwächer werdend. Flügeldecken mässig fein, nicht dicht punktirt. Pro- 
sternalplatte fast parallelseitig, vorn etwas breiter, ziemlich dicht punktirt; Seiten 
fein, der ausgebuchtete Vorderrand dicker gerandet,; der ausgebuchtete Hinter- 
rand ungerandet. V.orderschienen aussen mit 7 Zähnen, die 3 vorderen klein, 
nahe beisammen stehend, die 3 folgenden viel grösser, der siebente am Grunde 
der Schiene klein. Mittelschienen mit 4, Hinterschienen mit 2 Zähnchen. 
Pygidium tief ausgehöhlt und grob punktirt. — Länge des Körpers 3—3!/s mm. 

Usambara, Plantage Derema (September, November und Dezember 1891, 
L. Conradt). 


Epiechinus 


Lewis, Entom. Monthly Mag., 1891, p. 319. 

I. E. punctisternum Lewis, Ann. Mae. Nat. Hist,, 6. Ser, VIFp-A052 = 
Bagamoyo. 

2. E. novemcostatus Marseul, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France), 
1856, p. 563, Taf. XI. Nr. 40 Fig. 7. — Uru (November 1862, v..d. Decken). — 
Senegambien. 


Abraeus 


Beach, Zool2Miseell 1121817,293770: 
I. A. echinaceus J. Schmidt, Entom. Nachr., 1895, p. 34. — Sansibar. 


I9. Familie Nitidulidae, Knopfkäfer. 


Flache, theils ovale, ziemlich breite, theils längliche bis sehr schmale, ohne 
Ausnahme kleinere Käfer, welche meist unter Baumrinde und an ausfliessenden 
Baumsäften oder in Pilzen oder auf Blüthen sich aufhalten. Manche Arten 
kommen in Ameisennestern vor. 

Fühler elf- (oder zehn-)gliederig, mit dreigliederiger (selten eingliederiger), 
knopfförmiger Keule am Ende; sie sind niemals gekniet, wie bei den Histeriden. 
Flügeldecken am Ende abgerundet und den Hinterleib ganz bedeckend oder ab- 
gestutzt und verkürzt, so dass die Spitze oder ein grösseres Endstück des 
Hinterleibes frei bleibt, wie bei den Staphyliniden. Beine kurz; Füsse fünf- 
(selten vier-)gliederig, die ersten Glieder breit und unten behaart, das vierte 
klein und unterseits unbehaart. Vorderhüften quer, walzenförmig. Hinterhüften 
weit voneinander getrennt, ohne Schenkeldecken. 

Ueber alle Erdtheile in meist ähnlichen Formen verbreitet. 


Brachypeplus 


Erichson, Arch. f. Naturgesch., 1842, I. S. 148. 

1. B. depressus Erichson, Germar’s Zeitschr. f. Entom., IV. S. 247. — 
Mbaramu (Oktober 1862, unter Baumrinde, v. d. Decken). 

2. B. agysimbanus Fairmaire, Le Naturaliste, 1880, p. 181. — Sansibar. 
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Cillaeus 
Castelnau, Etudes entom., I. 1835, p. 133. 
I. C. prolixus Fairmaire, Le Naturaliste, 1880, p. 182. — Sansibar. 
2. C. conurus Fairmaire, ebenda p. 182. — Sansibar. | 
Carpophilus 


Stephens, Ilustr. of British Entom,, Ill. 1830, p. 50. 

Beehumeralktisp Kabrieius, "Syst, Bleutherat., I, D. 354. — Somalı 
(nach Fairmaire). — Capland, Natal, Ile de France, Madagaskar. — ÖOstindien. 

2. C. hemipterus Linne, Syst. Naturae, I. 2. p. 565. — Mbaramu (Oktober 
1862, v. d. Decken). — Afrika, Europa, Asien, Polynesien, Amerika. 

Be erentuduss Murray, Monogr. "d.Nitidul., p. 345. — Boran Galla 
(Juni 1893). — Alt-Calabar in Guinea. 

4. C. obsoletus Erichson, Germar’s Zeitschr. f. Entom., IV. S. 259. — 
Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser, XV. 1895, p. 307. — Mombas (v. d. 
Decken); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro). — Vorder- und Hinterindien, 
Ceylon, Philippinen, Aden; — Süd-Europa: Sardinien (nach Gestro, 1895). 

5. C. fumatus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 564. — Ugono-Berge 
(Oktober 1862, v. d. Decken). — Natal, Mosambik. 


Thalycra 
Prichson, Germar's Zeitschr. f. Entom., IV. 1843, S. 305. 
I. Th. striolata Fairmaire, Le Naturaliste, 1830, p. 181. — Sansibar. 
2. Th. castanescens Fairmaire, ebenda p. 181. — Sansibar. 
Aethina 


Erichson, Germar’s Zeitschr. f. Entom., IV. S. 306. 

Ver combusta Gerstaecker, "Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 44; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere 5. 90. —— Insel Sansibar (Cooke); Mombas 
(September 1862, v. d. Decken). 


Meligethes 


Stephens, Illustr. of. British Entom., II. 1830, p. 45. 

WeNkehetreropus Getstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37: Jahre, 1.95.43; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 90. — Kisuani (Oktober 1862, v. d. 
Decken). 


Lordites 


Eiriensons Germazs, Zeitschr. fr. Entom., IV. 1843, S. 310. 
Ber elaudusn&erstaecker Asch. f. 'Naturgesch., 37. Jahre., I. S.45; 


v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 91. — Ugono - Berge (Oktober 1862, 
v. d. Decken); Arussi Galla (März 1893, nach Gestro 1895). 
2. L. biplicatus Fairmaire, Le Naturaliste, 1830, p. 181. — Sansibar. 
3. L. sinuatipennis Fairmaire, ebenda p. 181. — Sansibar. 
Lasiodactylus 


Bexiy, Delect. Animalium artieul., 1830, P. 34. 
1. L. substriatus Reitter, Verhandl. naturf. Vereins Brünn, XI. S. 89. — 
Somali (nach Fairmaire). — Senegambien. 
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Cryptarcha 
Shuckard, Elem. of British Entom., 1839, p. 165. 
I. C. testudinea Fairmaire, Le Naturaliste, 1880, p. 181. — Somali (nach 


Fairmaire). — Abyssinien. 


20. Familie Trogositidae. 


Den Nitiduliden nahe verwandt, die meisten Arten sind aber grösser und 
meist länger. Oberlippe frei. Prothorax mit seinem Hinterrande dem Grunde 
der Flügeldecken nicht genau angepasst. Diese den Hinterleib stets ganz be- 
deckend. Hinterhüften fast aneinander stossend, nur durch einen schmalen Fort- 
satz des ersten Bauchhalbringes des Hinterleibes getrennt. 

Die Käfer leben gleichfalls meist unter der Rinde kranker oder gefällter 
Bäume oder am Saftausflusse verwundeter Bäume. 


Melambia 


Erichson, Germar's Zeitschr. f. Entom,; \2 184294, 87250: 

I. M. sigas Fabrieius, Syst. Eleutherat., I. p. 151; Tacotrdarezu enger 
Col&eopt., Atlas Taf. 19. Fig. 4. — Tabora (nach Faimaire 1887). — Guinea, 
Senegambien. 

2. M.'subcyanea Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch,, 372 Jahre aeS AG: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 307. — Aruscha (November 1862), Jipe- 
See (Oktober 1862, v. d. Decken); Somali (caeruleata Fairm.). 


Tenebrioides (Trogosita aut.) 


Piller, Iter per Poseganam, Budae 1783, p. 87; Reitter, Synopsısm ayer 
handl. natur. Vereins Brünn, 1875, S.65. 


1. T. mauritanicus Linne, Systema Naturae, I. 2. p. 674. — Insel San- 
sibar (Cooke); Somali:. — Findet sich in Häusern und Lagerräumen an auf 


gespeichertem Getreide und ist weit über die Erde verbreitet. 


Alindria 


Erichson, Germar’s Zeitschr. f. Entom., V, 1844, p. 451. 

I. A, grandis serville, Encycel, method, X p. 719, 
Senegambien, Guinea, Natal. 

2. A. elongata Guerin, Iconogr. de Regne Animal, Insectes p. 200. — 
Uru (November 1862, v. d. Decken). — Guinea, Accra. 


Massai-Land. == 


Gymnochila 


Erichsön, a. a:107S.048 3} 
I. G. varia Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 151; (squamasa Gray, 
Griffith, Animal Kingdom, Insects Taf. 60. Fig. 3 und Taf. 75. Fig. 4 a—q; 


Hope, Coleopt. Manual, II. p. 131; — adspersa Boheman, Insecta Caffrariae, 1. 
P. 579; — vestita Dej. Klug). — Deutsch-Ost-Afrika (v. d. Decken), nach Gerstaecker; 
Usagara; Somali. — Capland, Natal, Guinea, Senegambien, Abyssinien. — 


Vergl. LeveilleE, Bull. Soc. Entom. France, 1888, p. 193. 
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£ 2]. Familie Helotidae. 


Körper flach, zuweilen schwach gewölbt, verlängert, fast parallelseitig, nach 
vorn und hinten etwas verschmälert. Kopf dreieckig; Kopfschild verlängert, die 
Oberlippe bedeckend, wie bei den Ipinen. Fühler elfgliederig, mit dreigliederiger 
Keule, wie bei den Ipinen. Fühlerfurche an der Unterseite des Kopfes deutlich, 
tief, konvergirend. Halsschild mit seinem Hinterrande dem Grunde der Flügel- 
decken angepasst. Prosternum breit, mit dem Meso- und Metasternum in einer 
Flucht verlaufend. Hüften voneinander getrennt. Füsse fünfgliederig, Krallen- 
glied lang, Krallen stark, ähnlich wie bei den Trogositiden gebildet. Hinterleib 
mit fünf freien Bauchhalbringen, beim Männchen vor der Spitze ausgehöhlt und 
hier behaart, beim Weibchen einfach, glatt, eingedrückt. 

Leben an ausfliessenden Baumsäften, auch auf Blüthen; vielleicht auch unter 
Baumrinde. Ihre Heimath ist hauptsächlich das indische Gebiet und Ost-Asien. 
Es sind drei afrıkanische Arten bekannt, wovon zwei aus Guinea. | 


Helota 


Mac Leay, Annulosa Javanica, 1825, p. 42. 
I. H. costata Ritsema, Notes Leyd. Mus., XI. 1889, p. 108. — Usambara 
Br. ©. W. Schmidt). 


22. Familie Mycetophagidae. 


Körper klein, länglich oder länglich eiförmig, schwach gewölbt oder fast 
flach, oberseits meist kurz behaart. Fühler elfgliederig, die zwei oder drei 
letzten Glieder eine Keule bildend. Hüften mehr oder weniger, die hintersten 
nur wenig. voneinander getrennt; vordere Hüften kugelförmig, hintere walzlich 
und quer. Sternum zwischen den Mittelhüften tiefliegend, schmal. Fünf freie, 
zu einander bewegliche Bauchhalbringe. Füsse viergliederig, Vorderfüsse des 
Männchens meist nur dreigliederig; Glieder einfach; Klauenglied kürzer als die 
übrigen Glieder zusammen. 

Meist in dem morschen Holze oder unter der Rinde alter Bäume oder an 
Baumschwämmen sich aufhaltende Käfer, die hier ihre Entwickelung durch- 
machen, so dass ihre Larven sich an denselben Orten finden. 

Eine kleine Familie. 


Typhaea 


Stephens, Illustr. of Brit. Entom,, II, 1830, p. 70. 

I. T. fumata Linne, Systema Naturae, 1. 2. p. 564. — Boran Galla (Mai 
1893, nach Gestro 1895). — Ueberall in Europa, auch in Nord - Amerika und 
Aegypten; oft in Häusern und Speichern; durch den Handel verbreitet. 


23. Familie Phalacridae, Glattkäfer. 


Kleine, glänzende, eiförmige, hochgewölbte, in Blüthen sich aufhaltende 
Käfer. In mässiger Artenzahl über alle Erdtheile verbreitet. 
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Fühler elfgliederig, mit dreigliederiger, abgesetzter Keule. Metasternum 
einen hohen breiten Fortsatz zwischen den Mittelhüften bildend. Vorderhüften 
kugelig; Hinterhüften einander fast berührend. Beine von mässiger Länge; Füsse 
aller Beine einander gleich oder die hinteren verlängert. Alle Füsse fünfgliederig, 
Glieder einfach, viertes Glied sehr klein. Flügeldecken den Hinterleib ganz be- 
deckend. 

Die bekanntesten und artenreichsten Gattungen sind Phalacrus und Olibrus, 
die beide über die alte und neue Welt weit verbreitet sind. 


Phalacrus 


Paykull, Fauna Suecica, 1878, IH. p. 438. 

1. Ph. aethiops Gerstaecker, Arch. f, Naturgesch,, 372 Jalressr rn pe 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 8. — Mombas (September 1862, 
vd. Decken). 

2..Bh raffrayı Guillebeau, Ann. Soc. Entom. France, ısoa poor 
Sansibar. 

3. Ph. apicalis Guillebeau, ebenda p. 286. — Sansibar. 

4. Ph. sharpi Guillebeau, ebenda p. 286. — Sansibar. 


Biophytus 

Guillebeau, Ann. Soc. Entom. France, 1894, p. 279. 

1. B. grouvellei Guillebeau, ebenda p. 295. — Sansibar. 
Heterolitus 


Guillebeau, Ann. Soc. Entom. France, 1893, p. 375. 
I. H. picinus Guillebeau, Ann. Soc. Entom. France, 1894, p. 297. — 
Sansibar. 


24. Familie Rhysodidae. 


Körper lang, schmal. Kopf hinten halsförmig eingeschnürt. Fühler perl- 
schnurförmig, ziemlich dick, elfgliederig, unter dem Stirnrande eingefügt. Die 
beiden Loben der Unterkiefer lang, dünn, spitz. Mundtheile unterseits zum 
grössten Theile von einer Hornplatte bedeckt. Vorderrücken gefurcht. Flügel- 
decken am Ende abgerundet, den Hinterleib ganz bedeckend, mit tiefen Furchen 
oder Punktstreifen. Vorderhüften kugelig, nicht vorragend. Hinterbrust gross. 
Hinterhüften mehr oder weniger weit auseinander stehend und durch den breiten 
Fortsatz des ersten Hinterleibsringes getrennt, mit deutlichen Schenkeldecken. 
Beine kurz. Schenkelringe der Hinterbeine gross, abstehend. Füsse rundlich, 
fünfgliederig; Krallenglied schwächer als die übrigen. Hinterleib mit sechs freien 
Bauchhalbringen, die drei vorderen untereinander verwachsen. 

Die Käfer sind von mässiger Grösse und leben unter Baumrinde. 

Die Familie ist in sehr wenigen Arten über alle Erdtheile verbreitet. Die 
bekanntesten Gattungen sind Rhysodes und Clinidium. Von jener Gattung sind 
einige Arten aus Assinien (Ober-Guinea), Capland, Madagaskar und den Comoren 
bekannt, nicht aber aus Ost-Afrika. 
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25. Familie Cucujidae, Plattkäfer. 


Körper lang, schmal und parallelseitig, sehr flach. Kopf breit, flach, Augen 
meist klein; niemals Fühlerfurchen auf der Unterseite des Kopfes. Fühler faden- 
förmig oder mit einigen (2—3) verdickten Endgliedern (Endkeule). Vorderhüften 
kugelig, klein; Hinterhüften quer, ohne Schenkeldecken, weit voneinander 
getrennt, selten zusammenstossend. Füsse fünfgliederig, erstes und viertes Glied 
klein; Hinterfüsse in einigen Gattungen beim Männchen viergliederig. Hinterleib 
mit fünf freien Bauchhalbringen. 

Unter Baumrinde oder in morschem Holz, einige Arten in Lagerräumen 
von Getreide, Reis u. s. w. 

Die Käfer sind klein bis mittelgross, die grössten Arten Afrikas gehören 
zu Passandra und Hectarthrum; Passandra sexstriata Dalm. wird bis 30 mm lang. 


Passandra 


Dalman, Schönherr’s Synon. Insect., 1817, App. p. 146. 


1. P. sexstriata Dalman, ebenda p. 146, Taf. 6. Fig. 3. — Dar-es-Salaam 
(Miss.); Madinula (W. v. St. Paul-Illaire); Bataibo a. Duki, nördlich vom Albert- 
Nyansa (Anfang November 1891, Dr. F. Stuhlmann). — West-Afrika, Guinea. 


Hectarthrum 


Newman, Entom. Mag., V. 1838, p. 398. 


ı. H. lineicolle Reitter, Verhandl. naturf. Gesellsch. Brünn, XVII. ı88o, 
S. 31 (= modestum Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 121). — Somalı, 
Guelidi. — West-Afrika. 


Ze Dunerulleolle Raimaire, CR, Soc. Entom. Belg., 1891, p. 283. — 
Somalı. 


Laemophloeus 


Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, II. 1840, p. 385. 


Bee eusbi Dennis, Grouvelle, Rev: Mae. Zo8l., 1877, p. 297, Fig. — 
Sansibar. 


2. L. brunneus Grouvelle, ebenda p. 298, Fig. — Sansibar. 


Psammoecus 


Eernelles Re one Anımal, 2r2ed. VW 1829, po. 135. 


1. P. spinosus Grouvelle, Ann. Mus. Civ. Genova, 1882, p. 289, Fig. — 
Sansibar. 


2 E haeguardı Grouyelle "Ann. Soc. Entom. France,, 1889,. p. 107, 
Fig. — Zanguebar. 


Laemotmetus 
Eerstzeeker, Arch. Naturgesch,., 1871,,37% Jahrg... 1.8.45; v. d. Decken’s 
Reisen, Gliederthiere S. 93. 


1. L. ferrugineus Gerstaecker, ebenda S. 45 u. 93 (= Orycoecus cathartoides 
Reitter, Coleopt. Hefte, XV. 1876, S. 37 u. 38). — Mombas (September 1862, 
v. d. Decken). — In Berlin in Reisvorräthen gefunden. 
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Silvanus 


Latreille, Gen. Grustac.=et Insect, WE 130779p To: 
I. S. fairmairei Grouvelle, Ann. Mus. Civ. Genova, 1882, p. 292, Fig. — 
Sansibar. 


26. Familie Colydiidae, Fadenkäfer. 


Körper von sehr verschiedener Form, meist länglich cylindrisch. Fühler 
mit ein- bis dreigliederigem Endknopf oder allmählich gegen die Spitze verdickt. 
In einigen Gattungen eine Fühlerfurche auf der Unterseite des Kopfes. Füsse 
mit drei oder vier, selten fünf Gliedern; die ersten Glieder unter sich an Länge 
gleich, das Krallenglied so lang oder länger als die übrigen Glieder zusammen. 
Vorderhüften klein, kugelig, Hinterhüften quer, mehr oder weniger voneinander 
getrennt, selten zusammengerückt, stets ohne Schenkeldecken. 

Diese Familie ist den Cucujiden zunächst verwandt. Die Käfer sind meist 
ziemlich klein und leben unter Baumrinde, in morschem Holz, in Schwämmen u. s.w. 
Von manchen ist bekannt, dass sie den Larven der Borkenkäfer (Tomicidae) 
nachstellen. 


Eumecidium n. g. 


Mit Aprostoma Guer. und Leptosomatium Kraatz zunächst verwandt, haupt- 
sächlich durch die ganz glatte und konvexe Oberseite des Kopfes unterschieden, 
ohne Spur von Leisten neben den Augen. Basis des Prothorax und Spitze der 
Flügeldecken einfach. Der intercoxale Fortsatz des Prosternums deutlich. 
Metatarsus an allen Beinen lang und dünn, aber kürzer als die Schiene. 

I. E. glabriceps n. sp. Körper lang, stabförmig, pechbraun, etwas glänzend; 
Fühler, Mundtheile und Beine rothbraun. Fühler nach der Spitze zu etwas ver- 
breitert, der lange Prothorax oben mit feiner, vorn und in der Mitte stärkerer 
Mittelfurche. Flügeldecken sehr fein und schwach gestreift, Streifen vorn ver- 
löschend, hinten tiefer; der Nahtstreifen furchenartig; Naht erhaben; eine zweite, 
bis zur Spitze gehende Furche die Mitte der Flügeldecken nicht erreichend. 
Metatarsus der Vorderbeine fast '/s, der Mittelbeine '/a, der Hinterbeine !/s kürzer 
als die Schiene. — Körperlänge 11,5—ı12 mm. 

Usambara, Plantage Derema, unter Rinde von Baumstämmen (Ende Oktober, 
November und Dezember, L. Conradt). 


Syncolydium n. g. 


Mit Colydium verwandt, aber durch den glatten Körper, die Bildung der 
Antennen, den einfachen Prothorax und das freiliegende Pyeidium unterschieden. 
Fühler elfgliederig, vom vierten Gliede an verbreitert, nach dem Grunde hin 
verdünnt, unter dem Seitenrande der Stirn eingefügt, die zwei Grundglieder 
klein, kurz, einander ähnlich. Prothorax länglich, konvex, glatt, hinten ver- 
schmälert, oberseits ohne Mittelfurche und ohne Längsleisten. Flügeldecken 
schmal, länglich, glatt, ohne Rippen und Punktstreifen. Füsse viergliederig, die 
drei ersten Glieder kurz; Schienen nach der Spitze zu allmählich verbreitert. 
Vorderhüften rundlich. Am Hinterleib erstes und zweites Bauchsegment von 
gleicher Länge, jedes länger als das dritte. Spitze des Hinterleibes von den 
Flügeldecken nicht bedeckt. 
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1. S. glabratum n. sp. Schwarz, glänzend, glatt, stäbchenförmig, schmal; 
Fühler pechbraun; Beine dunkel kastanienbraun. Kopf, Pronotum und Flügel- 
decken fein punktirt, die Punkte der letzteren feine Reihen bildend. Prothorax 
um die Hälfte länger als vorn breit. Pygidium am Ende bogenförmig abgerundet, 
olatt, glänzend, punktirt. — Länge des Körpers 3,5—4 mm. | 

Usambara, Nguelo (Reimer), — West-Afrika: Togo. 


Pycnocephalus 
Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1895, S. 160. 
1. P. angustus Kraatz, ebenda S. 161. — Usambara, Plantage Derema 


(August 1891, L. Conradt). — West-Afrika, Togo. 


Pathodermus 
Baiımalre, nn. Soc, Entom. France, 1831, pP. 79. 
I. P. interruptus Fairmaire, ebenda p. 80. — Sansibar. 
Ditoma 


klerbst, Kafer, Bd. VW 1793, :S. 26. 

we De ruiipesen. sp. 

| Der D. elongata Grouv. (West-Afrika, Abyssinien) ähnlich; Prothorax feiner 
punktirt, Längsleiste desselben weniger hoch, weniger glatt. Clypeus punktirt 

(nicht glatt) und abgestutzt. 

Kopf und Prothorax schwärzlich, Flügeldecken braun, Unterseite und Beine 
hellroth. Kopf ganz punktirt, Clypeus feiner punktirt; Grübchen jederseits auf 
dem Clypeus weniger tief. Seitenränder des Prothorax fein krenelirt. Zwischen- 
raum zwischen den beiden Punktreihen in den Furchen der Elytren sehr schmal, 
schmäler als bei D. elongata. — Länge des Körpers 3 mm. 

Küste von Sansibar, 6° s. Br. (Hildebrandt). 


Lepidosynchis n. g. 


Eine Gattung der Synchitinen. Kopf, erstes Glied der Fühler, Pronotum 
und Flügeldecken mit kleinen, dicken, birnförmigen, an einem Stielchen sitzenden 
und aufrechtstehenden weissen Schuppen bekleidet. Pronotum ausserdem mit 
sichelförmigen Schuppen befranst. Auch die Brust fein beschuppt, zwischen den 
kleinen Schuppen mit weissen Härchen. Abdomen mit zerstreuten Härchen. 
Jede Flügeldecke mit fünf Schuppenreihen, der Saum mit kleineren Schuppen 
bekleidet. Beine mit Schuppenhaaren. — Antennen zehngliederig, die zwei 
ersten Glieder dick oval, drittes bis neuntes kurz cylindrisch, breiter als lang, 
letztes keulenförmig verdickt, eiförmig, anscheinend (unter dem Mikroskop bei 
auffallendem Licht) aus zwei eng verschmolzenen Gliedern bestehend. Letztes 
Glied der Taster umgekehrt birnförmig, etwas zugespitzt. Augen grobkörnig. 
Keine Fühlerfurchen. Füsse viergliederig, die drei ersten Glieder kurz. Sowohl 
die Vorder- als die Mittelhüften durch einen Brustfortsatz getrennt, rundlich, 
Hinterhüften etwas voneinander getrennt, quer. 

1. L. albosetosa n. sp. 

Länglich oval, etwas kürzer als Synchita juglandis, braun, oberseits durch 
die Schuppenbekleidung weisslich erscheinend. Beine und Antennen braun. Pro- 
thorax konvex, ein Viertel breiter als lang, auf dem Rücken mit vier Grübchen, 
Hinterecken fast rechtwinkelig. Flügeldecken konvex, jede mit fünf Reihen 
dicker weisser, am Ende abgerundeter Schuppen, zwischen den Borstenreihen 
filzig behaart. — Körperlänge ı?/, mm. 

Usambara, Derema (November 1391, L. Conradt). 
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Colobicus 


Batreille, Gen.‘ Crustze, erInsect, 1978070979. 

1. C. ampliatus Fairmaire, Te’Naturalesee 7. 71832, pP. 68% "Annasoe: 
Entom. France, 1883, p. 9I, — Arussi Galla (März bis April 1893, nach Gestro 
1895). — Abyssinien. 

Grösser, breiter und gewölbter als ©. emarginatus Latr., Flügeldecken kürzer, 
am Ende mehr gerundet; Prothorax mit Augenpunkten, seine Seiten weniger ab- 
geflacht, an der Basis stärker gerandet; Scutellum schmäler, weniger abgestutzt. 
(Nach Fairmaire.) 

2 Gseriatusensgsp. 

Kürzer, etwas breiter und flacher, sowie heller braun als ©. emarginatus 
Latr. Europas. Von den echten Colobicus - Arten anscheinend generisch ver- 
schieden, da das Epistom viel kürzer ist und das Labrum frei liegt. 

Oberseits mit kurzen gelben, auf dem Kopfe und der Scheibe des Pro- 
notums anliegenden Borsten. Borsten der Flügeldecken in Längsreihen stehend 
und aufgerichtet, kurz. Unterseite und Beine hell rothbraun, glänzend. Prothorax 
etwas kürzer als bei emarginatus, an den Seiten weniger abgeflacht und an der 
Basis schwächer gerandet. — Körperlänge 3°/s mm. 

Usambara, Derema (September 1891, L. Conradt). 


Cerylon 


Patreiller Gen. Crustae. et Inseet,, II. 2780722203: 

L.. €. pygmaeum Gerstaecker, Arten. if, Natursesch, 237 jahres: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 92. — Zwischen Kisuani und den Ungueno- 
Bergen (v. d. Decken). — Madagaskar. 

2. & usambieumn. sp. 

Der vorstehenden Art ähnlich, grösser; Flügeldecken vor der Mitte am 
breitesten, oberseits etwas mehr gewölbt, trotz der Grösse feiner punktirt-gestreift; 
der erste Streifen vor dem Scutellum mehr abgekürzt, der fünfte Streifen viel 
deutlicher (bei pygmaeum fast verloschen). 

Körper länglich, kastanienbraun, glänzend. Prothorax parallelseitig, deutlich 
und nicht sehr dicht punktirt, Seiten vor der Spitze einwärts gerundet. Flügel- 
decken nach der Spitze zu etwas verjüngt; erster Streif vorn feiner werdend, 
im vorderen Viertel verkürzt; zweiter bis fünfter Streif die Basis erreichend, an 
der Spitze verkürzt, fünfter Streif hinten schon in der Mitte abgekürzt, sechster 
Streif sehr fein, vorn und hinten sehr stark abgekürzt. — Länge des Körpers 
2—2!/3 mm. 

Usambara, Derema (August und Oktober 1891, L. Conradt). 


Discogenia n. g. 


Gehört zur Gruppe der Discolominen. Körper breit, scheibenförmig, fast 
flach, schwach gewölbt, etwas länger als breit. Prothorax mit dem Kopf so 
lang wie die Flügeldecken. Kopf, Pronotum und Flügeldecken flecken- und 
streifenweise mit kurz zapfenförmigen weissen Schüppchen bekleidet. Fühler 
elfgliederig, die zwei ersten Glieder verdickt und länglich, jedes doppelt so lang 
als dick, drittes bis achtes klein, kurz, konisch, drittes etwas länger als die fol- 
genden, neuntes bis elftes mehr als doppelt so breit wie die beiden ersten 
Glieder, eine lose Keule bildend. Endglied der Maxillarpalpen länglich, etwas 
zugespitzt. Prothorax so breit wie die Flügeldecken zusammen, vorn weniger 
tief ausgerandet als bei Discoloma, Vorderecken etwas vorgezogen, Hinterecken 
stumpfwinkelig. Füsse viergliederig, Krallenglied so lang wie die drei vorher- 
gehenden Glieder. 
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m Deleilsıeı lormisın.'sp. 

Oberseits schwarz, Seiten des Prothorax und der Flügeldecken braun; Kopf 
vorn auf der Mitte, Pronotum beiderseits der Mitte, an den Vorderecken u. s. w. 
mit je einem weisslichen oder grauen Schuppenfleck. Pronotum vorn auf der 
Mitte ganz schwarz. Flügeldecken mit gelblichen Streifen und Flecken auf dem 
Ricken und nach den Seiten hin, sowie mit einem Fleck auf der Scheibe. 
Unterseite dunkelbraun, Vorderbrust hellbraun, Beine braun. — Länge des 
Körpers 2, Breite ı°/, mm. 

Usambara, Derema (Oktober 1891, L. Conradt). 


Cassidoloma n. g. 


Gehört zur Gruppe der Discolominen. Der Gattung Discoloma ähnlich, 
aber die Fühler sind neungliederig (nicht zehngliederig). Füsse dreigliederig, 
letztes Glied viel länger als die zwei ersten zusammen. Erstes Abdominalsegment 
fast so lang als die drei folgenden zusammen. Hinterhüften weit voneinander 
getrennt. 

Körper völlig scheibenförmig, von der Gestalt einer kleinen Cassida, fast 
kreisrund, oben gewölbt. Seiten der Flügeldecken abgesetzt. Hinterrand des 
Prothorax gegen den Grund der Flügeldecken vorgezogen. Fühler neungliederig, 
erstes Glied am grössten, drittes länger als die folgenden, viertes und fünftes 
länger als dick, zweites, sechstes, siebentes und achtes kurz, nicht länger als 
dick; Keule birnförmig, ungegliedert, mit Börstchen besetzt. — Hierher gehört 
die Discoloma thymalordes Reitter aus Guinea und die folgende neue Art. 

Beeıiseoidearn, sp. 

Dunkelbraun, fast schwarzbraun, matt, Ränder des Prothorax und der Flügel- 
decken heller, pechbraun. Antennen gelbbraun. Unterseite glänzend hellbraun, 
Epipleuren der Flügeldecken und Beine rostgelb. Prothorax mit scharf recht- 
winkeligen Hinterecken, oberseits ungleichmässig erhaben, dicht runzelig punktirt, 
weniger grob als die Flügeldecken; eine quere Leiste zieht sich von den Hinter- 
ecken senkrecht zur Längsachse des Körpers zur Scheibe hin. Hinterrand des 
Pronotums jederseits zweimal ausgebuchtet. Flügeldecken dicht runzelig punktirt. 
Die abgesetzten Seiten der Flügeldecken mit je sechs queren Erhabenheiten und 
entsprechenden Eindrücken, etwas schwächer als bei thymalordes. 

Kleiner als C. thymaloides Reitt., oberseits nicht glänzend, Pronotum und 
Flügeldecken stärker gerunzelt. 

Länge des Körpers 2'/s, Breite 2!/s mm. 

. Usambara, Derema (Dezember 1891, L. Conradt). 


I E heidiidae. Staubleiter. 


Kleine oder sehr kleine, einfach braune bis schwärzliche, an Schimmel- 
pilzen, feuchten Wänden, moderigen Pflanzen, altem Holz, unter Rinde von 
Bäumen, in Auskehricht u. s. w. lebende Käferchen von länglichem oder kurzem 
Körper. 

Kopf frei, vorstehend. Fühler neun- bis elfgliederig, mit ein- bis drei- 
gliederiger Keule. Flügeldecken den ganzen Hinterleib bedeckend. Vorder- 
hüften kugelig bis kegelförmig, vorragend, mehr oder weniger voneinander 
getrennt. Hinterhüften quer, weit voneinander getrennt, ohne Schenkeldecken. 
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Schienen ohne Endsporen. Füsse dreigliederig, mit kleinen, einfachen Krallen. 
Hinterleib mit fünf freien Bauchhalbringen, erster Bauchhalbring verlängert. 

Die bekanntesten Gattungen sind Anommatus, Langelandia, Lathridius, 
Holoparamecus, Metophthalmus, Corticaria u. a. 


Metophthalmus 
Wollaston, Insecta Maderensia, 1854, p. 192. 
I. M. zanzibaricus Belon, Rev. d’Entom., 1887, p. 221. — Sansibar. 


28. Familie Cryptophagidae. 


Kleine Käfer. Körper länglich. Fühler elfgliederig, die drei letzten Glieder 
eine Keule bildend. Flügeldecken hinten abgerundet, den Hinterleib ganz be- 
deckend. WVorderhüften oval oder rundlich, voneinander getrennt, etwas quer- 
stehend. Vordere Hüftpfannen hinten offen, Hinterhüften weit voneinander ge- 
trennt, ohne Schenkeldecken. Beine kurz; Füsse fünfgliederig, beim Männchen 
oft die Hintertarsen viergliederig, die Glieder unter einander von ähnlicher Grösse. 

Auf Blumen oder an trockenen pflanzlichen und thierischen Abfällen oder 
an Schwämmen lebende Käferchen. 

Aus Afrika nur in sehr wenigen Formen bekannt (Leueohimatium, Apytho, 
Telmatophilus, Uryptophagus), aus Deutsch-Ost-Afrika unbekannt. 


29, Familie Cioidae, Pilzbohrkäfer. 


Körper recht klein, cylindrisch, kurz. Kopf von dem uüberwölbten Hals- 
schild mehr oder weniger bedeckt. Fühler acht- bis elfgliederig, mit zwei- oder 
dreigliederiger Keule, unter dem Seitenrande des Kopfes eingefügt, erstes Glied 
in eine Furche längs des Auges einlegbar. Beine mässig kurz; Füsse viergliederig, 
die 3 ersten Glieder sehr klein, das Krallenglied grösser als alle übrigen Glieder 
zusammen. Vorderhüften etwas zapfenförmig und quer; Prosternum sehr kurz 
und hoch. Vordere Hüftpfannen hinten geschlossen. Hinterhüften einander ge- 
nähert, ohne ‚Schenkeldecken. Flügeldecken den Hinterleib ganz bedeckend. 

In morschem Holz, unter Baumrinde und in Schwämmen an altem Holz 
und Baumstümpfen lebende Käfer, 


Xylographus 


Mellie, Rev. Zool., 1847, p. 100. 
1. .»X, ,perforatus ‚Gerstaecker, Arche 3. ©Naturgesch,,, 39: Jahren DIESER 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 162. — Insel Sansibar (Cooke). 
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SO. Familie Erotylidae. 


Körper meist breit, kurz oder länglich, gewölbt. Kopf klein oder mässig 
gross, bis zu den Augen in den Prothorax eingesenkt. Fühler elfgliederig, innen 
vor den Augen an den Seiten der Stirn eingefügt, die 3 oder 4 letzten Glieder 
eine Keule bildend. Endglied der Taster dick eiförmig oder beilförmig. Flügel- 
decken den Hinterleib ganz bedeckend. Die drei Brustabschnitte schliessen dicht 
aneinander, ein hohes Sternum bildend. Vorderhüften rundlich, kugelig, nicht 
vorragend; ihre Hüftpfannen hinten geschlossen. Hinterhüften ohne Schenkel- 
decken. Beine mässig lang, schlank. Füsse fünfgliederig, die 3 ersten Glieder 
breit, eine filzige Sohle bildend, viertes Glied klein und im dritten versteckt. 

Leben in Schwämmen und Pilzen, auch im Mulm alter Bäume und unter 
Baumrinde an morschen Stämmen. Am zahlreichsten an Gattungen und Arten 
kommen sie im wärmeren Amerika vor; auch aus dem tropischen Afrika sind 
einige Gattungen mit einer Anzahl Arten bekannt. 


Linodesmus 


Bedel Ann. Mus, Civ. Genova, XVII. p. 443. 

Beeeoeen  kabrieius, Gen Inseet. Mant., P,234; Bedel, a. 2.079.443, 
Taf. 10. Fig. 6; Lacordaire, Monogr. Erotyl., 1842, p. 62. — Nssangani, nördlich 
vom Albert-Edward-See (I. Januar 1892, Dr. Stuhlmann). — Guinea, Kamerun, 
Benin, Ogowe. 

20 unlmanmı m (Rat IN Kie: 54% Stettiner Entom.'Zeit., 1895, 
5352: 

Wald bei Kibissibili am Ituri, westlich vom Albert-Nyansa (7. September 1891) 
und im Walde von Wakangu, westlich vom Ituri (4. und 5. September 1891), 
ferner im benachbarten Wabudso-Walde (5. September 1891, Dr. F. Stuhl- 
mann). — Yaunde-Station im Hinterlande von Kamerun (Zenker); Itimbiri, 
oberer Congo. 

Grösser und verhältnissmässig breiter als L. coecus, Prothorax kürzer; die 
hintere bogenförmige Querbinde nach hinten zu längs der Naht verlängert; nur 
das letzte freie Abdominalsegment rothgelb; Streifen der Flügeldecken noch un- 
deutlicher. 


Megalodacne 


Crotehnn Cistula Entom,. 1375, Vol Ip. 147. 

Dee Imperatıız Gorham,  Proceed: Zool. Soc. London, 1883, p. 78, 
Taf. 18. Fig. 8. — Mamboia. 

2. M. grandipennis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1891, p. 232. — 
Mrogoro; Insel Sansibar; Kakoma in Ugunda (Dr. R. Böhm). 


3. M. curvipes Fairmaire, ebenda p. 233. — Sansibar; Kakoma in Ugunda 
(DER. Bohm). 

4. M. opacicollis Fairmaire, ebenda p. 234. — Sansibar. 

5. M. substriata Fairmaire, ebenda p. 234. — Mrogoro. 

6. M. grandis Fabricius, Entom. Syst., I. 2., p. 511; Lacordaire, Monogr., 
p. 68. — Somali; Zanguebar (nach Fairmaire). — Senegambien. 


ZEN S DIs einiges mn Steteiner Entom. Zeit., 1895, 5. 352. 

Der M. grandipennis Fairmaire ähnlich, aber der Prothorax kürzer, oben 
vor dem Hinterrande beiderseits mit einem tief eingegrabenen und längeren 
punktirten Längseindruck. Die Punktstreifen der Flügeldecken deutlicher aus- 
geprägt, aber gleichfalls unregelmässis. Vordere Binde der Flügeldecken am 
Hinterrande nicht oder wenig gezackt. Intercoxalfortsatz des ersten Abdominal- 
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segments schmäler. Füsse (die drei ersten Glieder) beim Männchen und Weibchen 
sehr breit, bei jenem noch breiter als beim Weibchen. — Länge des Körpers 
22—28 mm. 

Majuje in Nord-Usegua bis Mgera (Ende Mai 1893, ©. Neumann). 


Episcapha 
Lacordaire, Monogr. d. Erotyl., 1842, p. 48. 
I. E. rectesignata Crotch, Cistula Entom., Vol. I. p. 414 (Separat, p. 33). 
Zanguebar (nach Fairmaire). 
2, E. scenica Gerstaecker, Arch. 1. Natureeseh sahne ze 
v. d.:-Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 291, Taf. XIN. Fig. 2. — Ugono-Berge 
(vard. Decken). 


Amblyscelis 


Gorham, Notes Leyd. Mus., X. 1888, p. 144. 

1. A. vittipennis Gorham, Proceed. Z00l. Soce> Eondon, 17590, Ma, 
Taf. LXI. Fig. 3. — Sansibar. — Liberia. 

2. A. corhami Gestro, Ann. Mus Ciy. Genoya, 228er, RS oo 
Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895): 


3l. Familie Languriidae. 


Den Erotyliden sehr ähnlich, aber der Körper ist bei allen Arten sehr 
schmal und lang, und die vorderen Hüftpfannen sind hinten offen. Augen meist 
fein granulirt erscheinend. 

Sie halten sich an Kräutern und Gräsern auf, werden aber auch unter 
Baumrinde gefunden, wo sie wahrscheinlich ihre Metamorphose durchmachen. 


Barbaropus 


Gecham,, Proceed. 200l:2S5oce."lL0ndon, 7 1887,,0:,302 
I. B. nyassae Fowler, Transact. Entom. Soc. London, 1885, p. 384. — 
Nyassa-See. 


Languria 


Latreille, Hist. nat. Crustac. et Insect., IH. 1802, p. 209; Gorham, Proceed. 
7.001.506, London, 1887..9: 302. 

I. L. lyctoides Fowler, C. R. Soc. Entom. Belg., 1886, p. 111. — Sansibar. 

2. L.Ssutunalieen. sp: 

Ganz rostfarben, nur die Augen und ein gemeinschaftlicher schwarzer Streif 
an der Naht der Flügeldecken, der weder die Basis noch die Spitze erreicht, 
schwarz. Augen fein granulirt. Fühlerkeule viergliederig, achtes Glied nur etwas 
verbreitert. —- Körperlänge 5,5 mm. 

Usambara, Derema (Oktober 1891, L. Conradt). 


Acrolanguria n. g. 
Der Gattung Stenolanguria Gorh. sehr ähnlich, aber die Augen sind grob 
granulirt, und die vier letzten Glieder der Fühler sind verbreitert. Die Spitze 
der Flügeldecken ist ebenso in eine Spitze verlängert. 
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Bei Stenolanguria sind die Augen fein granulirt, d. h. die Fazetten sind 
viel kleiner und weniger gewölbt, was offenbar mit der Lebensweise zusammen- 
hängt; vergl. mein Buch »Einführung in die Kenntniss der Insekten« S. 469. 
Die Zahl der verbreiterten Endglieder der Antennen ist bei Stenolanguria 3 
(2 nach Fowler). | 

IN alene onjamarn. sp. 

Usambara, Derema (26. August 1891 an einer Holzstange, Oktober 1891, 
IB ®onrade). 


Penolanguria n. g. 


Körper klein, etwas verkürzt, Vorder- und Hinterkörper konvex. Augen 
fein granulirt. Fühlerkeule dreigliederig, breit; achtes Glied schmal. 

E92 munutay nssp: 

Sehr glänzend, braun, Flügeldecken am Ende hellbraun. — Körper- 
länge 2,5 mm. 

Usambara, Derema (September 1891, L. Conradt). 


32. Familie Endomychidae. 


Körper kurz oder länglich, schwach gewölbt oder abgeflacht, mit einer 
Einsenkung zwischen dem Halsschild und den Flügeldecken. Fühler elfgliederig, 
auf der Stirn zwischen den Augen stehend, nicht zurücklegbar, länglich, all- 
mählich verdickt oder mit gegliederter Keule. Endglied der Taster cylindrisch, 
dreieckig oder eiförmig und zugespitzt, niemals beilförmig. Halsschild mit einem 
Längseindruck jederseits der Basis. Flügeldecken hinten gerundet, den Hinter- 
leib ganz bedeckend, mit deutlichen Epipleuren. Hüftgruben der Vorderbrust 
hinten offen. Vorderhüften rundlich. Schenkel die Seiten des Körpers meist 
überragend. Füsse viergliederig. Zweites Fussglied breit, oben mit einer Rinne 
versehen, drittes Glied sehr klein, in dem Ausschnitt des zweiten versteckt, daher 
scheinbar dreigliederig. 

Leben in Pilzen und an schimmeligen Orten. 


Trycherus 


(Gerstaecker, -\ıch. 1) Naturgeseh, 18657, 1. S. 222. 
Br Perrirayzı Gorhbam, Ann. Mus. Civ. Genova, ‚2. Ser, Il, Vol. 1885, 
p. 520. — Sansibar. 


Indalmus 


Gerstaecker, Entomographien, I. Monogr. d. Endomyeh,, 85/8, SI AR8S. 
Be bzoblon zul Barmarte,, Ann. Soc. Entom.bele, 1894, p.078. — 
Insel Sansibar. 


Ancylopus 


Costa, Fauna di Napoli, 1850, p. 14. 
7. melanocephalus; Olivier, Entomologie, VI. p. 1073, Taf. ı. Fig. 3. — 
Somali (nach Gestro). — Sicilien, Ostindien, Java, Ceylon. 
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Trochoideus 


Westwood, Transact. Linn. Soc. London, XVI. 1833, p. 673; Gerstaecker, 
Monogr. d. Endomych., 1858, S. 381. 

Die Arten dieser Gattung sind den Paussiden ähnlich, was namentlich durch 
die absonderliche Form der Fühlerkeule veranlasst wird. Sie sind von geringer 
Grösse, finden sich unter der Rinde von Bäumen und fliegen des Nachts. Nur 
einige Arten sind aus den Tropen Amerikas, Afrikas und Asiens bekannt. 

r. T. sansibaricus m. 

Einfach dunkelbraun, Fühlhörner, Vorderbrust und Beine rothbraun, ober- 


seits fast matt, schwach glänzend und kurz graugelb behaart. —- Körper etwa 
4 mm lang. — Insel Sansibar (Hildebrandt). 
Danae 


Reiche, Voyage Abyss. Ferret et Galinier, 1851, p. 408. 

I. D: "pulchella "Gestro, Ann. Mus. "Ciy. Genoya, 22 Sesse SV raneor 
p. 474. — Arussi Galla (März 1893). 

2. D. venustula Gestro, ebenda p. 475. — Sansibar (nach Gestro). 


33. Familie Coccinellidae, Blattlauskäfer. 


Körper klein, meist hochgewölbt und halbkugelig. Fühler vor den Augen 
seitlich vom Kopfschild eingelenkt, zuweilen vom Seitenrande des letzteren 
bedeckt, unter den Kopf zurückziehbar, kurz, mit gegliederter Keule. End- 
glied der Taster beilförmig. Halsschild mit den Flügeldecken in einer Flucht 
gewölbt, quer, meist klein. Vordere Hüftgruben hinten meist geschlossen. 
Vorderhüften stark quer. Beine kurz, Schenkel selten die Seiten des Körpers 
überragend. Füsse scheinbar dreigliederig, in Wirklichkeit viergliederig, drittes 
Glied in dem breiten und ausgerandeten zweiten Gliede versteckt. 

Die Coccinelliden halten sich auf Kräutern und Sträuchern auf und stellen 
meistens nebst ihren Larven den Blattläusen (Aphiden) nach. Die Arten von 
Epilachna und verwandten Gattungen nähren sich von Pflanzensubstanz; auch 
ihre Larven. 

Diese Familie ist über alle Erdtheile in meist sehr ähnlichen Formen ver- 
breitet. Charakteristisch für das tropische Afrika bezw. Ost-Afrika sind die 
Gattungen Epilachna, Cydonia und Alesia. 


Bulaea 
Mulsant, spec. d. »secunp., 1857 92.00. 
I. B.e bocandei Mulsant, ebenda p. 71. — Insel Sansibar ( Cooke). — 
Senegambien. 
Coceinella 


Linne, Systema Naturae, ed. X. 1758, p. 364; Mulsant, Col&opt. de France, 
SEecurip., 1840; D.ey. 

I. C. transversalis Fabricius, Spec. Insect., I. 1781, p. 97 (repanda 
Thunberg, Novae Insect. Spec., 1781, p. 18, Fig. 25; — tricineta Fabricius, 
Mantissa Insect., I. p. 55). — (Indien, Ceylon, Java, China, Philippinen, Neu- 
(ruinea, Australien, Vandiemensland, Ozeanien.) 

Var. signata Herbst, Käfer, V. S. 304, Taf. 56. Fig. 15. — Insel Sansibar 
(Cooke). 
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Thea 


Mulsant, Col&opt. de France, Securip., 1846, p. 159. 
ee reimbieceillaeGerstaecken, Zrch 1. Naturgesch.,, 37% Jahrg. 1. 81343; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 293. — Ugono-Berge (v. d. Decken). 


Chilomenes 


Che visolaps Diet sunny. Elise. nats de d’Orbieny, 11717843, p. 437; 
Mulsant, Spec. d. Securip., p. 443. — (Üheilomenes Chevr., Muls.) 

BeChspardalına Gerstaecker, Arch. f. Natursesch,, 37. Jahte., 1. S. 346; 
=. d. Decken's, Reisen, Gliederthiere. Ss. 296, Taf. XIM. ‘Fig. '4. — Jipe-See 
(Oktober 1862, v. d. Decken). 

Zu CO WERekrasıereta Kaimmaine, nn. Sec. Entom. Erance, 1837, p».,,360; 
Weise, Deutsche Entom. Zeitschr., 1891, S. 285. — Kibanga am Tanganyika-See. 


Cydonia 


Mulsant, Spec. d. Col&opt. Securip., 1851, p. 430. 

207 lunatay Babmeiuse Syst} Entom,. p. 86, Mulsant,ıa. 22.0p, 431 
(riwosa Thunberg, Novae Insect. Spec., 1781, p. 22, Fig. 33). — Insel Sansibar 
(Cooke); Jipe-See (v. d. Decken); Kilimandscharo (Dr. Hans Meyer), Moschi 
(v. d. Decken); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Süd- und West- 
Afrika; Abyssinien, Bogos, Schoa. — Insel St. Helena, Madagaskar, Inseln Bourbon 
und Mauritius (nach Mulsant). — Östindien, Java. 


Leis 
Nulsanta spec. d. Coleopt. Seeurip, 1851T, p. 430. 
ev omtidwomacenlatz Habrieius, Entom- Syst, 1. L, 1792, p. 281; 
Dielen a 22, 02, 025252, Gerstaecker, u. d. Decken's Reisen, Gliederthiere 
S. 294. — Insel Sansibar (Cooke). — Guinea, Senegambien. 


Alesıia 


Minlsane „Spec, dr, Coleoptr Seeurip,,. 1857, p. 343. 

BE Ss eriavan Babrıeus a Entom. Syst, I 1, 1792%.0:.269; "Mulsant, 
10202542 Oluser,. Entomolosie, VIE p. 993, “Nal, 5. Fig. sonlohvverv 
Gerstaecker, Peters’ Reise, 1862, S. 347). — Mombas und Aruscha (September 
1862, v. d. Decken); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Mosambik, 
Caffrarien, Capland. 

ZU NE ainoman Gerstaecker, Arch, f. Natürsesch., 37. Jahre, 1.5. 7345: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 294, Taf. XIII. Fig. 3. — Uru (November 
18022 v.d. Decken). 

3. A. amoenula Gerstaecker, ebenda S. 346 u. 295. — Insel Sansibar 
(Cooke). 


Chilocorus 


Leach, Brewster Edinburgh Encyclop., IX. 1815, p. 116; Lacordaire, Genera 
d2.Colcope,. X], 07242. 

Bee distiemanKluarkErmansiReise, Insekten, Berlin 1835, 5.49, Crotch, 
Revis. Coleopt. Coccinellidae, London 13874, p. 184. — Mombas (v. d. Decken). — 
Abyssinien, Arabien, Senegambien, Angola, Ngami, Capland, Caffrarien, Natal. 

2. Ch. wahlbergi Mulsant, Spec. d. Col&opt. Securip., 1851, p. 462; Crotch, 
a.a. O. p. 186. — Insel Sansibar (Cooke), Wanga (September 1862, v. d. Decken). — 
Mosambik, Caffrarien, Capland. 
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Exochomus 


Redtenbacher, Tentamen dispos. gen., 1843, p. Iı; Germar’s Zeitschr. f. 
Entom.,.V. S.TTS: 

1. E.. nigromaculatus'! Goeze, 'Entom. (Beytr,, 1...1777, P:.248 (aurins 
Seriba, Beitr. z. Insektengesch,, IL 17917, 52105, 124.87 Pio213,; 7 NMarsas 
Coleopt. de France, Securip. pP. 170,.,Speer d. Colcopt- Seciripz PA 
Javipes Thunberg, Novae Insect. Spec., 1781, p. 21; — nigripennis Erichson, Arch. 
f. Naturgesch., 1843, I. S. 267). — Insel Sansibar (Cooke); Jipe-See (Oktober 1862, 
v. d. Decken). — Caffrarien, Capland, Madagaskar, Angola, Senegambien. — 
Algerien, Europa, Kleinasien. 

2. BE. pulchellus 'Gerstaecker, Arch. 1. Naturgesch,, 37. jahre 2irS 749; 
v..d. Decken's Reisen, Gliederthiere S. 297. — ]Jipe see. d Decken, OktroBer 
1862). 

B: E. ventralis Gerstaecker, ebenda S. 346 u. 298. — Mombas (Sep- 
tember1862, v. d. Decken) 


Brumus 


Mulsant, Spec. Id Coleopt. Secunp, 7851, 72492: 

I. Beinigritrons /Gerstaecker, Arch 1 Naturgesch,, 37. jahrsH azSeer: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 298. — Mombas (September 1862, 
v. d. Decken); Somali, Guelidi (nach Fairmaire 1837). 

2, ‘Berfulviventris Faitmaire, EC. R. Soc! Entom,Bele5 1884, pP: 90 — 
Sansibar. 

B. trıvittatus "Weise, Deutsche "Entom? Zeitschr 27801 ESS 

Suaheli-Küste. 


Platynaspis 


Redtenbacher, Tentamen dispos. gen., 1843, p. Il. . 

(Microrrhymbus Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 348; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 306; Weise, Deutsche Entom. Zeitschr., 
189209.413.) 

I. P. rufipennis Gerstaecker, "a..2:'0. 'S. 348 u. 306. — Insel Sansıbar 
(Cooke). 

2. E. abdeminalis Weise, Deutsche Entom, Zeitschr, 218927 5 A132 = 
Sansibar. 

3. P. litura Weise, Deutsche Entom. Zeitschr., 1891, S. 285. — Korogwe. 


Semichnoodes 
Weise, Deutsche Entom. Zeitschr., 1892, S. 16. 
1. S. künowi Weise, ebenda S. 16. — Dar-es-Salaam. 
Hyperaspis 


Redtenbacher, Tentamen dispos. gen., 1843, p. I6. 
1. H. salaamensis Weise, Deutsche Entom. Zeitschr., 1892, S. 15. — 
Dar-es-Salaam. | 


Epilachna 


Chevrolat, Dict. üniv. Hist. nat. de d’Orbigny, V. 1844, p. 359; Mulsant, 
Col&opt. de France, Securip., 1846, p. 102. 

I. E,ss@utellaris'n. sp... (Tab IV. 2,55). 

Ausgezeichnet durch die eigenthümliche Zeichnung der Elytren. Schwarz, 
fein grau behaart, zwischen den Schultern am breitesten, nach hinten zu all- 
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mählich verschmälert. Auf jeder Flügeldecke drei grosse, unregelmässig geformte, 
aber ganz in sich zurücklaufende rothe Ringe. Unterseite und Beine glänzend 
schwarz. Maxillarpalpen röthlich-gelb mit schwarzem Endgliede. Prothorax 
schmal, vorn und hinten gleich breit; Seitenränder schwach, Vorder- und Hinter- 
Ecken starke serundet; Seitentlachen deutlich niedergedrückt.) "Elytren mit 
deutlich vorspringendem Humeralcallus; Seiten abgesetzt, vorn am brei- 
testen und abstehend; die ganze Oberseite runzelig und unregelmässig tief punktirt. 
Die rothen Ringe der Elytren liegen hintereinander, der vordere im Basaltheile 
(ist quer nierenförmig), der mittlere nimmt die Mitte ein (als quer liegende Acht), 
der hintere den apicalen Theil (nach innen winkelig ausgezogen). — Körper- 
länge 8,5—9,5 mm. 

Auf dem Ru-Nssororo (Ruwenzori), nördlich vom Albert-Edward-See (2100 m 
hoch am 8. Juni 1891, 2600 m hoch am 9. Juni 1891) von Dr. F. Stuhlmann 
entdeckt. . 

WB. annwlatan. sp. 

Der vorstehend beschriebenen Art sehr ähnlich, aber deutlich unterschieden. 
Körper zwischen den Schultern weniger breit, hinten weniger zugespitzt. Flügel- 
decken glatt und ohne Humeralcallus; Zahl und Stellung der rothen Ringe 
auf denselben eine andere. — Maxillarpalpen ganz schwarz. Elytren viel feiner 
punktirt; der abgesetzte Rand derselben vorn viel schmäler. Die ringförmigen 
Zeichnungen sind folgendermaassen gestaltet: ein aussen offener Basalring an 
den Schultern; ein ähnlicher grosser, innen offener Basalring am Scutellum; ein 
querer Ring von der Form einer liegenden Acht auf der Mitte; ein gemein- 
schaftlicher und mit dem achtförmigen mittleren Ringe zusammenhängender Ring 
hinter der Mitte; ein grosser, kurz ovaler Ring vor der Spitze. Die beiden 
innen offenen Ringe am Scutellum sind zusammen leyerförmig. — Körperlänge 
8— Io mm. 

Mit der E. scutellaris m. zusammen auf dem Ru-Nssororo gefunden (8. und 
9. Juni 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

325. biplasıata n. sp. 

Oberseits dicht grauweiss behaart, von schwarzer Grundfärbung, Kopf, 
Prothorax und zwei grosse Makeln auf jeder Flügeldecke blutroth. Episternen 
des Mesothorax und Epipleuren der Elytren innen roth. Elytren oval, mit deut- 
lichem Humeralcallus und gerundeten Seiten. Die vordere Makel liegt vor der 
Mitte und reicht fast von der Naht bis zum Seitenrande, die hintere Makel vor 


der Spitze und ist quer oval. — Körperlänge 8-—-9 mm. 
Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa, 1050 m hoch (25. Juli 1891, 
Stuhlmann). 


4. E. albomaculata n. sp. 

Schwarz, Flügeldecken matt dunkelroth, Seitenrand und sieben Flecken 
auf jeder Flügeldecke von schwarzer Grundfärbung, aber dicht grauweiss behaart. 
Flügeldecken mit deutlichem Humeralcallus; die Flecken stehen zu einander in 
folgender Weise: ein mit dem Seitenstreifen zusammenhängender Humeralfleck, 
ein Scutellarfleck hinter dem Scutellum, zwei zu einander in einer Linie quer 
stehende Discoidalflecke, zwei zu einander gleichfalls quer stehende Flecke auf 
der hinteren Hälfte, von denen der äussere mit dem schwarzen Seitenrande zu- 
sammenhängt, und ein die Spitze einnehmender Apicalfleck. —- Körperlänge 9 mm. 

Gleichfalls vom Ru-Nssororo, 2600 m hoch (9. Juni 1891, Dr. F. Stuhlman). 

Seertlavopustulatan. sp. | 

Rundlich, schwarz, hinter den Schultern am breitesten. Flügeldecken braun, 
‚jede mit acht runden gelben Flecken, zwei an der Basis, drei vor der Mitte 
(fast quer zu einander stehend), zwei hinter der Mitte (quer zu einander) und 
einer vor der Spitze. — Körperlänge 7'/s mm. 

Gleichfalls vom Ru-Nssororo, 2000 m hoch (8. Juni 1891, Stuhlmann). 
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6. E. proserpina Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 347; 
v. d. Decken’s Reisen, ::Gliederthiere 15.300, Z1ars2XIIL.. Eie26. — iipe See 
(Okteber) 1862, v. d. Decken): 

7. E. callipepla Gerstaecker, ebendasS- 347207300, Taf. XIIEsHıer,r 
Insel Sansibar (Cooke). 

8. E. macropis\Gerstaecker, "ebenda’S. 3497. 20.301, Tat. XI 
Insel Sansibar (Cooke); Süd-Somalı. 

9. E. scalaris Gerstaecker, ebenda S22327 073302, Tat XINEZEs zo 
Uru (November 1862, v. d. Decken); Kilimandscharo (Dr. Hans Meyer). 

10. E. polymorpha Gerstaecker, Coleopt. Hefte, XIV. S. 213; (proteus 
Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahre, 1725: 32487 u..de DeckenzFReren 
Gliederthiere S. 303). — Endara, Aruscha, Jipe-See, Uru (v. d. Decken); Zan- 
guebar (nach Fairm.); — Mgogo, zwischen Manyara- und Natron-See (6. Dezember 
1893); Ngoroine in Süd-Kawirondo, östlich vom Victoria - Nyansa (Anfang Fe- 
bruar 1894); Kossowa, nördlich von Ngoroine (Anfang März 1894, ©. Neumann). 

11.0. B. canina>KRabricius, I Spec. Inseet., 1. 17781, >p. 107; AMnlsaarespee 
d. Coleopt. Seeurip.,, 1851, pP. 754: 2-7 Getstaecken, vv d. Deckenz Reisen 
Gliederthiere S. 303; (vigentipustulata Thunberg, Novae Insect. Spec., 1781, 
p. 24, Fig. 36). — Süd- und West-Afrika. 

Var. dregei Mulsant, a. a. ©. p. 753. — Insel Sansıbar (Cooke). — Caft- 
rarien, Capland. 

12, EB. hirta  Ihunbere, 7 Novae Ainsectz Speer SS sp ers 
Mulsant, Spec. d. Securip., p. 756; (duodecim - verrucata Fabricius, Syst. 
Eleutherat., I. p. 385). — Insel Sansibar (Cooke); Wanga (September 1862, 
v. d. Decken); am Nordende des Manyara - Sees (November 1893), Ngoroine in 
Süd-Kawirondo, Landschaft am Ostufer des Victoria - Nyansa (Anfang Februar 
1894), Kossowa am Ostufer desselben Sees (Anfang März) und in Kwa Kitoto 
am Nordostufer desselben Sees (April 1894, ©. Neumann); Arussi Galla (März bis 
April), Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Caffrarien, Natal, Capland, 
Guinea, Abyssinien, Madagaskar. 

13. Biitetracycla Gerstaecker, Arch... Naturgesch, 37. JahreassweA: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 299, Taf. XIII. Fig. 5. — Kilimandscharo, 
8000 Fuss (November 1862, v. d. Decken). 

TAB auadniocewlataenssp: 

Der E. tetracycla Gerst. ähnlich, aber die Flügeldecken zwischen den 
Schulterecken breiter, die ganze Oberseite glänzender schwarz, auf jeder Flügel- 
decke zwei sehr grosse blassgelbe rundliche Makeln, in jeder Makel ein kleiner 
schwarzer Fleck, der viel kleiner ist als bei tetracyela. Flügeldecken gröber 
punktirt. — Körperlänge 6 mm. 

Usambara, Derema (September, Oktober und November 1891 vereinzelt 
auf Kräutern, L. Conradt). 

15. E.‚capicola Mulsant, Spec. d. Securip., p. 803. — (Capland, Caff- 
rarien.) 

Var. fasciata n. Die beiden schwarzen Basalflecke der Flügeldecken zu 
einer von der Naht bis zur Schulterbeule reichenden Querbinde zusammen- 
geflossen. Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 348; v. d. Decken’s 
Reisen, Gliederthiere S. 303. — Uru (Mitte November 1862, v. d. Decken). 

16. E. gyllenhali Mulsant, Spec. d. Securip., p. 804. — Usambara, De- 
rema (August, September und Oktober 1891 auf Kräutern, L. Conradt). 

17. E. punctipennis Mulsant, Spec. d. Securip., p. 875; Gerstaecker, 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 305. — Insel Sansibar (Cooke); Aruscha, 
Jipe-See, Mombas (v. d. Decken); Ugueno - Gebirge (Dr. Hans Meyer). — Mo- 
sambik, Caffrarien, Guinea, Angola. 
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Te epaylauliieMulsant,, Speed uSecurip., p.833. —. Insel Sansibar 
(Cooke). — Mosambik, Caffrarien. 

19. E. chrysomelina Fabricius, Syst. Entom., p. 82; Mulsant, Col£opt. 
de France, Securip., p. 195. — (Ganz Afrika, Mittel- und Süd-Europa, West-Asien, 
Persien, Arabien.) 

Narsenetienlaga Oliuier,  Eneyel- method, VI. 1791, p. 56; Mulsant, 
Spee. d. Securip., pP. 794. —- somalı, Uecbbi (nach Fairmaire); Arussi -Galla 
(15. April 1893, nach Gestro 1895). — Senegambien. 

20. E. quatuordecimsignata Reiche, Voyage Abyss. Ferret et Galinier, 
BRASS E29, Gerstaecker, vu. d. Decken s Reisen, Gliederthiere 
s7299.  jipe=See (Ende Oktober 1862, v. d. Decken), Arussi Galla (April 
1893, nach Gestro). — Abyssinien; Nieder-Guinea, Chinchoxo. 

Zu coEmosanı Gestro, Zinn) Mus, Ciw2 Genova, 2,Ser.,. X\V. 1895, 
p. 477, Fig. im Text. — Galla, Cormoso (April 1893). 


Chnootriba 


Chesxolats, Diet. uniw.sLlist. nat. de d’Orbieny, F. II. Pp.013;; Mulsant, 
Speer d. Secunp, 1851, pP. 697. 

ehem @asstrom, Noyae Insect. Spec- in Thunberg's’ Dissert., T. 
p. 15, Taf. Fig. 19; Mulsant, a. a. OÖ. p. 698. — Sansibar (Hildebrandt); süd- 
östlich vom Victoria - Nyansa (Dr. G. A. Fischer); Usambara, Derema (Anfang 
November auf Mais und Anfang Dezember 1891 auf Kräutern, L. Conradt); 
Arussi Galla (15. April 1893, nach Gestro 1895). — Caffrarien; Capland, Nieder- 
Guinea, Quango; Abyssinien. 

Dee ssimilkis Scheonhers, 2 Syn. Insect., I. 11. p. 177; Mulsant, a.a. ©. 
p. 699. — Usambara, Mkusi (15. Dezember 1895, L. Conradt); Tanganyika-See 
(P. Reichard). — Ober-Guinea, Togo, Sierra Leone. 


34. Familie Dermestidae, Pelzkäfer (Speckkäfer). 


Hierher gehören die berüchtigten Käfer, welche in Naturaliensammlungen 
leben und hier grosse Verwüstungen anrichten können (Anthrenus, Attagenus, 
Dermestes).. Auch den getrockneten Thierbälgen und trockenen Insekten und 
anderen Naturalien, welche die namentlich in warmen Erdtheilen reisenden 
Sammler und Naturforscher mit sich führen, sind die Larven und Käfer dieser 
Familie sehr schädlich. Andere Arten leben im Larvenzustande an Pflanzen- 
resten in der freien Natur und finden sich als Käfer auf Blüthen. 

Körper länglich oder kurz eiförmig, etwas flach gedrückt oder gestreckt 
und cylindrisch, oberseits etwas gewölbt. Kopf mehr oder weniger vom Pro- 
thorax aufgenommen, abwärts geneigt. Stirn in einigen Gattungen mit einem 
einfachen Auge auf der Mitte (Anthrenus, Trogoderma, T'rinodes, Attagenus, Mega- 
toma, Hadrotoma) oder ohne ein solches (Dermestes). Fühler kurz, keulenförmig, 
zurückziehbar, meist elfgliederig, in einzelnen Gattungen weniger gegliedert; 
Keule drei- bis fünfgliederig. Prothorax auf der Unterseite mit mehr oder 
weniger deutlichen Fühlergruben oder ohne solche. Flügeldecken den Hinterleib 
ganz bedeckend. Beine kurz, mehr oder weniger am Körper einlegbar. Füsse 
fünfgliederig. Vorderhüften zapfenförmig vorragend, aneinander stehend oder 
nicht vorragend und getrennt. Hinterleib mit fünf freien Bauchhalbringen. 

Eine verhältnissmässig kleine Familie mit einer geringen Anzahl von 
Gattungen, die theilweise über alle Erdtheile verbreitet sind. 
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Dermestes 


Linne, Systema Naturae, II. 1767, p. 561. 

I. D. vulpinus Fabricius, Spec. Inseet., 1.>p. 64, Erichson, Naturseseh. 
Ins. Deutschl., IH. S. 426. -— Insel Sansibar, Mombas, Kisuani, Ugono-Berge, 
Aruscha, Jipe-See, Tabora, Somali u. s. w. — Ueber alle Erdtheile verbreitet. 

2. D. cadaverinus Fabricius, Syst. Entom., p. 55. — Insel Sansibar, 
Mombas, Somali, Vietoria-Nyansa. — Ueber alle Erdtheile verbreitet. 

3. D. frischi Kugelann, "Schneiders Mas 1792, DI Eleie VE: 
Erichson, Naturgesch. Ins. Deutschl, II. S. 428. — Somali (nach Gestro). — 
Europa, Asien, Afrika, Amerika. x 

4. D. subeostatus. Murray, Ann. Mag. Nat. Hist. (3), XXX pr 220Sep: 
1878, p. 105. — Massai (nach Gerstaecker). — West-Afrika, Old Calabar. 


Trogoderma 


BatzeillemResne Anımal 2ed72 AN Por pre 
L: I. haemorrhoa Getstaecker, Arch. f) Naturgesch,, 37. janesals ser 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S.95. — Endara (Dezember 1862, v.d. Decken). 


Hypocenthes 


Gerstaecker, Arch. f.'Naturgesch., 37: Jahre. T2S A672 dDecke 
Reisen, Gliederthiere S. 95. 

I. H. aterrimus Gerstaecker, ebenda S. 46 u. 96. — Kisuani (Oktober 
1802, 2. d. Decken): 


35. Familie Byrrhidae, Pillenkäfer. 


Körper kurz, dick eiförmig, hochgewölbt, ziemlich fest. Kopf vom Prothorax 
grossentheils aufgenommen, geneigt. Fühler meist elfgliederig, gegen das Ende hin 
keulenförmig, selten fadenförmig. Flügeldecken den Hinterleib ganz bedeckend. 
Beine am Körper in besondere Rinnen einlegbar; oft auch Schenkel und Schienen 
mit Rinnen zum Einlegen der Schienen und Füsse. Vorderhüften nicht vor- 
ragend, durch das an das Mesosternum stossende Prosternum getrennt. Füsse 
fünfgliederig. 

Leben an trockenen, mit Pflanzen bestandenen Plätzen unter Steinen oder 
unter Pflanzenabfällen. 

In einer mässigen Anzahl von Gattungen und Arten über alle Erdtheile 
verbreitet; in der Mehrzahl aus Europa, nur in vereinzelten Arten aus dem 
äthiopischen Gebiet bekannt (Pedilophorus, Limnichus). Aus Ost-Afrika unbekannt. 


36. Familie Georyssidae, Grabkäfer. 


Sehr kleine Käfer; Körper kurz und dick. Fühler neungliederig, unter 
dem Seitenrande des Kopfschildes eingelenkt, mit dreigliederiger Keule. Kopf 
in das übergewölbte Halsschild zurückgezogen. Prosternum vorn häutig, von den 
grossen plattenförmigen Schenkelringen der Vorderbeine bedeckt. Vorderhüften 
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vorragend, zusammenstossend; Hinterhüften getrennt. Füsse viergliederig, faden- 
förmig. Hinterleib mit fünf freien Bauchhalbringen. Körper ungeflügelt. 

Finden sich an Ufern von Gewässern auf Sand oder Schlamm. Weit über 
die Erde verbreitet; aus dem äthiopischen Gebiet nicht bekannt, hier aber 
ohne Zweifel vorkommend. 


37. Familie Hydrophilidae, Wasserkäfer. 


Zu dieser Familie gehören ausser vielen kleineren Formen die sehr grossen, 
an den Familiencharakteren leicht zu erkennenden Hydrophilus-Arten. Fühler 
sieben- bis neungliederig, nicht lang; die letzten Glieder bilden eine gegliederte 
Keule. Nur 2 Paar Taster; diese sind lang und dünn, oft länger als die Fühler. 
Füsse fünfgliederig, zuweilen scheinbar viergliederig. Hinterbeine bei den meisten 
zum Schwimmen eingerichtet. Die Käfer schwimmen ungeschickt, indem sie die 
Hinterbeine abwechselnd bewegen (sie »pudeln«) und mehr als Wassertreter denn 
als Schwimmer zu betrachten sind. — Die meisten Arten halten sich im Wasser 
auf, manche im Schlamm am Ufer von Gewässern, andere (Sphaeridium, Cereyon) 
im Dung von Säugethieren. Ihre Nahrung besteht aus vegetabilischen und 
faulenden Stoffen. Gleich denen der Dytisciden machen die Larven ihre Ver- 
wandlung ausserhalb des Wassers in der Erde durch. Merkwürdig ist der an 
der Oberfläche des Wassers schwimmende, dicht mit den langen Eiern gefüllte, 
aus seidenartigen Faden gesponnene Eikokon der grossen Arten. 

Eigenthümlich ist die Athmungsweise der im Wasser sich aufhaltenden 
Käfer, die an der Brustunterseite ein kurzes, dichtes, das Wasser abstossendes 
Haarkleid besitzen und hier eine im Wasser silberglänzende Luftschicht tragen, 
welche zum Athmen dient und an der Oberfläche des Wassers erneuert wird. 


Hydrophilus 


Geoisoy, list. Fabız de Insectes, 1764, p. 182 (Hydrous Leach, 'Zool. 
DI een Vol] pP. 92); Kolbe, Stettiner Entom. Zeit., 1893, S.:204. 

I. H. senegalensis Percheron, Gen. Insect., 1835, III. No. 4, t. 8 (convexus 
Cast.); Kuwert, Deutsche Entom. Zeitschr, 1893, S. 93. — Pori, N. Ugogo 
(27. August 1893, ©. Neumann). — West-, Süd- und Ost-Afrika. 


Temnopterus 


Sollen Nun Soe, Entomy Erance, 1834, P. 307. 

Unterscheidet sich von Hydrophilus nur durch die beiden scharfen Spitzen 
und den Ausschnitt am Ende der Flügeldecken und kann daher nur als Unter- 
gattung angesehen werden. 

ls pnipenmier! Gerz, Iconogr!7Resne) Anmals p. 2, ft. 20, f 14 
(aculeatus Solier, a. a. ©. p. 308). — Wembere-Steppe (Anfang Juni 1892, Stuhl- 
mann), Itari, südwestlich vom Victoria-Nyansa (2. November 1890, Stuhlmann); 
Süd-Somali (August 1893, nach Gestro 1895). — Unter-Aegypten, Arabien, West- 
Afrika. 


Sternolophus 


Sollen, Ann) Soc Entom. France, 7834, p. 310. 

1. St. rufipes Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 231. — Tabora (August 
1890, Stuhlmann); Creek Muleschi am Victoria-Nyansa (2. November 1890, 
Stuhlmann). — Süd- und West-Afrika, Sennaar. — Ostindien, China, Japan. 
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Berosus 
each, 'Zool. Miscell, Vol 11. 717817795092 
1. B. furcatus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 590. — Zwischen Kisuani 


und den Ugono-Bergen (Oktober 1862, v. d. Decken). — Caffrarien. 


Dactylosternum 


Wollaston, Insecta Maderensia, 1854, p. 99. | 

I. D. abdominale Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 094. — Mombas, 
Insel Sansibar. — Sennaar, Natal, Madagaskar, Madeira. — Westindien, Brasilien, 
Ceylon. — Kreta. 


Volvulus 


Brulle, Hiist.nat2 d. Insectes, -Coleopt: 19.2282 
L. V. intlatus Brulle, a. a. ©. p.''282.7 Tabora (10: Ateusez7868: 
Stuhlmann); Sansibar-Küste, 6° s. Br. (Hildebrandt). — Angola, Insel Mauritius. 


Amphiops 


Erichson, Arch. f. Naturgeschz 21843,21.257220, 
I: A. luridus Erichson, ebenda S. 231. — Sansibar-Küste, 6° s. Br. 
(Hildebrandt). — Angola, Natal, Madagaskar. 


Spercheus 


Kusellann, Ilhger's Verz. de. Kater Preussens, 11708, 2 224 
I. S. erenulatus Fairmaire,. Bull. Soc. Entem. Beleg}, 1893246 = 
Uebbi in Somali. 


Sphaeridium 


Fabricius, Syst. Entom., 1755, p. 66. 
I. S. sharpi Harold, Monatsber. k. preuss. Akad. d. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 210. — Sansibar (Hildebrandt). 


Cerceyon 


Eeach, ZoolzNiscelly2r817, Pp=095: 

I. C. figuratum Gerstaecker,' Arch. T. Naturcesch.,” 33, Jahressalrzrene 
S. 26, v. d. Decken's Reisen in Ost-Afrika, Zool., II. 275. 79. —Pesecha 
(November 1862, v. d. Decken). 


38. Familie Parnidae, Klauenkäfer. 


Kleine, eigenthümliche, theils in stehenden, theils in fliessenden Gewässern 
an Steinen oder Pflanzen sich aufhaltende Käfer. In einigen Gattungen ist der 
ganze Körper mit einem das Wasser abstossenden und Luft mit sich führenden 
kurzen und dichten Haarkleide versehen, so dass diese Käfer die zum Athmen 
nöthige Luft stets bei sich führen und nach deren Verbrauch an der Oberfläche 
des Wassers sich wieder einen neuen Vorrath von Luft verschaffen. 

Fühler theils fadenförmig und mässig lang, theils kurz und aus unregel- 
mässigen Gliedern zusammengesetzt, auf den Seiten der Stirn oder am unteren 
Augenrande eingefügt. Maxillartaster kurz (Parninae, Elminae) oder lang 


COLEOPTEREN. 127 


(Psepheninae). Beine einfach; Füsse fünfgliederig, letztes Glied mit den Krallen 
auffallend gross. Prosternum vor den Vorderhüften gross (bei Potamophrlus kurz). 
Vorderhüften klein, kugelig, getrennt (Elminae) oder quer, walzenförmig (Parninae, 
Psepheninae). Hinterhüften gross, plattenförmig (Parninae) oder schmal (Elminae). 
Hinterleib mit 5 freien Bauchhalbringen, bei Psephenus mit 7. 

Ueber alle Erdtheile verbreitet. Im äthiopischen Gebiet kommen Vertreter 
der Gattungen Potamodytes, Strina und Elmis vor. 


Potamodytes 


2 Gronyelle, Bull? Soc.) Entom.-Erance, 1.896, p: 78. 

Gehört zur nächsten Verwandtschaft von Potamophilus Germ. und unter- 
scheidet sich von dieser Gattung durch den breiten und sehr kurzen intercoxalen 
Prosternalfortsatz, welcher die Basis des Prosternums nicht überragt und hinten 
abgestutzt ist. Mesosternum ohne Grube oder Furche. Erstes Abdominal- 
segment sehr lang, viertes sehr kurz. 

7b. major n.;sp! 

Dem P. africanus Boh. aus Natal ähnlich, aber grösser und matter und 
dunkler gefärbt; die schräge Falte jederseits auf der hinteren Hälfte des Prothorax 
ist schärfer, die daneben befindliche Furche tiefer. Die ausgezogene Spitze der 
Flügeldecken ist kürzer, aber der Nahtwinkel neben der Spitze gleichfalls zu- 
gespitzt. — Länge des Körpers 9—Io mm. | 

Bei Buessa, südwestlich vom Albert-Nyansa (12. August 1891) und an der 
Ituri-Fähre, westlich von demselben See (26. August 1891, Dr. F. Stuhlmann). 


39. Familie Heteroceridae. 


Käfer von geringer Grösse, am Ufer von Gewässern im Schlamm und 
Sand lebend, worin sie nach Art des Maulwurfs Gänge graben, sowie ihrer 
Nahrung nachgehen und die Eiablage besorgen. 

Körper von mässiger Länge, parallelseitig, etwas breit, mit kurzer, dichter, 
Wasser abstossender Behaarung, oberseits abgeflacht bis schwach gewölbt, Fühler 
sehr kurz, von der Länge des Kopfes, elfgliederig, die 2 Grundglieder gross, die 
beiden folgenden klein, die übrigen (7) eine schmale, gesägte Keule bildend. 
Flügeldecken den ganzen Hinterleib bedeckend. Prosternum vor den Vorder- 
hüften verlängert. Vorderhüften quer, ihre Gelenkpfannen hinten offen; Mittel- 
hüften kugelig, voneinander getrennt; Hinterhüften quer, einander berührend. 
Vorderbeine zum Graben eingerichtet, da ihre Schienen an der Aussenseite mit 
vielen starken Dornen besetzt sind. Füsse viergliederig, letztes Glied nicht, wie 
bei den Parniden, auffallend gross, Krallen klein. 

Ueber Europa, Asien, Nord- und Süd-Amerika verbreitet, aus dem äthiopi- 


schen Gebiet nur wenig bekannt. Die Familie enthält nur eine bekannte Gattung, 
Heterocerus. 


Heterocerus 


Babnierus, Entomsyse, 1. 1792, p.,262, 


Bozeribraselluskaimaine, CR. Soc. Entom, Bele., 1893, p. 147. — 
Somali. 
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40. Familie Lucanidae, Hirschkäfer. 


Meist stattliche Käfer von länglicher Gestalt. Fühler stark gekniet, Grund- 
glied lang und schlank, die Fühlerkeule einseitig kammförmig. Die Unterkiefer 
mit pinselförmigen oder behaarten Endstücken, zum Schlürfen eingerichtet. Die 
Flügeldecken bedecken den ganzen Hinterleib. Beine meist schlank, die Füsse 
fünfgliederig. Die Krallen mit einem gut entwickelten, zwei Borsten tragenden 
Afterkrallenglied. Vorderhüften quer, aneinander stossend. 

Männchen: Kopf gross, Oberkiefer gross und lang, gezähnt, meist mehr 
oder weniger geweihartig, daher der Name. Vorderbeine schlank und dünn. 

Weibchen: Kopf klein, Oberkiefer klein und kurz. Vorderbeine kräftig, 
zum Graben eingerichtet. 

Die Käfer halten sich an Bäumen auf, ausfliessenden Säften nachgehend, die 
Larven im Mulm alter Bäume oder in morschem Holz, wo sie ihre Verwandlung 
durchmachen. 

Die Familie ist über alle Erdtheile verbreitet, verhältnissmässig reich ver- 
treten im indischen Gebiet, in Afrika aber arm an Gattungen und Arten. 


Metopodontus 


Hope, A Catalogue of the Lucanoid Coleoptera, London 1845, p. 4. 

I. M. hacquardi R. Oberthür, Bull. Soc. Entom. France, 1880, p. IIg. — 
Oberkiefer lang, bei ausgewachsenen Stücken weniger gezähnt, als bei dem ver- 
wandten M. savagei, braunschwarz, glänzend. Kopf und Vorderrücken ganz 
schwarz, matt, sehr schwach glänzend. Flügeldecken gelbbraun, nur die Naht 
und der Aussenrand schmal schwarz, letzterer vorn breiter schwarz. Beine roth, 
kastanienfarben, Füsse dunkler. — Länge des Körpers ohne die Oberkiefer bis 47, 
Länge der Oberkiefer bis 22 mm. 

Auf den bewaldeten Bergen der östlichen Landschaften, z. B. in Usambara 
bei Derema (Ende August 1891, L. Conradt), Nguelo (Dr. Heinsen); Ost-Usambara 
(F. Fischer); bei Mhonda in Unguru (nach Oberthür). 

2..,M. savagei Hope, Ann. Mag. Nat.. Hist,,,.IX., 1842, -p. AgA.1-  EDie 
langen Oberkiefer bei ausgewachsenen Stücken reichlich gezähnt, rothbraun. 
Kopf oben an den Seiten schwarz, auf der Mitte gelbbraun. Vorderrücken 
gelbbraun, Vorderrand und Rücken schwarz, ein Wisch auf der Scheibe roth- 
braun in schwarzem Felde. Flügeldecken gelbbraun mit schwarzem Seitenrande 
und breitem gemeinschaftlichen, nach hinten zu verschmälertem schwarzen 
Bande, welches vom Grunde der Flügeldecken bis zur Spitze reicht. Beine 
hell gelbbraun, Füsse dunkler. — Länge des Körpers des grössten Exemplars 
ohne Oberkiefer 41 mm, Länge der Oberkiefer 25 mm. 

Wabudso-Wald, westlich von Wakongo, im Westen des Albert - Nyansa 
(5. September 1891); in West-Lendu, westlich vom Albert - Nyansa (25. Oktober 
1891, Dr. F. Stuhlmann). — West-Afrika, Congo, Kamerun. 


Prosopocoelus 


Hope, A Catalogue of the Lucanoid Coleoptera, London 1845, p. 4. 

I. P. natalensis Parry, Catal. Lucan. (Iransact. Entom. Soc. London, 
1864), p- 36. — Usambara, Tewe (Meinhardt). 

Eine ziemlich grosse, dunkelbraune Art. 

2. P. hanningtoni Ch. Waterhouse, Ann. Mag .Nat. Hist., 6. Ser., Vol. V. 
1890, p. 34. — Taveta, unweit des Kilimandscharo. 

3. P. umhangi Fairmaire (Cladognathus), Bull. Soc. Entom. France, 1891, 
p. CXCH. — Sansibar, 


COLEOPTEREN, 129 


Nigidius 
Mae Keay, kHorae-entom., 1. 1319, p. 103. 
N [emmnearıosus Hairmaite, ER. Soc Entom. Bela 1891,, p- 283. 
Somali, 1° n. Br. im Innern, 
2EN. diversens Ch. Waterhouse, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., Vol.'V. 
1890, p. 38. — Am Nyassa-See. 


Hadronigidius 


Kraatzr Deutsche, Entom. Zeitschr, 1896, S. 65. 
1. H. bennigseni Kraatz, ebenda S. 66. — Usambara: Plantage Nguelo 
(v. Bennigsen). 


Figulus 


Machlbeay. ar a20. p. 110. 
1. F. sublaevis Palisot de Beauvois, Insectes d’Afrique et Ame£rique, 1. 
p- 3, Taf. ı. Fig. 3. — Insel Sansibar (Cooke). — Nieder-Guinea. 


41. Familie Passalidae. 


Längliche, parallelseitige, flachgedrückte oder schwach gewölbte Käfer von 
schwarzer oder brauner Färbung, meist glänzend. Vorderkörper mit dem Hinter- 
körper durch den stielförmigen Vordertheil des Mesothorax beweglich verbunden. 
Körperbau bei allen Arten der Familie meist sehr gleichförmig. Oberkiefer mit 
einer starken Mahlfläche am Grunde und einem beweglichen Zahn in der Mitte. 
Fühler am Ende kammförmig, wie bei den Lucaniden. Oberlippe frei vorstehend, 
beweglich; Zunge vorn dreizähnig. Flügeldecken mit zehn Furchen, auf dem 
Rücken glatt, am Rande und an den Schultern bei manchen Arten behaart; 
zuweilen auch die Seiten des Prothorax, die Brust, die Mittel- und Hinterschienen 
behaart. 

Die Lebensweise ist theilweise verschieden von derjenigen der Lucaniden. 
Die Larven, Puppen und Käfer finden sich unter der Rinde umgestürzter morscher 
Bäume und fauler Baumstümpfe. Die Käfer fressen die Holzsubstanz, wobei der 
bewegliche Zahn der Oberkiefer wichtige Dienste leistet, indem dieser die Holz- 
substanz zerschrotet, während der Käfer mit den ganzen Kiefern grössere 
Stücke abbeisst und so lange hält, bis der bewegliche Zahn sie zerkleinert hat. 
Dann erst wird der so zerstückelte Holzstoff am Grunde der Oberkiefer zwischen 
den beiden eigentlichen Mahlzähnen zerrieben und gekaut (Zimmermann, siehe 
Prrcmeister, Handb. f. Entom., 'V. 5. 446,, Anm.). 

Die walzenförmigen, meist etwas eingekrümmten Larven sind dadurch merk- 
würdig, dass ihnen das dritte Beinpaar fehlt, während die beiden vorderen Bein- 
paare gut ausgebildet sind. 

Nur zwei Arten (Zrionomus latericrinitus und Eumelosomus sansibarticus) sind 
aus den Berggegenden der östlichen Landschaften bekannt; die übrigen Arten 
sind nur im Seengebiet gefunden und gehören zumeist eigentlich West-Afrika an. 


Erionomus 


Kaup, Coleopt. Hefte, II. 1868, S. 16. 

1. E. latericrinitus Kuwert, Deutsche Entom, Zeitschr., 1891, S. 176. — 
An den Seiten gelb behaart. — Derema in Usambara (Ende August bis Anfang 
September 1891 unter morschem Holz, Dezember 1891, L. Conradt). 


Ost-Afrika IV. Coleopteren. 9 


130 H. J. KoLße. 


2. E. planiceps Eschscholtz, Nouv. Mem. Moscou, I. p. 22; Burmeister, 
Handb. f. Entom., V. S. 471. — Der vorigen Art ähnlich, grösser. — An der 
Atjangara-Fähre, südlich vom Albert -Nyansa, im Urwald (1. Juli 1891); an der 
Ituri-Fähre, westlich vom Albert-Nyansa, im Urwald (24. August 1891, Dr. F. Stuhl- 
mann). — Guinea, Kamerun, Nyam-Nyam. 


Solenocyclus 


Kaup,: Coleopt. "rleite, 11.218068 >.2.10. 
I. S. segmentatus Kuwert, Deutsche Entom. Zeitschr., 1891, S. 185. — 
Nyassa-See. — Madagaskar. 


Eumelosomus 


Kenwert,- Deiitsche Eintom., Zeitschr, 1.897, 57190 

I. E. sansibaricus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, 
S.262. — Sansibar; Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer); Insel Sansibar (Dr. C.W. Schmidt); 
Usambara, Derema (Io. September, 1. November, 13. Dezember 1891 unter Holz, 
in morschem Holz und unter Rinde morscher Baumstämme, L. Conradt); Mhonda 
und Kihengo in Unguru (7. und ıı. September 1883, Stuhlmann). 

2. E. duplieatus Harold, .Coleopt. Hefte, XVII. 1379, S75322 ma N ade 
am Ituri, westlich vom Albert-Nyansa (26. August 1891); bei Nssangani, nördlich 
vom Albert-Edward-See (I. Januar 1892, Dr. F. Stuhlmann). — Lunda-Reich im 
Innern des Congogebietes, Quango, oberer Congo (Ibembo). 


Pentalobus 


Kaup, ColeopesHeites 1118091772 

I. P. barbatus Fabricius, Syst. Eleutherat., II. p. 256. — Uganda, nörd- 
lich vom Victoria -Nyansa (11. Januar 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Guinea, 
Togo, Quango, Kamerun, Nyam-Nyam. 

2. P. palini Percheron, Monogr. d. Passal., Suppl. II. (Mag. Zool., 1844) 
p. 8, Dar. 135,-Fie. 1; Burmeister, Handb. &"Entom, V.S.47,5,. — In=dsanda 
nördlich vom Victoria - Nyansa unter alter Baumrinde (Io. u. II. Januar 1891, 
Dr. F. Stuhlmann). — Aschanti, Kamerun, Gabun, Quango, oberer Congo. 


Didimus 


Kaup, Monogr. d. Passal. (Berliner Entom. Zeitschr., 1871, Beiheft), S. 29. 

I. D. punctipectus Kaup, Coleopt. Hefte, III. 1868, S. ıı. — Im Walde 
von Kibissibili am Ituri, westlich vom Albert-Nyansa (8. September 1891, 
Dr. F. Stuhlmann). — Guinea; Lunda; Lubilasch, oberer Congo. 

2. . D. fraudator ’Kuwett,., Deutsche” Entom. Zeitschr, 1891, Saeorz= 
Nyassa-See. 


42. Familie Scarabaeidae, Blatthornkäfer 
(Lamellicornia). 


Körper sehr verschieden geformt, aber meistens kurz. Die Fühlhörner 
am Ende mit einer einseitigen geblätterten Keule oder Knopf, die Blätterkeule oft 
fächerartig. Grundglied (Schaft) der Fühlhörner kurz. Oberkiefer meistens 
kurz und von oben nicht oder nur wenig sichtbar. Die Flügeldecken bedecken 
den ganzen Hinterleb oder lassen die Spitze desselben frei. Vorderbeine 
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zum Graben eingerichtet, ihre Schienen aussen mehr oder weniger gezähnt. 
Füsse aller Beine fünfgliederig. Vorderhüften quer oder zapfenförmig vorragend. 

Männchen auf dem Kopfe und dem Vorderrücken (Prothorax) oft mit 
Hörnern oder Höckern bewehrt, die :-beim Weibchen gewöhnlich fehlen oder 
kleiner sind. Vorderschienen beim Weibchen gewöhnlich mehr als beim Männ- 
chen zum Graben eingerichtet, breiter, kürzer und stärker gezähnt. 

Hierher gehören die Mistkäfer, Laubkäfer und Blumenkäfer. Sie leben 
theils in Dung und Mist, theils auf Sträuchern, Bäumen oder Blumen, theils am 
Boden oder im Moder und alten Bäumen. Es sind demnach Mist-, Mulm- und 
Pflanzenfresser. 

Die dicken, gekrümmten sechsbeinigen Larven finden sich in der Erde, im 
Mist oder Mulm, wo auch die Verwandlung stattfindet. 

Die Familie ist formen- und artenreich und über die ganze Erde verbreitet, 
am reichsten in den intertropicalen Ländern, ausserordentlich formenreich in 
Afrika. Die grössten Käfer gehören zu dieser Familie. Sie gleichen den Dick- 
häutern unter den Wirbelthieren, insofern als auch diese die grössten Landthiere 
in dieser Thierklasse repräsentiren und gleichfalls Pflanzenfresser sind. 

Es lassen sich 15 Unterfamilien unterscheiden, die z. Th. recht natürlich 
Sande mamlich”  dier Coprinen, Aphodiinen, Orphninen, Hybosorinen, 
rosinen, Geotsypinen, Oryetinen, Pachypodinen, Melolenthinen, 
Elopltimen,meomalımen, Cetomiinen, Valsıinen und’ Triehtinen. "Die 
Glaphyrinen sind aus dem tropischen Afrika nicht bekannt. 


I. Unterfamilie: Coprinae, Mistkäfer. 


Kopfschild vorn erweitert, meist halbkreisförmig, am Aussenrande oft ge- 
zähnt. Augen mehr oder weniger durch die Augenleiste (Canthus) getheilt. 
Mandibeln am Ende blattartig verdünnt, von oben nicht sichtbar. Mittelhüften 
nach hinten in das Metasternum hineinragend, voneinander oft weit 
Betrennt., Linterschienen nur mit einem 'Enddern. Hinterleib. kurz, Spitze 
desselben (Pygidium) unbedeckt. 

Sowohl die Käfer wie die Larven leben an faulenden Pflanzenstoffen 
(Mist, Dung). 


Pachylomera 


Kirby, Zool, Journ., Il. 1323, p. 520. 

le monalıs, Kirby, ebenda... p. 320, Taf, 14. Pig. 1. —: UÜsambara, 
Tanga (Reimer), Dschagga-Land (v. d. Decken), Dar-es-Salaam; Bagamoyo 
(15. August 1883, Stuhlmann). — Ausserdem in Zentral-, West- und Süd-Afrika. 

Einem grossen Scarabaeus ähnlich, aber durch die sehr dicken Vorder- 
schenkel ausgezeichnet. 


Scarabaeus 


inne, Co sesilllenkater, Systema’Naturae, 12. ed 1.2, 17067, p. 345 
(Ateuchus Weber). 

Diese breiten, oberseits stark abgeflachten Mistkäfer sind bemerkenswerth 
wegen ihrer sonderbaren Lebensgewohnheiten. Sie verfertigen nämlich für ihre 
Brut eine grosse Kugel aus Koth oder Miststoffen. Sie ballen zuerst ein Häuf- 
chen Dünger (gewöhnlich von Wiederkäuern) mit Hilfe ihrer Füsse, und das 
Weibchen legt ein Ei hinein. Darnach bemühen sich zwei Käfer (Männchen 
und Weibchen), den Ballen durch Drehen, Walzen und Wenden in die Kugelform 
zu bringen. Das geschieht in der Weise, dass der eine Käfer, den Kopf nach 
unten gerichtet, mit seinem breiten und flachen gezähnten Kopfschilde den 
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Ballen schiebt, während der andere Käfer denselben mit seinen langen sperrigen 
Hinterbeinen hinter sich herzieht. Auf diese Weise wird der Mistball immer 
fester und glatter und zu einer ordentlichen Kugel geformt. Ausserdem graben 
die Käfer eine tiefe Erdröhre, in welche sie die Kugel versenken und dann das 
Loch mit Erdstoffen ausfüllen. Je nach der Grösse der Pillenkäferart sind auch 
die fertigen Brutkugeln von verschiedener Grösse; es kommen solche von der 
Grösse einer Billardkugel vor. Die aus dem so sorgfältig geborgenen Ei aus- 
schlüpfende Larve findet in der Mistkugel reichlichen Vorrath zu ihrer Ernährung. 

Die Käfer dieser Gattung sind meistens ziemlich gross. Die Seiten der 
Flügeldecken haben am Rande keinen Ausschnitt. Der vordere Kopfrand ist sechs- 
zähnig. Die Zähne desselben sind einfach. Die Vorderfüsse fehlen. Hierher 
gehört der heilige Pillenkäfer der alten Aegypter. 

I. S. purpurascens iGerstaecker, Arch. 1. Naturgesch,, Tor 2 ae 
I. S. 48; v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, Gliederfüsser S. 121; Kolbe, Stettiner 
Entom. Zeit., 1895, S. 329. — Mombassa, September (v. d. Decken); Mkatta-Fluss 
in West-Ukami, 22. Mai 1890 (Dr. Stuhlmann); Arussi Galla (April 1893, nach 
Gestro 1895). — Schoa (nach Gestro 1895). 

2. S., aegyptiorum Katreille, Noyase CGalliaudr VI T1527900 270 
Uebbi in Somali (nach Fairmaire). — Nubien, Sennaar, Schoa. 

3.8. corinthius.Kairtmaire, Ann. Soe,Entom. France, 1897, page — 
Südliches Somali (nach Fairmaire). 

4. S. porosus Bates, Entom. Monthly Mag., Vol. XXIV. 1883, p. 202. — 
Mpapwa (von Böttcher erhalten); Ugogo (v. Beringe und Jost). — Diese Art ist 
dem purpurascens ähnlich, aber von diesem gut unterschieden. 

5. S. thomsoni Ch. Waterhouse, Ann. Mass Nat Hs, 525er, XV EBe 
1885, p. 377. — Bei Taveta am südöstlichen Fusse des Kilimandscharo (nach 
Waterhouse); Sansibar-Küste (Hildebrandt). 

Diese Art ist in der Körperform dem S. cupreus Cast. zwar ähnlicher als 
dem S. purpurascens Gerst., dieser Art jedoch näher verwandt als jener. Die 
Oberseite ist glatter als bei purpurascens und dunkler kupferfarben. Auf der 
Mitte der Stirn befindet sich ein deutliches, längliches, glattes Höckerchen. 
Der Vorderrand des Prothorax ist tiefer ausgebuchtet. Die Oberfläche des 
letzteren ist nach den Seiten zu feiner und dichter granulirt, auf der glatten, 
glänzenden Scheibe, namentlich auf der hinteren Hälfte, feiner punktirt; eine 
glatte, mittlere Längslinie reicht vom Vorder- bis zum Hinterrande. Auf den 
Flügeldecken ist der Doppelkiel des Seitenrandes ebenso gut ausgebildet wie 
bei purpurascens. Die Skulptur der Flügeldecken ist feiner. Das grob punktirte 
Pygidium ist hinten von der Mitte aus glatt und glänzend und mit einer vorn 
deutlich erhabenen schwachen, mittleren, unpunktirten Längsleiste versehen. 
Die Unterseite ist sammt den Beinen glänzend schwarzgrün. Der Mesosternal- 
höcker steht weniger vor und ist mehr abgerundet. Der dichte Fransenbesatz 
an der Innenseite der Hinterschienen ist schwarz. — Länge des Körpers 34 mm. 

6. S.,eupreus Castelnau,  ‘Hist, nat d. Insectes, "Coelesprzslsssn 
p. 65. — In der Ebene des Mkatta-Flusses in West-Ukami (22. Mai 1890, Dr. Stuhl- 
mann). — Mosambik, Limpopo, Caffrarien, Nyassa-See, Ngami-See. 

Ein schwarzgrünes Exemplar liegt vom Tanganyika-See (P. Reichard), 
ein dunkel kupferfarbenes mit schwarzgrünem Scheine von Witu (Denhardt) vor. 

7. .S. venerabilis Harold, Coleopt. Hefte, 1871, VII. S27 Rolbe/Sketüner 
Entom. Zeit., 1895, S.330. — Taita in Britisch-Ost- Afrika (Hildebrandt). — 
Kordofan, Bogos, Keren. 

8. S. aeratus Gerstaecker, Arch.7t: Naturgesch,, 1871,37. Jahresalhv32237 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederfüsser S. ı2ı, Taf. VII. Fig. 5. — Kilimandscharo, 
Moschi (Ende November 1862, v. d. Decken), Mombassa (September 1862, 
v. d. Decken); Somalıi. 
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Var. transverso-rugosus m. (Taf. I. Fig. 7). Aus Kianja, westlich vom 
Diieworia See (21. Kebruar 1892) Dr. RE. Stuhlmann)). 

Der Prothorax ist sehr dicht und grobrunzelig punktirt; die glatte glänzende 
Längslinie ist erhaben und reicht vom Vorder- bis zum Hinterrande; einzelne 
kleine Stellen beiderseits dieser Mittellinie sind glatt. Die Zwischenräume 
zwischen den Streifen der Flügeldecken erscheinen runzelig und sind mit grossen, 
flachen, ziemlich gedrängt stehenden matten Grübchen besetzt. Der Kopf und 
Prothorax sind grün, auf der Mitte kupferig, die Flügeldecken kupferfarbig, an 
der glänzenden Naht und den Seitenrändern grün. 

9. 5. stigmaticus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 102. — 
Makdischu an der Somali-Küste. 

or Dustulosus Gerstaecker, a. a, ©. S. 48, 122. —_ "Kilimandscharo 
(RzNleven) Nioschi (Ende November 1862, vw. d. Decken), Ügueno-Gebirge 
(November, H. Meyer). 

Der von Ch. Waterhouse beschriebene 8. cribricollis (Proceed. Zool. Soc. 
London, 1885, p. 231) gehört nach der Beschreibung hierher. 

Bu sid @Castelnzu, list nat, d. Insectes, Coleopt. I. 1540, p. 64; 
Kolbe, Stettiner Entom. Zeit, 1895, S. 330. — Bukoba am Westufer des 
Victoria-Nyansa (Februar 1891, Dr. Stuhlmann), südöstlich von demselben See 


Dr G ar Eischen), NyassaSee. — Congo, Gabun, Senegambien, : Nubien, 
Sennaar, Berber. 

BES vakeremliis m Stettiner Entom. Zeit, 1805, 5. 331. _—_. \Vietoria. 
Nyansa (Stuhlmann). — Der vorigen Art ähnlich, kleiner. Die Vorderschienen 


an der Innenseite ganz gerade, ohne Spur von Zähnchen. Das Epistom kürzer, 
in der Mitte und hinten undeutlich skulptirt. Auf dem Pronotum keine Spur von 
Graneln, dagegen über die Mitte hin zerstreut stehende vertiefte Punkte. Die 


Haare der Schenkel und Brustsegmente fuchsroth. — Länge des Körpers 23 mm. 
Be op aeipienmis, Kalımalse, Compfs rend. Soc, Entom, Bele., 1834, 
p. 142. — Makdischu an der Küste von Somalı. 


Sans igolkis Pansberge, ‚ebenda 1882, p. 21; Revoils Faune, et 
Flore d. pays Gomalis, 1882, Col&eopt. p. 12. — Somali. 

15. S. ebenus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 650; 
Peters’ Reise, 1862, S. 214. — Tabora (nach Fairmaire). — Mosambik. 

16. S. glabratus m. Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 332. — Witu (Denhardt). 

Base Dleisiinoms Faikmaire,r Compt. rend. 'Soe. Entom. Belg.. 1884, 
P2 127; Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 107. — Makdischu an der Küste 
von Somalı. 

a enieetipennistkairmaire, Zunn. soe. Entom. Pranee, 1887, P.ı1o7. 
Kibanga am Tanganyika-See (nach Fairmaire). 

19. S. politifrons Fairmaire, ebenda p. 105. — Uebbi in Somali (nach 
Fairmaire); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Schoa. 

Zoe atema uıseGerstaecken a. a. ©. 'S. 48, 123, Taf. VI. Big) a, — 
Kilimandscharo: Aruscha, Endara (Oktober 1862, v. d. Decken). 

2a salebrosipennis Kaitmaite, C7R. Soc. Entom,Belg., 1884, p. 142; 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 104. — Makdischu an der Küste von Somali 
(nach Fairmaire). — Identisch mit der vorigen Art? 

ZZ Naleszitvons, Bainmaire, Compt!.rend, Soc, Entom., Belge., 1884, 
p. 121. — Ebenda. 

ZB am diersen Chr \Waterhouse, Ann Mas, Nat). Hist), 1890, 6. Ser,, 
Vol. 5. p. 366. — Nyassa-See. 

2403. prodisnesus Brichson, Arch. f./Naturgesch., 1843, 1: S. 231. — 
In den Küstenländern Deutsch-Ost-Afrikas, z. B. bei Dar-es-Salaam, Madinula, 
Sansibar; Bagamoyo (Februar 1890, Stuhlmann). — West-Afrika: Angola, Congo. 
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25. 9. nepos Fairmaire, C.R? Soc# EntomssBele, 18849 p7142 2 Nam: 


Soc. Entom. France, 1887, p. 103. — Sansibar. 
26. S. platynotus Bates 'Entom. "Montıyz Mao, 717888, No 2 RX BE 
p. 201. — Nguru (nach Bates). — Tette in Mosambik. 


27. S. laevistriatus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 147. — 
Somali. 

28. S.. cornifrons Castelnau, Hlist. nat. rd. Ainsectes, ‚Coleope 1 TEr34e 
p. 64. — Uecbbi in Somali (nach Fairmaire). — Senegal, Arabien, Nubien. 


Sebasteos 


Westwood, "Fransaet. Entom. Soc. London, IV.21847, p. 225 Bansbersr, 
Ann. Soc. Entom. Belg., 1874, p. 183; ‚Kolbe, StettinerEntom, Zee rosa 0 

Der Gattung Scarabaeus L. ausserordentlich ähnlich, aber die beiden mittleren 
Zähne des Kopfschildes (Epistom) sind gewöhnlich etwas länger und unterhalb 
ihrer Spitze mit einem nach unten gerichteten Höcker bewehrt, und zwischen 
den beiden mittleren Zähnen befindet sich ein nach unten vorspringender Höcker. 
Bei einigen Arten ist das Epistom länger. Die Vorderecken des Prothorax sind 
mit einem mehr oder weniger vorspringenden Zahne bewehrt. Scutellum sicht- 
bar oder unsichtbar. Vorderschienen aussen mit 3 oder 4 grossen Zähnen, 
Hinterschienen mit einem beweglichen Sporn. 

Einige Arten in Süd- und Südwest-Afrika, eine in Ost-Afrika. 

LI. 9. adelphus, m. Stettiner Entom. Zeit, 1805,. >. 3525 — IRerperakurz 
breit, schwarz, oben schwach glänzend. Die beiden mittleren Zähne des Epistoms 
nicht verlängert. Pronotum glatt mit zerstreuten Punkten; der vorspringende 
Zahn der Vorderecken kräftig entwickelt, spitz. Flügeldecken glatt, fein punktirt- 
gestreift, Zwischenräume mit einzelnen eingestochenen Punkten. Schildchen un- 
sichtbar. — Länge des Körpers 32 mm. — West-Ukami, am Mkatta-Fluss, 22. Mai 
1890 (Stuhlmann). 


Sisyphus 


IBatreille, Gen. Crüstaer et Inseet 2 21807700. 78: 

Eine Gattung kleiner Pillenkäfer; Körper klein, dick; Hinterbeine lang und 
sperrig, Schenkel oft mit Dornen. 

1. S. penicillatus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 188o, 
S. 263. — Sansibar (Hildebrandt). 

2. S, modifer Gerstaecker, Arch: f. 'Naturgesch,, 37. Bd] 2SsplE veee 
Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 126, Taf. VII. Fig. 7. — Mbaramu, Kisuani 
(Oktober 1862, v. d. Decken); Guelidi in Somali (nach Fairmaire); Arussi Galla 
(April), Boran Galla (Juni), Bardera in Süd-Somali (August 1893, nach Gestro 1895). 

3. S. seminulum Gerstaecker, ebenda S. 49, 127. — Insel Sansibar (Cooke),. 

4. S. trochantericus Fairmaire, Bull. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 284. — 


5. S. major Fairmaire, ebenda p. 284. — Somali. 

6. S. goryi Harold, Berliner Entom., Zeitschr., 1859, S. 224. — Sansibar 
(Hildebrandt); Muansa am Südufer des Victoria-Nyansa (März bis April 1891, 
Dr. Stuhlmann); Somali (nach Fairmaire, Revoil); Bardera in Süd-Somali 
(24. August 1893, nach Gestro 1895). — Guinea, Senegambien, Capland. 

7.9. setiger Roth, Arch. 'f. Naturgesch, 1851, I. 5. 124. Eee 
(April), Boran Galla (Mai und Juni 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien. 

8. S. infuscatus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 651; 
Peters’ Reise, 1862, S. 217. — Im Innern des Somali-Landes (nach Fairmaire); 
Arussi Galla (April), Boran Galla (Mai und Juni 1893, nach Gestro 1895). — 
Mosambik. 
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9. S. atratus Klug, ebenda S. 651 u. 218, Taf. XII. Fig. 12. — Sansibar. — 
Mosambik. 

10. S. crispatus Gory, Monogr., 1833, p. 13, Taf. I. Fig. 9. -- Sansibar. — 
Caffrarien. f 


Gymnopleurus 


Ihserzliisens Mae. 1. Entom,, II. 17803,5.199. — Kleine.Pillenkafer. 

Die Arten dieser Gattung verfertigen gleichfalls Brutpillen. Die Gattung 
ist Scarabaeus ähnlich, aber Vordertarsen sind stets vorhanden; die Augen durch 
die Wangenleiste nicht ganz getheilt, sondern nur tief ausgerandet; der Kopfschild 
meist weniger reichlich und weniger tief oder fast garnicht gezackt. Epipleuren der 
Flügeldecken undeutlich; die Seiten derselben am Rande mit einem tiefen Aus- 
schnitt, der die Entfaltung der Flügel erleichtert. Körper flach, nur sehr wenig 
gewölbt. 


Uebersicht der Arten. 


1b 


Die beiden Randleisten an den Seiten des Prothorax einander parallel oder 
fast zu einer Leiste verschmolzen. 


A. Kopf mit glänzendem mittleren Längskiel; Epistom zweizähnig. Pronotum 
hinten ohne zwei eingegrabene Strichel, aber oft mit einer hinten deutlichen 
Mittelfurche. Seiten der Flügeldecken tief ausgerandet. WVordere Tibien 
innen einfach. Körper meist glänzend erzfarben. 

1. Vorderschenkel an der Innenseite mit einem deut- 
lichen Zähnchen. Die glatten Felder des Pronotums 
erhaben. Die Flügeldecken mit grossen Augenpunkten Julgidus Ol. 


2. Vorderschenkel an der Innenseite ohne Zähnchen. 
a) Körper grün oder kupferroth, metallisch. 


a) Die glatten Felder des Pronotums nicht erhaben. 
Die Flugeldeckensmeistufein serunzelt 7 5 . Pignitus RU. 


ßB) Pronotum auf der ganzen Scheibe glatt, nur 
fein lederig gerunzelt und sehr fein punktirt, 
nach den Seiten zu gröber gerunzelt-punktirt, 
ohne slatte, absesrenzte Kelder  .ı.  „eissericeifrons Eaitm. 


Pialkerper schwarz, elanzend . ... 2. „Ne n.dkrägeri m. 


B. Kopf ohne einen glänzenden mittleren Längskiel. 
ı. Körper oberseits mattfarbig, dunkel. 


a) Epistom vorn zweizähnig. Pronotum hinten ohne 
zwei Längsstrichel, auf der Scheibe uneben, hinten 
zo eier Nikrelfunemerı 2 Un... 020. 2umoerens. m. 
b) Epistom vorn mit vier, selten mit sechs Zähnen. 
a) Pronotum einfach skulptirt, hinten ohne zwei 
Längsstrichel oder mit Spuren derselben. Meso- 
sternum mit deutlichem Vorsprung. Vorder- 
schienen innenseits einfach. 
Vorderschienen an der Aussenseite hinter 
den drei grossen Zähnen mit fünf bis sieben 
kleinen Zähnen. Zahn an der Innenseite der 
Vorderschenkel grösser und mit kleinen Zähnen 
nähen derspitze, ‚Körper grösser .. .... in. malleolus‘ m, 
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Vorderschienen an der Aussenseite hinter 
den drei grossen Zähnen mit einigen kleineren 
Zähnen. Zahn an der Innenseite der Vorder- 
schenkel kleiner, näher der Spitze ohne Zähnchen. 
Korper kleineres e . comsanguineus mM. 


B) Pronotum mit inzendh Kleinen Heiden, Ir 
mit zwei tiefen Längsstricheln. Mesosternum 
mit konvexem Buckel. 


ao) Oberseite kurz beborstet. 


Epistom mit vier Zähnen? WE FE sign ascolisah: 
Waterh. 
Epistomamitssechs7Zahneng see . umbrinus Gerst. 


Bß) Oberseite kahl, Epistom mit vier Zähnen ..  pustulatus m. 


Körper oberseits mehr oder weniger glänzend, erz- 
farben. Epistom mit vier Zähnen. 


a) Pronotum hinten einfach, ohne zwei Strichel. 


a) Seitenränder und Hinterrand des Prothorax 
deutlich krenelirt. Oberseite sammt den en 
decken akraltie punkt Pre: crenulatus m. 


ß) Seitenränder des Prothorax nicht oder te) 
oder schwach krenelirt, Hinterrand einfach. 


Oberseits kupferfarbig, mässig glänzend bis 
matt. Sporn der Vorderschienen des ’ am 
Enderausserandetsr er. caffer F. 


Oberseits grün oder blau nalen Shen 
der Vorderschienen des g’ am Ende ausgerandet azureus F. 


Oberseits kupferig, mit grünlichem Scheine. 
Sporn an den Vorderschienen des g' abgestutzt cupreovirens m. 


b) Pronotum hinten mit zwei Längsstricheln. Vorder- 
schienen der J an der Innenseite mehr oder 
weniger deutlich, zuweilen nicht oder schwach 
krenelirt. Vorderschienen des 9 innen einfach. 


a) Mesosternum stark vorspringend, vorn mit deut- 

licher Kante. Körper oberseits grün bis blau 

metallisch, slanzend? . u rer . splendens Cast. 
ß) Mesosternum rundlich nd. vorn a 

Kante. Körper oberseits dunkel erzfarben, 

schwach oder..matt elänzend= "7 2. 7,2 Aiudensa ein 


I: 


Von den beiden Randleisten des Prothorax ist die untere von der oberen 


hinten mehr oder weniger deutlich weiter entfernt als vorn und bildet hinter der 
Mitte einen stumpfen Winkel. 


1. Die beiden Zähne des Epistoms deutlich vorspringend. 


158) 


Körper grün, oberseits sehr dicht und mässig fein 
gerunzelt bis ;runzelig granulirt2 7.2 Km. „2. GrbuDens En: 


Die beiden Zähne des Epistoms wenig vorspringend. 
Körper braun, kupferfarben, oberseits glatt, äusserst 
fein lederig,'gerunzeit' .. . . 7 Wa a Re 


- 
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Bueiulenrdus) Olivier) Entomolosie, 1. 3..p. :167,,T1. 22: Eig. 199. — 
Usagara (nach Fairmaire). — Abyssinien, Sennaar, Senegambien. 

2. G. ignitus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 650; 
neiersuNeise, 1802,54 277. | 

Nereltenzniisieulaun. Stettiner Bntom, Zeit., 1895, 8.330. 

Während die rothkupferige Form in Mosambik vorkommt, ist aus Deutsch- 
Ost-Afrika nur die grüne Varietät bekannt, die sich aber auch in Mosambik findet. 
Sie ist grün erzfarben, die Skulptur des Prothorax weniger dicht und weniger 
grob als bei dem echten zignitus; die. glatten Stellen des Prothorax sind grösser. — 
Tanga und Pangani (Conradt), Mombassa (v. d. Decken), Sansibar (Hildebrandt). — 
Mosambik. 

3. G. sericeifrons Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 108. — 
Am Mkatta-Fluss im westlichen Ukami (22. Mai 1890, Stuhlmann); Mkusi in 
Usambara (15. Dezember 1391, Conradt); Magila in Usambara (Mai 1893, 
O. Neumann); Süd-Kawirondo, Ostufer des Victoria-Nyansa (Anfang Februar 1894, 
O. Neumann); zwischen dem Victoria- und Albert-Edward-See bei Kafuro und 
Weranjanye, Anfang März 1891; bei Kavingo in Mpororo, südöstlich vom Albert- 
Edward-See, am 8. April 1891; bei Bussisi, südlich vom Victoria-See, am 
4. Oktober 1890 (Dr. Stuhlmann). — Somali: Makdischu. 

4. G. krügeri m. Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 336. — Massai-Steppe 
(Sogoni) in Nord-Usambara (Forstassessor Krüger). 


5. GG. moerens m. ebenda S. 335. — Am Tana-Fluss in Witu-Land 
(Denhardt). 
6. G. consanguineus m. ebenda S. 334. — Kanssinem am Westufer des 


Victoria-Sees (20. Februar 1892, Dr. F. Stuhlmann). 

7. G. malleolus m. ebenda S. 334. — Kakoma in Ugunda (Dr. R. Böhm). 

8. G. signaticollis Ch. Waterhouse, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., Vol. V. 
1890, p. 369. — Am Mkatta-Fluss in West-Ukami (22. Mai 1891, Stuhlmann). — 
Sonst in Nubien. 

EG UmbraEmuSE @erstaecker, Zreh. f. Naturgesch., 37. Jahre., I. 'S. 19; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederfüsser S. 125, Taf. VII. Fig. 6. — Pangani (Juni, 
Conradt), Tanga (März und April, OÖ. Neumann); Endara (v. d. Decken); Witu 
(Denhardt). 

10467 somaliensis lKansberge, Compt. rend. Soc. Entom. Belg., 1832, 
p. 21; Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis, Col&opt. p. 15. — Somali 
(nach Lansberge). 

II. G. pustulatus m. Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 335. — Tanganyika- 
See (Reichard). 

12. G. crenulatus m. ebenda S. 333. — Andetei, nördlich vom Albert- 
Edward-See (25. Dezember 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

13. G. caffer Fähraeus, Boheman’s Insecta Caffrariae, II. p. 181. (Caffraria.) 

Var. nyassica m. — Nyassa-See. — Mit dem eigentlichen G. caffer in 
Grösse, Form und Färbung übereinstimmend, aber die feine Granulation der 
Flügeldecken und die feine lederartige Runzelung des Pronotums noch feiner. 

14. G. azureus Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 57. — Reiche, Voyage 
Abyss. Ferret et Galinier, 1850, p. 304. — Arussi Galla (März bis April 1893), 
Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Guinea, Abyssinien. 

Var. viridimicans m. — Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa 
(Ende Juli 1891, Stuhlmann). — Punktirung des Pronotums feiner als bei den 
Stücken aus Guinea. Oberseite grün, glänzend. 

Dal cnpneosinens m. Stettiner Entoms'Zeit.,71895,'S. 333... — Süd. 
östlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer). — Aus der Verwandtschaft 
des azureus F., aber oberseits grünlich kupferfarben, weniger glänzend, unterseits 
schwarz bis schwarzgrün. 
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16. G. splendens Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, Col&opt. II. p. 71. — 
Von Nubien bis Mosambik verbreitet. 

Var. gracilipes m. — Südöstlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer). 
— Kleiner als die gewöhnlichen Formen, hellgrün, glänzend, auch das Pronotum, 
die Flügeldecken mässig glänzend, ersteres fein dicht runzelig granulirt, letztere 
noch feiner skulptirt mit eingestreuten Graneln und Punkten. Prothorax gewölbter 
als bei den übrigen Formen. Hinterschienen, namentlich beim g', sehr schlank, 
schwach S-förmig gebogen. Mesosternalfortsatz hinter der Spitze der Quere 
nach eingedrückt. Sporn der Vorderschienen des g' deutlich verbreitert und 
ausgerandet. — Länge des d 13 mm, 9 14—I5 mm. 

Var. 2. kilimana n. — Kilimandscharo-Gebiet. — Dunkelblau bis blaugrün, 
oberseits mattfarbig, fein gerunzelt granulirt; Flügeldecken mit sehr feinen 
glänzenden, dicht gestellten Graneln versehen, ohne eingestreute grössere Graneln, 
neben der Naht glatter. Mesosternalfortsatz hinter der Spitze eingedrückt. — 
Länge des Körpers 15—ı6 mm. 

Var. 3. coeruleovirens n. — Nyassa-See. — Schwach glänzend, grün bis 
blaugrün, der var. kilimana ähnlich, Flügeldecken weniger fein granulirt, neben 
der Naht glänzender. Mesosternalfortsatz hinter der Spitze eingedrückt. Sporn 
der Vorderschienen des J' am Ende kaum verbreitert, abgerundet bis abgestutzt. 
— Länge des Körpers I6—17 mm. 

17. G. lugens Fairmaire, Bull. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 233. — Somali- 
Küste, ı° n. Br. (nach Fairmaire); Kitui in Ukamba (Hildebrandt); Sansibar 
(Drs@zzrskischen): 


18. G. atrovirens m. Stettiner Entom. Zeit., 1895, p. 335. — Kianga am 
Westufer des Victoria-Nyansa (21. Februar 1892, Dr. Stuhlmann). 


I9. G. humeralis Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, 
S. 650; Peters” ‚Reise, 1862, S. 216, “lat, 12° Korn. N yassa See 
Mosambik. 


Von anderen Arten der Gattung werden aus dem Gebiete noch folgende 
angegeben: 

20. @. inferanitens Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 108. — 
Makdischu in Somali. 

21. @. aeneipes Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 147. — Somali, 
Uebbi; Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). 


22. @. thelwalle :Ch= Waterhouse, Ann.’'Mag. "Nat. -Hlist, 6. Sen, WeBor 
1890, p. 367. — Nyassa-See. 

23. @. Jucksoni Ch. Waterhouse, ebenda p. 370. — Massai-Land. 

24. G. indigaceus Reiche, Voyage Abyss. Ferret et Galinier, 1850, 
p. 306, Taf. XVII. Fig. 9. — Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — 
Abyssinien. 

25. G. virens Er. Lansberge in Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis, 
Colcopt..p. 13. — Somali. Vermuthlich gehört die Somali-Form nicht zu 
dieser Art, welche meines Wissens nur in Angola und in den angrenzenden 
(sebieten bis zum Congo vorkommt. 


26. @. laevicollis Cast, Lansberge, ebenda p. 14. — Somali. — Auch diese 
Angabe dürfte auf einem Irrthum beruhen. In der Königl. Sammlung befindliche, 
von Kollar erhaltene Stücke des @. kordofanus Koll. aus.Kordofan, welcher 
mit laevicollis Cast. identisch ist, stimmen nicht zu der Beschreibung bei 
Lansberge. 


Dia 
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Anachalcos 


Hope, The Coleopt. Manual, I, 1837, p. 50. (Chalconotus Reiche.) 
Grosse Mistkäfer, Körper hochgewölbt, bronzefarben. Mittelhüften weit 
voneinander getrennt. 


Be ordern use Gerstaecker, Arch. = Naturgesch., 37. 1.98.49, wid. 
Decken s INeisen, III. 2. Gliederthrere S. 127, Taf. VII. Fig. 3, 3a. — Kilima- 
ndscharo und Umgegend (v. d. Decken, Hans Meyer); Kakoma bei Tabora 
(Dr. Böhm). 

Die grösste Art der Gattung, 30—31 mm lang. Beide Geschlechter mit 
doppelt geschwungenen Hinterschienen, die beim Männchen länger sind. Der 
Prothorax ist, namentlich beim Männchen, hinten etwas verlängert. Das 
Hypopygidium ist beim Männchen gross, dreieckig, die vorstehende Spitze auf- 
wärts gebogen. 

2. A. magnus Bates, Entom. Monthly Mag. XXIV. 1888, p. 203. — 
Lujenda-Fluss im Innern Ost-Afrikas (nach Bates); Kianga am Westufer des 
Victoria-Nyansa (Februar 1892, Stuhlmann). -— Congogebiet (Lunda, Baluba, 
Lulua). 

Gleichfalls eine grosse Art, von weniger gestreckter Form als die vor- 
stehende, bis 30 mm lang. Hinterschienen des Männchens wie bei procerus 
doppelt geschwungen, aber kürzer, die des Weibchens viel kürzer und weniger 
geschwungen. Das Hypopygidium ähnlich, noch etwas mehr vorstehend und auf- 
wärts gebogen. 

3. A. aurescens Bates, a. a. OÖ. p. 202. — Usambara, Plantage Derema 
Ne Contadt). 

Etwas kleiner, gegen 25 mm lang, mehr metallisch schimmernd als die 
übrigen Arten. Hinterschienen kürzer, nur in der Spitzenhälfte gekrümmt. 
Hypopygidium ähnlich wie bei procerus. 

4. A, holsti m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 174. — Verschieden von 
A. aurescens Bat. durch längere Flügeldecken, deren Seiten viel weniger gerundet 
sind, durch fast matte, kupferbraune Färbung der ganzen Oberseite, schwächer 
punktirte Scheibe des Kopfschildes, längere, mehr geschwungene Hinterschienen 
und etwas mehr ausgezogene innere Spitze derselben. 

Die Oberseite des Körpers, sammt den Flügeldecken, ist kupferbraun, fast 
matt, vorn glänzender. Die Scheibe des Kopfschildes ist sehr fein punktirt, bei 
einem der beiden Männchen glatt, unpunktirt. Der Prothorax ist nicht schmäler 
als die Flügeldecken, weniger gestreckt als bei procerus Gerst., überall weniger 
erob, aber vorn und in der Mitte deutlich feiner punktirt, als bei aurescens. 
Die Flügeldecken sind gegenüber den kurzen, gedrungenen Arten länglich, an 
den Seiten in der Mitte nur schwach gerundet, fast gerade. Die Hinterschienen 
sind deutlich länger und doppelt geschwungen, am Ende schräg abgestutzt und 
etwas mehr ausgezogen als bei aurescens, aber viel weniger als bei procerus. 
. Hypopygidium vorstehend und aufwärts gebogen. Beim 9 stehen die beiden 
Tuberkeln des Pygidiums näher beisammen, als bei aurescens 9. — Länge des 
Körpers 25—23 mm. 

Usambara, Station Mlalo (Holst). 


5. A. convexus Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 196. — Süd- und 
Ost-Afrika, hier z. B. bei Mpapwa (Juni 1890, Stuhlmann), Tanga (April, 
O. Neumann), Magila u. s. w., sowie am Nyassa-See. 

Zu den kleineren Arten gehörig, 20—22 mm lang, selten etwas grösser, 
von kurzer Form und hoch gewölbt. Hinterschienen in beiden Geschlechtern 
kurz und etwas breit, einfach schwach gebogen. Hypopygidium beim g' ein wenig 
vorstehend, hinten breit abgerundet. 
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6. A. cupreus Fabricius, Syst. Entom., p. 29. — Buginda, südlich vom 
Albert-Nyansa (8. Juli 1891, Stuhlmann); Somali, Banan-Abdallah (nach Fairmaire 
1893); Boran Galla (Juni 1893, nach Gestro 1895). — West-Afrika, Ober- und 
Nieder-Guinea. 

Von ähnlicher Grösse, aber weniger konvex und etwas schmäler, als comvexus. 
Hinterschienen des Männchens schlanker und mehr geschwungen. Spitze des 
Hypopygidiums etwas mehr vorgezogen, breit abgerundet. 

7. A. revoili Fairmaire, Compt. rend. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 73. — 
Makdischu an der Somali-Küste (nach Fairmaire). 

Wenig kleiner als aurescens Bat., dem cupreus F. ähnlich, aber grösser. 
Hinterschienen kräftig gebaut, wenig verlängert, beim Männchen etwas ge- 
schwungen. Hypopygidium des Männchens etwas winkelig vorgezogen, abgerundet. 

. 7 obseurus Lansberge, Compt. rend. Soc, EntomBelo7E189 253 PE 
Revois Raune et Blore d- pays Comalis, Coleope pa. 

Dem 4A. cupreus sehr ähnlich, aber glänzend schwarz, mässig konvex, überall 
dicht punktirt. Der Prothorax etwas weniger konvex, die Flügeldecken etwas 
breiter. , Lange des Körpers 24, Breite 15 mm Somalt 

9. A, diversipes m. Stettiner Entom. Zeit., 1894,75. 175.  Deremann 
Usambara (Dezember 1891, Conradt). 

Ziemlich hoch gewölbt, kurz eiförmig, Kopf und Pronotum glänzend, Flügel- 
decken kaum glänzend, gegen die Seiten hin matt. Hinterschienen kurz und 
breit, einfach, etwas stärker gebogen als bei convexus. Dieser Art überhaupt recht 
ähnlich, weniger breit. Sie unterscheidet sich von dem Weibchen dieser Art 
durch das winkelig vorspringende Hypopygidium. Die Hinterschienen sind dicker 
und kürzer und roth befranst. Die beiden Tuberkeln des Pygidiums sind weiter 
voneinander getrennt. Der Prothorax ist an den Seiten vor den Vorderecken 
ziemlich tief ausgerandet. 

Die Art ist auch verschieden von aurescens Bat., der sich gleichfalls bei 
Derema findet. Sie ist kleiner und weniger glänzend. Prothorax kürzer und 
dichter punktirt. Die beiden Tuberkeln des Pygidiums sind weiter voneinander 
getrennt. Hypopygidium etwas mehr vorspringend. Hinterbeine kürzer, breiter 
und weniger geschwungen. 


Gyronotus 


Klus, Lansberge, Ann. Soc. Entom. Bels., 1872,,P: 187. 

1... G. fimetarius'm. (Tai. I; Rig. 3) Stettiner Entom. Zeit, Boa zıe 
— Plantage Derema in Usambara, an Exkrementen, faulen Früchten u. s. w. 
im August und September, Dezember (L. Conradt). 

Oberseits schwarzbraun, matt, schwach bronzefarben, unterseits ähnlich ge- 
färbt, aber die Mitte der Mittel- und Hinterbrust, sowie der Saum des Spaltes 
der Kloake glänzend. Kopfschild in der Mitte des Vorderrandes schwach halb- 
mondförmig ausgeschnitten und beiderseits des Ausschnittes mit je einem auf- 
gebogenen Zähnchen versehen. Prothorax stark doppelt so breit als lang, oben 
ziemlich dicht und fein punktirt, vorn tief ausgerandet mit stumpf vorspringenden 
Vorderecken; die Seiten nach vorn zu abgeflacht, die Seitenränder selbst schmal 
aufgebogen; auf der Scheibe kleine Eindrücke. Flügeldecken am Grunde so 
breit wie der Prothorax, an den Seiten verbreitert, vor der Mitte am breitesten. 
Längsstreifen der Flügeldecken schwach, wenig vertieft. Vorderschienen schmal, 
leicht gekrümmt, an der Aussenseite gezähnelt, gegen die Spitze zu mit drei 
grösseren Zähnen. Mittel- und Hinterschienen gleichfalls schwach gebogen. — 
Körperlänge 13—ı15 mm. 


Coptorrhina 


Hope, Hransatt. 'Zool, 50c., Lk zresue Desk 
1. C. bicolor Ancey, Naturalista Siciliano, I. 1832, p. 71. — Usagara. 


COLEOPTEREN. I41 


Pedaria 


erteilen Soc. Entem- Kranee, 1832, p. 403. 

BR kanaloms Ch, \Waterhouse, Ann. Mas, Nat. Hist, ©. Ser., VI. 1800, 
p. 375. — Mombas. | 

24, jaeksoni Ch. Waterhouse, a. a. ©. p. 376. — Aruscha. 

Sr puimeeicollıs. Ch, Waterhouse,sa. a. Op, 378. _  Nyassa. 

4. P. armata Raffray, Rev. Mag. Zool., 1877, p. 313. — Schimba (nach 
Raffray); Kitui in Ukamba (Hildebrandt). 

Darzdentara, Raıray, a. a. ©. p. 313. _- Schimba. 


Caccobius 


ea nomson, Skandinaw, Coleopt,) V2r1863, pP. 34. 

eure imeosus, Roth, "Arch. 12 Natursesch., 1851, 1. S7127; Harold, 
Coleopt. Hefte, II. 1867, S. 10. — Makdischu (nach Fairmaire). — Abyssinien, 
iere, 


Heliocopris 


Hope, The Coleopt. Manual, I. 1837, p. 23. 

Hierher gehören die grössten und schwersten Mistkäferarten der Erde. 

eedillonie&lerin, Voyage Abyss. Tefebure, p. 308, "Taf. 4. Bie. ı 
(H. meneliki Gestro). — Somali. — Abyssinien. 

2. H. portentosus Gerstaecker, Jahresber. naturwissensch. Anstalten 
Hamburgs, I. 1884, S. 49. — Massai. 

3. H. gigas Linne, Mus. Lud. Ulr., p. 16 (esödis Latr.).. — Natal, Mosambik, 
Nubien, Aegypten (23° n. Br.), Arabien. 

4. H. andersoni Bates, Coleopt. Hefte, IV. 1868, S. 88. -—— Kakoma bei 

Tabora (Dr. Böhm). — Natal, Transvaal, Ngamii. 
5. H. hamadryas Fabricius, Syst. Entom., p. 22. — Naiwascha-See, 
Kibanga; Tanganyika (Reichard); Kafuro, westlich vom Victoria-Nyansa (März 
1891, Stuhlmann); Ipembe, Issango, südlich vom Albert-Nyansa (20. Dezember 
1891, Stuhlmann); West-Usambara (Dr. J. Buchwald). — Mosambik, Transvaal, 
Capland, Nieder-Guinea. 

SaLleollosens Bates, Coleopt> Hefte, IN. 1863, S. 88. Kolbe, Stettiner 
Entom. Zeit., 1895, S. 336. — Bukoba, an der Westseite des Victoria-Nyansa 
(November 1890, Stuhlmann), Uganda (E. Wolf), Kawirondo an der Ostseite des 
Victoria-Nyansa (OÖ. Neumann). — Senegambien, Goldküste, Hinterland von 
Kamerun. 

Dieser Mistkäfer ist der grösste seiner Gattung in Afrika und bis jetzt nur 
in den die Nordost-, Nord- und Westseite des Victoria-Nyansa begrenzenden 
Ländern, sowie in West-Afrika gefunden. Nach Neumann findet er sich nicht 
selten an den Auswurfstoffen von Elephanten. 

Der männliche Käfer ist durch ein einfaches, kräftiges, mässig langes 
Stirnhorn ausgezeichnet, der weibliche durch einen queren dreispitzigen Kiel auf 
der Stirn. Die Körperlänge des Männchens beträgt 62—69, die des Weibchens 
65—67 mm. 

aan emo Olivier, Entomeolegie, TI. 329. 97, Taf. 6, Fig! 42a, 'b. — 
Südöstlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer). — Abyssinien, Nyam-Nyam, 
Congogebiet, Senegambien. 

8. H. atropos Boheman, Oefvers. Vetensk. Akad. Förhandl., 1860, p. 109. — 
Nyassa. — Ngami-See, Transvaal. 

SSL myomiden’m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 198. — Kafuro in 
der Landschaft Karague, westlich vom Victoria-Nyansa (6.—14. März 1891, Dr. 
F. Stuhlmann). 
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10. H. solitarius m. Stettiner Entom. Zeit, 1803, S. 197. — Ber Kalııre 
in Karague, westlich vom Victoria-Nyansa (15. März 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

ıı. H. biimpressus m. Stettiner Entom. Zeit, 1893, S. 198; ebenda 
1895, S. 339. — Mpapwa (Januar bis Februar 1894, Lieut. Böhmer; Juni 1890, 
Dr. F. Stuhlmann); Tanganyika-See (P. Reichard); Nyassa-See. 

Dem H. atropos Boh. sehr ähnlich, aber auf dem Kopfe des Männchens 
sind die beiden Hörner durch eine fast gerade Leiste miteinander verbunden; 
bei atropos d' stehen die beiden Hörner durch eine nach vorn in weitem Bogen 
vorgeschobene Leiste miteinander in Zusammenhang. 

ı2. H. hamifer Harold, Mitth. Entom. Ver. München, 1878, S. 39. — 
Nyassa-See. 

13. H. jupiter Harold, ebenda S. 40. — Nyassa-See. 

14. H. hunteri Waterhouse, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., VII. p. 508. — 
Kolbe, Stettiner Entom. Zeit., 1895, 5. 333” (trelobus: m 97 SteitmersEnrom: 
Zeit., 1893, S. 196). — Auf dem Kilimandscharo, in der Kulturzone bei 1300 bis 
1700 m Höhe an Menschenkoth und Ziegenmist (Prof. Dr. Volkens); Landschaft 
Madschame in Dschagga-Land, 1500 m (Miss. Paesler). 

Das Männchen ist ausgezeichnet durch die drei mässig langen, geraden, 
fast zugespitzten Kopfhörner und das einfache, lange, vorn sehr verdünnte, mittel- 
ständige und nach vorn gerichtete Horn des Vorderrückens. 


Catharsıius 


Elope, Ihe Coleopt. Manual, 11837 p327. 

Mit Copris nahe verwandt, aber durch das Vorhandensein von zwei Quer- 
leisten an den Hinterschienen ausgezeichnet. Hauptsächlich im tropischen Afrika 
einheimisch, einige Arten im tropischen Asien. 

i. €. rhinocerus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 17355, 52.055; 
Peters’ Reise, 1862, S. 239, Taf. 13. Fig. 5-—-6. — Madinula (v. St. Paul-Ilaire). — 
Mosambik, unterer Congo. 

2. C. satyrus m. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, Jahre. 
1893, S. 137. — Conde-Gebiet am Nordende des Nyassa-Sees (Miss. Gesellsch.). 

3. C. polynices m. ebenda S. 135. — Nyassa-See. 

4. C. gibbicollis Gerstaecker, Jahresber. wissensch. Anstalten Hamburgs, 
I. 1884, S. 50. — Massai. 

5..C. trieornutus’ Geer, Mem. hist.’ nat. ’d. Insectes, VIR IE 2ERsGr 
Taf. 47. Fig. 16. — Sansibar (Hildebrandt). — Mosambik, Caffrarien, Natal, 
Capland, Angola. 

6. C. neptunus m. (Taf. I. Fig. ıı) Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde 
Berlin, Jahre 1893, 82 140! 

Vorderrücken mit einem mittleren nach vorn gerichteten lang zweispitzigen 
Höcker. Die beiden Spitzen divergiren. Beiderseits des Höckers ist der Vorder- 
rücken tief ausgehöhlt. | 

Die Art gehört zur Verwandtschaft des (. trricornutus und unterscheidet 
sich von diesem wie folgt. Das Stirnhorn ist mehr nach vorn gerückt und vor- 
gestreckt, ähnlich wie bei platycerus Kl. Die beiden Discoidalhöcker des Vorder- 
rückens stossen am Grunde zusammen und sind hier miteinander verbunden; im 
Verlaufe divergiren sie. — Länge des Körpers beim gJ| 26—30, beim 9 23 mm. 

Bei Kafuro in der Landschaft Karague westlich vom Victoria-Nyansa (Anfang 
März 1891, Dr. Stuhlmann). 

7, C. stuhlmanni m. (Taf. L Riez7o)zebengar Ss. 147 

Dem C. fureillatus Guer. aus Abyssinien am ähnlichsten, im männlichen 
Geschlecht folgendermaassen unterschieden. Die glänzende Grube auf der 
Scheibe des Vorderrückens besteht eigentlich aus zwei, der Quere nach neben- 
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einander stehenden und durch einen flachen Längskiel geschiedenen Gruben, 
welche jederseits aussen von einem kurzen, breiten, zugespitzten Hörnchen 
flankirt werden. Diese beiden Discoidalhörnchen sind einwärts geneigt. Vorn 
ist das Pronotum nicht vertieft, sondern in der Mitte konvex und an den Seiten 
kaum konkav. Statt eines Stirnhornes trägt das Männchen auf der Stirn drei 
kleine Höcker, welche auf einer schwach bogenförmigen Querleiste stehen. 
Hierdurch unterscheidet sich die Art auffallend von allen näheren Verwandten. Die 
unentwickelten kleinen Männchen besitzen nur zwei niedrige Höckerchen auf der 
Scheibe des Vorderrückens und keine Grube. — Länge des Körpers 22 bis 24 mm. 

Bei Ipembe, südlich vom Albert-Nyansa, am linken Ufer des Issango im 
Walde an Büffelmist am 20. Dezember 1391 gefunden (Dr. Stuhlmann). 

Dem Entdecker zu Ehren ist diese ausgezeichnete Art benannt worden. 

8. C. pithecius Fabricius, Syst. Entom., I. p. 43. — Küstenländer von 
Deutsch-Ost-Afrika; am Nyassa-, Victoria-, Albert-, Albert-Edward-See; Boran Galla 
(Mai 1893, nach Gestro 1895). — Mosambik, Natal, Angola, Congo, Kamerun, 
Ober-Guinea, Senegambien, Nyam-Nyam, Aegypten (bis Kairo). 

9. C. philus m. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1893, 
S. 143. — Sansibar (Hildebrandt). — Mosambik. 

Dem C. pithecius ähnlich, aber beim Männchen stehen die beiden kegel- 
förmigen Höcker des Vorderrückens um das Doppelte näher beisammen als bei 
jener Art. Das Stirnhorn ist am Grunde nicht konvex, wie bei pithecius, sondern 
flach. Streifen der Flügeldecken tiefer, Zwischenräume schwach gewölbt und deut- 
lich punktirt. Hinterschienen länger und am Ende schmäler, auch deren Tarsen 
schmäler. 


Tor @sandersen: Waterhouse, Ann. Mag! Nat. Hlist., ©. Ser. Vol. 7. 
1891, p. 510. — Nyassa. 
11. C. jacksoni Waterhouse, ebenda p. 509. — Massai. 


22 Cpollieatus Hareld, Mitth. Entom. Ver. München, 1878, S. 42. — 
Sansibar (Hildebrandt). 


13. C. brutus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 263. — 
Mombassa — Kenia (Hildebrandt), Kakoma in Ugunda (Dr. Böhm). 


Me Ttroelodyres, Boheman 2 Inseeta Catiratiae, 11. p. 225.  Somali 
(nach Fairmaire). — Ngami, Gariep. 

Be opaeur Waterhouse, Ann. Mae, Nat. Hist., 6. Ser., Vol. 7.1897, 
p- 510. — Zwischen Kilimandscharo und Mombassa (H. Meyer); Bagamoyo 
(Februar 1890, Stuhlmann); Nyassa-See. — Ngami. 

16.2 C7 tuberiirons Fairmaire, Compt. rend. Soc. Entom. Belg., 1334, 
p. 122 (sub Eperinus); Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 109. — Makdischu. 

We nınmenselBansberse, "Compt. "rend. Soe:x Entom. Bele;, 1882, 
p. XXI; Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. Col&eopt., p. 16. — Somali. — 
Ambukohl. 

18. C. useramus m. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1893, 
S. 147. — Bei Mwiansi in Usaramo (23. April 1890, Dr. Stuhlmann). 


Copris 


Geoiiroy, Insectes des environs de Paris, 1. 1762, p. '37. 

WO mesaeanchktsklarold, Nitth. Entom. Mer. München, 1878,'5.45. — 
Nyassa. 

2. C. interioris n. sp. — Westlicher Theil der Issango-Ebene, nördlich 
vom Albert-Edward-See (Anfang Juni 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

Dem C. amyntor Kl. von Mosambik ähnlich, aber etwas grösser und breiter, 
Stirnhorn länger, gebogen, Prothorax auf der Mitte mit breiterem und vorn kurz 
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vierzähnigem Höcker, neben dem Seitenrande mit zwei kurzen kompressen 
Zähnen; Scheibe des Prothorax glatt, unpunktirt, mit einer mittleren, vorn auf 
dem Höcker verschwindenden Längsfurche. — Körperlänge 18 mm. 

3. C., typhoeus Gerstaecker, ebenda S. 50. — Massai. 

4. C. lunarioides Waterhouse, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., Vol. 7. 1891, 
p. 513. — Nyassa; Massai; Kawirondo, an der Nordostseite des Victoria-Nyansa 
(Anfang März bis Ende April 1894, Oskar Neumann). — Abyssinien. 

5. C. integer Reiche, Voyage, Abyss. Galimer, 1850,,p. Zr20 re: 
Fig. 2. — Sansibar (Hildebrandt). — Abyssinien. 

6. C. elphenor Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 655; 
Peters’ Reise, 1862, S. 241, Taf. 13. Fig. 8—9. — Sansibar (Hildebrandt), Tabora, 
Ugogo (v. Beringe und Jost), Kibanga (nach Fairmaire), Nyassa. — Mosambik, Natal. 

7. C. orion Klug, Erman’s Reisen. Atlas, 1835, S. 34; Boheman, Insecta 


Caffrariae, I. p. 240. — Kibanga (nach Fairmaire). — Caffrarien, Capland, 
Senegambien. 

8. C. pronus Gerstaecker (Taf. I. Fig. 12, ı2a), Jahrb. wissensch. Anstalten 
Hamburgs, I. 1834, S. 50. — Massai; Kafuro in Karague, westlich vom Victoria- 


Nyansa (März 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

Dem (. lunaris L. am ähnlichsten, aber auf dem ganzen Pronotum dicht 
serunzelt, theilweise punktirt; die beiden mittleren Höcker des Pronotums weit 
auseinander stehend und divergirend; je ein Zähnchen unterhalb der mittleren 
Höcker nicht vorhanden. Weibchen dem lunarıs 9 sehr ähnlich, Pronotum 
oröber granulirt, die Querleiste nicht gerade, sondern in der Mitte winkelig vor- 
gezogen. — Epistom breit abgerundet, höchstens mit einigen sehr schwachen 
Spuren von Ausbuchtungen. Kopfhorn des gJ einfach nach hinten gebogen, 
hinten am Grunde jederseits, wie bei anderen Arten der Gattung, mit einem 
Zähnchen. — Körperlänge 19—25 mm. 

9. C. orphanus Guerin, Voyage Abyss. Lefebure, 20012 p22 10,2 Narr: 
Fig. 4 (evanidus Kl., neptis Reiche). — Sansibar (Hildebrandt); Kafuro, westlich 
vom Victoria-Nyansa (März 1891), im Westen von der Issango-Ebene, nördlich 
vom Albert-Edward-See (Anfang Juni 1891), Undussuma, südwestlich vom 
Albert-Nyansa (Ende Juli 1891, Dr. Stuhlmann). — Abyssinien. 

10. CE. nepticulus n. sp. (neptis. Gerst. nee Reiche, y. d. Decken sreicen 
Gliederthiere S. 129). 

Dem orphanus Guer. ähnlich, aber etwas kleiner, Epistom vorn in der 
Mitte weiter ausgerandet. Männchen: Horn auf dem Kopfe hinten nicht ge- 
zähnelt; Pronotum grob punktirt, hinten auf der Scheibe glatt, ganz ohne Höcker 
und Leisten, vorn schwach und glatt querbuckelig; eine mittlere Längsfurche 
ziemlich tief und punktirt, vorn verschwindend. Bei einem g ist das Kopfhorn 
breit, nach hinten gebogen, am Ende abgerundet, vorn etwas ausgehöhlt und 
am Ende fast löffelförmig; bei einem zweiten Männchen ist das Kopfhorn viel 
schmäler und’ von gewöhnlicher Form, der Kopf theilweise glatt, das Pronotum 
in weiterem Umfange glatter als bei dem ersten Männchen. 

© Pronotum vorn in der Mitte ohne Querkiel, der bei orphanus 9 sehr 
deutlich ist. 

Körperlänge 10—ı2 mm. 

Insel Sansibar (Cooke); Sansibar (Hildebrandt). 

Von Gerstaecker wurde diese Art für den abyssinischen neptis Reiche 
(Voyage Abyss. Ferret et Galinier, 1850, p. 314, Taf. ıg. Fig. 3) gehalten, der 
von Reiche nur nach einem weiblichen Stück beschrieben wurde und nach 
meiner Ansicht zu orphanus Gu£er. gehört. 

ı1. C. modestus Boheman, Insecta Caffrariae, II. p.- 242. — Zanguebar 
(nach Fairmaire). — Caffrarien. 
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Onitis 


Fabricius, Entom. Syst., Suppl. 1798, p. 25. — Lansberge, Monogr. des 
Outeid Anm Soc  Entom. Belg,, 1875, XVII. p. 49. 

Bo eastelnaun Llatold, Berliner Entom. Zeitschr., 1362, 5. 101. — 
Somali (nach Fairmaire); Kirima, nordwestlich vom Albert-Edward-See (25. Mai 
1891, Dr. Stuhlmann). — Sambesi, Mosambik; Congo: Stanley-Fälle. 

2. O. tricornutus Fairmaire, Bull. Entom. Belg., 1891, p. 285. — Somali. 

3. ©. fulgidus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 652; 
Peters’ Reise, 1862, S. 223. — Nyassa-See; Arussi Galla (April), Boran Galla 
(Mai 1893, nach Gestro 1895). — Mosambik, Natal; Bogos (nach Gestro 1895). 

DO aenarıus Harold, Mitth. Entom. Ver. München, 1878, S. 46. 
Nyassa (nach Harold); Makdischu (nach Fairmaire). 

Soranonmmalus Gestio, Ann, Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 312, 
Fig. im Text. — Arussi Galla (24. April 1893). 

6207 lumzrıs n. sp. d. 

Im westlichen Theile der Issango-Ebene nördlich vom Albert-Edward-See 
(onlanes Jun 2sor, Dr. E, Stuhlmann). 

Aus der Verwandtschaft des O. robustus Boh., aber kleiner. Der Körper 
ist länglich. Das wenig vorgezogene, granulirte und fast matte Epistom ist vorn 
in der Mitte abgestutzt. Der halbkreisförmige Frontalkiel reicht mit den beiden 
Enden bis zum Scheitel, wo er sich mit einer Querleiste verbindet, die sich in 
der Mitte des Scheitels zu einem Vorsprunge erhebt. Der eingeschlossene Raum 
der Stirn ist schwach runzelig granulirt, glänzend, eine mittlere Längserhabenheit 
verbindet sich mit dem Vorsprunge des Scheitels. Ein Clypealkiel existirt nicht. 
Das glänzende Pronotum ist tief punktirt, die Punkte sind verschieden weit von- 
einander entfernt; die sehr schwach eingedrückte mittlere Längsfurche ist dichter 
punktirt. Die beiden Grübchen vor dem Hinterrande sind ziemlich gross. Die 
Seiten des Prothorax bilden in der Mitte einen grossen, abgerundeten Winkel; 
der Eindruck innerhalb des Winkels ist gross und ziemlich tief. Die mässig 
tiefen Streifen der Flügeldecken sind sehr schwach punktirt, die schwach glän- 
zenden, wenig konvexen Zwischenräume fein zerstreut punktirt. Die Vorderbeine 
sind breit, nicht verlängert, schwach gebogen, am Ende mit einem ein wenig 
einwärts und schwach abwärts gerichteten Endzahne und an der Aussenseite mit 
vier Zähnen bewaffnet, von denen der vierte der kleinste ist. Die Schenkel der 
Vorderbeine besitzen ein kurzes spitzes Zähnchen in der Mitte des Innenrandes. 
Die Schenkel der Mittel- und Hinterbeine zeigen keine Zähne oder Höcker, 
sind aber längs der plattenförmig verdünnten hinteren Seite krenelirt. Die letzten 
Segmente des Abdomens sind, wie überhaupt beim männlichen Geschlecht der 
ÖOnitis- Arten, in der Mitte sehr verkürzt. Die Behaarung der Sternaltheile und 
Nebenstücke ist fuchsroth. — Länge des Körpers 21 mm. 

ao Fzebyseimieus Reiche, Voyage Abyss, Kerret et Galinier, 1850, 
Paare Harold, Coleopt. Hefte, VIII. 1871, p. ir, Lansberge, 
Eins soc. Entom. Bele, XVII. 1875, p. 81 — Iycophron Klug, Monatsber. 
elzich \lissensch., Berlin. 1855, S. 651; Peters, Reise, 1862, >. 222, Taf. XII. 
Fig. 14). — Arussi Galla (15. April 1893, nach Gestro 1895). — Mosambik; 
Abyssinien, Bogos, Keren. 

8. OÖ. uncinatus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 652; 
Beters Reise, 1862, S. 223. —. Kafuro, westlich ‘vom Victoria. - Nyansa 
(März 1391, Dr. F. Stuhlmann). — Mosambik, Caffrarien; Abyssinien. 


902 subenenatus n: Ex Ruhanga in Mpororo, südöstlich vom Albert- 
Edward-See (22. April 1891, . Stuhlmann). 

Aus der Verwandtschaft ni Ö. cerenatus Reiche und des pecuarius Lansb. 
Von jener Art folgendermaassen unterschieden: Die Streifen der Flügeldecken 
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sind deutlich punktirt. Die Krenelirung neben dem Seitenrande der Flügel- 
decken ist spärlicher. Die Interstitien derselben sind mehr oder weniger flach, 
nur zwischen dem 6. und 7. am Seitenrande theilweise konvex. Der Prothorax 
ist an den Seiten glatt und weniger deutlich punktirt. Der Stirnhöcker ist 
zweispitzig und mehr nach hinten gerückt, die Runzelung des Epistoms schwächer. 
Ganz anders ist beim Zg' der Zahn an den Hinterschenkeln; dieser bildet keinen 
einfachen, vorspringenden Zapfen, sondern steht mit einer kielförmigen Lamina 
in Verbindung, die am entgegengesetzten Ende in einen Zahn ausläuft. 

Mit O0. pecuarius stimmt die Art in dem Vorhandensein des stumpfen 
Zahnes vor der Spitze des Trochanters und in der Bildung des Zahnes an den 
Hinterschenkeln des g' überein, unterscheidet sich aber durch die Punktirung 
der Flügeldeckenstreifen, die Krenelirung neben dem Seitenrande und den 
Mangel der Leiste in der Mitte des Hinterrandes des Pronotums. Auch ist der 
Höcker des Epistoms nicht nach vorn gerückt. Dieses ist glatter, nur schwach 
serunzelt und entbehrt des schwachen mittleren Längskieles, der sich bei 
viridulus findet. 

Von O. reichei Lansb. unterscheidet sich die neue Art u. a. durch den 
Mangel des Zähnchens im Basaldrittel des Hinterrandes der Hinterschenkel. 

Länge des Körpers I9—23 mm. 

Aus derselben Gegend (Ruhanga) liegen weibliche Stücke vor, welche dem 
eben beschriebenen männlichen äusserst ähnlich sind; aber das längere Epistom 
ist mit deutlichen Querrunzeln versehen, und die Krenelirung neben dem Seiten- 
rande der Flügeldecken fehlt. Der vordere Kopfhöcker ist ein Höcker und 
keine Querleiste, wie beim gd. Der hintere Kopfhöcker ist an der Spitze aus- 
gerandet, wie beim d'. Ohne Zweifel gehören diese 9 zu jenen d. 

Länge des Körpers 1I9—20 mm. 

Ausser bei Ruhanga wurde auch je ein Stück bei Undussuma, südwest- 
lich vom Albert-See (7. Dezember 1891) und bei Kafuro in Karague, westlich 
vom Victoria-See (Anfang März 1891) gefunden. 

ı0. ©. viridulus. Boheman, Insecta Caffrariae, II. p. 253. — Ruhanga in 
Mpororo, südöstlich vom Albert-Edward-See (22. u. 23. April 1891); Undussuma, 
südwestlich vom Albert-See (Anfang August und Anfang December 1891); Kafuro 
in Karague, westlich vom Victoria-See (Anfang März 1891, Dr. Stuhlmann). — 
Caffrarien, Nyassa-See. 

Kleiner als O. suberenatus m., sonst sehr ähnlich; der kurze Querkiel auf 
der Stirn ist mehr nach vorn gerückt. Die Randlinie auf den Seiten des 
Pronotums hört schon vor den abgerundeten Hinterecken auf. Die Flügeldecken 
sind neben dem Seitenrande glatt, höchstens hinten mit einigen schwachen 
Kerben versehen. Die Punktirung der Streifen der Flügeldecken ist sehr schwach, 
kaum sichtbar, oder deutlicher. Der Zahn am Hinterrande der Vorderschenkel 
des Männchens sitzt etwas oberhalb der Mitte; der innere Zahn der kurzen 
Platte am Hinterschenkel der Männchen ist sehr kurz. Der Clypeus des 
Männchens zeigt einen schwachen mittleren Längskiel, der dem Weibchen fehlt. 

11. OYalbertinus m. 

Bei Undussuma, südwestlich vom Albert-See (Ende Juli und Anfang August 
1891, Dr. Stuhlmann). 

Am nächsten mit 0. reichei Lansb. von West-Afrika verwandt; von gleicher 
Grösse und sehr ähnlicher Skulptur der Oberseite. Die Färbung der letzteren 
ist grün-metallisch, die Flügeldecken mit dunkelbraunem Ton. Der Vorder- 
rand des Kopfschildes ist in der Mitte abgestutzt, nicht ausgerandet. Der 
Clypealhöcker und der Frontalhöcker stehen von den beiderseitigen Rudimenten 
der Querleiste gleich weit entfernt. Die Vorderecken des Prothorax sind schwach 
abgerundet, die beiden Eindrücke kürzer als bei reichei und rund. Die Streifen 
der Flügeldecken sind weniger deutlich kerbig punktirt. Die Punktreihen an der 
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Innenseite der Randleiste, welche sich bei manchen der nächsten Verwandten 
nicht findet, ist fast so gut ausgebildet, nur nicht so vollständig, wie bei reiche. 
Beim dJ ist die Lamina an der Hinterseite der Hinterschenkel mit dem in der 
Nähe des Trochanters befindlichen Zähnchen verbunden und bildet mit dem- 
selben eine fortlaufende, aber ausgebogene Leiste. — Länge des Körpers 
15—Ig mm. 

Wahrscheinlich ist O. albertinus nur eine Lokalform von O. reichei. 

12. OÖ. meyeri m. Stettiner Entom. Zeit., 1891, S. 21. — Kilimandscharo 
(Dr. Hans Meyer), in der Kulturregion dieses Berges bei 1500— 1700 m Höhe 
(Prof. Volkens). 

Zunächst mit O0. vicinus Lansb. und crenatus Reiche verwandt. Beim 
Männchen sind die Schenkel der Vorderbeine hinten hinter der Mitte mit zwei 
Dornen bewehrt. Vorderschienen innen sechszähnig. Hinterschenkel hinten mit 
einer fast zahnlosen kurzen Platte versehen. 

Or phimse Babrieius, Entoem. Syst, E p. 14; Harold, Coleopt. Fiefte, 
VII. 1871, S. 10 (inuus Fabricius, Entom. Suppl. S. 25). — Insel Sansibar 
(Juli 1888), Bagamoyo (Februar 1890, Stuhlmann); Kafuro in Karague, west- 
lich vom Victoria-Nyansa (Anfang März 1891); Undussuma, südwestlich vom 
Albert-Nyansa (8. Dezember 1891); Bussisi, südlich vom Victoria-Nyansa 
(4. Oktober 1890, Dr. Stuhlmann); Arussi Galla (15. April 1893, nach Gestro 
1895). — Ueber ganz Afrika verbreitet, auch in Süd-Europa und Syrien. 


Cheironitis 


Pamsberse, Ann. Soc, Entom. Bela, XV. 1375, p. 16; 

BEOny stuhlmannı. n..sp. (Tail. Eis, 9). 

Am Mkatta-Fluss im westlichen Ukami (am 22. Mai 1890, Dr. Stuhlmann). 

Diese interessante Art unterscheidet sich von den verwandten Arten durch 
die abweichende Bildung der Beine. Die schlanken, gebogenen Vorderschienen 
sind etwas hinter der Mitte geknickt, in der Mitte mit einem zweieckigen Vor- 
sprunge und unterseits hinter der Mitte mit zwei nach innen gerichteten Zähnen 
versehen. Am Aussenrande befinden sich vier verhältnissmässig kurze, abstehende 
Zähne und am Ende ein leicht gebogener dolchförmiger Fortsatz. Die Schenkel 
der Vorderbeine sind breit und kurz, vor der Spitze innen ausgebuchtet, unter- 
halb der Ausbuchtung am unteren Rande mit einem grösseren gebogenen, am 
Ende abgestumpften Zahne und am Innenrande mit einem kürzeren spitzen 
Zahne bewaffnet. Die breiten, kurzen Schenkel der Mittelbeine sind durch 
einen breiten, am Ende abgerundeten und nach innen gerichteten Fortsatz ver- 
sehen, der unterseits einen Höcker trägt. Der Hinterrand ist S-förmig gebogen; 
kurz vor der Spitze tritt ein Zähnchen schwach hervor. Die kurzen Schienen 
der Mittelbeine sind stark gekrümmt, am Aussenrande gezähnelt, innen ganz- 
randıg, am Ende verbreitert und innen mit einem anteapicalen winkeligen Vor- 
sprunge versehen. Auch die Schenkel der Hinterbeine sind breit, kompress 
und kurz, am Hinterrande mit kurzen stumpfen Zähnchen an der Spitze und 
einem grösseren abgerundeten, platten Vorsprunge vor der Mitte versehen; 
beide begrenzen eine Ausbuchtung im apicalen Theile des Hinterrandes. Die 
Schienen der Hinterbeine sind leicht gebogen, in der basalen Hälfte sehr dünn, 
in der apicalen Hälfte fast plötzlich stark verbreitert, am Innenrande mit einer 
vorspringenden zahnförmigen Ecke versehen, so dass der basale Theil des Innen- 
randes tief ausgebuchtet erscheint. Der Aussenrand ist gezähnelt. Die Tarsen 
der Mittel- und Hinterbeine sind wie bei swleicollis Har. beschaffen. 

Die Oberseite ist grün-erzfarben, matt, die Flügeldecken schwach glänzend. 
Die stumpfe Querleiste der Stirn trägt zwei Tuberkeln in der Mitte und je eine 
kurze, mit den Seitenkielen in Verbindung stehende Leiste an den Seiten. Der 
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schwache, mässig kurze Querkiel des Epistoms ist leicht gebogen. Der breite 
Prothorax ist ziemlich grob und gleichmässig punktirt, mit einer breiten, flachen, 
mittleren Längsfurche und vor dem Hinterrande mit zwei länglichen tiefen Grüb- 
chen versehen. Der Hinterrand zeigt eine gut abgesetzte Randleiste, die sich 
auf die Seitenränder fortsetzt. Diese sind vorn, der Hinterrand beiderseits der 
Mitte krenelirt. Die auf der Scheibe eingedrückten Flügeldecken sind fein ge- 
streift, die Streifen schwach punktirt, die Punkte bilden theilweise einen seichten 
CQuereindruck. Die Zwischenräume sind leicht gerunzelt und zerstreut fein 
punktirt. Der erste (suturale) Zwischenraum glänzt, der fünfte ist mässig 
kielförmig erhaben. Es sind nur 7 Streifen auf jeder Flügeldecke vorhanden. 
Der Randkiel ist sehr deutlich. 

Länge des Körpers 19,5 mm. 

Dem Entdecker zu Ehren benannt. 


Diastellopalpus 


Lansberge, Notes Leyd. Mus., VIII. 1886, p. 91. 

Nahe mit Onthophagus verwandt, ausgezeichnet durch die stattliche Grösse, 
namentlich einiger Arten, vor allen des D. johnstoni Waterh., der den Kilima- 
ndscharo bewohnt. Von Onthophagus durch das stark erweiterte erste Glied der 
Lippentaster unterschieden. Trotz der Körpergrösse sind Hörner und Höcker 
auf dem Kopf und dem Prothorax verhältnissmässig wenig entwickelt. Die 
meisten Arten haben nur zwei einfache Kopfleisten, die in beiden Geschlechtern 
fast gleich sind. Nur bei D. monapoides und thomsoni ist das Männchen durch 
ein Scheitelhorn ausgezeichnet. 

Die Gattung ist auf das tropische Afrika beschränkt. Es sind jetzt 18 Arten 
bekannt. 

1. D. monapoides Bates, Entom. Monthly Mag., XXIV. 1888, p. 241. — 
Mamboia (nach Bates), Derema in Usambara (Oktober 1891, L. Conradt); West- 
Ukami: Kifuru, 1500 m hoch (3. November 1894, Dr. F. Stuhlmann). — Ganz 
schwarz, Prothorax mit einigen Höckern. 

2. D. thomsoni Bates, ebenda p. 240; Kolbe, Sitzungsber. Gesellsch. 
naturf. Freunde Berlin, 1893, S. 151. — Kilimandscharo (nach Bates), Derema 
in Usambara (von Anfang September bis Dezember 1891 an Koth, L. Conradt), 
Mlalo in Nord-Usambara (Holst), West-Usambara (Dr. J. Buchwald). 

Das Scheitelhorn findet sich nur bei grossen Männchen und ist hier ziemlich 
gross und aufgerichtet. Bei kleinen Männchen ist das Horn nicht ausgebildet; 
an seiner Stelle ist nur eine kurz zweizähnige Scheitelleiste zu sehen. Durch die 
Verkümmerung des Hornes, ebenso durch die schwache mittlere Querleiste des 
Pronotums sind die unentwickelten Männchen den Weibchen ähnlich. 

Färbung schwarz, Kopf und Prothorax metallisch-blaugrün. 

3..D...casitaneusn..sp. 

Pechbraun, Flügeldecken, Hinterleib und Schenkel rothbraun; oberseits 
schwach glänzend, Flügeldecken, Brust, Hinterleib und Beine glänzender. Kopf 
runzelig-granulirt: Stirnleiste beiderseits abgekürzt, wenig erhaben; Scheitelkiel 
kurz, wenig erhaben, ausgerandet. Halsschild ähnlich wie bei D. tridens, aber in 
grösserem Umfange glatt, nur sehr fein und weitläufig punktirt, an den Seiten 
granulirt, hinten vor dem Schildchen flach, mit gerundetem Winkel in der Mitte. — 
Die Art ist dem D. tridens F. in der Bildung des Kopfes und des Prothorax 
ähnlich, aber der Scheitelkiel ist viel schmäler (ungefähr wie bei D. suleiger m. 
und Öidentulus m. von Kamerun) und das Halsschild grösstentheils glatt (kaum 
punktirt oder vielmehr äusserst fein und nicht dicht punktirt). Auch die Flügel- 
decken sind fast glatt, nur sehr fein punktstreifig und fein punktirt. — Körper- 
länge 16 mm. 
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. Kilimandscharo: Marungu (in Felsche’s Sammlung). 

AD erıdens habreius, Spec. Inseer., p. 29; Harold, Coleopt. Hefte, Mi. 
1867, S. 46. — Im Innern von Somali und von Sansibar (nach Fairmaire). — 
Sonst in Guinea. | 

5. D. johnstoni Ch. Waterhouse, Proceed. Entom. Soc. London, 1885, 
p. 232, Taf. XV. Fig. 3. — Kilimandscharo (nach Waterhouse), in der Kulturregion, 
1300— 1700 m (Prof. Volkens); Dschagga-Land, Madschame (Miss. T. Paesler); 
auch im Innern von Somali (nach Fairmaire). 

6. D. lamellicollis Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1884, S. 273. — 
Bei Kafuro in Karague, westlich vom Victoria-Nyansa (März 1891, Dr. F. Stuhl- 
mann). — Malange in Angola. 

Zu De auimenwecdenit Bates, 2..2.0%P. 239, Kolbe, 'Sitzungsber. Gesellsch. 
naturf. Freunde Berlin, 1893, S. 151. — Conde-Gebiet am Nordende des Nyassa- 
Sees (Mission). — Färbung braunschwarz oder pechbraun. 

Die typischen Stücke von Mamboia sind nach Bates metallisch gefärbt. 
Die Art ist durch die fünfzähnige Scheitelleiste ausgezeichnet. 


Onthophagus 


Patseille, Gem Cristac. et Inseet., III. 1867, p. 141. 

Grösstentheils kleine Arten, aber auch eine Reihe grösserer und schöner 
Arten, die sich durch die Bewaffnung des Kopfes und des Vorderrückens aus- 
zeichnen. 

I. OÖ. extensus Harold, Mitth, Entom. Ver. München, 1878, S. 101; Coleopt. 
Hefte, XVI. 1879, S. 42. — Usambara (Reimer), Majuje in Nord-Usegua (Ende 
Mai 1893, Oskar Neumann), Tanga (Ende April 1893, Oskar Neumann), Kitui 
(Hildebrandt), Jipe-See (Dezember 1862, v. d. Decken). | 

20% wblesvensusem. (Bat. II. Tie. 13) Stettiner Entom. "Zeit., 1895, 
S. 340. -— Etwas grösser als extensus; die beiden vorderen Höcker des Prothorax 
stehen etwas näher zusammen; die beiden mittleren, auf der Scheibe stehenden 
Höcker sind grösser. Die Scheibe des Vorderrückens ist von einer breiten Längs- 
furche durchzogen, welche der vorstehenden Art fehlt. Auf den Flügeldecken 
sind die alternirenden, schwach gewölbten Zwischenräume ganz punktirt, bei 
extensus glatter und nur wenig punktirt. Beim Weibchen ist der Querkiel zwischen 
den Augen gerade und schmäler. — Das Stirnhorn des Männchens ist sehr lang 
und leicht gebogen. — Länge des Körpers 12—16 mm. 

Kakoma in Ugunda (Dr. Böhm); am Mkatta-Fluss in W. Ukami (22. Mai 1890, 
Dr. Stuhlmann). — West-Afrika, Lunda-Reich. 

BO inacpas, Habrieiis. Syst. Bleutherat., I. p. 32; Harold, Coleopt. 
Hefte, II. 1867, S. 39. — Boran Galla, Auata (Mai 1893, nach Gestro 1895). — 
West-Afrika. 

4. O. lugendae Bates, Entom. Monthly Mag., XXIV. 1888, p. 203. — 
Lugenda-Fluss; Tanganyika (P. Reichard). 

5. ©. loricatus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 653; 
Peters’ Reisen, 1862, S. 231. — Jipe-See (v. d. Decken). — Mosambik, Caffrarien. 

6. ©. kilimanus m. Stettiner Entom. Zeit., 1891, S. 22. — Kilimandscharo 
(Dr. Hans Meyer). 

7. ©. rangifer Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 652; 
Peters’ Reise in Mosambik, 1862, S. 228, Taf. 13. Fig. 12. — Var. viridicoerulea m. 
Sansibar (Hildebrandt). 

Während die in Mosambik lebende Form dieser Art ganz goldig-purpurfarben 
ist, tritt in Sansibar eine Varietät von ganz grünblauer Färbung auf. 

Die Art ist ausgezeichnet durch die beiden langen, fast geweihartigen Kopf- 
hörner im männlichen Geschlecht, woher der Name. 
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8. ©. dives Harold, ‚Mitth. Entom. Ver? München, 1... 1877,08. 9377 
Nyassa. — (= (0. deyrollei Raffr. Bagamoyo.) 

9. OÖ. brucei Reiche, Voyage Abyss. Galin., 1850, p. 316, Taf. 19. Fig. 6. — 
Massai (nach Gerstaecker). — Abyssinien, Lunda-Reich im Congogebiet, Caffrarien, 
Capland. 

10. O. bottegi, Gestro, Ann. Mus. CivlGenora, 2 Ser., X\2Ereoss pam 
Fig. im Text. — Boran Galla, am Auata (Mai 1893). 

11. OÖ. boranus Gestro, ebenda p. 317.— Boran Galla, am Auata (Mai 1893). 

12. ©. bicallosus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 653; 
Peters’ Reise, 1862, S. 232. — Nyassa. — Mosambik, Limpopo. 

13. OÖ. gazella Fabricius, Entom. Syst., I. p. 56 (catta F.). — Insel San- 
sibar, Bagamoyo (Februar 1890, Stuhlmann), überhaupt in den Küstenländern 
Deutsch-Ost-Afrikas, auch im Innern und im Seengebiet. — Das ganze tropische 
Afrika, Süd-Afrika, Arabien und Indien, Ceylon u. s. w. 

14. O. liopterus Harold, Mitth. Entom. Ver. München, IV. 1830, S. 153. — 
Bagamoyo. 

15. ©. revoili Lansberse, Compt.srend. Soez Entem- Belss re02 pre 2 
Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. Col&opt., p. 17. — Somali. 

16. OÖ. aesopus Lansberge, ebenda p. 23 u. 18 (= aterrimus Gerst.?). — 
Somalıi. 

17. ©. biarcuatus Lansberge, ebenda p. 23 u. I9. — Somali. 

18.0. laminifronsFairmaire, Compt. Trend. Se. VEntoms Belsssrerz 
p. 46. — Zanguebar. 

19. OÖ. hildebrandti Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 21I. — Kitui in Ukamba (Hildebrandt). 

20. OÖ. sansibaricus Harold, ebenda S. 211. — Kitui (Hildebrandt). 

21. OÖ. nanus Harold, ebenda S. 2ıı. — Kitui in Ukamba (Hildebrandt). 

22, ©. planiceps Raffray, Rey. Mas. Z00l., 1877, P- 310-1 SF ea = 
Insel Pemba (Februar). 

23. OÖ. quadrimaculatus Raffray, ebenda p. 319. — Schimba. 


24. OÖ. mucronatus Raffray, ebenda p. 319. — Bagamoyo (im Juli). 

25. ©. simplex Raffray, ebenda p. 320. — Schimba (November). 

26. OÖ. exiguus Raffray, ebenda p. 320. — Schimba (November). 

27. OÖ. convexifrons Raffray, ebenda p. 321. — Insel Sansibar (September). 
28. OÖ. infuscatus Raffray, ebenda p. 322. — Schimba (November). 

29. ©. delicatulus Raffray, ebenda p. 324. — Schimba (November). 

30. OÖ. gemellatus Raffray, ebenda p. 324. — Insel Sansibar (September). 
31. ©. carinicollis Raffray, ebenda p. 325. -—— Schimba (November). 

32. O. ‚pinguis'Gerstaecker, ‚Arch&f. Naturgesch, 37: 115.50 DedsDeEckenE 

Reise, Gliederthiere S. 130. — Insel Sansibar (Cooke). 
33. O. exasperatus Gerstaecker, ebenda S. 50 u. 131. — Bura-Berge 


(Dezember 1862, v. d. Decken). 


34. O. ovulum Gerstaecker, ebenda S. 5I u. 13I. — Jipe-See (Oktober 
18092, .v.0.0Decken), 


35. ©. sculptilis Gerstaecker, ebenda S. 5I u. 136. — Zwischen Mbaramu 
und Kisuani (Oktober 1862,. v. d. Decken). 

36. OÖ. morosus Gerstaecker, ebenda S. 52 u. 137. -— Zwischen dem Jipe- 
See und Moschi (v. d. Decken). | 

37. O.lamelliger Gerstaecker, ebenda S. 52 u. 137. — Aruscha (November 


1802) v..gDecken), 

38. OÖ. panoplus Bates, Entom. Monthly Mag., XXIV. 1888, p. 237. — 
Mamboia. 

39. OÖ. chrysops Bates, ebenda p. 238. — Nguru. 

40. O, dicella Bates, ebenda p. 238, — Mamboia, 
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41. OÖ. cavifrons Harold, Berliner Entom. Zeitschr., 1836, S. 143. — Sansibar. 

720, pletieollisı Gerstaeeker, Steh. f. Naturgesch. 372.1. 351; vd. Decken's 
Reisen, Gliederthiere S.133, Taf. VII. Fig. 8. — Uru "(November 7802... d. Decken); 
Kilimandscharo (Dr. Hans Meyer); Kafuro in Karague, westlich vom Victoria- 
Nyansa (März 1891, Stuhlmann); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). 

AB e | aieiewa cu Gerstaecken, ebenda 5. 50 u. 132, lat vlE Rio. 9, 
Insel Sansibar (Cooke); Massai; Somali, Makdischu. 

AAO beraimus, Gerstaecker, ebenda Ss. 51 u. 134, Tat. VII. Rio, 10, 
Zwischen dem Jipe-See und den Bura-Bergen (Dezember 1862, v. d. Decken); 
Ngoroine in Süd-Kawirondo, Landschaft am Ostufer des Victoria-Nyansa (Anfang 
Februar 1894, ©. Neumann); Somali (nach Fairmaire). 

AO cuimidiulus Gerstaecker, ebenda. S. sr u 135. — Am |ipe See 
UDezember 1862, v. d. Decken). 

46. ©. lacustris Harold, Mitth. Entom. Ver. München, I. 1877, S. 98. — 


Orkeyneti Bansberge, Notes Leyd. Müs., IX. 1887, p. 108. — Somalı. 
4182. O=ruloraseiatus Kaismaire, Ann. Soc, Entom.’Erance, 1887, D. 112. — 
Ö 
(6) 


. asperatus Fairmaire (ewasperatus), ebenda p. 113. — Mpapwa. 
. rufobasalis Fairmaire, ebenda p. 113. — Somali, Guelidi. 

51. ©. rugulipennis mais, ebenda p. 114. — Somali, Uebbi,; Süd- 
Somali, Bardera (August 1893, nach Gestro 1895). 

52. O. tetraspilus Fairmaire, ebenda p. 114. — Somalı. 

53. O. rectefurcatus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1891, p. 287. — 
Mrogoro. 

54. O. bituberculatus Olivier, Entomolosgie, I. 3.p.131, Taf. 22.Fig. 197 a,b. — 
Kibanga am Tanganyika (nach Fairmaire). — Senegambien, Guinea, Aegypten. 

OR yınetust Briehsons Archer. Natursesech.,.1843,11..5.2349 Insel 
Sansibar (Cooke); Dalalani am Natron-See im nördlichen Massai-Land (13.—14. De- 
zember 1893 zahlreich, ©. Neumann); in Boran und Arussi Galla (nach Grestro 
1895). — Caffrarien, Capland, Guinea, Senegambien. 

56. OÖ. hinnulus Klug, Insekten Madagaskars, 1832, S. 163. — Insel Sansibar 
(Cooke). — Madagaskar. 

57. ©. pugionatus Boheman, Insecta Caffrariae, II. p. 286. — Insel Sansibar 
(Cooke, Hildebrandt), Nyassa. — Lunda-Reich, Natal. 

58. O. nigricornis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. II2. — 
Tabora; Boran Galla, Auata (Mai 1393, nach Gestro 1895). 

BO ZTenusculus Erichson,. Atch. »f. 'Naturgesch., ‚1843, 1. S. 233... 
Boran Galla (Mai, Jun! 1893), Bardera in Somali (August 1893, nach Gestro 1895). — 
Senegambien, Angola, Abyssinien, Aegypten. 

OO sanalensis; Gestro, Ann. Mus, Civ. Genoya, 2. Ser., XV. 1895, 
p. 320, Fig. im Text. — Arussi Galla (April), Bardera in Somali (August 1893, 
nach Gestro 1895). 

61. O. interstitialis Fähraeus, Boheman’s Insecta Caffrariae, II. p. 282. — 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Natal; Abyssinien. 

GER OF rupereulieollis’Casselnau, Flise!/nat. ’d. Inseetes, Colcopt. I. 1840, 
p. 84. — Harold, Coleopt. Hefte, II. 1867, S. 40. — Arussi Galla (April 1893, 
nach Gestro 1895). — Capland, Senegambien, Abyssinien. 

Oo sraceilieornısuhanray, Rev. Mass Zeol,l 3. Ser, \W. 1877, pP. 316, 
Taf. I. Fig. 3. — Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien, Adua. 

64. OÖ. aeruginosus Roth, Arch. f. Naturgesch., 1851, 1. S. 124. — Galla, 
Cormoso (April 1893, nach Gestro 1895); Sansibar. — Abyssinien, Tigre. 

65. O. sidama Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 318. — 
Arussi Galla, Cormoso (April 1893). 
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Phalops 


Erichson, Naturgesch. d. Insekten Deutschlands, Coleopt. III. 1848, S. 764 
Anm.; Lansberge, Stettiner Entom. Zeit., 1883, S. 1061. 

Von der nahe verwandten Gattung Onthophagus gut unterschieden. Augen 
vollkommen getrennt; Hinterrand des Halsschildes flach gerundet und gerandet; 
Hinterfüsse mehr oder weniger breit, zusammengedrückt. Kopf der Männchen 
mit einer nach hinten zu aufsteigenden zugespitzten, am Ende zweitheiligen Platte. 

Die Gattung ist über das äthiopische und indische Gebiet verbreitet. 

t. Ph. smarasdınus Harold, Coleept. Hefte, XIV77375757 738-3: acmaye 


Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 110. — Kibanga am Tanganyika-See. — 
Abyssinien. 
2. Eh. ditissimus "Fairmaire, Compt. rend. Soe, ‚Entom- Belor132% 
p. 122; Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 1I0o. — Makdischu in Somali (nach 
Fairmaire); Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). 
Var. aurifrons Fairmaire, ebenda p. Iıı u. 123. — Makdischu. 


3. Ph. guttulatus Fairmaire, Ann.'Soe. Entom. France, 1837 p- mız — 
Tabora. 

4. Ph. boschas Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 653; 
Peters’ Reise, 1862, S. 230. — Nyassa. — Mosambik. 


Oniticellus 


Semille,aEneycl.umelhody 2779250 0350. 

1. OÖ. egregius Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 652; 
Peters’. Reise, 1862, S. 225, Taf. 12. Rie. 15.  UsasaralfnachsRairmaie); 
Süd-Somali, Bardera (August 1893, nach Gestro 1895). — Mosambik. 


2. O.rplanatus Castelnau, Elist znat. dr Inseetess, EoleopezErpoe — 
Zwischen dem Jipe-See und den Bura-Bergen (Dezember 1862, v. d. Decken); 
Kilimandscharo (Hans Meyer); Undussuma, südwestlich vom Albert - Nyansa 
(August 1891) und Kafuro, westlich vom Victoria-Nyansa (März 1891, Dr. Stuhl- 
mann); Arussi Galla (April 13893, nach Gestro 1895). — Mosambik, Natal, Cap- 
land; Schoa (nach Gestro). 


3. ©. pictus Hausmann, Iliger's’ Mas. f. Entom, VI. 71807, 52P85, 
Sansibar (Hildebrandt). — Capland, Angola, Senegal. 


4. O militaris Castelnau, a. a. OÖ. p. 91. — Undussuma, südwestlich vom 
Albert-Nyansa (3. August 1891); Westen der Issango-Ebene, nördlich vom 
Albert-Edward-See (Anfang Juni 1891), Kafuro, westlich vom Victoria-Nyansa 
(März 1891, Stuhlmann); Arussi Galla (Mitte April 1893, nach Gestro 1895). — 
Capland, Natal, Mosambik, Abyssinien. 


5. OÖ. nasicornis Reiche, Voyage Abyss. Galinier, Entom., 1850, p. 339, 
Taf. 20. Fig. 7. — Insel Sansibar (Cooke); Kafuro, westlich vom Victoria-Nyansa 
(März 1891, Dr. Stuhlmann). — Abyssinien, Senegambien, Togo, Angola, Natal, 
Mosambik. 

6. O. spinipes Roth, Arch. f. Natursesch., 1851, I. S. 128.7, Harold, 
Coleopt. Hefte, VII. 1871, S. 16 (humilis Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., 
l..S. 52; v. d. Decken!s Reisen, Gliedertiueres5. 138); ‘Gestro, ann VIE 
Genova, 2. Ser, XV. 1895, p. 324. — Zwischen Mbaramu und Kisuani (Oktober 
1862, v. d. Decken); Arussi Galla (April), Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 
1895). -— Abyssinien. 


7. O,!intermedius Reiche, a. 4./0,95837, Taf. 20.218275,6; Barsik 
Coleopt. Hefte, VIII. 1871, S. 16. — Sansibar (Hildebrandt); Süd-Somali, Bardera 
(August 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien, Guinea. 
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8. ©. pallipes Fabricius, Spec. Insect., I. p. 33: — Sansibar, Makdischu 
(nach Fairmaire). — Capland, Senegambien, Marocco, Algerien, Aegypten, Arabien, 
Syrien, Mesopotamien, Süd-Europa, 

SMS Sezelasıln Gesstaecker,, Arch t,, Natürgeseh.,, 37. 1. 5.152; v..d. 
Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 139. — Aruscha (November 1862, v. d. Decken). 


Drepanocerus 


Kirby, Zoo, Jeurm., III. 17828, p. 52T. 

I. D. laticollis Fähraeus, Boheman’s Insecta Caffrariae, II. p. 325. — 
Insel Sansibar (Cooke), Sansibar (Hildebrandt). — Limpopo, Caffrarien. 

2. D. setiger Raffray, Rev. Mag. Zool., 1877, p. 314. — Schimba-Berge. 

3. D. abyssinicus Roth, Arch. f. Naturgesch., 1851, I. S. 128. — Arussi 
Galla (15. April 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien: Tigre. 


II. Unterfamilie: Aphodiinae. 


Kopfschild vorn halbkreisföormig. Augen höchstens ausgerandet. Fühler 
neungliederig. Oberkiefer meist häutig, von oben nicht sichtbar. Flügeldecken 
mit deutlichen Epipleuren. Alle Hüften aneinander stehend; Mittelhüften gross, 
zwischen dem Meso- und dem Metasternum liegend. Vorderschienen an der 
Aussenseite mit 2 bis 3 Zähnen. Hinterleib von den Flügeldecken ganz bedeckt, 
unterseits mit 6 freien Segmenten. Ueber die Gruppen der Aphodiinen vergl. 
vellarold, Berliner Bntom, Zeitschr., 1867, 5. 278. 

Leben in Dung und Koth. Hierher gehören die kleineren und kleinsten 
Mistkäfer, welche zahlreich über alle Erdtheile verbreitet sind. 


Chiron 


Macs Feay, Tlorae Entom., I. 1319, p. 107. 

Bee ellerrrainmaine, Zinn. Soc. Entom. Bele., 1893, p. 148. 
Somali. 

2. Ch. puncticollis Harold, Berliner Entom. Zeitschr., 1862, S. 402. — 
Boran Galla, Auata (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Caffrarien. 


Sybax 


Boheman, Insecta Caffrariae, II. 1857, p. 365. 

Isssimpressicollis Boheman, ebenda p. 367, Taf. I. Fig. D 6 (Aypo- 
platys helophoroides Harold, Berliner Entom. Zeitschr., 1859, S. 221, Taf. V. 
Fig. 3). — Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Caffrarien, Gariep; 
Fassoglu; Abyssinien, zwischen 1000 bis 2000 m (nach Gestro 1895). 


Aphodius 


Illiger, Käfer Preussens, 1798, S. 15; v. Harold, Berliner Entom. Zeitschr., 
1862— 1871. 

1. A. schaumi Harold, Berliner Entom. Zeitschr., 1859, S. 205. —- Sansi- 
bar (Hildebrandt). — Abyssinien. 

ZEN im puzuseRKorh, Arch. 'f. Naturgesch., 85T, LS: 13t. Sansibar 
(Hildebrandt). — Nubien, Abyssinien, Guinea, Capland, Natal, Mosambik, 
Madagaskar. 

Senna 2 Genetdecken Arch. f. Naturgesch,, 37.1. S. 47; v.. d. Decken)s 
Reisen, Gliederthiere S. 120. — Uru (Mitte November 1862, v. d. Decken). 
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4. A.armatulus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 148. — Somali. 


5. A. minusculus Fairmaire, ebenda p. 148. — Somali. 
6. A. lividus Olivier, Entomologie, 1.033592186, ar 20WEI Dr 
Massai (nach Gerstaecker), Somali (nach Fairmaire). — Afrika, Europa, Asien, 


Australien, Amerika. 

7. A. massaicus Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, 1. 
1834, S. 49. — Massai; Arussi Galla (März-April 1893, nach Gestro 1895). 

8. A. hierogslyphieus Klus, >Symb. physssV Ne at 12a 
Somali (nach Gestro). — Aegypten, Smyrna. 

9. A. moestus Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 78. — Insel Sansibar 
(Cooke). — Mosambik, Madagaskar. — Ostindien, Ceylon. 

10. A. thoracıiceus Roth, Arch. f. Natursesch „21857,..1.25. 727.2 7 mussı 
Galla (April 13893, nach Gestro 1895). — Schoa, Abyssinien, Senegambien. 

Il. A. senegalensis Klug, Erman’s Reise. Atlas, 1835, S. 34; Reiche, 
Voyage Abyss. Ferret et Galinier. Atlas, Taf. XX. Fig. 8. — Arussi Galla 
(April 1893, nach Gestro). — Abyssinien, Capland, Guinea, Alt-Calabar, 
Senegambien. 

12. A. deplanatus Roth, Arch. f. Naturgesch., 1851, 1. S. 131. — (A. opa- 
troides Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 656; Peters’ Reise, 
1862, 3. 246, Taf. XIV. Fig. 712). —  Arussı ’Galla (2pril 17893, 2nachn@esire 
1895). — Abyssinien, Tigre; Mosambik, Senegambien. 

13. A. harpalinus Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 
1884, S. 49; 'Gestro, Ann. Mus. 'Civ. Genoya, 2. Ser, XV. 1895, Pr 3272 Nasen 

14. 2%. proditor "Gestro, Ann. "Mus. Cry Genoya 2. Ser Bor 
p. 326. — Arussi Galla (April 1893). 

15. A, pulcherrimus Reiche, Voyage Abyss, Rerreiget.GAlinierup, 9E: 
Taf. XXI. Fig. 2. — Sansibar (Hildebrandt); Arussi Galla (April), Boran Galla 
(Mai 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien, Natal. 

16. A, marginicollis Harold, , Berliner Entom. Zeitschr, 1859, 52.204; 
1861, S. 104. — Sansibar (Hildebrandt), Insel Sansibar (Cooke). — Abyssinien, 
Mosambik, Natal, Capland, Senegambien. 


Rhyssemus 


Mulsant, Col&opt. de France, Lamellic., 1842, p. 314. 

I. Rh. germanus Linne, Systema Naturae, I. 2. p. 566 (asper F.). — 
Massai (nach Gerstaecker); Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Ery- 
thräa; Orient; Europa. 


Notocaulus 
Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1884, S:S28R. 
I. N. auriculatus Quedenfeldt, ebenda S. 287. — Tanganyika-See 


(Reichard). — Natal. 

Eine durch die Skulptur der Oberseite ausgezeichnete Art und leicht 
kenntlich durch die drei beisammenstehenden mittleren Längsrippen des Pronotums 
und die gerippten Flügeldecken. Färbung des Körpers braunschwarz oder 
rostbraun. 

Länge des Körpers 5 mm. 


Ill. Unterfamilie: Orphninae. 


Oberkiefer hornig, frei. Fühler zehngliederig, Keule kurz und dick. Mittel- 
hüften gross, schräg, sich berührend. Episternen des Metathorax einfach, ohne 
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Epimeren. Zwei Sporen an den Hinterschienen. Hinterleib an der Bauchseite 
mit fünf freien Segmenten. Die Männchen sind durch Höcker und Hörner auf 
dem Vorderrücken ausgezeichnet. Kleine Arten von meist ovaler Form. 


Orphnus 


Mackleeay,, Horae-Entom., |, 1819,;,p.) 110. 

2720, sansıbaricus m. Stettiner, Entom. Zeit., 1895,.S. 341! —: Sansibar 
(Hildebrandt). — Dem 0. belobus Kl. aus Mosambik ähnlich, aber das Horn des 
Kopfes kürzer und mehr die Stirn hinaufgerückt; am inneren Augenrande ein 
kleiner Höcker. Flügeldecken etwas gröber punktirt, die Punkte auch an den 
Seiten mehr in Reihen stehend. WVorderschenkel am unteren Rande vor der 
Spitze mit zahnartig vorspringender Platte und vor dieser tief ausgerandet. 
Zähne der Vorderschienen stumpflich abgerundet, kürzer, der obere grösser als 


bei dilobus Kl. — Länge des Körpers ı1!/,—13 mm. 
Auch zwei Stücke (9) vom Tanganyika-See (Reichard) gehören hierher. 
2. ©. subfurcatus m, Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 342. — Madinula 


(W. v. St. Paul-Illaire).' 

Gleichfalls dem O. bilobus ähnlich, aber kleiner; die erhabenen Seitenränder 
der Aushöhlung des Vorderrückens nur mit je einer abgerundeten Zacke. Seit- 
lich von der Aushöhlung ist das Pronotum reichlicher punktirt. Flügeldecken 
gröber punktirt, die Punkte auf dem Rücken in zwei bis drei Reihen geordnet, 
die übrigen Punkte unregelmässig stehend. Endbuckel der Flügeldecken glatt. 
Prothorax reichlicher und feiner punktirt als bei voriger Art; Seitenränder der 
Aushöhlung des Prothorax parallel. — Länge des Körpers 9,5 mm. 

BO ni. assleus m. Stetimer Pntom. Zeit, 1895, S. 341. —_ Nyasa 
See. — Dem 0. senegalensis Cast. ähnlich, aber kleiner, Pronotum gröber und 
etwas reichlicher punktirt; die Aushöhlung des Prothorax hinten nur wenig ver- 
schmälert. Hinterecken des Prothorax stärker gerundet. — Länge des Körpers 
6—7 mm. 

Versımpressorstriata, m. ebenda 5. 341. 

Grösser, auf den Flügeldecken z. Th. regelmässiger gestreift-punktirt; die 
Rückenstreifen eingedrückt. — Länge des Körpers 6,5—8,5 mm. — Tanganyika- 
Seel. Reichard), 

DO Eallar Gestro, Zunny Mus Civ Genova, 2. Ser., XV. 1895, pP. 328. — 
Arussi Galla (April), Boran Galla (Mai 1893). 


Craniorphnus m. 


Scebeinen Entom Zeit, 1895, S. 343. 

Von der Gattung Orphnus durch den verhältnissmässig sehr dicken Kopf 
und das etwas grössere Scutellum unterschieden. 

1. C. grandiceps m., ebenda S. 343. — Rostfarben, glänzend, Kopf 
braun, wenig glänzend, mit einem Hörnchen. — Länge 7 mm. — Am Tana- 
Fluss in Witu (G. Denhardt). 


IV. Unterfamilie: Hybosorinae. 


Oberkiefer hornig, frei, vom Kopfschild nicht ganz bedeckt. Augen höchstens 
ausgerandet. Fühler zehngliederis. Flügeldecken mit deutlichen Epipleuren., 
Mittelhüften gross, schräg gerichtet, sich berührend, zwischen dem Meso- und 
dem Metasternum liegend. Episternen des Metathorax am Ende mit einem 
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kleinen Epimeron. Vorderschienen aussen mit 2 bis 3 Zähnen. Hinterleib von 
den Flügeldecken ganz bedeckt, aus 6 freien Segmenten bestehend, von denen 
die vorderen ganz verwachsen sind. 

Leben an Dung und Koth. 


Hybosorus 


Mac’ Leay, Horae Entom., 1.7 1819,,p: 120: 

ı. H. illigeri Reiche, Ann. Soc. Entom. France, 1353, p. 88 (arator I.). — 
Mombas, Sansibar, Massai, Somali; Arussi und Boran Galla (April, Mai 1893, 
nach Gestro 1895). — Süd-Europa, Nord-Afrika, Arabien, Senegambien, Nord- 
Amerika. 

2. H. nitidus Lansberge, Compt. rend. Soc. Entom. Belg., 1882, p. XXIII; 
Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., p. 21. — Somali. 

3. H. ‘eurtulus «Rairmaire, "Ann. Soc, Entom. France, 1887. Paare — 
Kipalapala. 


Phaeochrous 


Castelnau, Hist. nat. d. Insectes. Col&opt., II. 1840, p. 108. 

1. Ph. becearii Harold, Coleopt. Hette, "VII Sr377r, 05.5202 Sense 
(Reimer), zwischen dem Kilimandscharo und Mombassa (Dr. Hans Meyer), süd- 
östlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer), Tanganyika-See (Reichard); 
Arussı Galla, Boran Galla (April, Mai 1893, nach Gestro 1895). — Bogos, 
Abyssinien. 

Auf den Flügeldecken beiderseits der Doppelstreifen noch deutliche Streifen, 
so dass die Zwischenräume mit den unregelmässigen Punkten schmal sind. 
Weibchen mit Kerbzähnen zwischen den beiden grossen Randzähnen der Vorder- 
schienen. 

2. Ph. stercorarıus m. "Stettiner Entom, Zeit, 11895,5.22225 Zypern 
in Usambara (Dezember 1891 an Koth, L. Conradt). 

Dem Ph. beccarii sehr ähnlich, aber Kopf und Pronotum glatter, glänzender, 
feiner punktirt. Die Flügeldecken etwas feiner gestreift; drei Doppelstreifen auf 
jeder Flügeldecke, zwischen je zwei Doppelstreifen ein viel breiterer, unregel- 
mässig punktirter Raum. Beim Männchen am Aussenrande der Vorderschienen 
(auch zwischen den beiden grossen Randzähnen) mit vielen Kerbzähnchen; Mittel- 
und Hinterschienen länger beborstet als beim ‚Weibchen, zwei Zähne an den 
Vorderschienen. Weibchen ohne Kerbzähnchen zwischen den beiden grossen 
Randzähnen der Vorderschienen; drei Zähne an den Vorderschienen. — Länge 
des Körpers IO— II mm. 


V. Unterfamilie: Troginae. 


Oberkiefer hornig. Fühler zehngliederig. Flügeldecken mit deutlichen 
Epipleuren. Mittelhüften klein, kurz, zwischen dem Meso- und dem Metasternum 
liegend; alle Hüften aneinander stehend. Vorderschienen mit 2 bis 3 Zähnen. 
Hinterleib von den Flügeldecken ganz bedeckt, an der Bauchseite nur 5 freie 
Segmente zeigend. 

Die Hauptgattung ist Trox, deren Arten alle schwarz oder grauschwarz 
sind und eine höckerige oder runzelige Oberseite haben. Einige zu dieser Unter- 
familie gehörige Formen, welche die Gattungen Acanthocerus, Synharmostes, Phil- 
harmostes u. Ss. w. bilden, vermögen sich einzurollen, indem sie den Vorderkörper 
(Kopf und Vorderbrust) auf die Unterseite schlagen und die breitschienigen Beine 
an den Körper ziehen, wodurch sie ein kugelförmiges Aussehen bekommen. 
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Die Arten von Trox halten sich gewöhnlich im Sande oder an dürren Orten 
auf und leben an trockenen thierischen Stoffen. Die kleinen kugelförmigen Trogiden 
scheinen sehr verborgen zu leben, denn sie werden selten gefunden. Von einigen 
derselben wissen wir, dass sie in Termitenbauten vorkommen. 


Trox 


Fabricius, Entom. Syst., I. 1792, p. 86; v. Harold, Monogr. d. Gatt. Troz, 
@oleopt. Fleite, IX. 1872, S. 1192. 

1. T. radula Erichson, Arch, f. Naturgesch., IX. 1. S.235; v. Harold, Monogr. 
S. 68. — Makdischu, Guelidi (nach Fairmaire),. — Angola, Benguela, Ngami. 

Zebaieeatuss Gerstaecker, Arch.st.. Naturgesch.,. 33. 1. 1866, S.149; 
v.d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 118; v. Harold, Monogr. S. 82. — Zwischen 
dem Jipe-See und Aruscha (v. d. Decken); Sansibar, Massai, Usagara, Mpapwa. 

3. Rameultus Fähraeus, Boheman’s Insecta Caffrariae, II. 1857, p. 377 
(squalidus Harold, nec Olivier, Monogr. S. 107). — Somali (nach Fairmaire). — 
Caffrarien. 

4. T. squalidus Olivier, Entomologie, I. 4.5. ı2, Taf. I. Fig. 12, 1789. — 
Gebirgsgegend von Aruscha (November 1862, v. d. Decken); im nördlichen 
Massai-Land bei Donje Ngai (12. Dezember) und Dalalani (17. Dezember) am 
Natron-See (O. Neumann); Somali (nach Gestro); Arussi Galla (April), Boran 
Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Natal, Capland, Senegambien, Sennaar, 
Abyssinien. 

5. T. larvatus Gerstaecker, v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 309. — 
Insel Sansibar (Cooke, Hildebrandt); Umbugwe, südlich vom Manyara - See 
(5. November), bei Donje Ngai am Natron-See (12. Dezember 1893, ©. Neu- 
mann). — Natal. 

Oeerdenwieulatus Olivierse Entomolegie,. 1789, 1. 4.5.13, TafıIE 
Bier arr v Harold, Monogr. 'S. 70.’ = Somali (nach Fairmaire); Ogaden 
(September 1892), Archeisa (Oktober 1892), Arussi Galla (April 1893), Bardera 
in Süd-Somali (August 1893, nach Gestro 1895). — Schoa, Abyssinien, Arabien, 
Mesopotamien, Syrien. 

7. T. desertorum Harold, Coleopt. Hefte, IX. 1872, S. 77. — Somali—Isa 
(nach Gestro 1895). — Aegypten, Arabien. 

Sell lumidısz Kabrieius, -Spee. Insect., II. App. P.'496 (1781). — Neo- 
roine in Süd-Kawirondo, Landschaft am Ostufer des Victoria-Nyansa (O. Neu- 
mann). — Capland. 

9. T. setulosus m. Stettiner Entom. Zeit., 1891, S. 23. — Kilimandscharo 
(Dr. Hans Meyer). 


10. T. procerus Harold, Monogr. S. 127. — Somali. — Abyssinien, 
Kordofan, Aegypten, Arabien, Senegambien. 
ner montanus m. Stettiner "Entom. .Zeit., 1891, S. 22. —  Kilima- 


ndscharo (Dr. Hans Meyer); oberhalb der Baumregion des Kilimandscharo in einer 
Höhe von 2600 bis 3000 m (Prof. Volkens). 


Philharmostes m. 


Steteinere Entonmms Zeits) 1895, S. 344. 

Fühler neungliederis. Wangenrand vom Kopfschild nicht unterschieden. Pro- 
thorax hinten bis zu den Seitenrändern breit gerundet, ohne Hinterecken. Flügel- 
decken an den Seiten mit einem von den Schultern ausgehenden Kiele, Epipleuren 
breit. Hinterschienen stark zusammengedrückt, sehr dünn und breit. Das Ver- 
mögen, sich einzurollen, ist vollkommen. Die Gattung ist mit Cloeotus und Syn- 
harmostes verwandt. 
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I. P. integer m. ebenda S. 344. — Plantage Derema in Usambara (No- 
vember 1891, L. Conradt). 

Braun-erzfarbig, am Rande grünlich. Seitenkiel der Flügeldecken ganz, nicht 
unterbrochen. Prothoraxseiten vor den Vorderecken mit winkeligem Vorsprung 
und 4 kleinen Schwielen vor der Mitte des Hinterrandes. — Länge des ein- 
gerollten Körpers 2,5 mm. 


VI. Unterfamilie: Geotrypinae. 


Kopf gewöhnlich gebildet; Oberkiefer hornig, kräftig entwickelt. Fühler 
elfgliederig.. Augen durch die Augenleiste ganz oder theilweise getheilt. Flügel- 
decken mit deutlichen Epipleuren. Mittelhüften klein, zwischen dem Meso- und 
Metasternum liegend. Alle Hüften aneinander stehend. Vorderschienen aussen 
mit 5 oder mehr Zähnen. Pygidium von den Flügeldecken bedeckt. — Mistfresser. 

' Die Hauptgattung im tropischen Afrika ist Bolboceras, deren Arten alle gelb- 
braun bis dunkelbraun sind; die meisten sind klein, 7—ı2 mm lang oder 
wenig länger; einige erreichen aber die Grösse der grösseren @eotrypes-Arten. 


Bolboceras 


Kirby, Transaet. "Linn. ıSoe. Eondon, XI.7r8137 pP 459. 

I. B. princeps m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, 5.100.  Berelanea 
(O. Kickel). 

Gross, gelbbraun, glänzend, unterseits gelb behaart, Pronotum rothgelb, auf 
den Seiten blasser. Kopf dicht runzelig-punktirt, hinten glatter, vorn mit einem 
auf die Seiten übergehenden Querkiel; Stirnleiste beiderseits abgekürzt, zwei- 
zähnig. . Prothorax oben glatt, abgeflacht, ganz unpunktirt, nach dem Vorder- 
rande zu schwach punktirt, auf den Seiten dicht und fein gerunzelt; beiderseits 
gegen den Hinterwinkel hin mit je einem aufgerichteten geraden Horn. Flügel- 
decken mit schwach eingedrückten Streifen. Vorderschienen aussen fünfzähnig. — 
PangendesaKorpers 237mm! 

Die Art ist ausgezeichnet durch das jederseits vor den Hinterwinkeln des 
Prothorax sich erhebende aufrechte Horn. 

2. B.{ atawus m. gebenda Ss. 167. Bone am nördlichen Ende 
des Nyassa-Sees (Mission). 

Gross, braun, wenig glänzend, fast matt, unterseits rothgelb behaart; Kopf 
sehr dicht runzelig punktirt, vorn und an den Seiten mit einer kontinuirlichen 
Randleiste, Stirnleiste beiderseits abgekürzt. Prothorax dicht runzelig granulirt, 
vor dem Hinterrande der Quere nach aufgetrieben, vorn in der Mitte leicht ab- 
geflacht und beiderseits mit schwachem Wulst, der Querkiel auf der Scheibe vorn 
glatt und glänzend, in der Mitte ausgebuchtet. Flügeldecken mässig tief gestreift- 
punktirt. Vorderschienen aussen fünfzähnig. — Länge des Körpers 23—24 mm. 

3. B. interruptum m. ebenda S. 168. — Dar-es-Salaam (L. Conradt). 

Kastanienbraun, Kopf vorn gerunzelt und mit einem sehr kleinen Höcker- 
chen versehen. Pronotum beiderseits stark und mässig dicht punktirt, auf der 
Mitte weniger dicht punktirt, hinten glatt, vor dem Vorderrande mit einem 
mittleren Eindruck; Hinterrand mit einer in der Mitte unterbrochenen Randleiste. 
Flügeldecken mässig tief punktirt-gestreift; Zwischenräume flach. Vorderschienen 
aussen mit 7 Zähnchen, von denen die hinteren sehr klein sind. — Länge des 
Körpers 9 mm. 

Die Art ist dem DB. rugiferum m. West-Afrikas sehr ähnlich, vielleicht eine 
ostafrikanische Rasse desselben. Aber auch B. interruptum ist in West-Afrika ver- 
treten (var. guineense m.). 
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4. B. serripes Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis, 1832, 
Coleopt. p. 19. d; Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 1892, p. 756. — Somalı. 

5. B. sansibaricum m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 169. — Sansibar 
(DiiaG. : Aukischen). 

Kleiner, rostbraun, Kopfschild mit 3 quer zu einander stehenden Höckern, 
deren mittlerer der grösste ist. Prothorax vorn in der Mitte ausgehöhlt; die 
Höhle in der Mitte punktirt und am Hinterrande von zwei kleinen stumpfen 
Höckern begrenzt; Rücken hinten glatt, unpunktirt, aber unmittelbar hinter der 
Höhlung und gegen die Seiten hin grob punktirt. Vorderschienen mit 6 Zähnen. — 
Länge des Körpers 12 mm. 

SebplalauGestro, Zinn. Must CivaGenova, ‚2. Ser. XV. 1895, p. 330. — 
Boran Galla, Auata (Mai 1893). 

Zee nmecialense Castelnau,klist. nat. d.sInsectes!..Coleopt., U. p. 105, 
Taf. 26. Fig. 5. — Conde-Gebiet, am Nordende des Nyassa-Sees (Mission); 


Mpapwa (nach Fairmaire). — Ober-Guinea, Senegambien. 
Stirn vorn mit kleiner mittelständiger Tuberkel. Pronotum mit einer mitt- 
leren punktirten Längsfurche. Vorderschienen aussen mit 6 Zähnchen. — Länge 


des Körpers 6,5—7,5 mm. 

SmBelrtboralesım. Stettiner) Entom.\ Zeit., "1894, S.170. = Bei Pangani 
am Meere (Januar 1891 und Januar 1892, L. Conradt). 

Rothkastanienfarben, Kopf vorn gerunzelt und mit einem mittleren Höcker- 
chen und beiderseits desselben neben dem Rande mit einem kleineren Höcker- 
chen versehen. Pronotum auf der Scheibe und hinten fast unpunktirt, gegen 
die Seiten hin mit grossen Punkten, vorn in der Mitte mit einem Eindruck, 
der Vorderrand in der Mitte etwas vorgezogen und mit zwei kleinen Zähnen 
bewehrt. Flügeldecken mittelmässig gestreift-punktirt, Zwischenräume sehr wenig 
konvex, die der Naht näheren deutlicher, aber nur schwach konvex. Vorder- 
schienen mit 7 Zähnchen, von denen die hinteren sehr klein sind. — Länge des 
Körpers 7,5—8 mm. | 

9. B. eyeloidum Fairmaire, Bull. Soc. -Entom. Belg., 1891, p. 285. — 
Somali (nach Fairmaire). 

Scheint dem B. littorale m. sehr ähnlich zu sein, aber die Vorderschienen 
sollen am Aussenrande nur vierzähnig sein und das Pronotum weniger reichlich 
punktirt. 

Ios B. suahlelumm. Stettiner, Entom. Zeit... 1804,..S. 170.: — ‘Am, lana- 
Fluss in Witu (Denhardt). 

Ausgezeichnet durch den bis an den Vorderrand des Clypeus vorgeschobenen 
kräftigen Doppelhöcker. Stirn mit zwei nebeneinander stehenden stumpf abge- 
rundeten Höckern zwischen den Augen. Labrum deutlich ausgerandet. Pronotum 
glatt, vorn in der Mitte tief eingedrückt und nicht punktirt; der etwas vorge- 
zogene Vorderrand in der Mitte mit zwei kleinen nebeneinander stehenden 
Zähnen; Rücken bis hinten unpunktirt. Zwischenräume der punktirt-gestreiften 
Flügeldecken flach oder wenig konvex. Vorderschienen am Aussenrande mit 
- 8 Zähnchen, die vier hinteren sehr klein. — Länge des Körpers I2 mm. 

11. B. rufotestaceum Boheman, Insecta Caffrariae, II. p. 373. — Var. 
puncticolle m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 172. — Madinula (W. v. St. Paul- 
Illaire), Tanga (O. Kickel), Dar-es-Salaam (L. Conradt). 

Von dem eigentlichen BD. rufotestaceum Boh. (Caffrarien) durch das mehr 
punktirte Pronotum zu unterscheiden. Vorderer Kopfkiel scharf ausgeprägt, 
etwas gebogen, die ganze Breite des Vorderkopfes einnehmend; hinterer Kiel 
beiderseits abgekürzt. Pronotum vorn in der Mitte schwach eingedrückt. 
Flügeldecken tiefer gestreift als bei BD. suahelum m., Zwischenräume wenig, 
hinten deutlicher konvex. Vorderschienen am Aussenrande zehnzähnig. — Länge 
des Körpers 7—10,5 mm. 
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12. B. monticola m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 173. — Im gebirgigen 
Usambara, und zwar auf der Plantage Derema im September 1891 Abends 
im Wohnzimmer gefangen (L. Conradt). 

Vorderer Kopfkiel bogenförmig; auf dem Scheitel mit zwei kleinen neben- 
einander stehenden deutlichen Tuberkeln. Pronotum grob, aber nicht dicht 
punktirt, hinten glatt, vorn ohne Eindruck. Flügeldecken recht tief gestreift, 
die Streifen mässig stark punktirt, die Zwischenräume stark konvex, namentlich 
hinten. Vorderschienen am Aussenrande mit 8 Zähnchen. — Länge des Körpers 
Io mm. 


Athyreus 


Mac Teay, Horae Entom,, 1819, T,p. 212% 
1. A. fracticollis Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis, 
1882. Col&opt. p. 20. — Somalıi. 


VI. Unterfamilie: Dynastinae. 


Oberlippe unter dem Kopfschilde versteckt. Fühlhörner zehngliederig. 
Prosternum hinter den Vorderhüften zapfenförmig vorragend, vor denselben ge- 
kielt. Vorderhüften walzenförmig. Flügeldecken meist ohne deutliche Epipleuren. 
Krallen gleich, einfach, zwischen ihnen eine deutliche Afterkralle. Vorletztes 
Bauch- und Rückensegment an den Seiten vollständig miteinander verschmolzen; 
die letzten Stigmen schräg nach aussen liegend, letztes Paar meist deutlich 
sichtbar. Pygidium und ein Theil des Propygidiums von den Flügeldecken meist 
ganz unbedeckt. 

Das Männchen der meisten Arten durch Höcker oder Hörner auf dem 
Kopfe und dem Vorderrücken ausgezeichnet. 

Leben grossentheils im Mulm alter Bäume. Die ostafrikanischen Arten 
sind meist klein; die grösseren Arten gehören zu Oryctes. Das Vaterland der 
grössten Formen dieser Unterfamilie ist das tropische Süd- und Zentral-Amerika; 
auch im indischen Gebiet giebt es einige sehr grosse Arten. 


Heteronychus 


Burmeister, -landb> 12 Entom.,2Vr. 18272 9.298: 

I. H. latiusculus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 126. — 
Usagara (nach Fairmaire). 

2. H. truncaticeps Fairmaire, ebenda p. 127. — Kibanga am Tanganyika- 
See (nach Fairmaire). 

3. H. rugifrons Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Erance, 5. Ser, Vollserr 
p. 36. — Sansibar. — Madagaskar. 

4. H. arator Fabricius, Entom. Syst., I. p. 33. — Kibanga am Tanganyika- 
See. — Capland. 

5. H. atratus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 657; 
Peters’ Reise nach Mosambik, 1862, S. 253. — Küste von Sansibar (Früh- 
jahr 1863, v. d. Decken). — Mosambik. 

6. H. obtusifrons Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg,, 1893, p. IQ. — 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Schoa. 


Phyllognathus 


Eschscholtz, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1830, p. 65. 
I. P. stricticeps Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 21. — 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Schoa. 
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Pycnoschema 


Thomson, Archives Entom., I. 1853, p. 65. 

1. P. parvicornis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1894, p. 391. — 
Kilimandscharo (nach Fairmaire); Madschame im Dschagga-Land am Kilima- 
ndscharo, 1500 m (Paesler); ebenda in der Kulturregion, 1300—1700 m (Prof. 
Volkens). 

2. P. scropha Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 263; 
Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1834, S. 329 Anm. — Mombassa—Kenia 
(Hildebrandt), Madinula (W. v. St. Paul-lllaire). 


Coelocorynus m. 


Stetfiner Entom. Zeit., 1895, S. 353. 

Mit Pyenoschema verwandt, unterscheidet sich aber durch den breiten vier- 
zähnigen, oben ausgehöhlten Clypeus, die gezähnte Spitze der Vorder- und 
Mittelschienen und die längeren Tarsen. Stirn mit hohem, glattem Querkiel. 
Prothorax vorn abgestutzt und mit schwacher Schwiele. Vorderschienen schmal, 
aussen mit spitzen kurzen Zähnen, der zweite Zahn dem ersten näher als dem 
dritten. 

Männchen: Körper schmal, schlank. Prothorax nach vorn breiter, gewölbt, 
hinten schmäler, die Seiten gerundet. 

Weibchen: Körper dicker, kräftiger, hinten breiter. Prothorax vorn ver- 
jüngt, einfach. 

Be@erunsorieus m.4Laf. DL. Fig. 15), ebenda. S. 333: 

Kastanienbraun, glänzend. Prothorax zerstreut grob punktirt. Scutellum 
kurz, hinten abgerundet. Flügeldecken mit 13 Punktstreifen; Zwischenräume een 
Streifen gewölbt. — Körperlänge 19—20 mm. 

Auf dem Ru-Nssororo (Ruvenzori), nördlich vom Albert-Edward-See, in der 
Waldzone, in einer Höhe von 2600 bezw. 3000 m (9. und 10. Juni 1891, 
Dr. F. Stuhlmann). 


Temnorrhynchus 


kloper Ihe Goleope Manual, 1. 1837, p. 93. 

I. T. raffrayı Fairmaire, Le Naturaliste, IX. 1887, p. 223. — Sansibar. 

2. T. stormsi Duvivier, Compt. rend. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 419. — 
Tanganyika-See (nach Duvivier). 

gel samsibanieus ms Nova Actazäead» Caes. Keop.-Carol., Nat-ıCur,, 


Vol. 50. 1837, p. 258. — Stirnplatte zweizähnig. Pronotum mit grossen 
deutlichen Punkten, vorn in der Mitte etwas ausgehöhlt. Flügeldecken punktirt- 
gestreift; drei Streifen doppelt. — Körperlänge 20—24 mm. 


Insel Sansibar (Cooke). 

4. T. agysimbanus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1868, p. 793. — 
Sansibar (nach Fairmaire). 

5. T. antiochus Fairmaire, ebenda p. 795. — Sansibar. 


Se 


a Käfer Preussens, 1798, S. 
. ©. boas Fabricius, Syst. a a: p. 8; Burmeister, Handb. f. Entom,, 
DS, ee 
Die Art ist kenntlich an der ovalen Körperform und den glänzenden, 
schwach punktirten und schwach gestreiften Flügeldecken. Das Kopfhorn des 
Männchens ist lang und reicht bis zu dem hinteren Abschnitt des Pronotums. 


Ost-Afrika IV. Coleopteren. II 
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Dieses ist vorn rothbraun behaart; der hintere (obere) Rand des grossen Ein- 
drucks besitzt zwei voneinander getrennte Zacken. Beim Weibchen findet sich 
auf dem Kopfe statt des Hornes nur ein kleiner, spitzer Höcker. Der Eindruck 
des Vorderrückens ist klein, auf die Mitte des vorderen Theiles beschränkt und 
nicht tief. Länge des Körpers 35 bis 48 mm. 

Bei der grossen Verbreitung der Art über West-, Ost-, Süd- und Zentral- 
Afrika ist es erklärlich, dass sie sich in verschiedenen Gegenden Ost-Afrikas 
findet; sie liegt vor aus dem Küstenlande, z. B. Tanga; ferner aus Usambara, 
Unguru, Walegga, Kakoma, dann aus dem Seengebiet, vom. Albert-See bis zum 
Nyassa-See; Matomondo in Unguru (September 1883, Stuhlmann). 

2. ©. monoceros Olivier, Entomologie, Ar 27 PA, Marsa 

Diese gleichfalls über das äthiopische Gebiet verbreitete und an geeigneten 
Orten nicht seltene Art ist länger und schmäler als die vorige. Die Flügeldecken sind 
stärker punktirt und gestreift, daher weniger glänzend. Das Kopfhorn des Männchens 
ist ziemlich kurz. Der Eindruck auf dem Vorderrücken ist kleiner und weniger 
tief; der hintere Rand dieses Eindrucks trägt nur einen Vorsprung, der einfach 
oder mit zwei kurzen stumpfen, nahe beieinander stehenden Zähnchen versehen 
ist. Beim Weibchen sind das Kopfhorn und der Eindruck auf dem Vorder- 
rücken kleiner. — Länge des Körpers 35—47 mm. | 

Ueberall im Küstenlande, z. B. bei Tanga, Pangani, Dar-es-Salaam, Madinula. 
Ferner im Innern, z. B. bei Kakoma in Ugunda, am Nyassa-See u. s. w., Pangani 
(30. November und 6. Dezember 1839, Stuhlmann). — West-Afrika, Südost-Afrika. 

3:0. gigas' Castelnau, Flist. nat: ‘d. Insectes, ‚Coleopt,, I. pP r4.-2 le 
Innern von Somali (nach Fairmaire). — West-Afrika, Senegambien, Kamerun. 

4. O. ceristatüs‘, Snellen van) 'Viollenhoven’ (Taf = Il 7 Rs2a6zu6a, 
Tijdschr. voor Entom., I. 1858, p. 21, Taf. 2. Fig. 1. (Dimyxus crampeli Fair- 
maire, Ann. Soc. Entom. France, 1893, p. 139, vom UÜbangi. — Oryctes ingens m., 
Stettiner Entom. Zeil, 21894, Se Ts): 

Ausgezeichnet durch die Grösse des Körpers, der 72 mm lang ist, durch 
die Länge des Kopfhorns und die Breite des abweichend gebildeten Prothorax. 
Kopfhorn des Männchens sehr lang, gebogen, vorn etwas punktirt, an den Seiten 
und hinten runzelig. Prothorax in der vorderen Hälfte so breit wie die Flügel- 
decken, die vordere Hälfte des Seitenrandes aufgebogen, in der Mitte desselben 
mit einem aufgerichteten Vorsprunge; eine von diesem Vorsprunge ausgehende 
Leiste nach hinten, getrennt vom Aussenrand, verlaufend; auf der Mitte des Rückens 
ein schmaler, seitlich komprimirter, vorn und hinten abgestutzter Höcker, welcher 
auf der oberen Kante von einer Furche durchzogen ist. Flügeldecken breit, 
ziemlich dicht punktirt, mit 4 theilweise konvexen Längsstreifen, der äussere 
dieser Streifen nach der Schulterbeule hin kielförmig erhaben. Vorderschienen 
dreizähnig, ohne Spuren von kleineren Zähnen. Mittel- und Hinterschienen am 
Ende zweizähnig, der äussere Zahn breit, am Ende ausgerandet, fast zwei- 


spitzig. — Trotz einiger Abweichungen scheint die ostafrikanische Form von der 
westafrikanischen artlich nicht verschieden zu sein. — Madinula (v. St. Paul- 
Ilaire). — Guinea, Congo. 
Cyphonistes 
Burmeister, Handb. 1 Entem, Neısayz ze: 
I. C. vallatus Wiedemann, Zool. Mag., I. ı. S. 4. — Insel Sansibar 


(Cooke). — Caffrarien, Capland. 
Xenodorus 


de Breme, Ann. Soc. Entom. France, 1844, p. 296. 
I. X. janus Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 9. — Buginda, südlich vom 
Albert-Nyansa (9. Juli 1891, Stuhlmann). — Congogebiet, Guinea, Senegambien. 
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Syrichthus 


Hope, The Coleopt. Manual, I. 1837, p. 91. 

Bes elathratuse Gerstaecker, Arch. 1.. Naturgesch,, 332. 175.40; v.d. 
Decken seReisen, Gliederthiere S.. 105, Taf. VI: Fie'7. = Am Jipe-See (v. d. 
Decken). 


Rhizoplatys 


Westwood, Proceed. Entom. Soc. London, 1841, p. 38. 
Er mbiemusı Gerstaecker, Arch... f. .Naturgesch., 37 1. 5.465 v. d. 
Decken’s Reisen, Gliederthiere 5. 105, Taf. VI. Fig. 7. — Insel Sansibar (Cooke). 


VIH. Unterfamilie: Melolonthinae. 


Hierher gehören die zunächst mit den Maikäfern verwandten Gattungen, 
Kopfschild seitlich einfach, nicht ausgerandet. Fühler sieben- bis zehngliederig. 
Prosternum hinter den Vorderhüften flach. Füsse mit zwei gewöhnlich gleichen, 
unbeweglichen, klaffenden, meist gezähnten oder gespaltenen Krallen. Afterkralle 
deutlich vorstehend, mit zwei Borsten. Krallenglied klein. Hinterschenkel meist 
wenig verdickt. Die beiden Endsporen der Schienen spitz oder etwas abgerundet. 
Segmente des Hinterleibes meist miteinander verwachsen; Spitze desselben von 
den Flügeldecken nicht bedeckt. Stigmen des Hinterleibes in einer Richtung 
liegend, von den Flügeldecken bedeckt (letztes Paar aber ganz frei). Kopf und 
Halsschild der Männchen stets einfach, d. h. niemals durch Höcker oder Hörner 
ausgezeichnet. Die Männchen haben eine längere Fühlerkeule als die Weibchen. 
Körperfarbe meist bräunlich, selten metallisch. 

Nachdem die Larven in der Erde sich von Pflanzenwurzeln ernährt, fressen 
die entwickelten Käfer an Bäumen und Sträuchern die Blätter und Triebe an. 

Unter den Gruppen der Melolonthinen treten im äthiopischen Gebiet und 
speziell in Ost-Afrika nur die Leucopholinen, Schizonychinen und Sericinen 
hervor. Die eigentlichen Melolonthen sind im äthiopischen Gebiet nur sehr ver- 
einzelt vertreten und aus Ost-Afrika nicht bekannt. 


Eulepida m. 


nn Soc Entom. Bele,, 17.38.1894, p. 554. 

Diese Gattung enthält die grösseren Melolonthinen des tropischen Afrika 
und vertritt hier die Maikäfer (Melolontha) Europas. Ihre Fühlhörner sind indess 
nur mit einer dreiblätterigen Keule versehen (Gruppencharakter der Leucopholinen). 

Bnundereolkisem, ar a, © pP. 5506, Brenske, Stettiner -Entom, Zeit, 
1896, 5. 183. — Sansibar-Küste, 6° s. Br. (Hildebrandt); Mamboia, Lujenda (nach 
Brenske). 
2a 27 paeamarm., aa. Orp. 557. — Landschaft  Ugoge. (Juni 1890, 

(Dr. F. Stuhlmann). | 

3. E. nyassica m., a. a. OÖ. p. 557. — Nyassa-See. 

4. E. sinuatifrons Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 119 (sub 
Lepidiota). — Somali (nach Fairmaire); Tanga (März und April 1893, Oskar 
. Neumann). 

5. E, sansibarica m., a. a. O. p. 558. — Sansibar (v. d. Decken, Hilde- 
brandt), Dar-es Salaam (Conradt). 

6. E. montana m,, a. a. OÖ. p. 558. — Durch das Bergland Usambara 
verbreitet, z. B. bei Derema (Oktober 1891, L. Conradt), Nguelo (Moritz), Tewe 
(Meinhardt). | 

7. E. mamboiae Brenske, Stettiner Entom. Zeit., 1896, S. 184. — Mamboia. 

8. E. bagamoyana n. Brenske. — Bagamoyo. 
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Brachylepis m. 
2: 26.0, 9. 900, 
1. B. elephas Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 33. I. S. 40; v. d. Decken’s 
Reisen, Gliederthiere S. 113, Taf. VI. Fig. 9 (sub Coniopholis). — Endara, Mitte 
Dezember 1862 (v. d. Decken). 


Lepidomela m. 

a eu O5 FOL 

I. L. cervina m., a. a. OÖ. p. 561. — Gegend des unteren Tana-Flusses 
in Witu (Denhardt). | 

Grundfärbung braun, Schüppchen der O©ber- und Unterseite milchweiss. 
Epistom vorn stark abgerundet. Vorderecken des Prothorax deutlich zugespitzt. 
Flügeldecken hinten breiter als bei /. africana. 

2. L. africana Brenske, Berliner Entonı. Zeitschr., 1892, S. 48 (sub Lepi- 
diota). — Bagamoyo; Dar-es-Salaam (Dr. F. Stuhlmann). 

Grundfärbung schwarz, Schüppchen der Ober- und Unterseite graugelb, 
die der Unterseite kleiner als bei L. cervina. Epistom vorn weniger stark ab- 
gerundet, fast abgestutzt, vor der Stirnnaht mit glattem, unpunktirtem Feldchen 
in der Mitte. Vorderecken des Prothorax etwas abgerundet. Flügeldecken hinten 
kaum verbreitert. 


Cochliotis m. 
82,0). 4072504% 
Tr. Er melolonthoides Gerstaecker, "Arch ri Naturseschn es sales 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 113, Taf. VI. Fig. 3 (sub Coniopholis). — 
Uru (November 1862, v. d. Decken); Massai; Witu, Tana-Gebiet (Denhardt). 


Pegylis 


Erichson, ‘Naturgesch. Ins, Deufschl., Coleopteren,- II Bd2 18472 20:7 

1. P. macklipennis Lansberge, Compt- rend. Soc Entomz beley ze 
p. XXIV. — Somalıi. 

2. P. morio Blanchard, ‘Cat, “Coll. Entom, 1850, pr SisTzBucmer ie 
Handb. d. Entom., IV 2. 5. 232. Im Innern von Somale — =Senmaat 

3. P. rufolineata m., Ann. Soc. Entom. Beles, Bd 382 1804 7pSBs 
Südöstlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer). 

4. P. neumanni m., ebenda p. 553. — Tanga (März 1893, O. Neumann). 

5. PR. gestroi Brenske, Ann. Ins. 2Ciy. Genova, 227, Ser Ze 
p. 221 u. 333. — Boran Galla (Mai 1893). 

6. P. vestita Brenske, ebenda p. 222 u. 333. — Boran Galla (Mai 1893). 


| Hypopholis 
Erichson/ ebenda’ S. 657. 
1. H. conspurcata Gerstaecker,. Arch.’t. Naturgesch, 33: HahresskzBr 
S. 42; v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 112. — Zwischen dem Jipe-See 
und Moschi. | 
2. H. setososquamata Fäirmaire, "Ann. Soc. Entom.” Francey 1887, 
p. 119. — Usagara. 


Coniopholis 


Erichson, ebenda S. 657. 

I. C. nyassica m, Ann. Soc: Entom. Bele., 38.°Bd.,7864, BIEErGzEe 
Nyassa-See. 

2. C. fraterna m., ebenda p. 570. — Nyassa-See. 
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Oreotrogus n. g. 


Den Gattungen Lecanotrogus und Rhizoproctus m. ähnlich, aber die Krallen 
in beiden Geschlechtern gleich, einfach gespalten; Vorderrand des Epistoms 
weniger hoch aufgerichtet. Ohne Querkiel auf dem Kopfe. Fühler zehngliederig 
mit dreigliederiger Keule. Scheitel mit langen, aufgerichteten, gelben Haaren. 
Labrum ohne Querkiel am Grunde. Vorderrand des Prothorax mit einem Haut- 
saum. Episternen wie das ganze Metasternum lang gelb behaart, Epimeren 
glatt. Flügeldecken hinten nicht erweitert, Kiel neben dem Seitenrande nur vorn 
deutlich. Tarsen kürzer. Vorderschienen zweizähnig. Abdomen mit zerstreuten 
einfachen Härchen (nicht Haarschuppen) besetzt. Fühlerkeule des Männchens 
mehr als doppelt so lang als beim Weibchen. 

ı. ©. volkensi n. sp. — Auf dem Kilimandscharo, oberhalb der Baum- 
region, zwischen 2600 und 3000 m Höhe von Prof. Dr. Volkens entdeckt und 
ihm zu Ehren benannt. 

Kastanienbraun, glänzend, nur mit zerstreuten, äusserst kurzen Schuppen- 
härchen in den groben Punkten, Saum des Prothorax gefranst, die Brust, namentlich 
die Hinterbrust, mit langen gelben Haaren bekleidet. Pronotum etwas uneben 
und mit ungleichmässig vertheilter Punktirung. Pygidium grob runzelig punktirt, 
sehr schwach behaart. — Körperlänge 13— 19 mm. 


Rhizoproctus m. 


Sn Soc EntomBelo,, 384 Bd.18947 pr 571. 
1. Rh. aurescens m., ebenda p. 571. — Mlalo in Nord-Usambara (Holst). 


Lepidotrogus m. 
ebenda p. 572. 
I. L. conradti m., ebenda p. 572. — Derema in Usambara (Ende September 
und Anfang Dezember 1891, am Boden unter Holz, L. Conradt). 
2. L. squamiger m. ebenda p. 573. — Derema in Usambara (25. Oktober 
1891, am Boden unter Holz, L. Conradt). 


Lecanotrogus m. 

ebenda p. 573. 

Körper länglich, cylindrisch, parallelseitig, glänzend, oberseits mit zer- 
streuten Schüppchen bekleidet. Kopf ohne Querleiste, uneben; Kopfschild mit 
aufgebogenem Rande, schüsselförmig. Fühler zehngliederig. Prothorax sieben- 
eckig; Vorderrand mit einem feinen Haar- und einem Hautsaum. Episternen 
des Metathorax lang, schmal. 

ee enuesonteuss.n. (Taf) I. Big. 14, 14a, 14b), ebenda, p. 574. — 
Auf dem Ru-Nssororo-Gebirge (Ruvenzori) nördlich vom Albert-Edward-See, in 
einer Höhe von 2600 m entdeckt (9. Juni 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

Rothbraun, glänzend, unten gelbbraun, Beine rostroth. Prothorax doppelt 
so breit als lang, glatt, glänzend, z. Th. unpunktirt. Flügeldecken tief, aber 
nicht dicht punktirt. Rand der Flügeldecken matt, braun. — Länge des Körpers 
NO — 2 en. 


Homoeoschiza m. 
ebenda p. 574. 
Von Schizonycha durch den Mangel des vorderen Querkiels auf dem Kopfe 
und des Querkiels am Grunde des Labrums verschieden. 
1. H. aberrans Gerstaecker, v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 309. — 
Sansibar-Küste. | 
2. H. flavescens n. Brenske. — Dar-es-Salaam. 
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Hecistopsilus m. 
ebenda p. 574. 
I. H. molitor m., ebenda p. 575. — Dar-es-Salaam; Kikogwe bei Pangani 
(Dezember 1891, Conradt). 
2. H. sinuatus m., ebenda p. 575. — Nyassa-See. 


Entyposis m. 


ebenda p. 575. 

I. E. cavicollis Fairmaire, Ann. 'Soe’ Entom: Kranee, 1887,2p.- neo 
Usagara (nach Fairmaire); Sansibar 6° s. Br. (Hildebrandt). 

2. E. impressa m., a. a. O. p. 576. — Am Tana-Fluss in Witu-Land 
(Denhardt). 


Proseconius m. 


ebendasp. 570. 
1. PB. capıto Gerstaecker, v. d. Decken's Reisen, Gliederthieres se zes — 
Insel Sansibar (Cooke). 


Schizonycha 


Blanchard, Hist. Insect., II. 1845, p. 215; Kolbe, Ann. Soc. Entom. Belg., 
38, Bd. 21,894, 97 598: 

I. Sch. nyassıca m., Stettiner Entom. Zeit, 1895, 5.354. Nyasasee 

2. Sch. elongata m., ebenda S. 355. — Mlalo in Usambara (Holst). 

3. Sch. angustata m. ebenda S. 355. — Am 1 Tana-Fluss in Witu 
(Denhardt). 

4. Sch. major m., ebenda S. 354 (valida Gerstaecker). — Endara (De- 
zember 1862,.v2 d, Decken). 

5. Sch. propinqua m., Stettiner Entem. Zeit, 1897, 5.24. RKılma 
ndscharo und Ugueno-Gebirge (Dr. Hans Meyer). 

6. Sch. duplicata m., Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 354. — Bagamoyo 
(Dieser sagischen): 

7. Sch. sansibarica m., ebenda S. 356. — Insel Sansibar (Hildebrandt). 

8. Sch. consueta m., ebenda S. 356. — Kikogwe bei Pangani (Dezember 
189%, PAConrade): 

9. Seh. hamata m., Stettiner ‚Entom. Zeil, 1801, 5.7282 Brschen 
Kilimandscharo und Mombassa (Dr. H. Meyer). 

Io. Sch. angulata m., Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 356. — Kikogwe 
bei Panganiı (Dezember 1891, Conradt). 

II. Sch. gerstaeckeri m., ebenda S. 357 (oblonga Gerst.). — Galla-Land, 
22.300 8, Brrlw.d. Decken) 

12. Sch. ‚pygmaea. m., ebenda’S. 357. — Sansibar (Dr. Gr zEiischer: 

13. Sch rorida Gerstaecker, Arch..t. Natursesch, SS eg 
Decken’'s Reisen, Gliederthiere S. 116. — Endara (Dezember 1862, v. d. Decken). 

14. Sch. granulata m., Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 357. — lramba, 
im Innern (10. Juni 1892, Stuhlmann). 

15. Sch. juncta m., Stettiner Entom. Zeit., 1891, S. 25. — Kilimandscharo 
(Dr. Hans Meyer). 

16. Sch. fusca m., Stettiner Entom. Zeit, 1895, S. 359: N yassaSee 

17. Sch. bicolor m., ebenda S. 358. — Dar-es-Salaam (Conradt). 


18. Sch. ferruginea m., ebenda S. 358. — Dar-es-Salaam. 
19. Sch. cribrata m., ebenda S. 358. — Sansibar (Hildebrandt). 
20. Sch. vicaria m., ebenda S. 358. — Nordwest-Ukami, Njerengere 


(8. Mai 1890, Dr. Stuhlmann). 
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. Sch. kolbei n. Brenske. — Dar-es-Salaam. 

222 Schr sqtamwlata Brenske, Ann. Mus. Eiv. Geneva, 2: Se XV. 1895, 
p. 223 u. 333. — Arussi Galla (April 1893). 

23. Sch. parvula Brenske, ebenda p. 224 u. 333. — Boran Galla (Mai 1893). 

24. Sch. gallana Brenske, ebenda p. 224 u. 334. — Arussi Galla und 
Boran Galla (April und Mai 1893). 

254 Sch botteeioi Brenske, ebenda p. 224 u. 334. — Arussi Galla 
(März 1893). | 

Atys 

IXeichen \oyaoe Abyss, Berret et Galinier, II. p. 352; Kolbe, "Ann. Soe. 

Bnitom. Bele,, 38. Bd. 1894, p. 568. 


ra. elabra m. Ann. Soc, Entom. Belg., 38. Bd. 1894, p. 577. — Ma 
dinula (W. v. St. Paul-lllaire). 


Empecamenta 
Brenske, Ann. Mus. Civ. 'Genova, 2. Ser., XV. 18095, p: 218, 332. 
1, 2 pilifera Brenske, ebenda p. 218, 332. _ Arussi Galla’(März bis 
April 1893). 
Archocamenta 


Birenske, 4.2. 0.p2218, 332. 
1. A. flava Brenske, ebenda p. 218, 332. — Arussi Galla (April 1893). 


Pachycamenta 


Brenske, 2.12..0. p.'219, 332. 
1. P. gestroi Brenske, ebenda p. 220, 332. — Boran Galla (Mai 1893). 


Ablabera 


Erichson, Naturgesch. Ins. Deutschl., Coleopt. III. 1847, S. 695. 
1. A. bagamoyana n. Brenske. — Bagamoyo. 


Camenta 

Erichson, Naturgesch. Ins. Deutschl., Coleopt. IH. 1847, S. 695. 

Dr castameipennis Fairmaie, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 118. 
Mpapwa. 

2. C. bicolor Raffray, Rev. Mag. Zool., 1877, p. 327. — Sansibar. 

3. C. puerilis Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, 
5.48. Massaı. 

4. C. rubropilosa Raffray, a. a. ©. p. 327. — Sansibar. 


Homaloplia 


Stephens, Illustr. of British Entom., IH. 1830, p. 220. 

I. H. irideomicans Fairmaire, Compt. rend. Soc. un Belg., 1884, 
p. 123. — Makdischu. 

2. H. flava Brenske, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 217, 
332. — Arussi Galla (März bis April 1893). 

3. H. flavofusca m., Stettiner Entom. Zeit., 1891, S. 29. — Ugueno-Gebirge 
(Anfang November 1889, Dr. Hans Meyer). 
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Triodonta 


Mulsant, Coleopt. de France, Lamellic. p. 468. 


I. T. sansibarıca Brenske, - SiettnensbEntomsnZzer. 1800, u 
Dar-es-Salaam. 


Serica 


Mac Beay, Hiorae-Entom, 1.213197 Pr21216: 

1. .S. gallana Brenske, Ann. Mus2Ciy.2Genoya, 27 Ser 0er Vz 
p. 217, 332. — Galla-Land, Arussi Galla (März bis April 1893). 

2. 53. atrata Reiche, Voyage Abyss. Berret et -Galmer, Nesp 
Taf. XXI. Fig. 4. — Somali. — Abyssinien. 


3. S. sansibarica n. Brenske. — Sansibar, Tabora, Dar-es-Saläam. 
4. S. finitima n. Brenske. — Dar-es-Salaam. 
5. S. budjunguana n. Brenske. — Budjungua, südwestlich vom Albert- 


Nyansa (Stuhlmann). 
6. S. lamuensis n. Brenske. — Witu: Lamu oder Wangi (G. Denhardt). 
7. S. farsilis n. Brenske. — Nord-Usambara: Mlalo (Holst). 


8. S. fucata n. Brenske. — Khutu? (Stuhlmann). 

9. S. fecunda n. Brenske. — Nyassa-See. 

10. S. fraterna n. Brenske. — Nyassa-See. 

11. S. fullonica n. Brenske. — Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa 
(Stuhlmann). 


12. S. dschaggana n. Brenske. — Kilimandscharo: Dschagga-Land, Land- 
schaft Madschame (Miss. Paesler). 


13. S. kilimandscharoana n. Brenske. — Kilimandscharo. 

14. S. panganiensis n. Brenske. — Kikogwe bei Pangani (Conradt). 

15. S. denhardti n. Brenske. — Witu: Wangi oder Lamu (Denhardt). 

16. S. nyassica n. Brenske. — Nyassa-See. 

17. 5. (Odontoserica) kolbei n. Brenske. — Nyassa-See. 

18. S. (Odontoserica) falsa n. Brenske. — Nyassa-See. 

19. S. familiaris n. Brenske. — Dar-es-Salaam. 

20. S. kakomae n. Brenske. — Kakoma in Ugunda (D. R. Böhm). 

21. S. (Aulacoserica) facilis n. Brenske. — Kilimandscharo: Dschagga- 
Land, Madschame (Miss. Paesler). 

22. S. (Aulacoserica) nyansana n. Brenske. — S. O. Victoria - Nyansa 
(DeSCrezeiischen). 

23. S. (Aulacoserica) stuhlmanni n. Brenske. — S. Albert-Edward-See: 
Butumbi (Stuhlmann). 

24. S. (Aulacoserica) flava n. Brenske. — Dar-es-Salaam (Staudinger). 

25. S. (Trochaloserica) festiva n. Brenske. — Dar-es-Salaam (Staudinger). 

26. S. (Homaloserica) fessa n. Brenske. — S. O. vom Victoria-Nyansa 
(DEIGAr 7 Rischen). 

27. S. (Trymoserica) fabulosa n. Brenske. — Usambara: Derema. 


28. S. aberrans Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 33. I. S. 35; v. d, Decken’s 
Reisen, Gliederthiere S. 116. — Endara (Dezember 1862, v. d. Decken). 


Pseudotrochalus 


Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1884, S. 301. 

1. P. boehmi Quedenfeldt, Entom. Nachr., 1888, S. 195. — Tanganyika- 
see (Dr. R. Böhm). 

2. P, fulgidus n, Brenske. — Usambara, Derema (L. Conradt). 
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Troechalus 


@astelnaus Maor,200l., E17 IX2 1832, t. 4475 Hist. nat. d. Inseetes Coleopt., 
Ir 08p7 7107 Burmeister, Handb. d. Entoem,, IV. Bd., 1855, S. 158. 

ee einteranlitens Baitmaire, Ann. Soc. Entom, France, 1887, p. 117. — 
Kibanga am Tanganyika-See (nach Fairmaire). 

2a eonım ba Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 33.1.5. 44:u.d. Decken's 
Reisen, Gliederthiere S. 117. — Jipe-See (Oktober 1862, v. d. Decken), Insel 
Sansibar (Cooke); Massai. 

ar uleipennis Gerstaecken, ebenda 5. 44. Uü...118, — jipe See 
(Oktober 1862), Endara (v. d. Decken). 

a seneopietus Kaitmaire, .Compt. rend. Soc. Entom. Belg., 1882, 
p. 47. — Sansibar. 

5. T. seminitens Fairmaire, ebenda 1884, p. 142. — Sansibar. 

6. T. margaritaceus Lansberge, ebenda p. 23; Revoil’s Faune et Flore 
d. pays Comalis. Col&opt., p. 22. — Somali. 

. T. fallaciosus Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I}. 
1884, S. 48. — Massai. 

Sa lrcheysomelhmus, Gerstaecken Arch. 1. Naturgesch.,. 33. 1. 5.43; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 117. — Jipe-See (Oktober 1862, v. d. Decken). 


IX. Unterfamilie: Pachypodinae. 


Den Melolonthinen zunächst verwandt, aber die Mundtheile verkürzt, 
Fühler gewöhnlich acht- bis neungliederig, Blätterkeule drei- oder mehrgliederig. 
Schenkel und Schienen der Hinterbeine zuweilen auffallend dick. Segmente des 
Hinterleibes frei beweglich. 

Die Weibchen leben versteckt am Boden, während die Männchen umher- 
fliegen und weniger selten gefunden werden als jene. 


Synclitopa n. g. 


Der Gattung Chtopa ähnlich, aber das Epistom einfach, vorn von einem 
halbkreisförmigen erhabenen Rande begrenzt, von der Stirn durch einen Querkiel 
getrennt. Antennen neun- bis zehngliederig. Vorderschienen dreizähnig. Stirn, 
Pronotum, Scutellum und Brust ziemlich dicht und lang behaart. Beine sparsam 
lang behaart. 

1. S. simulatrix n. sp. — Witu (Denhardt), Tanga (Neumann). 

Bräunlich, etwas glänzend, Kopf schwärzlich, Prothorax dunkelbraun, Flügel- 
decken lichtbraun, Antennen, Beine und Unterseite gelbbraun, Behaarung gelb. 
Vorder- und Hinterecken des Prothorax stumpf abgerundet. Flügeldecken runzelig 
punktirt, etwas glänzend, mit vier glänzenden, schwachen Rippen. Pygidium 
schwach lederig gerunzelt, zerstreut behaart. — Körperlänge 14—16 mm. 

Vielleicht gehört zu dieser Art ein Weibchen von Tanga (O. Kickel). Es 
ist viel grösser (24 mm) und dicker und heller gefärbt, hell bräunlichgelb, in den 
meisten Körpermerkmalen ähnlich, aber die Schenkel breiter und dicker, erinnert 
also an die Weibchen von Cyclomera in Mosambik. 


Selomothus 


Dailcmane, Cr Re Soc, Entom. Beleg, 189r, P.7285. 
I. S. diversiceps Fairmaire, ebenda p. 286. — Im Innern von Somali. 
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Pachypoides 


Fairmaire, Compt. rend.)Soc. Entom.. Bele271884,,92 1283: 
I. P. limbipennis m. ebenda p. 143. — Somali, Makdischu. 


Empycastes 


Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., Jahrg.‘ 33. 1. S. 47; vw. d. Deeken's’Reisen, 
Gliederthiere S. 114. 

I. E. coronatus Gerstaecker, ebenda S: 47 u. 175, Tag SIR 
Insel Sansibar (Cooke). 


Oncochirus m. 


Stettiner Entom, Zeit, 1891,09.32) 
1. ©. fulvescens m. ebenda S. 32. — Zwischen dem Kilimandscharo und 
Mombassa (Dr. Hans Meyer). 


Brachymys 


]. Thomson, Archives Entom., II. 1858, p. 60. 
I..B. pubens ]J. Thomson, ebenda’p. 61; Fairmasre, Ann. Soc Enten 
France, 1887, p. 118. — Sansibar (nach Fairmaire). — Gabun. 


X. Unterfamilie: Hopliinae. 


Diese theils den Melolonthinen, theils den Rutelinen nahestehende Unter- 
familie enthält fast nur kleinere Formen. 

Körper meist mit Schuppen oder Haarschuppen bekleidet, wie bei den 
meisten Melolonthinen. Oberlippe am Vorderrande hornig, meist nicht vor- 
tretend. Mandibeln mit breitem Hautsaum. Fühler neun- bis zehngliederig 
mit dreiblätteriger, dicht geschlossener Keule. Flügeldecken dem Rücken flach 
aufliegend. Stigmen wie bei den Melolonthinen. Vorderhüften vorragend. Alle 
Schienen mit nur einem Sporn oder alle oder theilweise, namentlich die hinteren, 
ungespornt. Krallen ungleich, wie bei den Rutelinen; eine der beiden Krallen 
meist sehr vergrössert, mit scharfem Innenrande, gegen das Krallenglied wie ein 
Taschenmesser einschlagbar, Vielen Arten fehlt die kleinere Kralle, so dass die 
Füsse einkrallig sind. Die einschlagbare Kralle dient zum Umklammern dünner 
Halme, vielleicht auch bei der Begattung. Afterkralle fehlend oder sehr kurz. 

Die Gruppe ist formenreich nur in Süd-Afrika vertreten; wenige Arten 
finden sich in den übrigen Erdgebieten. Ost-Afrika ist arm an Arten dieser Gruppe. 


Eriesthis 
Burmeister, Handb. d. Entom,, IV. 1. 1844, 5.750. 


1. E. a&quatoria Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 115. — 
Tabora; Muansa am Südufer des Victoria-Nyansa (Stuhlmann). 


Dichelus 


Serville, Encycl. method., x.77835,0D:378% 
I. D. croceipennis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 116. — 
Tabora. 


Monochelus 
Serville, ebenda p. 375: 
I. M. vagans m. Stettiner Entom. Zeit., 1891, S. 28.°— Ugueno-Gebirge 
(Dr. Hans Meyer). 
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Hoplia 


iiiser Mao dr Entom., II. 1803, 5. 226. 

Te etensaseklunn Abhbandlı Akadı Wissenschy Berlin=’1332, ?5: 170, 
29, Burmeister, Handb. d. Entom,, IV. T. S. 199; Gerstaecker, 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 118. — An der Küste des Festlandes 
von Sansibar gefunden (Frühling 1863, v. d. Decken). — Madagaskar. 

2. H. mülleri Nonfried, Berliner Entom. Zeitschr., 1895, S. 286. — Lindi. 


XI. Unterfamilie: Rutelinae. 


Von den Melolonthinen und verwandten Unterfamilien (ausser den Hopliinen) 
namentlich durch die Bildung der Krallen und des Krallengliedes zu unterscheiden. 
Körper meist glatt oder behaart. Fühler acht- bis zehngliederig. Oberkiefer 
hornig, dreikantig. Oberlippe deutlich, frei. Kopfschild seitlich einfach, nicht 
ausgerandet, wie das bei den Cetoniinen und Trichiinen der Fall ist. Prosternum 
hinter den Vorderhüften flach. Epimeren der Mittelbrust an den Schulterecken 
der Flügeldecken zuweilen schulterblattartig vortretend und von oben sichtbar, 
wie bei den Cetoniinen. Beine meist recht kräftig, Vorderhüften quer. Krallen- 
glied gross, mit 2 ungleichen Krallen; diese meist aneinander liegend, wenigstens 
meist nicht klaffend. Die äussere und grössere Kralle gegen das Krallenglied 
einschlagbar. Afterkralle sehr kurz mit gewöhnlich einfacher Borste. : Vorletzte 
Rücken- und Bauchplatte des Hinterleibes vollständig miteinander verwachsen; 
die hintersten Stigmen nach aussen gerückt, von den Flügeldecken nicht bedeckt. 
Spitze des Hinterleibes von den Flügeldecken unbedeckt. 

Die Unterfamilie ist in Afrika meist nur in kleinen Arten vertreten, während 
sie im tropischen Amerika sehr reich und in stattlichen Formen entwickelt ist. 


Rhinhyptia 


DiüismeisterF-landbd Entom., IV? 1. 1844, S. 227. 
I. Rh. subcostata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 103. — 
Nördliches Somali-Land. 


Anomala 


Samouelle, Entom. usef. Compend., 1. 1819, p. 191. 

1. A.tendinosa Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 33.1.5. 47; v. d. Decken’s 
Reisen, Gliederthiere S. 110. — Uru (November 1862, v. d. Decken), Insel 
Sansibar (Cooke), Kilimandscharo (Dr. H. Meyer), Massai. 

2. A. kersteni Gerstaecker, ebenda S. 46 u. 110. — Endara (Dezember 
1862, v. d. Decken), Usagara (nach Fairmaire), Somali (nach Fairmaire). 

3. A. adustula Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1834, 
S. 47. — Massai. 

4. A. obscuroaenea Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, S. 123. — 
Mpapwa. 

5. A. ustulatipes Fairmaire, ebenda p. 122. — Mpapwa. 

no 72 trabeatarkainmaite, Ann. Soc. Entom. Belg., 1391,.P..286. — Im 
Innern von Somalı. 

7. A. obscuripes Fairmaire, Rev. d’Entom., XI. p. 97. — Somali (nach 
Fairmaire und Gestro). — Schoa, Obock, Abyssinien. 

8. A. plebeja Olivier, Entomologie, I. 5. p. 25, Taf. 8. Fig, 97 (mixta F.). — 
Küste von Sansibar, Insel Sansibar, Tabora, Somali. — Abyssinien, Senegambien, 
Guinea. 

9. A. ancilla Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 33. I. S. 45; v. d. Decken’s 
Reisen, Gliederthiere S. ıı1. — Kiriama (Dezember 1862, v. d. Decken). 
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10. A. similis Lansberge, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis, 1882, 
Coleopt. p. 24. — Somali; Arussi Galla, Boran Galla (März bis April 1893). 

Ir 2. usambiear nesp: 

Gross, dick, fast cylindrisch geformt, blass gelbbraun, stark glänzend, Kopf 
dunkelrothbraun, Tarsen aller Beine kastanienfarbig, Zähne der Vorderschienen 
schwarz. Kopf dicht runzelig, Scheitel hinten glatt mit einigen Punkten. Vorder- 
rücken fein, nicht dicht punktirt, Vorderecken vorgezogen, spitz, Hinterecken 
abgerundet. Flügeldecken fast parallelseitig oder hinten etwas erweitert, Punkt- 
streifen nicht scharf ausgebildet. Vorderschienen zweizähnig, Sporn lang und 
dünn. Letztes Glied der Hintertarsen kürzer als zweites, drittes und viertes 
Glied zusammen. Aeussere Kralle der Vorder- und Mittelfüsse gespalten. — 
Körperlänge 20—2I mm. 

Nord-Usambara, Mlalo (Holst). 

T22 N Saurar n. sp, 

Ziegelroth, glänzend, länglich; Vorderkopf nicht dunkler (wie sonst bei den 
Arten der Gattung), nur der erhabene Rand braun. Schienen und Tarsen 
schwarzpechfarbig, Vorderschienen theilweise roth. Spitze des Hinterleibes bräun- 
lich. Prothorax schmal, nach vorn leicht verengt, Rücken glatt, nur sehr fein 
zerstreut-punktirt. Flügeldecken punktstreifig. Pygidium glatt, quer gestrichelt 
und punktirt. Aeussere Kralle der Vorderfüsse gespalten, die der Hinterfüsse 
einfach, die der Mittelfüsse beim Männchen einfach, beim Weibchen gespalten. — 
Körperlänge 16 mm. 

Nord-Usambara, Mlalo (Holst). 


Popillia 


Serville, Eneyel. method., X. 1825, p. 367; Kraatz, Deutsche Entemareıes 
189295. 1177. Kolbe, Stetimer Entom2 Zei 180155207 

Die Gattung ist in etwa 50 Arten über das tropische Afrika verbreitet. 
Die Arten sind klein bis mittelgross, meist metallfarben, einfach oder bunt ge- 
färbt. Kopf wie bei Anomala gebildet. Pronotum unbehaart, auf der Scheibe 
glatt, glänzend, hinter der Mitte meist unpunktirt. Vorderbrust und Hinterkörper 
ziemlich kurz, oberseits etwas abgeflacht oder flach gewölbt. Die weissgefleckten 
Seiten des Hinterleibes von oben sichtbar. Vorderschienen zweizähnig, der apicale 
Zahn beim Männchen kurz und seitwärts gerichtet, beim Weibchen lang und mehr 
nach vorn gerichtet. Aeussere Kralle der Mittelfüsse beim Männchen ein- 
fach, beim Weibchen am Ende gespalten oder zweispitzig. 

Diese Käfer finden sich an lichten Waldplätzen oder im lichten Buschwald 
auf Sträuchern oder an Gräsern. 


Uebersicht der Arten. 


I. Prothorax hinten gerandet, fast abgestutzt. Pygidium 
nackt. (Wohl selbständige Gattung, Peripopillia). . P. oberthüri Kraatz. 
ll. Prothorax hinten in der Mitte vorgezogen, mehr oder 
weniger dreibuchtig. Pygidium mit zwei hellen 
Haarflecken. | 
A. Mesosternalfortsatz verlängert, kräftig, gerade, am 
Ende rundlich abgestutzt; Flügeldecken punktirt- 
gestreift, Zwischenräume der Streifen unregel- 
mässig punktirt. 
a) Oberseits hellgrün, metallisch, glänzend, mit 
Messingschimmer; Pronotum nach den Seiten 
zu dicht punktirt, auf der Mitte schwach 
punktirt.bis glatt Na WETTE ar NER BABES 
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b) Oberseits dunkel mattgrün bis blaugrün, 
weniger glänzend; Pronotum fein ae 
punktirt 


. Mesosternalfortsatz ilelmässis a, gegen ai 
Spitze hin meist verdünnt, gerade oder gebogen; 
Flügeldecken punktirt-gestreift, Zwischenräume 
demsstseitene olattwoder nur sehr fein, kaum 
bemerkbar punktirt. 


a) Segmente des Hinterleibes beiderseits ein- 
fach, ohne Querlinie. 


a) Diese Segmente, ausser der Mitte, ganz 

oder fast ganz behaart. | 

an) Oberseits metallisch-grün, messing- oder 
broncefarben oder blau. 
Oberseits weniger glatt; Flügeldecken 
ziemlich kräftig gestreift 4 
Oberseits glatter und glänzender; elle. 
decken viel feiner gestreift, zuweilen mit 
gelbem oder gelbbraunem Längswisch 

BB) Oberseits gelbgrün, nicht metallisch, 
Kopf und Pronotum grün; auf der Scheibe 
der fein punktirt-gestreiften Flügeldecken 
eine kleiner Stelle mit Ouerfalten 


BP) Die Segmente des Hinterleibes beiderseits 
nach innen zu ganz, nach aussen zu nur 
‘ halb behaart, auf der vorderen Hälfte an 
den Vorderecken unbehaart. 
aa) Bunte Arten, dunkel mit hellen Flügel- 
decken. Diese rothgelb oder scherben- 
gelb, mit oder ohne eine grosse schwarze 
Makel 7. 7. 
Flügeldecken gelb, jede mit drei leınen 
schwarzen Flecken ae 
BB) Grüne Arten. 
aaa) Zweiter Zwischenraum der Flügel- 
decken etwa doppelt so breit als der 
dritte. 
Punkte dieses Zwischenraumes ganz 
unregelmässigstehend; Hinterschenkel 
schlank - 
Punkte des zweiten Zwischenraumes 
der Flügeldecken zwei Längsreihen 
bildend; Hinterschenkel dicker 
BBB) Zweiter Zwischenraum schmal, von 
gleicher Breite wie der dritte. 
Hierher ferner . 


b) Segmente des Hinterleibes Beken: mit 

einem feinen Querkiel, an den sich die fransen- 
artige Behaarung ansetzt. 
Flügeldecken dunkelerzgrün, glänzend, mit 
gelben Zeichnungen, meist Längsflecken. 
Scutellum neben den Seitenrändern mit ein- 
gegrabener Linie . 


12 


SID 


meinhardti m. 


. browni m. 


. hilarıs Kraatz. 


ovata m. 


. bipunctata F. 


P. hexaspila Ancey. 


. graminea m. 


. albertina m. 


. chlorotica m. 


cireumeincta Kraatz. 


. ohaust n. SP. 
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Flügeldecken hell kastanienroth, nur ein 
quadratischer Fleck um das Scutellum, die 
Naht, ein Humeralfleck und Apicalzeichnung 
schwarz; bei einer erzfarbenen Varietät nur 
ein quadratischer Fleck um das Scutellum, 
zuweilen auch die Spitze dunkelerzgrün (var. 
nyassica). Scutellum ohne a Linie 
neben. den Seitensandemn 2: . P. dorsofasciata Fairm. 


C. Mesosternalfortsatz kurz, Eligeldecken lite 
gestreift, Zwischenräume der Streifen glatt. 
Flügeldecken rothbraun, Nahtrand schmal erz- 
farbig. (Var. strigilata Kraatz Flügeldecken 
gelbbraun mit grünen Längsstreifen) . . . . FP. distinguenda Fairm. 


1. PR. oberthüri Kraatz, Deutsche Entom Zeitschr 1802 Sa 
Mrogoro in Deutsch-Ost-Afrika (nach Kraatz). 

2.P. prineeps Harold, Mitth. Entom.; Ver. "München, 1878,27 102 
Coleopt. Hefte, XVI. 1879, S. 5I. — Undussuma, südwestlich vom Albert- 
Nyansa, 25. Juli 1891; Buessa ebenda, 12. August 1891, Bataibo am Duki-Fluss, 
westlich vom Albert-Nyansa, 3. November 1891 (Dr. Stuhlmann); Mamboia in 
Ost-Afrika (nach Kraatz). — West-Afrika: Quango-Gebiet, Congo. 

Var. cyanelytria Kraatz, a. a. OÖ. S. 186. — Mhonda in Usegua 
(nach Kraatz). 

3. P. meinhardti m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 224. — Hohenfriede- 
berg bei Mlalo in Nord-Usambara (K. Meinhardt). 

4. P. browni m. ebenda S. 226. — Milanji in Nyassa-Land (H. Brown). 

5. B.ohilaris Kraatz, ara. ©. S. 225: 2Kolbe, Stetunern Prtomı sei u 
S. 227. — In Usambara an verschiedenen Orten gefunden: Derema (Conradt), 
Nguelo (Dr. Heinsen), Mlalo (Holst), Tanga (OÖ. Neumann, März bis April). 

Metallisch-grün, stark glänzend, glatt, unterseits kupferfarben; Punktstreifen 
der Flügeldecken fein. 


Mar, auneocuprea, mr Stettiner Bntom. Zeit, 1894, S. 228. — Goldig- 
kupferig auf der Oberseite. 

Var. cyanescens m. ebenda. — Grünblau. 

Var. biplagiata m. ebenda S. 229. — Metallisch-grün, mit grossem gelb- 


braunen Felde auf jeder Flügeldecke. 

6. P. ovata m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 229. — Madinula (W. v. 
St. Paul-Illaire); Bukoba am Victoria-Nyansa (März 1891, Stuhlmann); Tanganyika- 
Seel. sReichard). 

7. P. bipunctata Fabricius, Mantissa Insect., I. 1787, p. 25. — Wanga, 
Kitui, Mombassa, Sansibar (Hildebrandt), Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer), Victoria- 
Nyansa (Stuhlmann); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Mosambik, 
Delagoa-Bai, Natal, Capland, Lunda in West-Afrika. 

8. P. hexaspila Ancey, Naturalista Siciliano, I. 1883, p. 96. — Mamboia 
(nach Kraatz, a. a. OÖ. S. 189). — Abyssinien. 

9. P. albertina m, Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 236. — Bataibo am 
Duki-Fluss, westlich vom Albert-Nyansa (Anfang November 1891, Dr. Stuhlmann). 


10. P. graminea m. ebenda S. 234. — Seengebiet, vielleicht Victoria- 
Nyansa (Stuhlmann). 
ı1. P. chlorotica m. ebenda S. 233. — Seengebiet, vielleicht Victoria- 


Nyansa (Stuhlmann). | 
12. P. circumcincta Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1892, S. 225. — 
Mamboia (nach Kraatz). 
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13. P. dorsofasciata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 124. — 
Sansibar (nach Fairmaire). 

Var. nyassica m., Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 249. — Milanji in Nyassa- 
Land (Brown). | 

14. P. ohausi n. sp. (nach Dr. Ohaus = P. dorsofasciata Kraatz, Deutsche 
Eintoms Zeitschr. 1892, S: 226, Kolbe; Stettiner Entom, Zeit., 1894, S. 249.) — 
Dar-es-Salaam (W. v. St. Paul-Illaire, Conradt). 

Var. rufipes Ohaus. — Dar-es-Salaam. 

15. P. distinguenda Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 124. — 
Usagara (nach Fairmaire); Dar-es-Salaam. 

Var. strigilata Kraatz, a. a. OÖ. S. 235. — Dar-es-Salaam, Sansibar, Melinda, 
(nach Kraatz). 


Nannopopillia m. 


Spetumer Entom. Zeit., 1894, S. 259. 

Mit Popellia nahe verwandt, aber das Pronotum rauh punktirt und behaart; 
der Clypeus kürzer und abgestutzt, an den Vorderecken nach vorn umgebogen; 
die Vorderschienen in beiden Geschlechtern gleichgebildet, oberer Zahn senkrecht 
zur Längsachse der Schiene. Aeussere Kralle der Mittelfüsse in beiden Ge- 
schlechtern am Ende gespalten. 

Fans minuseula Harold, Stettiner Entom. Zeit., 1879, S. 333. . — San- 
sibar (Hildebrandt); Galla, Cormoso (April 1893), Boran Galla (Mai 1893, nach 
Gestro 1895). 

Eine sehr kleine Art von dem Aussehen einer Popellia, dunkelerzgrün, 
Flügeldecken lehmgelb, Naht, Aussenrand und ein Basalfleck beiderseits des 
Scutellums schwarz. 


Gnatholabis 


Erichson, Naturgesch. Ins. Deutschl., III. 1847, S. 615, Note 3; Kraatz, 
Deutsche Entom. Zeitschr., 1892, S. 298; Kolbe, Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 260. 

Clypeus schmäler als bei Popillia, etwas länger, vorn schwach ausgerandet; 
Prothorax etwas länger und oberseits mehr oder weniger behaart; Pygidium dicht 
behaart. 

Bu audineanszäncey, Naturalısta Sieiliano, ‘Il. 1833, p. 96; Kraatz, 


a. a. OÖ. S. 300. — Tabora, östlich vom Tanganyika-See; Kakoma bei Tabora 
Br. R. Böhm). 
2. G. nickerli Kraatz, a. a. OÖ. S. 301.:— Leshumo (nach Kraatz). 
Phaenomeris 


Bopesultamsact, Zoo Soc, London, I. 1825, p. 97. 

I. Ph. besckei Mannerheim, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1838, 1. 
D= 35, Burmeister, Handb. f. Entom., IV. 1. S. 335. — Insel Sansibar (Cooke), 
in den östlichen Landschaften von Deutsch-Ost-Afrika, z. B. Usambara, Ukami, 
Wanga; Bagamoyo (14. August 18388, Stuhlmann). — Mosambik, Natal, Insel 
St. Johanna. 

2. Ph. decorata Reiche, Thoms. Mus. Scient., 1860, p. 24, Taf. 9. Fig. 2. — 
Somal. Sudan. | 


Adoretopsis 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 125. 
I. A. tenuitarsıs Fairmaire, ebenda p. 125. — Usagara. 
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Adoretus 


Castelnau, Hist. nat. d. Inseetes, Coleopt, IR 1846, p m12 

1. A. cephalotes ‘Gerstzecker "Arch ersNatursesch, Zr 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 108. — Jipe-See (v. d. Decken). 

2. A. jipensis Gerstaecker, ebenda S. 48, 109. — Jipe-See (v. d. Decken). 

3. A. senatorius Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 188o, 
S. 263. — Mombassa (Hildebrandt). 

4. A. seriesranatus. Fairmaire, Compt. rend. Soe. Entom. Beler 2185» 


p. 247. — Sansibar, Zanguebar (nach Fairmaire). 
5. A. uniformis Fairmaire, Ann. 'Soe. Entom. Prance, 887, prn2ee 
Usagara. 


6. A. pagenstecheri Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, 1. 
1884, S. 48. — Massai. 
7. &. Sallanus "Brenske,' Ann. Mus, 'Civ. Genoya, 27 Ser Br 
p. 224, 335. — Arussi Galla (März 1803). 
8. A. bottegoi Brenske, ebenda p. 225, 335. — Arussi Galla (März 1893). 
9. A. fairmairei Brenske, ebenda p. 225, 335. — Arussi Galla (April 1893). 
10. A. spinosus Brenske, ebenda p. 225, 335. — Arussi Galla (April 1893). 
); 
)i 


> 


11. A. minutulus Brenske, ebenda p. 225, 335. — Boran Galla (Mai 1893 
12. A. lineatus Brenske, ebenda p. 226, 336. — Boran Galla (Mai 1893 


>> 


Trigonochilus 


Brenske, Entom. Nachr, XXUIZ7896, 5.32 

Eine durch die langen und eigenthümlich gebildeten Hinterbeine, das sehr 
kurze Mesosternum, das stark nach hinten verlängerte Metasternum, die breiten 
und dachförmigen Hinterhüften u. s. w. ausgezeichnete Gattung. Kopf wie bei 
Adoretus gebildet; Oberlippe kurz mit schmalem Schnabel, ähnlich wie bei 
Trigonostomum; Fühler neungliederig. Halsschild etwas schmäler als die Flügel- 
decken in der Mitte. Schildchen gerundet. Pygidium senkrecht. Hinterbeine 
sehr lang und kräftig (Männchen); Hinterschenkel dick mit langem Dorn an der 
Innenseite vor der Spitze. Vorderschienen dreizähnig; Hinterschienen an der 
Innenseite kurz hinter der Mitte mit einem Dornfortsatz, Endsporen fehlen. 
Grössere Kralle der 4 Vorderfüsse an der Spitze gespalten, die Hinterfüsse 
einfach. 

I. IT. ceriaceus Brenske, a, a. ©. S.34.. Mit?zweiEiguren mes 
(Das vermuthliche, viel einfacher gebaute Weibchen ist S. 36 beschrieben.) — 
Ikutha in Ost-Afrika (in der Sammlung des Herrn Prof. Dr. Hauser in Erlangen 
befindlich). 

Körper oberseits matt kirschbraun mit schönem Seidenglanz, fein chagrinirt, 
ohne gleichmässige Behaarung. Unterseite schwarzbraun, Pygidium heller, Taster 
gelb. — Körperlänge 13,5 mm. 


XI. Unterfamilie: Cetoniinae., 


Körper meist ımetallisch glänzend, erzfarbig oder einfach gefärbt, glänzend 
oder mattfarbig. Kopfschild an den Seiten vor den Augen ausgerandet. 
Grund der Fühlhörner von oben sichtbar. Oberkiefer mit häutigem Innenrand. 
Unterkiefer pinselförmig behaart, oft verlängert. Mittelbrust zwischen den 
Mittelhüften meist mit einer deutlichen kleinen Platte, einem Höcker oder einem 
Zapfen. Seitentheile der Mittelbrust (Schulterblätter) jederseits vor dem Grunde 
der Flügeldecken von oben sichtbar. Halsschild sich dicht an die Flügeldecken 
anschliessend. Flügeldecken an den Seiten mit einem Ausschnitt, am Ende 
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aneinander schliessend, Nahtwinkel eckig. Hinterfüsse mit zwei einfachen gleichen 
Krallen. Spitze des Hinterleibes von den Flügeldecken unbedeckt. 

Zu dieser Familie gehören ausserordentlich grosse Käfer (Goliathus), welche 
aber nur in West- und Central-Afrika vorkommen, und auch recht viele mittel- 
grosse (z. B. Dieranorrhina, Megalorrhina, Coelorrhina) und zahlreiche kleine Arten 
(Leucocelis, Somalibia, Ooenochilus u. a.). Afrika, südlich von der Sahara, ist reich 
an Gattungen und Arten aus dieser Familie. Die Käfer leben auf Sträuchern, 
Blumen oder an ausfliessenden Baumsäften, manche am Erdboden. Die Larven 
wohnen in der Erde oder in morschem Holze, Baummulm u. s. w. 


I. Abtheilung: Die prototypischen Cetoniinen. 


Die ersten Glieder der Hinterfüsse dreieckig verbreitert; erstes Glied grösser 
alesrdassstolsende, am oberen Ende in eine Spitze oder sogar ın einen Dorn 
ausgezogen. In einigen Gattungen sind die Hintertarsen im männlichen Geschlecht 
schmal, cylindrisch. Hinterschienen am Ende verdickt. Körper meist kurz und 
untersetzt. Prothorax hinten beiderseits meist schräg abgestutzt oder gegen das 
Scutellum hin abgerundet. 

Hierher gehören die grössten bekannten Cetoniinen (Goliathus), aber auch 
sehr kleine Arten (Somalibia). Nur in einigen Gattungen (Goliathus, Fornasinius 
und Hypselogenia) sind die Männchen durch ein meist kurzes Kopfhorn ausge- 
zeichnet. In mehreren Gattungen fällt in der Mitte des Vorderrandes des Pro- 
thorax ein kurzer, vorspringender Höcker auf; bei anderen findet sich eine mitt- 
lere Längsleiste auf dem Prothorax. 


Goliathus, Goliathkäfer 


Lamarck, Syst. anim. sans vert., 1801, p. 209; Lacordaire, Gen. d. Col&opt., 
BIP 4.72% 

Die grösten, bis I0O0O mm langen Arten dieser Gattung finden sich nur in 
West-Afrika und dem westlichen Central-Afrika. Es sind die Arten @. giganteus Lm., 
zegins Kl. und cacıeus Voet. Zu diesen tritt jetzt eine neue Art. 

I. G. n. sp. — Tanganyika. — Herr Rene Oberthür in Rennes machte 
mir die Mittheilung, dass er einen Goliathus vom Tanganyika-See besitze, der 
dem @. giganteus Lm. nahe verwandt sei. 


Im Osten und Südosten Afrikas giebt es nur einige kleinere Gobathus-Arten, 
nämlich @. albosignatus Boh. und kirki Westw., zu denen jetzt eine dritte neue Art 
aus Deutsch-Ost-Afrika kommt. Diese Art bildet zusammen mit @. albosignatus 
(vielleicht auch mit dem mir unbekannten kerke) die Untergattung 


Argyrophegges 


Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1895, S. 441. 

Von den typischen @Goliathus-Arten durch zweizähnige Vorderschienen im 
männlichen Geschlecht und geringere Körpergrösse verschieden. Der obere Zahn 
der Vorderschienen ist allerdings sehr klein; aber bei den grossen Arten der 
Gattung ist keine Spur davon zu sehen. Alle Füsse sind, wie bei den echten 
Goliathus-Arten, mit einem deutlichen, an der Spitze mit Borsten ausgestatteten 
Onychium (Afterkralle) verseben. Burmeister’s Angabe (Handb. d. Entom., IH. 
S. 162), dass beim männlichen Geschlecht von @Golathus das Onychium der 
Borsten ermangele, beruht auf einem Irrthum; die Borsten der Onychien sind 
indess nicht selten abgebrochen. Vgl. hierzu die Angaben auf S. 25. 

Dre kolbes Kıaapr, ara, 0.5: 442 (&) Figur im Text; Hintz, Deutsche 
Entom. Zeitschr.,;1896, 5! 359 (2.). 
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Das Männchen ist oberseits fast ganz silberweiss bis silbergrau gefärbt; 
die Zacken und Kiele des Kopfes schwarz; Pronotum auf der Scheibe mit zwei 
zerrissenen braunen, tomentlosen und deswegen glänzenden Längsbinden und 
zwei viel feineren Längslinien in dem vorderen Theile. Der weisse Mittelstreifen 
des Scutellums hinten verbreitert. Je ein etwas grösserer Schulterfleck und ein 
viel kleinerer Fleck auf der Endbeule der Flügeldecken glatt und schwarz; 
ebenso gefärbt einige kleine zerrissene glatte Flecken vorn auf der Scheibe. 
Unterseite und Beine dunkelgrün und braun, glänzend, und namentlich nach den 
Seiten zu punktirt und grau behaart. Pyeidium ganz silbergrau. — Kopf mit 
kleinem, vom Vorderrande entspringendem, abgestutztem und nur wenig ver- 
breitertem Horn und jederseits an den Vorderecken mit zwei vorspringenden 
Zähnen. Prothorax ziemlich schmal, von der Mitte bis zu den Hinterecken 
parallelseitig, vorn in der Mitte vor dem Vorderrande kaum aufgebogen. Mittel- 
und Hinterschienen innen gelb gefranst. — Länge des Körpers mit Kopfhorn 40, 
ohne Kopfhorn 38 mm. 

Beim Weibchen ist die Oberseite in geringerem Umfange_ silberig-weiss. 
Es ist etwas kleiner als das Weibchen von @. albosignatus Boh. aus Transvaal, 
die Flügeldecken sind nicht mit weissen querstehenden Flecken, sondern mit 
Längsbinden versehen, welche zusammenfliessen, wodurch der grösste Theil der 
Flügeldecken weiss erscheint. Diese sind nach dem Grunde zu glänzend schwarz 
mit theilweise aufgelösten hellen Binden. Auch der Anteapicalbuckel und das 
Pronotum sind schwarz glänzend, letzteres mit 5 schmalen abgekürzten und 
unterbrochenen weissen Längsstreifen und weisslichem Rande. Scutellum mit 
feiner weisser mittlerer Längslinie. Ein Höcker am Vorderrande des Prothorax 
in der Mitte tritt kaum hervor; dieser ist hinten in der Mitte glatt und wenig 
punktirt. Flügeldecken hinten weniger verschmälert, oberseits mit zerstreuten 
gelben Haaren besetzt. Die Behaarung an den Seiten und der Spitze des Hinter- 
leibes, sowie an der Innenseite der Mittel- und Hinterschienen gelb, statt schwarz- 
braun. Mesosternalfortsatz wie beim g nach aussen etwas vorspringend. Tarsen 
rothkastanienbraun wie beim g'. — Länge des Körpers 42 mm. 

Nord-Usambara: Tewe (ein von Herrn Meinhardt erhaltenes männliches 
Exemplar in der Königl. Sammlung); ebenso ein Weibchen ohne nähere Fundorts- 


angabe (Kärger). Ein zweites Männchen von Tewe in der Sammlung des Herrn. 


Dr. Kraatz. Nach E. Hintz a. a. O. wurde auch ein Weibchen bei Pongwe unweit 
Tanga gefunden. 


Hegemus 


]." Thomson! BillSoc>Entem. Efance 1881, 6. Ser. Voll sr 

Nahe mit @oliathus verwandt, aber kleiner und am Kopf und an den Beinen 
im männlichen Geschlecht anders gebildet. Kopfhorn aufgerichtet, vom Kopfschild 
entspringend. , Vorderschienen aussen dreizähnig (J’ 9). Mittel- und Hinterschienen 
aussen gezähnt. 


I. H. vittatus Bates, Entom. Monthly Mag., XXIV. 1888, p. 241 (Forna- 
sinius). — UÜgogo. 


Hypselogenia 


Burmeister, Gen. Insect., 1. 1846, No. 40. 


I. H. corrosa Bates, Entom. Monthly Mag., XVII. 1881, p. 156 (actaeon 
Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, S. 45). — Mamboia, 
3000 bis 4000 Fuss; Tewe in Nord-Usambara, über 1000 m hoch (K. Meinhardt); 
Kilimandscharo, 1300—1700 m (Prof. Dr. Volkens); am Wege von Mangati nach 
Umbugwe in der Gegend des Gurui-Berges (Ende Oktober 1893, ©. Neumann). 


a 4 1 ZZ 
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Heteroclita 


Burmeister, Handb. d. Entom., III. 1842, S. 604. 

Dale corpii llenta Gerstaecker, Arch. f. Natursesch,, 33 Jahre,,11.2S. 59; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 98, Taf. VI. Fig. 3, 3a. — Kilima- 
ndscharo, 8000 Fuss (v. d. Decken); ebenda in der Kulturregion, 1300—1700 m 
(Prof. Volkens). 

Das Weibchen ist dicker und oberseits glänzender als das Männchen, der 
Prothorax breiter, das Abdomen und die Flügeldecken bauchiger. Der Kopf- 
schild ist flach und glatt (beim Männchen ausgetieft und mit der Stirn ab- 
stehend behaart). Vorderschienen ähnlich wie beim Männchen, nur etwas breiter. 


Haematonotus 


“Kraatz, Entom. Monatsblätter, II. S. 20. 

1. H.'lugens Janson, Cistula Entom., I. p. 603. — Am Nyassa-See. 

2. H. hauseri Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 371 (SE 9). — 
Ikutha in Britisch-Ost-Afrika. 


Diploa m. 


Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1893, S. 65. 

Gehört in die Verwandtschaft von Xiphoscelis und Heterochta, ist aber in 
der Färbung, Form und Bebaarung kleineren Dynastiden, z. B. Heteronychus, 
ähnlich. Der Clypeus ist wie bei Heteroclita gebildet, der Prothorax wie bei 
Xiphoscelis. Der Mesosternalfortsatz fehlt wie bei dieser Gattung. Die Hinter- 
schenkel sind nicht verdickt, aber die Hinterschienen länger als bei Xiphoscelis. 
Die Hinterecken des Prothorax sind abgerundet, der hintere Nahtwinkel der 
Flügeldecken gleichfalls abgerundet. 

Ba annolessın. (Lat il kio. 18) ebenda S. 65: 

Braunschwarz, schwach glänzend, Bauch und Beine rothbraun; überall kurz 
und nicht dicht behaart, der Rand der Flügeldecken, das Pygidium, Brust, Bauch 
und Beine’ länger fuchsroth behaart. Kopf rauh punktirt, Clypeus etwas breiter 
als lang. Pronotum tief und rauh punktirt, mit schwacher Mittelfurche, Flügel- 
decken mehr oder weniger gestreift, schwach gerippt, zwischen den Streifen 
unregelmässig nadelrissig punktirt; Schulter- und Endbeule glatter. — Länge 
13,5—I5 mm. 

krambara, 727 aut der WPlantage Derema (Oktober, Dezember, 
Be eonzadt), bei Noueto (Dr. Heinsen). 


Anoplochilus 


NeerBeay, Nuste- Zool: Atzie., 1833, II. p..21. 

1. A. seticollis Kraatz, Entom. Monatsblätter, II. S. 154 (Untergattung 
Sisyraphora Kraatz). — Sansibar. 

2. A. indutus Janson, Cistula Entom., I. p. 257. — Am Nyassa-See. 

Das imbieollis Bamrmairer Bull»/Soe.*Entom. Belg.,.1884, p. 143; Ann. 
Soc. Entom. France, 1887, p. 128. — Makdischu. 


Dolichostethus m. 


Skebuimer Eintem. Zeit. 11892,:1S. 143; jebenda) 1893, S. 212. 
I. D. atomosparsus Fairmaire, Bull. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 73; 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 129 (Elaphinis). — Makdischu. 


12? 


180 H. J. KoLßE. 


Elaphinis 
Burmeister, Handb. d. Entom,, 11.278427 53595. 
1. E. levis Janson, Cistula Entom., U. p. 256. — Am Nyassa-See. 
2. E. quadripunctata Lansberge, C.R.2 Soc. Entom. Bels., DOWTzP2 245 
Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., p. 25. — Somali. 
3. E. adsperula Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, 
S. 46. — Massai; im Innern von Somali (nach Fairmaire). 


Phoxomela 


Schaum, Ann. Soc Entom- Krane 1844, ,P 74072 
I. Ph. umbrosa Gory & Percheron, Monogr., p. 282; var. abrupta Schaum, 
l. c. p. 407; 1849, p. 265. — Mpapwa. — Capland. 


Somalibia 


Lansberge, C. R. ‚Soc. Entom, Beleg, XXVEL7p.265 ReyoibszFauneser 
Flore d. pays Gomalis. Col&opt., p. 30. 

I. S. guttifera Lansberge, ebenda7p. 30; Fairmaire, Ann. Soe- Entome 
France, 1887, p. 130. — Somalıi. 

2. S. multiguttata Fairmaire, ebenda p. 130. — Somali. 


Stalagmosoma 


Burmeister, Handb. d. Entom., III. 1842, S. 808. 
I. St. luctuosa Lansberge, C. R. Soc. Entom. Belg., XXVI. p. 25; Revoil’s 
Faune et Flore d. pays Gomalis. Coleopt., p. 38. — Somali. 


Polystalactica 


Kraatz, Deutsche Entom- Zeitschr. ,.21882,,5..09: 

1. P. sansibarica m. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1893, 
S. 75; Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 80. — In Usambara, zwischen 
Tanga und Magila (Juli 1891, L. Conradt);, Sansibar (nach Kraatz). 


Tephraea 


Burmeister, Handb. d. Entom., III. 1842, S. 419. 

1. T. punctulata Olivier, "Entomologie, T. 6. pP. 54, TzisosEr zur: 
Burmeister, I. c. S. 420. — Zanguebar (nach Fairmaire). — Senegambien. 

2. T. dichroa Schaum, Ann. Soc. Entom. France, 1844, p. 4II; 1849, 
p. 268. — Mpapwa. — Natal. 

3. T. rufoornata Janson, Cistula Entom., II. p. 259. — Am Nyassa-See. 


Psacadoptera 


Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr, XXVI. 1832, S. 67. 

I. P, leucomelaena Gory & Percheron, Monogr., p. 202, Taf. 36. Fig. 6; 
Burmeister, Handb. d. Entom.,, V. S. 562. — Sansibar (nach Fairmaire). — 
Natal, Herero, Ngami. 

Var. simonsi Janson, Cistula Entom., lI. 1878, p. 263 (= simulatriv Kraatz, 
a. a. O. S. 68). — Nyassa-See (nach Janson); Sansibar (nach Kraatz); Bagamoyo 
(Dr. G. A. Fischer, Dr. F. Stuhlmann). 
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Il. Abtheilung: Die echten Cetoniinen. 


Füsse dünn, schlank, erstes Glied derselben einfach, cylindrisch, kürzer 
als das zweite, ohne ausgezogene Spitze am oberen Ende. Hinterschienen schlank, 
am Ende meist nicht verdickt. Prothorax gewöhnlich hinten breit, meist in der 
ganzen Breite abgestutzt, aber vor dem Scutellum ausgerandet oder lappenförmig 
vorgezogen; in einigen Gattungen hinten der ganzen Breite nach abgerundet. 

Auch diese Abtheilung enthält neben zahlreichen mittelgrossen und kleinen 
Formen auch recht grosse Arten (Mecynorrhina, Chelorrhina, Stephanocrates u. a. 
in West- Afrika). Das Kopfhorn der Männchen vieler Gattungen ist hier mehr 
ausgebildet als in der I. Abtheilung. 


Dicranorrhina 


Burmeister, Eandb, d. Entom, II. 1842, S. 187. 

Diese Gattung enthält grosse, glänzend grüne, zuweilen weiss gestreifte 
Arten: 

BeDr oberthur "Deyeolle, Bull. 7Soc. Entom. Eranee, 1876, 5.7 Ser. 
Nep82 Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., "1881, 5.260. —  Usambara, 
Sansibar, Dar-es-Salaam; Bagamoyo (Dr. Stuhlmann). 

Var. bifasciata Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 111. 

Var. cyanea Kraatz, ebenda S. 111. 


Var. lucida Kraatz, ebenda S. ıı2. — Bagamoyo. 
2. D. carnifex Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
2172, Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. ır1.. >. Bei Taıtaım 


Innern von Britisch-Ost-Afrika (Hildebrandt). 

3. D. micans Drury, llustr. exot. Ins., I. p. 59, Taf. XXXIL Fig. 3. — 
Bukoba am Westufer des Victoria-Nyansa (6. Dezember 1890, Dr. Stuhlmann). — 
West-Afrika, Guinea. 


Ranzania Bertoloni, 
Untergattung Mephistia 


Illomson, Bulle Soe. Entoms Erance, 5. Ser., Vol. IX. p. ır2. 

BarebentolomiılEetieas, Bull Soc. Entom. Erance, 1879, 5. Ser, Vol. DE. 
DESSEN Socı Entom. France, 1880, 5. Ser, Vol. X. p. 166, Taf. IV. 
Fig. 1a, ıb, ıc. — Bagamoyo (Stuhlmann); Nguru (nach Lucas). 

Var. meinhardti n. Kopf oberseits vorn und an den Seiten röthlich. — 
Nord-Usambara: Tewe (Meinhardt). | 


Coelorrhina Burmeister, 
Untergattung Neptunides 


Ne Phomsonms Bully Soez Entom. Brance, 5. Ser,, Vol. "DX.;p. iT06. 

1. C. polychroa J. Thomson, ebenda p. 107. — Mhonda, Nguru-Berge 
(Dr. G. A. Fischer); Bagamoyo (Dr. Stuhlmann). 

Die Art variirt in der Färbung, namentlich des Vorderrückens (Var. abundans 
Thoms. I. c., purpurascens Thoms. 1. c., fascicollis Thoms. 1. c., leneatocollis 
Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1881, S. 258, marginicollis Kraatz, ebenda 
5.1259). 

r laeta n. Ein wenig grösser als die eigentliche ©. polychroa und 
namentlich auf der Oberseite viel heller gefärbt. Die Käfer sind gewöhnlich 
hellgrün bis gelbgrün. oder hell orangefarben, namentlich auf den Flügeldecken, 
denen das Pronotum in der -Färbung meist gleicht und nur vereinzelt zwei 
grössere oder kleinere Längsmakeln von brauner bis schwarzer Färbung zeigt. — 
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Usambara: bei Derema (von Mitte Oktober bis Dezember 1891 an Mais sitzend 
gefunden, L. Conradt), bei Tewe häufig (Meinhardt). 

2. C. stanleyi Janson, The Entomologist, XXIL p. 40. — Bukoba am 
Westufer des Victoria-Nyansa (17. Februar 1891, Dr. F. Stuhlmann); Victoria- 
Nyansa, zusammen mit Stephanorrhina neumannin. und adelpha n. (O. Neumann), — 
Zuerst vom oberen Congo bekannt geworden. 


Stephanorrhina 


Burmeister, Fiandb. d. Entom., 11252203 

I. St. princeps Oberthür, Bull? Soc? Entom, Krance,2 18°0 0, pas 
Bates, Entom. Monthly Mag., 1831, Vol. 18. p. 156 d. — Miss.-Stat. Tewe 
in Nord-Usambara (Meinhardt);, Mamboia. 

2. St. neumanni n. sp. — Victoria-Nyansa, wahrscheinlich aus Kawirondo 
(O0. Neumann). 

Der St. tibialis Ch. Wtrh. ähnlich, aber die Hinterschienen dicker ange- 
schwollen, kurz vor dem Grunde auf der Rückenseite plötzlich wieder verdünnt 
und gleichsam eingekerbt. — Oberseite heller grün, Flügeldecken neben der 
Naht hinten nur schwach morgenroth. Von den ıı weissen Flecken jeder Flügel- 
decke steht der dritte Discoidalfleck neben dem ersten Suturalfleck etwas tiefer 
als letzterer (bei tebralis auf gleicher Höhe). Hinterecken des Prothorax stärker 
zugespitzt. Flügeldecken glatter und viel weniger punktirt. Pygidium weniger 
dicht skulptirt. — Körperlänge 22 mm. 

3. St. adelpha n. sp. — Victoria-Nyansa, mit der vorigen Art zusammen 
in derselben Kollektion (OÖ. Neumann). 

Der St. guttata Ol. am ähnlichsten (2), aber ober- und unterseits ganz 
roth, nur ein schwacher Schein auf dem Hinterkopfe, auf der Scheibe des 
Pronotums, der schmalen Basis der Elytren, an der Spitze derselben, auf dem 
Pygidium und auf der Unterseite grünlich. Fleckenzeichnung der Flügeldecken 
wie bei guttata. Schienen aller Beine etwas stärker als bei guttata, aber ähnlich 
wie bei simillima. Pygidium viel kürzer zugespitzt als bei jener, aber etwas 
länger als bei dieser Art. Epistom breiter als bei simzllima, Pronotum und 
Flügeldecken weniger glatt. — Körperlänge 26 mm. — Männchen unbekannt. 


Eudicella 


White, Mag. Nat. Hist., New Ser., 1839, p. 34; Burmeister, Handb,. 
d. Entoms 1, 519m 

I. E. euthalia Bates, Entom. Monthly Mag.,. Vol. 18. p. 156. — Usam- 
bara, Derema, an Bäumen oder an Mais sitzend (Oktober bis Dezember, Con- 
radt); Nguelo (Dr. Heinsen); Mamboia. 

2. E. daphnis Buquet, Ann. Soc. Entom-> France, 11855, p.uI50 clal sa 
Fig. 3—4. — Massai (nach Gerstaecker), — Senegambien. 

3. E. trilineata Quedenfeldt, Deutsche Entom, Zeitschr, 1880, 2247 
(— E. thomsoni Ancey, Le Naturaliste, II. 1830, p. 317; E. hacquardi Ober- 
thür, Bull. Soc. Entom. France, 1880, p. 119); Kolbe, Sitzungsber. Gesellsch. 
naturf. Freunde, 1892, S. 63. '— Bagamoyo. 

4. E. gralli Buquet, var. mechowi Quedenfeldt, Deutsche Entom. 
Zeitschr., 1880, S. 346. — Bukoba am Westufer des Victoria-Nyansa (Februar 1891), 
Undussuma im Südwesten vom Albert-Nyansa (15. November 1891, Dr. Stuhl- 
mann). — Im Innern von Angola, West-Afrika. 

5. E. tetraspilota Harold, Coleopt. Hefte, XVI. S. 59. — Bukoba am 
Westufer des Victoria-Nyansa (Februar 1891), Weranjanye in -Karague, westlich 
vom Victoria-Nyansa (6. März 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Im Innern von Angola, 
West-Afrika, 
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Mesalorrhina 


Westwood, Transact. Entom. Soc. London, V. 1847, p. 19; Lucas, Bull. 
SoesBntomeErance, 1889,.D. XC. | 

1. M. harrisi Westwood, Transact. Entom. Soc. London, Vol. V. 1847, 
De26, NWalsız bie, 2, (West Afrika.) 

Rasse pereerina m. Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 274. 

Flügeldecken schwarzbraun oder schwarzgrün bis rein mattschwarz, mit 
gelben Tüpfeln in Längsreihen. Auf den Seiten der Stirn neben den Augen 
je eine höckerartige längliche Schwiele. Oberer Zahn der Vorderschienen sehr 
stumpf, auch der mittlere Zahn stumpf, zuweilen spitz. Das lange, im Endtheil 
gegabelte Kopfhorn des Männchens wie bei der echten harrist West- Afrikas. 
Länge des Körpers 35 bis 40 mm. — Usambara, Nguelo (Lieut. Reimer). 

Nersspallereens m: Stettinen Entom: Zeit, 1895, S. 276. — Klüsel. 
decken fast ganz blass ockergelb, nur die Schultern und ein Apicalfleck schwarz. 
Bei anderen Stücken sind auf den Flügeldecken zwei vollständige oder unvoll- 
ständige Längsreihen kleiner schwarzer Flecke vorhanden, welche sich vom 
Apicalfleck nach vorn erstrecken. Sonst von den typischen Stücken der Rasse 
peregrina nicht verschieden. — Mit der vorigen Form zusammen vorkommend. 

Sehr ähnliche Farbenvarietäten von harrisi bewohnen West-Afrika. 


Amaurodes 


Westwood, Arcana Entom., Vol. II. 1844, p. 71. 

Be passierinii Westwood, ebenda S, 71, Taf‘,67.. Fig. ı &; Schaum, 
anne Sec, Entom. Eranee, 1844, p. 401, Tat. XI: Eig. 1 9; Bertoloni, Nova Comm. 
Nead bonomiae, X. p. 395, Taf. VII. Fis. 44 (Sep. Bononiae 1849, p. 17, Taf. T. 
Fig. 4). — (Mosambik: Inhambane, Delagoa-Bai, Natal.) 

Var. quadripunctata Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 349. — 


Tanga. — Pronotum mit zwei schwarzen Flecken auf dem graugefärbten Grunde 
jeden Seite. hinterste Sehienen gelb; hinterste Tarsen’ selb. 
Var. anchoralis Kraatz, ebenda S. 350. — Tanga. — Die zwei schwarzen 


Flecken auf jeder Seite des Pronotums unter sich und mit der schwarzen Mittel- 
binde durch schwarze Binden verbunden. 

Var. nigricans Fairmaire. — M’Pala am Tanganyika. — Pronotum ganz 
schwarz, die Flecken der schwarzen Flügeldecken dunkelroth. An den Hinter- 
füssen die zwei ersten Glieder schwarz, die drei übrigen gelb. Abdominalspitze 
braunschwarz behaart. — Von Herrn R. Oberthür erhalten. 


Chirolasia 


\Westwood, Areana Entom., Vol.T. 1843, p. 178. 

1. Ch. burkei Westw. (Natal, Mosambik) var. histrio Bates, Entom. 
Monthly Mag. 1881, Vol. XVII. p. 157. — Mamboia; Mgunda mkali (De- 
zember 1895, Langheld). 


Eutelemus 
En \Vaterhouse, "Ann, Mag. Nat. Hist., 5. Ser, Vol. VI: p.'92. 
I. E. simplex Ch. Waterhouse, ebenda p. 93. — Dar-es-Salaam. 


Daedycorrhina 


Bates, Entom. Monthly Mag., XXIV. 1888, p. 242. 
1. D. macularia Bates, ebenda p. 242. — Mamboia. 
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Eecoptocenemis 


Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr, 1880,757.150: 

I. E. relucens Bates, "Entom. MonthlyMa=sa837, Open 
Mamboia. 

Var. seminigra Ouedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr, 18905 5136; 
Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1895, S. 443. — Saadani; Usambara, Tewe 
(Meinhardt). 


Ptychodesthes 
Kraatz, Deutsche >Entem, Zeitsche, 1883, 5,39. 
ı. P. gratiosa Ancey, Le Naturaliste, III. p. 509. — Var. cyanea und 
olivacea Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr, 1895, S. 443.  Usambara, 


Plantage Derema, von Ende September bis Anfang Dezember; fliegt rapide 
im grellsten Sonnenschein (L. Conradt); Tewe in Nord-Usambara (Meinhardt); 


Massai (nach Gerstaecker). — Die genannten Varietäten stammen aus Tewe. 
Smaragdesthes 
Kraatz, Entom. Monatsbl., II. S. 28. 
I. S oertzeni m.. Stettiner Entom. Zeit... 1895,.92.2706%5 Ur Smbars 


Nguelo (Dr. Heinsen),, Tewe (Meinhardt); Mhonda in Usegua (Hacquard); 
Pangani (30. November, 6. Dezember 1889, Dr. Stuhlmann); Sekurila in Ukuere 
(20. August 1838, Dr. Stuhlmann); Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer); Zanguebar 
(Le Roy). — Schlank, smaragdgrün, grünblau oder ganz blau, lasurfarbig, von 
den westafrikanischen Verwandten der Gattung durch die nach der Naht zu 
unregelmässige feine Punktirung der Flügeldecken unterschieden. Denn statt der 
ziemlich kräftigen regelmässigen Punktstreifen findet sich auf den Flügeldecken 
eine feine reichliche Punktirung, die auf der Scheibe und nach dem Aussenrande 
zu regelmässige Punktstreifen und dazwischen unregelmässig stehende Pünktchen 


aufweist, nach der Naht zu aber ganz unregelmässig ist. — Meist kommt die 
Art in ganz blauer Färbung vor. Die ganz grüne Varietät (var. viridis) findet 
sich nur vereinzelt. — Länge des Körpers 21—24 mm. 

Plaesiorrhina 


Burmeister, Handb. dı Entom, 1 Ws73420S 27: 

i. P. mhondana "Oberthür, "Bull. >Soe.7 Entom: France, SISEp EP 
(— scalaris Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1891, S. 168; triplagiata m. 
Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1892, S. 64). — Usambara, 
Plantage Derema, Ende Oktober auf Blättern des Apfelsinenbaumes, im Dezember 
an Mais sitzend gefunden (L. Conradt). Ferner bei Mhonda in Usegua, 
Bagamoyo, Massai u. s. w. | 

Var. vacua Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, S. 46. 

Var. flavipennis m. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1892, S.64. 

2. P. undulata Bates, Entom. Monthly Mag., XVII. p. 157. — Mamboia. 

3.“P. cincta: Voet, Coleopt. I. 'S..:0, Dat. 2. Fig.9, Burmeister Dapepscı 
Entom., HI. S. 213. — Bukoba am Westufer des Victoria-Nyansa (Februar 1891, 
Dr. F. Stuhlmann). — Guinea, Kamerun, Congo. 

4. P. subaenea Harold, Mitth. Entom. Ver. München, 1878, I. S. 103; 
Coleopt. Hefte, XVI S. 65. — Bei Ssonga, westlich vom Albert-Nyansa (An- 
fang Oktober 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Hinterland von Angola. 

Die von E. v. Harold in der Stettiner Entom. Zeit., 1879, S. 332 be- 
schriebene P. septa stammt nicht aus Ost-Afrika, sondern vom Mongo-ma-Loba 
(Kamerun). 
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Melinesthes 


Kraatz, Entom. Monatsblätter, II. S. 24. 
I. M. elongata Bates, Entom. Monthly Mag., 1831, XVII. p. 157; — 
Janson, Cistula Entom., II. p. 139. — Mamboia. 


Taeniesthes 


Kraatz, ebenda S. 27. 

1. T. tricolor Bates, Entom. Monthly Mag., XVII. p. 157. — Mamboia. 

DB pie eularısGerstaecker, "Arch, f. Naturgesch., 33. Jahrg., 1.7. 33 
ale Deckens Reisen, Gliederthiere S. 96, Taf! 1. Fig. ‘7. = -Mombas 
(September 1862, v. d. Decken); Sansibar (Hildebrandt). 


Dypsilophora 
Kraatz, ebenda S. 27. 


I. D. trivittata Schaum, Analecta Entom., p. 41. — Zanguebar (nach 
Fairmaire), Sansibar (Hildebrandt). — Natal. 


Genyodonta 


Burmeister, Handb. d. Entom., III, 1842, S. 234 — Anisorrhina Westwood, 
et:canas Entom,, 1. 1842, p.: 126. 

1. G. laevicauda Bates, Entom. Monthly Mag., XVIH. p. 157; (laeviplaga 
Raffray, Rev. Mag. Zool., 1877, p. 329, Taf. I. Fig. ı). — Usambara, Tewe 
(Meinhardt); Massai. 

2. G. jacksoni Ch. Waterhouse, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., Vol. I. 
E883,2p. 261. 

3. G. palliata Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 
1884, S. 45. — Massai. 

4. G. jansoni Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 337. — 
Arussi Galla (Mai 1893). 


Irymodera 


entdecken nehet. Naturgeseh,, 33. Jahre., Bd. I. 5. 345 v. d. Decken's 
Reisen, Gliederthiere S. 97. 

Werborsime Gerstiecker, ebenda S. 34 u. 97, Taf. VI. Fie. 2, 2a. — 
Ugono-Berge (Oktober 1862, v. d. Decken). 


Gnathocera 


Kirby, Transaer. -Einny Soc. London, XIV.:1825, p: 571. 

Ber Erhzinkataswederus, Vetense Akad. Nya Handl., 1787, III:p: 100; 
Burmeister, Handb. d. Entom., II. S. 546. 

Var. costata Ancey, Naturalista Siciliano, II. 1883, p. 95; Fairmaire, Ann. 
Soc. Entom. France, 1887, p. 128. — Usagara; Tabora. 
| Var. immarginata m. — Seitenrand der Elytren schwach bräunlich mit 
gelben Tomentflecken; Tomentstreifen und Flecken der Oberseite und der Mitte 
des Abdomens (g') hochgelb, die der Seiten der Brust und des Abdomens weiss- 
gelb; Rippen der Elytren kräftig, Punktirung der Zwischenräume regelmässiger 
und weniger grob und dicht als bei var. fallax und var. costata; Beine rothbraun, 


Schenkel mit weissem Tomentstreifen. Körperlänge 13 mm. — Tanganyika-See 
(Reichard). 
Var. fallax m. — Der var. costata ähnlich, aber die Rippen der Elytren 


weniger stark hervortretend; der schwarze Nahtsaum der Elytren breiter; die 
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Tomentflecken und Streifen weiss; Hinterecken des Prothorax stärker abgerundet. 
Körperlänge 18 mm. — Tanganyika-See (Reichard). 

Var. mixta m. — Der var. aegyptiaca ähnlich, aber kleiner, Flügeldecken 
glänzender, Punktirung derselben weniger tief und sparsamer. Naht und Saum 
der Elytren schwarz oder schwarzbraun, letzterer mit weissen Flecken. Beine 
roth, Schenkel mit weissem Tomentstreifen. Körperlänge 16-17 mm. — Bataibo 
am Duki-Fluss, westlich vom Albert-See (Anfang November 1891); Butumbi, 
südlich vom Albert-Edward-See (7. Mai 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

Var. confinis m. — Der var. mizta sehr ähnlich, aber die Beine schwarz, 
die Elytren etwas stärker punktirt. Auch der var. fallax ähnlich, aber kleiner, 
glänzender, glatter, die Elytren weniger stark punktirt. — Aus dem Gebiet der 
grossen Seen, ohne nähere Angabe (Dr. Stuhlmann). 

2. G.safzeli Swartz,  Schönherr's Sya., Inseet. 212 3, App po 
meister, Handb. d. Entom., III. S. 545. — Am Duki-Fluss, südwestlich vom Albert- 
Nyansa (19. August 1891); Butumbi, südlich vom Albert-Edward-See (7. Mai 1891, 
Dr. F. Stuhlmann). Die von diesen Orten stammende Form ist 

Var. peregrina m. — Kleiner als die westafrikanische Form, glänzender, 
glatter, Pronotum und Elytren schwächer punktirt. Elytren am Seitenrande bis 
zur Spitze breit schwarz gesäumt. Behaarung an der Unterseite der Schenkel 
weiss, Beine schwarz. Körperlänge ı5 bis 15,5 mm. 

Var. rufipes m. — Von var. peregrina nur durch die ganz rothen Beine 
unterschieden. Körperlänge 15— 16 mm. — Bataibo am Duki-Fluss, westlich vom 
Albert-Nyansa (Anfang November 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

Var. apicalis m. — Der var. peregrina sehr ähnlich, aber nur der Spitzen- 
theil der Elytren breit schwarz gesäumt,; Schenkel schwarz, ihre Spitze, sowie 
die Schienen und Tarsen braunroth. Körperlänge ı5 mm. — Butumbi, südlich 
vom Albert-Edward-See (7. Mai 1891, Dr. Stuhlmann). 

Anm. @. trivittata und afzeli sind nach meiner Ansicht, trotz ihrer schein- 
baren grossen Verschiedenheit, mit ihren vielen Varietäten wohl nur Formen- 
reihen einer einzigen Spezies. 

3. G. trivialis Gerstaecker, Mitth. naturwissensch. Ver. Greifswald, 1882, 
S. 25 (rufipes Janson, Cistula Entom., Il. p. 254). — Am Nyassa-See. — Nieder- 
Guinea: Malange in Angola; Malimbe. 

4. G. cruda Janson, Cistula Entom., I. p. 253. — Am Nyassa-See. 

Var. major m. — Grösser als die westafrikanische Form; Pronotum glatter, 
feiner punktirt; die alternirenden Zwischenräume der Elytren theilweise deutlich 
reihenweise punktirt. Körperlänge ı5 bis 17 mm. — Mamboia,;, Bagamoyo 
(Dr. Stuhlmann). 

5. G. gracilis Janson, ebenda p. 252. — Am Nyassa-See. 

6. G. villosa Janson, ebenda p. 254. -— Am Nyassa-See. 

7. G. lurida Janson, ebenda p. 251. — Am Nyassa-See. 


Stethodesma 


Bainbridge, Transact. Entom. Soc. London, Ill. 1842, p. 220, Kraatz, 
Deutsche Entom. Zeitschr., 1891, S. 127. 

ı. St. servillei White, Proceed. Zool. Soc., 1856, XXIV. p. ı5, Taf. 41. 
Fig. 3 (= eincticollis Raffray, Rev. Mag. Zool, 1877, p. 330, Tai. Il. Ries; 
Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1890, S. 93). — Sansibar. — Natal. 


Clinteria 


Burmeister, Handb. d. Entom., IIl. 1842, S. 299. 
ı. C. revoili Fairmaire, Bull. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 123; Ann. Soc. 
Entom. France, 1887, p. 127. — Makdischu in Süd-Somali, 
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Pseudoclinteria 
Ira Deutsche-Entom. Zeitschr, XXWVL.. 1882, 5.50. 
1. P. cariosa Janson, Cistula Entom., II. p. 247. — Am Nyassa-See. 
Discopeltis 


Birmeister, Llandb. d. Entom,, II. 1842, S. 599. 

Bee lterelns) Geistaeeker, Arch. f) Naturgesch.,.. '33..Jahre., 1.8. 36; 
erdesDecken)s Reisen, Gliederthiere S. 99, Taf. .V]. Fig. 4. —- Insel: Sansibar 
(Cooke), Wanga (v. d. Decken), zwischen Tanga und Magila (Juli 1891, Conradt). 


Gametis 


nurmeister Rlandb. d. Entom, IM. 1842, 5.356. 

Be olgearta de Geer em. pour seny a hist. d. Insect., VII .D.642, 
Bene Terr 7 Zanzıibarica Raftray, Rev. Mae. Zool., 1877, pP. 331, Tai. 2. 
Fig. 3). — Sansibar; zwischen Tanga und Magila (Juli 1891, Conradt); Undussuma, 
südwestlich vom Albert-Nyansa (Ende Juli und Anfang August 1891, Dr. F. 
- Stuhlmann). — Nieder-Guinea, Capland, Natal. 

er Eanemstarcellansberge, ER. Soc. Entom. bele, XXVI p. 255 m 
Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Coleopt., p. 26. — Somali. 

3. G. bipunctata Lansberge, ebenda p. 28. — Somali. 

Mit G. aeqwinoctialis Ol. West-Afrikas zunächst verwandt. 


Leucocelis 


Dürmeister, -landb. d. Entom., 11.218427 S. A2r. 
mer merdıcollıs, Gerstaecker, Arch. 1 Naturzesch., Jahrg. 33, 12 S. 37; 


ze Decken Reisen, 'Gliederthiere S. 100. — Mbaramu (Oktober 1862, 
med. Decken). 

2a zcuwprieollıs Kraatz, Entom. Monatsblätter, IL. S. 1553. — Am 
Nyassa-See. 


seen ieenes Jansen, Cistula Entom,, I. p. 258. — Zim. Nyassa-see. 

Alesnlebejaum. "Stettiner Entom, Zeit., 1895, S. 290. —- In der Um- 
gebung des Victoria-Nyansa, und zwar bei Bukoba am Westufer (Mitte November 
290, Dr2r7 Stuhlmann), in den Ländern des Nordufers und Ostufers des 
Victoria-Nyansa (O. Neumann); ferner bei Undussuma, südwestlich vom Albert- 
Nyansa (3. August und 21. November :891); bei Ssonga, westlich von diesem See 
(8. November 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Auch im Congogebiet, bei Mukenge 
im Baluba-Land (August und November 1882, Dr. Pogge). 

SB Jenleieollıs Schaum, Ann. Soc, Entom. France, 1844, pP; 409 Süd: 
ost-Afrika). 

Non iotrozenear m. Stettiner Entom.. Zeit., 1895, 5. 293. — Kitu in 
Ukamba (Hildebrandt). 

Ce amiplicollis Bairmaire, Bull. Sec. Entom.. Bele., 1884, p. 143. — 
Sansibar. J 

Taeeorcruleseens: Lansberge, Bull, "Soc. Entom. Bele., 1882, p. 28, 
Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. Col&opt., p. 38, Taf. I. Fig. 5. -—— Somali; 
Arussi Galla, Boran Galla (April, Mai 1893, nach Gestro 1895). 

8. L. alboguttata Lansberge, ebenda p. 27 u. 38. — Somalı. 


9. L. lacrymans Lansberge, ebenda p. 27 u. 36. — Somali. 

10. L. viridissima Lansberge, ebenda p. 28 u. 34. — Somali. 

11. L. ruficauda Lansberge, ebenda p. 26 u. 31. — Somali: 

12. L. rufocincta Lansberge, ebenda p. 26 u. 33. — Somali. 

13. L. hildebrandti Kraatz, Entom. Monatsblätter, II. S. 154. — Sansibar. 
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14. L. discicollis Blanchard, Cat! Coll’ TEntom,, 71850, p. Tr, Reiche, 
Voyage Abyss. Ferret et Galinier, p. 358, Taf. XXI. Fig. 1. — Arussi Galla 
(April 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien. 


15. L. nıansana m. Stettiner »Entom Zeil, 718059, 2.720252 ZScdosthreh 
vom Victoria-Nyansa (Dr. G.. A. Fischer). 
16. L. elegans m. ebenda 5. 291. — Südöstlich vom Victoria-Nyansa (Dr. 
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17. L. albosticta m. ebenda S. 290. — Mombas (Hildebrandt). 

Var. atrocoerulea m. ebenda S. 291. — Sansibar (Hildebrandt). 

18. L. parallelocollis m. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 
1892, S. 66. — Usambara: Derema, auf blühenden Kräutern (Ende August und 
Anfang September 1891, L. Conradt). 


19: L. limbata Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr, 1896, 5.770 ln 
südlichen Gebiet von Deutsch-Ost-Afrika (v. Bennigsen). 

20. L. nigricollis Kraatz, ebenda S. 72. — Im südlichen Gebiet von 
Deutsch-Ost-Afrika (v. Bennigsen). 

21. L. marginicollis Kraatz, ebenda S. 72. — Im südlichen Gebiet von 
Deutsch-Ost-Afrika (v. Bennigsen). 

22. L. similis Kraatz, ebenda S. 73. — Im südlichen Gebiet von Deutsch- 


Ost-Afrika (v. Bennigsen). 

23. L. apicalis Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 373. — Ikutha 
in Britisch-Ost-Afrika. 

24. L. rubrieeps Raffray, Rev. Mag. Zooel., 1877,92 3540, Sans 
Usambara: Derema (Ende August auf blühenden Kräutern, L. Conradt). 


Amaurina m. 


Untergattung von Lewmeocelis, Stettiner Entom. Zeit, 18955 5. 285, 

I. L. lunicollis m. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1892, 
S. 66; Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 374. — Usambara: Derema, 
Ende August und Anfang September auf blühenden Kräutern (L. Conradt); Ikutha 
in Britisch-Ost-Afrika. 

2. L. annulipes m. ebenda S. 67. — Usambara: Derema, Ende August 
auf blühenden Kräutern (L. Conradt). 

3. L. polysticta m. ebenda S. 67. — Usambara: Derema, Anfang November 
auf Sträuchern (L. Conradt). 


Homothyrea m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 287. 

Der Gattung Leuwcocelis ähnlich, aber durch das vorspringende Zähnchen 
jederseits am 5. Segment des Hinterleibes und den grösseren, vorn abgerundeten 
Mesosternalfortsatz unterschieden. Hinterschienen des Männchens einfach. 

i. H. helenae Schaum, Transact. 'Entom. Soc. London, Vera ze 
Taf. 8. Fig. 7 (=collaris Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, S. 214; 
cinctipennis Lansberge, C. R. Soc. Entom. Belg., 1832, p. 28; Revöil’s Faunezer 
Flore d. pays Gomalis. Col&opt., p. 38). -—- Taita (Hildebrandt); Somali. Abyssinien. 

2. H. simillima Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 71. — Im 
südlichen Gebiet von Deutsch-Ost-Afrika (v. Bennigsen). 

3. H. notaticollis Kraatz, ebenda S. 71. — Somali. 


Mausolcopsis 


Länsberge; C; R. Soc. . Entom. Beleg, 1882)” p.' 20} 7Reyele Pause zei 
Flore d. pays Gomalis. Col&opt., p. 39 (Microthyrea Kraatz, Deutsche Entom. 
Zeitschr., 1882, S. 76); Kolbe, Stettiner Entom. Zeit.; 1895,: 5.287. 
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Wegen des vorspringenden Zähnchens jederseits am 5. Segmente des 
Hinterleibes zunächst mit der vorigen Gattung verwandt, aber die Hinterschienen des 
Männchens innenseits der ganzen Länge nach mit einer Erweiterung und einer 
tiefen Furche am Innenrande. Pronotum hinten bogenförmig gerundet, vor dem 
Scutellum ohne Ausrandung. 

aM amabılıs Schaum, Ann. Soc. Entom. France, 1844, pP. 468. 

Narsnebenospila Gerstaeckerätrche 1% Naturgesch., 33. Jahre, 12.5737; 
v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika, Gliederthiere S. 100. — Mombas (Sep- 
tember 1862, v. d. Decken), Insel Sansibar (Cooke), Pangani (Juni 1891, 
L. Conradt), Madinula (W. v. St. Paul-Ilaire). — Die Stammart bewohnt Natal 
und Algoa. 

Mar pieticollis Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1882, S. 783. — 
Sansibar-Küste, 6° s. Br. (Hildebrandt). 


Elassochiton m. 


Steitiner Entom. Zeit., 1895, S..287. 

Der vorigen Gattung nahe verwandt, aber die Hinterschienen des Männchens 
an der Aussenseite am Ende verbreitert, innen etwas erweitert und ohne Furche. 
Pronotum hinten bogenförmig gerundet, vor dem Scutellum ein wenig ausgerandet. 

eealbomansınara Pansberse, € R- Soc Entom, Belg., 1832, p- 29; 
Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., p. 43. — Somali. 


2 Errevoili Fansberse, ebenda’ p. 317 u. 40. — Somali. 
3. E. oculata Lansberge, ebenda p. 30 u. 41. — Somali. 
4. E. funebris Lansberge, ebenda p. 30 u. 42. — Somali. 


Beeilavzomaculata Natitay,, Rev. Mas. Z00l., 1877, p- 332, Taf. >. 
Fig. 5; Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 18382, S. 78. — Insel Pemba. 
6. E. selika Raffray, ebenda p. 332. — Sansibar. 


Stichothyrea 


Nraatzı Deutsche; Entomr Zeitschr., 1882, S. 73. 
I. St. picticollis Kraatz, ebenda S. 74. — Ost-Afrika (nach Kraatz). — 
Djur-Gebiet; Nyam-Nyam. 


Trichothyrea m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 288. 

Kräftiger gebaut als Leucocelis und der ganze Körper (die Flügeldecken 
ausgenommen) behaart; die Flügeldecken breiter und gleichmässiger punktirt- 
gestreift und hinten neben der Naht kaum eingedrückt. Mesosternalfortsatz 
breiter. Scutellum ebenso klein und zugespitzt, wie bei Leucocelis. 

1. T. mulsanti Guerin, Voyage Abyss. Lefebure, VI. Zool. p. 314. — 
Sansibar. — Abyssinien. 


Oxyrrhaphia m. 


Stettmen Entom.oZeit., 18395,.S. 279. 

Der tropisch-asiatischen Gattung Protaetia ähnlich, aber durch den anders | 
geformten Prothorax, die anders skulptirten Flügeldecken unterschieden. Die 
Naht der Flügeldecken ist ebenso scharf zahnförmig ausgezogen. 

1. ©. hildebrandti Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 213 (sub Tephraea). (= Diplognatha spinipennis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. 
France, 1837, p. 132.) — Sansibar-Küste, 6° s. Br. (Hildebrandt); Dar-es-Salaam; 
Korogwe (Mitte Mai 1893, ©. Neumann); Tabora (nach Fairmaire). — Delagoa-Bai. 

Der Käfer ist rostfarbig und dunkler scheckig gefleckt, so dass er den 
Arten der Gattung Poectlophila (Diplognatha) ähnlich sieht. 
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Tetragonorrhina 


Kraatz, Deutsche Entom.Zeitschr 180ß2 0.209 
Mit Cetonia zunächst verwandt. 
I. T. albomaculata Kraatz, ebenda S. 370. — Ikutha in Britisch-Ost- Afrika. 


Rhabdotis 


Burmeister, -Handb:. d. Entom., 111:’1842,5. 326. 

1. Rh. sobrina Gory & Percheron, Monogr. d. Ceton, p. 234 (Nubien). 

Var. virginea Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 660; Peters’ 
Reise in Mosambik, 1862, S. 267, Taf. 15. Fig. 11. — Mombas (September 1862, 
v. d. Decken), zwischen Tanga und Magila (Juli 1891, L. Conradt), Sansibar 
(Hildebrandt), Insel Sansibar (Cooke), Ugogo (II. Juli 1890, Dr. F. Stuhlmann); 
Massai; Somali; Mosambik. 

2. Rh. aulica Olivier, Entomolosie, 176, pers Var Aneereund 
Taf. 8. Fis..67;. Burmeister, ‘Handb..d. Entom., «UF 5.5260 Kmee 
Ukamba (Hildebrandt), Tewe in Nord-Usambara (Meinhardt). — Transvaal. 


Pachnoda 


Burmeister, Handb. d. Entom all 78220 Ser. 

1. PB. ephippiata Gerstaecker,. Arch: 1. Natursesch, 272 Jake 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere ‚S. 103, Taf. VI. Fig. 5  Imierzabeara 
Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1894, p. 392). — Auf dem Kilimandscharo, 
namentlich in der Kulturzone (um 1500 m), häufig, z. B. in Madschame (Paesler), 
Moschi (Professor Volkens) etc.; Endara (v. d. Decken); Naiwascha-See (nach 
Gerstaecker); Uturi in Süd-Kawirondo, Landschaft östlich vom Victoria-Nyansa 
(1. Februar 1894, O. Neumann); auch in Somali, und zwar in Guelidi (nach 
Fairmaire). 

2. P. flaviventris Gory & Percheren, Monogr., p. 178, Dar a1 Frese = 
Im Küstengebiet, z. B. bei Mombassa (Hildebrandt), dann an verschiedenen 
Punkten des Seengebiets (bei Ssonga, westlich vom Albert-See, 8. Oktober 1891), 
ferner im Februar bis Mai und Oktober bis November in der Gegend des Albert- 
Edward-Nyansa, Albert-Nyansa und Victoria-Nyansa (Dr. F. Stuhlmann); Kossowa, 
Landschaft am Ostufer des Victoria-Nyansa (Anfang März, O. Neumann). — 
Mosambik, Natal, Capland. 

3. P. sinuata Fabricius, Syst. Entom., App. p. 819. — Im Seengebiet 
(Dr. F. Stuhlmann). — Capland. 

4. P. thoracica Fabneius, Syst. Entom., p: 47,2 Schaum, Ann esse: 
Entom. France, 2. Ser., II. 1844, p. 387. — Arussi Galla (April 1893, nach 
Gestro 1895). — Arabien. 

5. P. euwparypha Gerstaecker, Arch. f. Naturgsesch, 32 jahrerzbes zes: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 101. — Insel Sansibar (Cooke), Sansibar 
(Hildebrandt), Pangani, Somali. — Mosambik. 

6. P. chionopleura Fairmaire, GC. R. Soc, Entom. ZBeles TEsA pr u: 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 131. — Sansibar. 

7. P. discolor m. Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 278. — Tewe in Nord- 
Usambara (Meinhardt). 

8. P. postica Gory & Percheron, Monogr. d. Ceton, p. 181, Taf. XXXI. 
Fig. 3... — Kawirondo, Landschaft am Ostufer des Victoria-Nyansa: Ngoroine 
(Anfang Februar 1894, ©. Neumann). — Togo: Bismarckburg; Cap Palmas in 
Ober-Guinea. 

9. P. mastrucata Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I, 
1884, S. 47. .— Naiwascha-See. 
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10, P- rubrocineta Hope, Transact. Entom.''Soc., 'V. 1847, 'p- 33, Taf. 4. 
Fig. 3, — Bukoba, am Westufer des Victoria-Nyansa (25. November 1890, 
Dr. F. Stuhlmann). — Guinea. 

mis Be eordatar Drüry, Ilustr iexot. Ins., IL. 1773, P. 59, Taf. 32. Fig: 6. 
Pangani (Juni 1391, L. Conradt), — Nubien, Senegambien, Guinea, Congo, 
Mosambik. 

12. P. picturata Boheman, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., 
1860, p. 119. — Sansibar (Hildebrandt); Tabora. — Ngami-See, Herero. 

13. P. divisa Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, 
S. 47. — Massai (nach Gerstaecker); Nord-Usegua (Mai 1893, O. Neumann). 


Conostethus 


Schoch, Mitth. Schweiz. Entom. Gesellsch., Vol. IX. 1894, S. 186. 

MO Impressusı Geldfuss, Enum. Inseet. cap., 1805, p. 42, Taf. 1. 
Fig. 6; "Burmeister, Handb. d. Entom., II. S. 524 (Cetonia, Pachnoda). — 
Kafuro in Karague, westlich vom Victoria-Nyansa (März 1891, Dr. F. Stuhlmann); 
Ukami, Mandera (Dr. F. Stuhlmann); Nyassa-See; Tabora; Kipalapala, Kibanga 
am Tanganyika-See. — Natal, Capland, Mosambik. 


Paleopragma 


ra Eiomson, Le Naturaliste, II. p. 278 

mereperersı Llarold. Monatsber. Akad. Wissensch,, Berlin 1878, 5, 212, 
Taf. 2. Fig. 2. — Im Innern von Sansıbar, Kitui in der Landschaft Ukamba 
(Hildebrandt); Naiwascha-See (nach Gerstaecker); Msassa in Ugogo (2. Juli 1890, 
Dr. Stuhlmann). 


Conradtia m. 


Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1892, S. 69. 
1. C. principalis m. (Taf. U. Fig. 17 u. 17a) ebenda S. 70. — In Usambara 
auf der Plantage Derema (Mitte Dezember, L. Conradt), Nguelo (Dr. Heinsen). 


Pseudinca 
KarzeDeutsche Entom. Zeitschr, XXUIN. 1880, S. 158 
Beranein-lemius m. Stettiner Entom. Zeit, 1895, S. 282. —. Nouelo m 
Usambara (Dr. Heinsen). 
2. P. fischeri m. ebenda S. 2831. — Südöstlich vom Victoria-Nyansa 


(Die A. Bischer). 

3. P. admixtus Hope, Ann. Nat. Hist., IX. 1842, p. 494; Transact. Entom. 
Soc., 1847, p. 35, Taf. 4. Fig. 9 — Ssonga, westlich vom Albert-Nyansa 
(4. Oktober 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Guinea, Kamerun, Togo. 


Diplognatha 


Gory & Percheron, Monogr. d. Ceton., 1833, p. 31. 

1. D. silicea Mac Leay, Illustr. Zool. Afric., III. p. 22. — Mittelschienen an 
der Aussenseite mit einem Zahn. — Insel Sansibar (Cooke); Usambara (Dr. Heinsen); 
Ugueno-Gebirge (Dr. Hans Meyer); Massai; Endara (Oktober 1862, v. d. Decken); 
Tabora; Kakoma in Ugunda (Dr. Böhm); Tanganyika-See (Reichard); Bukoba am 
Westufer des Victoria-Nyansa (Februar 1891, Dr. F. Stuhlmann); Kafuro, westlich 
von diesem See (Ende Februar und Anfang März 1891, Dr. F. Stuhlmann); am 
Ostufer des Victoria-Nyansa (März 1894, ©. Neumann); Arussi Galla (April 1893, 
nach Gestro 1895). — Congo-Gebiet, Mosambik, Natal. 
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2. D. gagates Fabricius, Syst. Entom., p. 49. — Mittelschienen an der 
Aussenseite mit 2 Zähnen. — Bei Tabora in Ugunda (nach Fairmaire); Bukoba 
am Westufer des WVictoria-Nyansa (16. November 1890, Dr. Stuhlmann) und 
weiterhin im Seengebiet bis Buessa, südwestlich vom Albert-Nyansa, vom März 
bis Mai und November bis Dezember 1891 gefunden, bei Bundeko, südlich vom 
Albert-See Anfang Juli 1891 (Dr. F. Stuhlmann); Kawirondo am Ostufer des 
Vietoria-Nyansa (März bis April 1894, ©. Neumann). — Congo-Gebiet, Djur- 
Gebiet, Loanda, Guinea, Senegambien. 

3. D. montana m. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1392, 
S. 68. — Usambara, Plantage Derema, Mitte September bis Dezember (L. Conradt). 


4. D. striata Janson, Cistula Entom., II. p. 263. — Sansibar (Rochus 
Schmidt); Usambara, Handei-Gebirge (Dr. Heinsen). — Sambesi; Livingstonia. 
5. D. viridichalcea n. sp. — Der D. viridula Jans. aus Guinea ähnlich, 


aber etwas grösser und etwas anders gefärbt, nämlich mehr metallisch schimmernd. 
Prothorax länger, in der vorderen Hälfte verhältnissmässig breiter. Elytren ganz 
glatt (bei D. viridula neben dem Aussenrande von der Schultergegend bis zum 
hinteren Nahtwinkel quer strigilirt und chagrinirt). Pygidium viel weniger dicht 
und feiner runzelig strigilirt. Auch die Brustseiten und Hinterhüften glatter und 
viel weniger gestrichelt. Mesosternalfortsatz weniger stumpf. Prosternalzapfen 
kürzer, einen kugeligen Wulst bildend. Abdomen an den Seiten viel schwächer 
punktirt als bei D. veridula. — Körperlänge 27 mm. — Ost-Usambara (F. Fischer). 


Poecilophila m. 


Stettiner lontom Zeil ,1893,2 57210. 
1. P. maculatissima Boheman, Oefvers. Vetensk. Akad. Handl., 1860, 


S. 120. — Usambara, Derema, Mitte Dezember an Mais sitzend gefunden 
(L. Conradt); Sansibar-Küste (Hildebrandt); Bagamoyo; Pangani (30. November 1889, 
Stuhlmann). — Mosambik, Natal, zentrales Congo-Gebiet, Angola. 


2. B<hebraea Olivier, "Entomeolosie, 1.6. P.189, Hal 2 SEisHissarsr 
meister, Handb. d. Entom., III. S. 621. — Insel Sansibar (Cooke); Tabora (nach 
Fairmaire). — Abyssinien, Capland, Angola. 


Porphyronota 


Burmeister, Handb. d. Entom., III. 1842, S. 622. 


1. P.scinnamomea /Afzelius, "Schönherr's 7Synonz Insechs el San 
p. 48. — Kakoma in Ugunda (Dr. Böhm). — Guinea; Angola; Togo; Lubilasch 
und Lulua im Gebiet des oberen Congo. 


Hoplostomus 


Mac Leay, Illustr. Zool. Afric,, 1838, IL p. 20; Westwood, Thesaurus 
Oxoniensis, 1874, p. 21 (Oplostomus). 

1. H. fuligineus Olivier, Entomologie, I, 6. p. 20, Mar au Diera2rzbur 
meister, Handb. d. Entom,, II. S. 657; Westwood a. a. O. p. 21. — Uru (No- 
vember 1862, v. d. Decken). — Natal, Herero, Loanda, Senegambien. 


Brachymacroma 


Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 74. 
1. B. rufithorax Kraatz, ebenda S. 74. — Deutsch-Ost-Afrika. 
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Goniochilus 


Harold, Mitth. Entom. Ver. München, II. S. 104. 

1. G. haroldi Witte, Deutsche Entom. Zeitschr., XXiV. S. 230. — Sansibar. 

Var. meyeri m. Stettiner Entom. Zeit., 1891, S. 29. — Ugueno-Gebirge 
(Dr. Hans Meyer). 


Pilinurgus 


Burmeister, Handb. d. Entom., II. 1842, S. 658; Westwood, Thesaurus 
Oxoniensis, 1874, p. 31. 

1. P.subundatus Westwood, Thesaurus Oxoniensis, p. 32, Taf. IX. Fig. ı. — 
Sansibar (Hildebrandt). — Natal, Capland, 


Coenochilus 


Schaum» „Germars Zeitschr. f. Entom., III. ı184r, S. 2683; "Westwood, 
ana. ©. D. 34. 

Ber appiendieulatus Gerstaecker, Arch. f. Natursesch,, 33. Jahre. 1. 
S. 39; v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 104, Taf. VI. Fig. 6; Westwood, 
2.020238, Taf. XII. Die. 2. — Endara (Dezember: 1862, v. d. Decken). 

2, y1llosulus” Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 77. — 
Deutsch-Ost-Afrika: Pare-Gebirge (v. Bennigsen). 

Bee Yoy,msibamus, Ratray, Rev. Mae, Zool., 1877, 3. Ser., Vol.\V. 
p- 335. — Sansibar. 

4. C. obscuratus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 133. — 
Sansibar. 

5. C. tomicoides Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1378, 
S.214, Taf. II. Fig. 4. — Kitui (Hildebrandt); Taru in Britisch-Ost-Afrika (F. Thomas). 


Xenogenius m. 


Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1892, S. 71; Kraatz, Deutsche 
Entom. Zeitschr., 1896, S. 80. 

1. X. conradti m. ebenda S. 71. — Usambara, Plantage Derema (23. August 
Abends im Zimmer, ı. Oktober 1891 an Holz fliegend gefunden, L. Conradt). 

2. X. convexus Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 78. — Deutsch- 
Ost-Afrika: Pare-Gebirge (R. v. Bennigsen). 


Lissogenius 


Schaum, Ann. Soc. Entom. France, 1844, p. 420; Westwood, a. a. O. p. 50. 
I. L. conspersus Burmeister, Handb. d. Entom., V. S. 567; Westwood, 
a. a. ©. p. 50, Taf. X. Fig. ı1. — Tanganyika-See (Reichard). — Caffrarien. 


Cymophorus 


Kirby, Zoolr Jounns, 11) 71827, pP. 2713 Westwood, a. 2'014 p- 16. 

1. C. sexfoveatus Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1834, p. 144. — 
Sansibar. 

2. C. undatus Kirby, a. a. O. p. 153, Taf. 5. Fig. 6; Westwood, a. a. O.p.ıg, 
Taf. VII. Fig. 3. — Küste von Sansibar (Frühjahr 1863, v. d. Decken). 

3. C. monticola m. Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1892, 
S. 71. — Usambara, Derema, an Blüthen und Kräutern oder an Holz fliegend 
beobachtet (Ende September bis Ende November sehr vereinzelt, L. Conradt). 
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4. C. intrusus Blanchard, Cat. Coll. Entom., 1850, p. 43; Westwood, 
Thesaurus Oxoniensis, 1874, p.18, Taf VII. Eier, 7 Gestro,, Annalen: 
Grenova, 2. Ser., XV. 1895, p. 340. — Arussi Galla (April), Boran Galla (Mai 1393). — 
Südost-Afrika; Keren, Abyssinien. 

5: C. Timbatus”Gestro, Ann.'Mus. Civ.-Genoya, 295er, XV. 189,5, p 207 
Boran Galla (Juni 1893). 

6.. C. leucostictus Schaum, 'Germar's7 Zeitschr. f. Entom 7847 15 
S. 273; Ann. Soc. Entom. France, 1844, S. 395; Westwood, Thesaurus Oxoniensis, 
1874, p. 17, Taf. VIII. Fig. 4. — Ost-Afrika, Usambara? (nach Kraatz). — Natal. 


Nyassinus 


Westwood, Transact. Entom. Soc., 1879, p. 199. 
I. N. lugubris Westwood, ebenda p. 200, Taf. III. Fig. 2. — Nyassa. 
2. N. maculipes Westwood, ebenda p. 199, Taf. III. Fig. 1. — Nyassa. 


XII. Unterfamilie: Trichiinae. 


Mit den Cetoniinen zunächst verwandt. Kopfschild an den Seiten vor 
den Augen gleichfalls ausgerandet, Halsschild aber nicht fest an die Flügel- 
decken schliessend. Mittelbrust zwischen den Mittelhüften eingesunken, ohne 
Vorsprung, Höcker oder Fortsatz. Seitenstücke der Mittelbrust von oben vor 
den Schulterecken der Flügeldecken nicht sichtbar. Flügeldecken hinten breit 
und einzeln abgerundet, ihr Seitenrand gerade, ohne Ausrandung. Hinter- 
hüften einander berührend. Füsse kräftig, erstes Glied kurz. 

Diese Käfer kommen nur vereinzelt vor. Es giebt nur wenige Gattungen 
und Arten; sie sind meist mittelgross. In der Lebensweise gleichen sie den 
Cetoninen. 


Incala 


). Thomsen, Acchives’Pntom=2 E21857,,P. 102 

1. I. moestus m. | 

Dem I. quimalanca Thoms. am ähnlichsten, aber auf den Flügeldecken fehlt 
der mittlere weissgraue Fleck neben dem inneren Rande. Ferner ist der Naht- 
winkel am Ende der Flügeldecken stumpfwinkelig und nicht ganz abgerundet; 
die Oberseite des Prothorax ist weniger stark gerunzelt. Die Hintertarsen sind 
merklich länger und dünner als bei einem weiblichen I. quimalanca. — Länge des 
Körpers 19—2ı mm. 

Itimba, südlich vom Albert-Nyansa, 0° 43 n. Br. (28. Juni 1891, Dr. F. Stuhl- 
mann). — Am unteren Congo (Dr. R. Büttner). Es liegen nur Weibchen vor. 


Myoderma 


Burmeister, Handb. d.: Entom., III. 1842, S. 732. 

I. M. gestroin. sp. (rufa Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, Stor. nat., 2. Ser., 
Il., Juli 1885, p. 179, 534). — Mamboia: Kissaki in Khutu (27. November 1894, 
Dr. JE» Stüklmann). 

Der M rufa Ch. Waterhouse aus Zulu (Caffrarien) sehr ähnlich, aber etwas 
grösser und auf dem Prothorax und den Flügeldecken deutlich länger behaart. 
Die Hinterecken des Prothorax herabgebogen (ob immer?), von oben unsichtbar, 
abgerundet erscheinend (bei rufa Ch. Wtrh. von oben sichtbar und deutlich ge- 
winkelt); Pronotum mit deutlicher mittlerer Längsfurche (konvex und ohne Furche 
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bei rufa Ch. Wtrh.). Dorsalrippen der Flügeldecken breiter. Körper aber gleich- 
falls ganz roth, nur die Spitze der Epistoms, die Brust und die Beine schwarz. — 
Körperlänge 16—ı17 mm. 


Agenius 


Seryille, Eneyel.. method., X. 1825, p. 702. 
1. A. (Stringophorus) monochrous Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 
1894, p. 317. — Sansibar. 


Polyplastus 


Jansen, Notes Eeyd. Mus., Vol. X. 1833, p. 114. 


Berbicolorim. (Bar) M.>.Die. 19), Stettiner Entom.' Zeit., 1808, S. 283. 

Glänzend schwarz, die Seiten des Prothorax oben und unten in ihrer ganzen 
Breite, der Spitzenrand der Flügeldecken, der Hinterleib, das Pygidium, die 
Schenkel und theilweise auch die Schienen rothgelb bis roth. Der Kopf ist 
fast abgeflacht, der Clypeus viereckig, mit etwas aufgebogenem und gebuchtetem 
Vorderrande, dicht runzelig punktirt, die Stirn weniger dicht punktirt und an den 
Seiten glatt. Der quere Prothorax ist wohl nach vorn, nicht aber nach hinten 
zu verengt, die Hinterwinkel spitz, die Seitenränder winkelig gebogen, der Hinter- 
rand doppelt gebuchtet, die Oberseite zerstreut, aber kräftig punktirt. Das 
Scutellum ist länglich, dreieckig, glatt, fein zerstreut punktirt. Die abgeflachten 
Flügeldecken sind an den Seiten etwas erweitert; jede Flügeldecke enthält vier 
Doppelstreifen;, die Zwischenräume sind etwas gewölbt und glatt. Am Ende 
sind die Flügeldecken nadelrissig bis gerunzelt. Die schmalen Vorderschienen 
sind aussen im Spitzenende dreizähnig. — Länge des Körpers 14 mm. 

Bataibo am Duki, westlich vom Albert-Nyansa (7. November 1891, 
Dr. F. Stuhlmann). 


Liotrichius m. 


Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1892, S. 73. 

1. L. anomala m. ebenda S. 74. — Usambara, Derema (November, 
L. Conradt). 

Var. nigra n. 

Der ganze Körper ist glänzend schwarz, statt gelbroth und bräunlich-roth. 
Der Scheitel ist dichter punktirt und das Pygidium bis zum Grunde auch auf 
der Mitte dicht gestrichelt. — Usambara (F. Fischer). 


Endoxazus m. 


Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde Berlin, 1892, S. 72. 
1. E. conradtim. ebenda S. 73. — Usambara, Derema, an Kräutern und 
Abends fliegend beobachtet (September bis Dezember sehr vereinzelt, L. Conradt.) 


Calometopus 


Blanchard, Cat. Coll. Entom., 1350, 1. p. 45. 

I. C. nyassae 'Westwood, Transact. Entom. Soc. London, 1878, p. 27, 
Taf. I. Fig. ı 9; Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 75 d'. — Usaramo, 
in der Baumsteppe (v. Bennigsen). — Nyassa. 
.0.2.C. planatus Waterhouse, Proceed. Zool. Soc. London, 1885, p. 233, 
Taf. XV. Fig. 3. — Kilimandscharo, Kulturregion (Prof. Dr. Volkens.) 


Ba 
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XIV. Unterfamilie: Valginae. 


Kleine, unscheinbare Käfer von kurzem, dickem Körperbau, den Trichiinen 
verwandt. Kopfschild gleichfalls seitlich vor den Augen ausgerandet. Grund 
der Fühlhörner von oben sichtbar. Oberkiefer mit häutigem Innenrande. Kopf 
in den Prothorax zurückziehbar. Mittelbrust vor den Mittelhüften ohne Höcker 
und ohne Fortsatz. Seitenstücke der Hinterbrust von oben nicht sichtbar. 
Flügeldecken an den Seiten gerade, hinten abgestutzt und verkürzt, am 
Nahtwinkel aneinander schliessend. Hinterhüften weit voneinander getrennt. 
Hinterfüsse mit zwei gleichen einfachen Krallen; erstes Glied derselben verlängert. 
Hinterleib hinten unbedeckt, im weiblichen Geschlecht am Ende mit einer 
Beserohre: 

Finden sich nur sehr vereinzelt. Die Unterfamilie ist nur in wenigen Gat- 
tungen und Arten über die Erde verbreitet. 


Comythovalgus m. 


Berliner Entom. Zeitschr., 1884, 28. Bd., S. 166. 


1.JCHsansıibariceus m. EntomArNachr 21896. 29: 10: 
Insel Sansibar, 6°s. Br. (Hildebrandt). — Ein kleines kurzes Käferchen von 
4 mm Länge mit hellen Haarbüscheln auf der Oberseite. 


Stenovalgus m. 


Stettiner JEntom, Zeit, 189297192: 

I. St. albosquamosus (Valgus) Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 
1887, p. 133. — Tabora. 

2. St. ater Nonfried, Berliner Entom. Zeitschr., 1895, S. 296 (Valgus). — 
Mombassa. 


43. Familie Buprestidae, Prachtkäfer. 


Meist prächtig metallisch glänzende, oft auch nur matt gefärbte Käfer von 
bedeutender oder mittelmässiger oder geringer Körpergrösse. Körper lang und 
meist schmal, selten verkürzt. Kopf z. Th. in den Vorderbrustring versenkt, 
unterseits theils mit, theils ohne Fühlerfurche. Fühlhörner schwach gesägt oder 
gekämmt. Mundtheile klein. Vorder- und Hinterkörper fest aneinander schliessend. 
Vorderrücken mit den Flügeldecken in einer Flucht gewölbt. Prosternum hinter 
den Hüften mit kurzem Fortsatz. Episternen der Hinterbrust meist breit. 
Vorderhüften kugelig, in Gelenkhöhlen eingeschlossen. Hinterhüften quer, mit 
Schenkeldecke, unter welche die Schenkel bei der Ruhe eingelegt werden. Flügel- 
decken den ganzen Hinterleib bedeckend. Alle Beine einfach und schwach. 
Füsse fünfgliederig. 

Die Käfer finden sich im heissen Sonnenschein an liegendem Holz oder 
kränklichen Bäumen, aber auch an Sträuchern oder in Blüthen. Die Larven 
wohnen innerhalb des Holzes oder unter Rinde, die mancher kleineren Arten in 
Pflanzenstengeln. Die Larven sind fusslos, lang und schmal, aber am Kopfende 
meist rundlich verbreitert. 
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Sternocera 


Eschscholtz, Zool. Atlas, I. 1829, S. 8; Kerremans, Ann. Soc. Entom. 
Belg., 1888, p. 47—100. 

Die Arten sind gross und dick, metallisch oder einfach gefärbt, theilweise 
mit gelben oder rothen Haarflecken versehen, meist kurz behaart. Sie sind der 
Buschsteppe eigenthümlich und finden sich nicht in Urwaldgebieten. Sie hängen 
gern im Laube der Bäume und fallen durch ihre Grösse auf. 


1. St. hildebrandti Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 214, Taf. U. Fig. 1. — Aruscha, auf Akaziengebüschen; Taita in Ukamba 
(Hildebrandt); N. Usegua (Anfang Juni 1893, ©. Neumann); Mombassa, Massai, 
Mamboia. — Süd-Abyssinien. 

20 tneschscheltzi ]. Thomson, Bull Soc: Entomt 'Eranee; 1879,92 154; 
Bastmarre,e nn. Soc. Entom. France,’ 1887,'p.! 134; Kerremans, a! a..O.p. 71. 

Ugogo, Mpapwa (Juni 1890, Dr. F. Stuhlmann); Ugogo (v. Beringe und 
Jost); Irangi (Juli 1893, ©. Neumann); Kakoma in Ugunda (Dr. R. Böhm); 
Tabora; Nguru-Berge; Pare-Gebirge (v. Bennigsen); Somali. 

Var. laevigata n. — Flügeldecken glatter als bei der typischen Form. — 
Tabora (Zickendraht). 

Be StireantosieollisBairmaie, COR. Soc! Entom-iBelg,)1‘1884,5Pp. 72; 
nn Soc, Eintom.=krance, | 1887, p. 137; Kerremans,\a. a. (O2 p. 76, Earnd. 
Fig. 4. — Somali, Makdischu. 

st eastameas Olivier, Entomelogie, 1790, t. 11.’N02%32,.p! 25, "Bat!:2i 
Fig. 8.b,c; Kerremans, a. a. OÖ. p. 77 (nebst var. irregularis Kl... — Süd- 
östlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer). — Abyssinien, Nubien, Kordofan, 
Berber, Aegypten, Senegambien. 

Bst sienstaeekeri Kerremans, var la.x O.p. 78 (fischer. Gerstaecker, 
Jahrb. Wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, S. 51). — Aus Aruscha im 
Gebiete der Massai, nicht weit vom Kilimandscharo (Dr. G. A. Fischer). 

Var. concolor Kerremans, a. a. O., mit ganz rothbraunen Flügeldecken. 

@2k>sbouecarde Eds Saunders, "Cistulal ’Entom., 1874) !T.-I. p.! 210; 
Merremans, 21220720279, Bat T=Eig- 5,7 Kraatz, Deutsche. Entom. Zeitschr., 
1896, S. 81. — Sansibar-Küste (Hildebrandt); zwischen Tanga und Magila 
(Juli 1891, L. Conradt); Usegua (Ende Mai 1893, ©. Neumann); Massai, Aruscha 
(Dr. G. A. Fischer); Mamboia; Mombassa; Bogosa; Uruguru,; Ribe; Mpapwa; 
Tabora; Somali; Arussi Galla und Cormoso (April und Mai 1893, nach Gestro 
1895). — Abyssinien (nach Kerremans). 

Var. multiimpressa Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 137. — 
Mpapwa; Sulale. 

Var. zonata Kerremans, a. a. OÖ. p. 80 (var. jfasciata Kraatz, Deutsche 
Entom. Zeitschr., 1888, S. 416, Taf. V. Fig. 22—23). — Sansibar. 

Var. fulvoguttata n. — Ugogo (v. Beringe und Jost); Mpapwa (von Böttcher 
erhalten). 

Behaarung des Prothorax und Haarflecken der Flügeldecken roth (fast orange- 
roth) statt gelb. Auf den schwarzgrünen erzfarbenen Flügeldecken sind nur ein 
intrabasaler, ein subhumeraler und vier submarginale Haarflecken vorhanden; ver- 
einzelte sehr schwache Spuren kleiner Flecken hinten auf dem Rücken undeutlich. — 
Körperlänge 47—50 mm. 

Var. microsticta n. -— Ugogo (v. Beringe und Jost). 

Behaarung des Prothorax und Haarflecke der Flügeldecken gelb bis roth- 
gelb. Ausser dem intrabasalen und dem subhumeralen Fleck und den vier sub- 
marginalen Flecken noch zahlreiche sehr kleine, in Längsreihen geordnete Haar- 
fleckchen auf der hinteren Hälfte der schwarzgrün- bis blauerzfarbenen ns 
decken. — Körperlänge 47 mm. 
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7. St. syriaca Ed. Saunders, a. a. OÖ. p. 220 (=aeneocostata Fairmaire, 
Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Coleopt., 1882, p. 48; Kerremans, 
a. a. ©. p. 31, Taf. I. Fig. 6 — 'Somali?“- Syrien. 

8. St. revoili Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Bele., 1384, p. 145; "Kerremans, 
a.'a. OÖ. 2.82, Tat. I. Fie. 7.7 Somalı, Gueld, Sansıbar: 

9.'St. foveopubens Fairmaire, "CT. R. Soc. Entom-Bele, 1394, Pa 27 
Kerremans, a. a. OÖ. p. 83. — Somali, Makdischu. 

Var. apicipennis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 138.— Somali. 

10. St. orissa Buquet, Bull. Soc. Entom. France, 1837, p. 76; Kerremans, 
a. a. OÖ. p. 85 (Süd-Afrika bis Mosambik). 

Var. liturata White, Ann. Mag. Nat. Hist., 1843, p. 266; Kerremans, 
a. a. OÖ. p. 86. — Mombas (nach Kerremans). — Limpopo, Transvaal, Natal, 
Kalahari, Ovampo, Swakop, Capland. 

11. St. luctifera Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 644; 
Peters’ Reise nach Mosambik, 1862, S. 180, Taf. XI. Fig. 1. — Mikindani 
(R. v. Bennigsen). — Mosambik, Zambese, Ngami, Ovampo. 

Var. funebris Boheman, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., 1860, 
p. 14. — Ukami, Mrogoro (Mai 1390, Dr. Stuhlmann); Usambara; Dar-es-Salaam 
(v. Bennigsen); Bagamoyo; Nyassa-See. — Zambese, Ngami-See. 

Var. morio Harold, Mitth.- Entom. Ver.’ München, 1. 5. 2104; Celeopt 
Hefte, XVI. 1879, S. 87. — Mamboia. — Congo, Lunda. 

ı2. St. monacha Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 644; 
Peters" Reise; :1862, S! 180:.xTah  XLrEigr z3erKraatsı Bentsche Enten 
Zeitschr., 1896, S. 82. — Seengebiet (nach Kraatz). — Mosambik. 

13. St. tricolor Kerremans, 'C.!R.’ Soc. -Entom.’ Bels/, 1886, 9.098; "Ann: 
Soc. Entom. Belg., 18388, p. 90, Taf. I. Fig. 9. — Tanganyika-See (P. Reichard). — 
Karema am Ostufer des Tanganyika-Sees. 

I4. St. variabilis Kerremans, C./R. Soc. Entom. Belg,/1836, PB. 08,7 22220: 
1888, p. 91. — Kakoma in Ugunda (Dr. Böhm); Tanganyika-See (Reichard); 
an den östlichen und westlichen Ufern des Tanganyika-Sees (nach Kerremans). 

15. St. fiseheri Quedenfeldt,. Deutsche Entom. Zeitschr, 218807 32347; 
Kerremans, a. a. ©. 1888, p. 93. — Kakoma in Ugunda (Dr. R. Böhm); 
Tanganyika-See (Reichard); Tabora; Klein-Aruscha; Usagara; Somalı. 

16. St. pulchra Ch. Waterhouse,' "Transact. Entom. Soc. Londen, 1879, 
p. 319; Kerremans, a. a. O. 1888, p. 94. — Uniamwesi (Dr. Stuhlmann); 
Ugogo (v. Beringe und Jost); Usagara, Mpapwa, Nguru-Berge, Tabora, Sansibar, 
Somali. — Abyssinien. 

17. St: "hunteri 'Ch.., Waterhouse,/ Ann, Mag} Nat2 Hist, Nogseas 
1889, p. 361. — Kilimandscharo-Gebiet (Dr. Hans Meyer); Massai; Taru bei 
Mombassa (F. Thomas). 


Ampblysterna 


J. Thomson, Typi Buüprest. "Mus Thomson. 1878,,7:%: 

1. A. natalensis Fähraeus, Insecta Caffrariae, I. 1851, p. 299 (Caffrarien). 

Var. splendens Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 644; 
Peters’ Reise, 1862, S. 181,. Taf. XI. Fig. 3. (= Johnstoni Wtrh.) — Mkaramo 
(Mai 13893, ©. Neumann); Somali, Guelidi (nach Fairmaire). — Mosambik, Sambese. 

2. A. nyassica Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 139. — Nyassa. 


Iulodis 


Eschscheltz, Zool. Atlas, T.; 4, 1820, S. 0. | 
I. I. enyassica Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 215. — Nyassa. 


I 
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2. I.myrmido Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col£opt., 
1832, p. 50. — Somali. 

3. I. submarmorea J. Thomson, Typi Buprest., 1878, p. 9. — Sansibar. 

4. I. vagevittata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 138. — 
Tabora. 

5. I. transvalensis J. Thomson, Typi Buprest., 1878, p. 9. — Sansibar. — 
Transvaal. 

6. I. hoehneli Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 287. — Somali. 

7. I. puerilis Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, 
S. 51. — Nguruman. 

8. I. lacunosa Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., 
1882, p. 49. — Somali. 

9. I. semiimpressa Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 287. — 
Somali; Arussi Galla, Cormoso (Mai 1893); Taweta (nach Gestro 1895). 


Agelia 


@astelnau, et. Cory. Monoegr., T. 1,1836, p. 5. 

I. A. placida Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I, 1884, 
S. 52. — Klein-Aruscha; Boran Galla, Arussi Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). 

2. A. tricolor Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 73. — Somali, 
Makdischu. 

3. A. analis Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, p. 84. -— Deutsch- 
Ost-Afrika: Mpapwa. 

De sobrusicollis Kainmaire, € R. Soc. Entom, Belg.,; 1884, P. 73. 
Somali, Makdischu. 

5. A. morosa Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 141. — Tabora. 

6. A. peteli Gory, Monogr. IV. 1840, p. 5ı, Taf. 10. Fig. 51. — Zwischen 
Korogwe und Mkaramo (Mai 1893, ©. Neumann). — Natal, Gabun; weit über 
das tropische Afrika verbreitet. 


Steraspis 


Sohle nm Soc. Bntom. Franee, II. 1833, pP. 267: Kerremans, "Revis. 
Syn in: tn Soc. Eintom. Bele., 1895, p. 370. 

1. S. colossa Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, S. 214; 
Kerremans, a. a. O. p. 383. — Taita (Hildebrandt); Klein-Aruscha; Massai; So- 
mali; Boran Galla (5. Juli 1893, nach Gestro 1895). 

Var. discedens m. Öberseits dunkel bronzefarben, unterseits blau metal- 
lisch, auf der Mitte (Meso- und Metasternum und Intercoxalfortsatz des Abdomens) 
schwarz bis schwarzgrün metallisch, statt hell kupferroth. — Usambara: Tanga 
(Lieutenant Reimer); Pare-Gebirge (v. Bennigsen). 
| 222. peeclor a Klus, Symbr phys.. 1. 1829, Yat.ı. Kie. 11, Kerremans, 
a.a. OÖ. p. 376. — Somali. — Obock, Nubien, Bahr el Abiad, Senegambien. 

Var. fastuosa Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 52; v. d. 
Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 140, Taf. VIII. Fig. ı, 1a. — Kiriama (24. De- 
zember 1862, v. d. Decken); Küste von Sansibar (Hildebrandt); Galla-Land (v. d. 
Decken); Somali, Guelidi. — Mosambik; Abyssinien. 

Var. intermedia Kerremans, €. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 157. — 
Sansibar; Somali. 


3. S. amplipennis Fähraeus, Insecta Caffrariae, I. p. 311. — Mamıboia. — 
Caffrarien, Natal, Bechuana-Land. 
Var. zanzibarica J. Thomson, Typi Buprest., 1878, p. II. — Sansibar. 


Var. goryi J. Thomson, ebenda App. I. 1879, p. 7. — Sansibar. 
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4. S. hyaena ]J. Thomson, Rev. Mag. Zool., 1879, p. 295; Kerremans, 
a.a.O. p. 388, Fig. — Mombas. — Mosambik. 

5. S. squamosa Klug, Symb. phys., I. 1829, Taf. I. Fig. 10. — Ugogo 
(nach Kerremans). — Nubien, Aegypten. 

6. S. iodoloma Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., 
p. 51. — Somali. 

7. S. jackal ]J. Ihomson, Rev. Mage: Zeol, 1579, 7.207 Kerremass 
2.2.0.9. 390. 2(Sambese)) 

Var. hypocrita J. Thomson, Rev. Mag. Zool., 1879, p. 297. — Ugogo 
(Dr. F. Stuhlmann). — Caffrarien, Bechuana. 

8. S. calida Harold, Mitth. Entom. Ver. München, II. 1878, S. 104; Coleopt. 
Hefte, XVI. 1879, S. 91. — Klein-Aruscha (nach Gerstaecker). — Lunda-Reich 
im Congo-Gebiet. 

9. S. ambigua Fähraeus, Insecta Caffrariae, I. 1851, p. 312. — Mamboia; 
Mombas; Mrogoro (v. Bennigsen) ; Sansibar (Hildebrandt); Tanganyika-See (Reichard); 
Uruguru; Sansibar. — Caffrarien, Abyssinien, Senegambien. 

Var. aeruginosa Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 645; 
Peters’ Reise, 1862, S. 184. — Tabora; Mamboia. — Mosambik. 

Var. delegorguei J. Thomson, Typi Buprest., 1878, p. II. — Uniamwesi, 
Tura (22. Juli 1390, Dr. F. Stuhlmann); Mamboia. — Natal, Angola, Lunda, Sene- 
gambien, Abyssinien. 

Var. lafertei J. Thomson, Typi Buprest., App. I. 1879, p. 7. — Sansibar; 
Mamboia; Uruguru; Tanganyika-See (Reichard). 

Var. cambieri Kerremans, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 158. — 
Usagara. 

Var. reptilis J. Thomson, Rev. Mag. Zool., 1879, p. 298; Kerremans, 
Revis., a. a. OÖ. p. 391. — Sansibar. — Sambesi, Ngami, Natal. 

10. S. brevicornis Klug, Erman’s Reise, Atlas, 1836,05202G: Kerremans, 
Revis., a. a. O. p. 378. — (Natal, Guinea, Senegambien.) 

Var. subbrevicornis J. Thomson, Typi Buprest., App. I. 1879, p. 7; 
Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, p. 82. — Sansibar (Hildebrandt), Baga- 
moyo; Mrogoro (v. Bennigsen). 

II. S. semigranosa Solier, Ann. Soc. Entom. Erance, Il77r8332 2ps209, 
Kerremans, Revis., a,.a. ©. p. 377 (= villosiventris Rairmaire, GR Soc Entom: 
Belg., 1884, p. 72). — Somali, Makdischu. — Abyssinien, Senegambien. 

12.:S. brunneipennis "Rairmaire, CR. Soc. Entom. beles veeagsparer, 
Ann, Soc.) Entom. France, 1837,, pP. 142, Kerremans,  Revis, agasolrpEse 
Fig. — Somali, Makdischu. 


Chalcophora 


Solier, Ann Soc. Entem-lrance,y I IleareR2, pro 

1. Ch. pfocera Fairmaire, C.R. Soc. Entom. "Bel&, KTooA, 0 Dan une 
Soc. Entom. France, 1887, p. 143. — Somali, Makdischu. 

2. Ch. telekyı Fairmaire, 'C.R. Soc. Entom. Bel), 7807, po 
Innern von Somalı. 


Iridotaenia 


H. Deyrolle, Ann. Soc. Entom. Beles apa, Her pr2E 

I. I. cingulata Kerremans, Ann. Soc. Entom. Belg., 1892, T. 36. p. 5I. — 
Zanguebar. 

2. I. limbata Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 645; 
Peters’ Reise, 1862, S. 185, Taf. XI. Fig. 4; Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr.,, 
1896, S. 82. — Dar-es-Salaam, Usaramo (v. Bennigsen). — Mosambik. 
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Evides 


J. Thomson, Typi Buprest. Mus. Thomson., 1878, p. 23. 

I. E. pubiventris Castelnau & Gory, Monogr., I. 1835 (Chrysodema), 
p. 11, Tai.3. Bis. 14  ceuprweniris J. Thomson, Typi Buprest., p. 23). — 
Sansibar-Küste, 6° s. Br. (Hildebrandt); Nyassa. — Mosambik, Natal, Senegambien. 

2. E. triangularis J. Thomson, a. a. OÖ. p. 24. — Sansibar; Dar-es- 
Salaam (v. Bennigsen, nach Kraatz). 


Psiloptera 


Selien Ann: Soc. Entom. Erance, T. I. 1883, p. 283. 

Ber albomarsınatarklerbst, Coleopt., Bd.9.. 18017, S.71732% Tall 44 
Fig. 2. — Somali, im Innern, ı° n. Br. (nach Fairmaire). — Capland. 

2. P. oxyopia Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., T. 35. 1891, p. 289. — 
Ebenda. 

Bas tmiplleleollis Rairmame,ıE7ReISoe EntomArbele,), 71.7267 1832, 
p- 48. — Sansibar. | 

4. P. costicella J. Thomson, Rev. Mag. Zool., 3. Ser., T. 7. 1879, p. 169. — 
Sansibar. 

5. P. rugosa Palisot de Beauvois, Insectes d’Afrique etc., 1807, p. 44, 
Baer, 60 zumosae Klue, Symb. phys., 1. 1829, p. 23, Taf,2. Fig. 4). 
— Somali. — Abyssinien, Nubien, Senegambien, Aegypten, Arabien, Meso- 
potamien, Persien. | 

6. P. nigrita Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., 
1832, p. 52. — Somalı. 

TaEzeoniossipemnis Kairmaire LER. Soc. Entom. Belg,, 1.28, 1884, 
p. 144; Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 145. — Somali, Makdischu. 

8. P. grandiceps Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. 
Col&opt., 1882, p. 53. — Somalı. 

oa, pubifsoenskaimaire, C.R. Soc. Entom..Bele., T...35.:1891,’p. 289. — 
Im Innern von Somali (nach Fairmaire); Somali, am unteren Juba (nach 
Gestro 1895). 

io Echlosaciean Ch. Waterhouse,, Annı Mag; ‚Nat. Hlist., | 5. Ser. ,2.:9. 
1882, p. 51. — Mamboia. 

Bess larerar Chr \Waterhouse,, Proceed. Zool. Soc. London, 1885, pP. 234, 
Taf. ı5. Fig. 5. — Kilimandscharo. 

12. P. aspasia Gerstaecker, Jahrb. Wissensch. Anstalten Hamburgs, 1. 
1884, S. 52. — Aruscha (nach Gerstaecker); N. Usegua (Ende Mai 1893), 
Massai-Nyika: Burunge (Ende Juni 1893, ©. Neumann). 

Brerelateoeularan Kaırmaie, ER. Soc. Entom. Beleg. 1.035.2717891, 
p. 288. Im Innern von Somali, ı° n. Br. 


14. P. vigilans Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 215. — Sansibar (Hildebrandt). — Lunda-Reich und Lubilasch (Congo-Gebiet). 

DE subuumbrrosarn]. Khomson,. Rev..Magı 2001,13: Ser, 173 1879, 
p. 172. — Sansibar. 


Kor Ba images, Bairmaire,., Cr :R. Soc. Eintem. Beleg. T. 28. 1884, 
p. 144; Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 144. — Somali, Makdischu. 

17. P. revoili Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 143. — Tabora. 

18. P. impressa Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 216. — Ukamba, Kitui (Hildebrandt). 

19. P. henrici J. Thomson, Typi Buprest., 1878, p. 32. — Sansibar. 

205 Essratisayır )2:Thomsen, Rev. Mag. Zool., 3. Ser, T.7: 1879, p.)173.— 
Sansibar. 
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21. P. stuhlmannı (Tas. I. FeW2o)rm. 

Oberseits metallisch grün mit kupferglänzenden oder purpurfarbigen Feldchen; 
unterseits hell kupferig bis purpurfarbig, schwach glänzend, kurz weisslich behaart, 
die Brust längs der Mitte glänzend grün metallisch; Beine grünlich und kupfer- 
glänzend. Prothorax an den Seiten gerundet, von der Mitte nach vorn stark 
verengt, oberseits mit glatter mittlerer Längslinie; nach den Seiten zu stärker und 
dichter punktirt, als auf der Scheibe, mit 4 kupferfarbigen glänzenden, runden 
erhabenen Feldern, je einem jederseits der Mitte und einem kleineren vor den 
Vorderecken. Flügeldecken mit 7 bis 8 Punktstreifen, die abwechselnden 
Zwischenräume punktirt oder mit flachen weissbehaarten Grübchen versehen; die 
glatten erhabenen Feldchen purpurfarbig; neben den Seitenrändern der Flügel- 
decken eine gelbweiss tomentirte Längsbinde. Spitze der Flügeldecken aus- 
geschnitten, an der Aussenecke mit einem Zähnchen. Prosternum am Vorder- 
rande mit 2 Höckern. Hinterleib grob aber glatt runzelig punktirt, Punktirung 
nach den Seiten zu dichter; 2.—4. Segment jederseits mit einem glatten rundlichen, 
kupferglänzenden Feldchen. — Länge 23mm. 

Mpapwa (10. Juni 1890, Dr. F. Stuhlmann). 

Ein kleineres, 23 mm langes Exemplar ist auf der Ober- und Unterseite 
bläulich, auch die Beine bläulich. (Var. eyanescens). 


Chalcogenia 


j= Thomson, Dypi Buprese, 2 App. ec, er270, pr 25 

I. Ch. contempta Mannerheim, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, 1837, 
p. 84; Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. p. 345. — Somali, am unteren 
Juba (Juli 1893). — Capland. 


Anthaxia 


Eschscholtz, Zool. Atlas, I. 1829, S. ©. 

I. A. binotata Chevrolat, Silbermann’s Rev. Entom., V. 1838, p.75. — 
Massai. — Senegambien. 

2. A. callicera Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, 1. 
1884, S. 52. — Klein-Aruscha. 

3..A&, sordidata Gestro, Ann. Mus. Civ. Genoya, 2. "Sen aeg 
p. 346. — Galla, Cormoso (26. April 1893). 


Pseudocastalia 
Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 84. 
1. P. bennigseni Kraatz, ebenda S. 86. — Usaramo und Pare-Gebirge 


(v. Bennigsen). 
2. P. viridicyanea Kraatz, ebenda S. 86. — Mpapwa. 


Polycesta 


Solier, "Ann. (Soc, Entom. Hrante, ll. 1839, pıR2817 
1.P. arabica Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, Stor. nat., IX. 1877, p. 354. — 
Somali. — Aden, 


Acmaeodera 


Eschscholtz, Zool. Atlas, I, 1829, S. 9. 

I. A. subprasina Marseul, Ann. Soc. Entom. France, 1867, p. 354; 
Fairmaire, ebenda 1887, p. 146; Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., 
XV. 1895, p. 347. — Sansibar, Tabora, Somali; Galla, Cormoso (April), Boran 
(Gralla (Mai, Juni 1893, nach Gestro).,. — Abyssinien, Bogos; am Weissen Nil; 
Senegambien. 


ro 
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VarzeuprearAneey, ke Natnraliste;-H. 1380, pP. 62. 

2. A. elevata Klug, Symb. phys., Buprest., 1829, p..6, Taf.:ı, Fig. 6. — 
Somali; Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien, Nubien. 

SEM kopereussa, Castelnau '& .Gory, -Monogr.,. 1. 1836,:P. 29, !Faf, ın 
Fig. 50. — Kipalapala am Tanganyika. — Senegambien, Caffrarien. 

4. A. polita Klug, Symb. phys., I. 1829, p. 7, Taf. ı. Fig. 7. — Somali. — 
Senegambien, Nubien, Aegypten (?). 

5. A. ancilla Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, S. 217. — 
Kitui (Hildebrandt). 

6. Ar soror Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, ,p. 290. —- Im 
Innern von Somalı. 

7. A. fraterna Boheman, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., 1860, 
p. 19. — Im Innern von Somali. — Am Swakop in Südwest-Afrika. 

8. A. observata Ancey, Le Naturaliste, II. 1882, p. 62. — Mhonda. 

9. A. fascipennis Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 82. — 
Usaramo (v. Bennigsen). 

10. A. fossicollis Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin. 1878, 
S. 216. — Sansibar, im Innern (Hildebrandt). 

11. A. sculptilis Harold, ebenda S. 217. — Taita in Ukamba (Hildebrandt). 

12. A. mombassica Nonfried, Berliner Entom. Zeitschr., 1895, S. 303. — 
Mombas. 

13. A. discoidalis Nonfried, ebenda S. 304. — Tabora. 


Strobilodera 


Banmalrer CR Soc. Entom- Bel, 1884, p. 73. 
1. St. plagifera Fairmaire, ebenda p. 73. — Somali, Makdischu. 


Sphenoptera 


Sehersanns Soc. Entom,krance, II. 1833, p. 299, 

ES pri pinesa Klug, Symb. phys- 1. 1829, p. 29, Tai. 3. Bin 3. — 
Kibanga an Tanganyika-See.. — Ambukohl, Senegambien. 

22 psmesleeta,klus, Erman's Reise, Atlas, 1835, 5.30. — Endara 
(Dezember 1862, v. d. Decken); Dar-es-Salaam (v. Bennigsen, nach Kraatz). — 
Caffrarien, Senegambien. 

. Sph. recticollis Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 217. — Mombassa (Hildebrandt). 

4. Sph. collaris Harold, ebenda S. 218. — Kitui in Ekanıba (Hildebrandt). 

5. Sph. zanzibarica Harold, ebenda S. 218. — Taita (Hildebrandt). 

6. Sph. senegalensis Castelnau & Gory, Monogr., II. 1839, p. 36, Taf. IX. 
Fig. 56. — Somali, Bardera (August 1893, nach Gestro 1895). 

Zesph. aquimquepunetata Castemaur &7Gory, ebenda’ p. 26, Taf VI 
Fig. 37. — Somali, am unteren Juba (August 13893, nach Gestro 1895). — 
Senegambien. 

SESpihs jübamar Gestro, Ann. Mus3 Eiv. Genova,.!2, Ser, .XV:.1895, 
p. 348. — Somali, Bardera am Juba (August 1893). 

9. Sph. jugulata Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. 
Col&Eopt., 1882, p. 54. — Somali. 

Sep laesiventris Fairmaire, ebenda p. 55. — Somali, . 
Spk. quadratıcollis: Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. :Jahrg., 


1:8; = v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. I4I. — sms (September 1862, 
v. d. Decken). 
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Belionota 
Eschscholtz, Zool. Atlas, I. 1829, S. 9. 
I. B. canaliculata Fabricius, Mantissa I. 1787, p. 181. — Insel Sansibar 


(Cooke); Bagamoyo. — Natal, Guinea, Congo, Nyam-Nyam, Madagaskar. 

2. B. prasina Thunberg, Novae Species Insectorum, V. 1789, p. 90 
(= pyrotis Ill., sceutellarıs Web.). — Bagamoyo; Sansibar (Hildebrandt); Dar-es- 
Salaam (v. Bennigsen). — Mauritius, Reunion, Ceylon, Indien, Java, Sumatra, 
Borneo, Andamanen, Philippinen. 

3. B. colossa, Kerremans, IC” R. Soe.7Entom Bela 1803,77 027 — 
Ukambani in Ost-Afrika (nach Kerremans). 

Die Art ist viel grösser als die verwandten Formen Afrikas (42 mm lang, 
15 mm breit) und bronzefarbig. 


Pseudactenodes 


Kerremans, C. R. Soe. Entom. Bels., T. 34. 1890, p. 137; ebenda, 1B057 pP 20: 
I. P. schmidtı Quedenfeldt, „ Berliner, Entom., Zeitschr, 1890, SE 


(— iris Kerremans, |. c. 1890, p. 137). — Tabora und Mandera. 
2. P. chrysotis Illliger, Arch. f. Naturgesch., I. 1800, S. 121 (= longiütarsis 
J. Thomson, Typi Buprest., 1878, p. 73). — Tabora (nach Kerremans). — 


Guinea, Kamerun, Sierra Leone. 


Megactenodes 


Kerremans, Ann. Soe. Entom. Bele., 7. 37. 1893. pr Tıszebend see 
1893, p. 237. 

Die Gattung ist hauptsächlich in West-Afrika verbreitet. 

I. M. reticulata Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, p. 646; 
Peters’ Reise nach Mosambik, 1862, S. 193, Taf. ı1. Fig. 13 (= nervosa Klug, 
ebenda S. 647 u. 194.) — Mpapwa; Zanguebar; Usaramo und Pangani-Steppe 
(R. v. Bennigsen, nach Kraatz). — Zambese, Mosambik. 

2. M. westermanni Castelnau & Gory, Monogr., t. II. 1837, (Belionota) 
p. 5, Taf. ı. Fig. 3 (= femorata Guer., bohemani Fähr., aenea Thoms., thomsoni 
Kerr.). — Zanguebar; Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer). — Natal, Quango, Congo, 
Nyam-Nyam, Liberia. 


Chrysobothris 


Esschscholtz, 2001. "Atlası1.7829,2520. 

I. Ch. cuprina Klug, Symb. phys., I. 1829, p. 39 (= aeneifrons Fair- 
maire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Coleopt., 1832, p. 53). — 
Somali. — Nubien. 

2. Ch.“picipes! Kerremans, "Ann. ?Soc. /Entom, BelssiE7893 2pr2E9 2 = 


Karema an der Ostküste des Tanganyika. — Congo. 
3. Ch. rugifrons Kerremans, ebenda p. 256. — Bagamoyo. 
4. Ch. indigacea Kerremans, ebenda p. 258. — Bagamoyo. — Mosambik. 
5. Ch. curta Kerremans, ebenda p. 258. — Zanguebar. 


6. Ch. aeraria Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, S. 217. — 
Kitui in Ukamba (Hildebrandt). 
7. Ch. fatalis Harold, Mitth. Entom. Ver. München, I. 1878, S. 105. — 


Mamboia; Marungu, Westküste des Tanganyika. — Lunda-Reich in West-Afrika. 
8. Ch. dorsata Fabricius, Mantissa Insect., I. 1787, p..179 (= serrata F., 
chalcophana Klug). — Mombas (September 1862, v. d. Decken). — Mosambik, 


Caffrarien, Guinea, Senegambien. 
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9. Ch. impressifrons Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 145. — 
Somali, Uebbi. 

ou ehwempsyzmeas Gerstaecker, Arch. f. Natursesch., 37. Jahre, I. S. 53; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 143, Taf. VIII. Fig. 2. — Insel Sansibar 
(Cooke). 


Pseudagrilus 
Castelnau, Silbermann’s Revue, III. 1835, p. 165. 


I. P. cyanimus Fähraeus, Boheman’s Insecta Caffrariae, I. 1851, p. 359. — 
Süd-Somali; Kipalapala am Tanganyika-See. — Caffrarien, Abyssinien. 

2. P.inornatus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, S. 218. — 
Sansibar, im Innern (Hildebrandt). 

3. P. zonatus Roth, Arch. f. Naturgesch., 1351, I. S. 119. — Insel Sansibar 
(Cooke, Hildebrandt). — Abyssinien. 


Discoderes 
Chevrolat, Silbermann’s Revue, V. 1837, p. 83. 
I. D. multiundatus Ancey, Naturalista Siciliano, II. 1833, p. 116. — 
Sansibar. 
Agrilus 
Stephens, Illustr. of British Entom., II. 1830, p. 239; Lacordaire, Gen. 
er. Coleopt, IV. 1857, p. 83. 


I. A. costulatus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 219. — Taita (Hildebrandt). 

2. A. hildebrandti Harold, ebenda S. 219. — Kitui und Taita (Hildebrandt). 

3. A. vulgaris Harold, ebenda S. 219. — Taita (Hildebrandt). 

4. A. brancsiki Nonfried, Berliner Entom. Zeitschr, 1895, S. 305. — 
Tabora. 


| Aphanisticus 
Latreille, Regne Animal, IV. 1829, p. 448. 


Be nlodeosuss Gerstaecker "Arch, 1. Naturgesch,, 37. Jahre, 1. S.535; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 144, Taf. VI. Fig. 3. — Mombas (Sep- 
kFember 1802, w d. Decken). 


Galbella 
Westwood, Cabinet of Orient. Entom., 1848, p. 83. 


Bean as Kanzmainen CR. Soc. Entom, Bele.,. 1883, P2145 
(sub Janthe Mars.). — Süd-Somali. 


Trachys 


Fabricius, Syst. Eleutherat., II. 1801, p. 218. 


1. T. somala Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 349. — 
Somali, Garra-Marre, am Zusammenflusse des Daua mit dem Ganana (Juli 1893). 
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44, Familie Eucnemidae, Kapuzenkäfer. 


Theils den Buprestiden, theils den Elateriden ähnlich, aber der Körper 
meist matt gefärbt, wie bei letzteren. Der Körper ist meist klein, wenige 
Gattungen enthalten mittelgrosse Formen. Kopf jederseits mit einer Grube zum 
Einlegen des ersten Fühlergliedes. Fühler auf oder neben der Stirn eingefügt. 
Vorder- und Hinterkörper gegen einander nur schwach oder gar nicht beweglich. 
Die oberseitige Einsenkung zwischen dem Vorderrücken und den Flügeldecken 
meist nicht vorhanden. Episternen der Hinterbrust schmal, meist ohne Epimeren. 
Hinterhüften mit oder ohne Schenkeldecke. Vorderhüften klein, kugelig. Hinter- 
leib mit 5 freien Bauchhalbringen. Bei vielen Angehörigen dieser Familie werden 
die an den Körper angezogenen Beine in Furchen des Körpers eingelegt, wie 
bei den Byrrhiden. 

In der Unterfamilie der Throscinen (Lissomus) ist die Oberlippe deutlich; 
die Fühler sind vor den Augen eingelenkt,; in der Unterfamilie der Eucneminen 
(Fornax) fehlt die Oberlippe, und die Fühler stehen auf den Seiten der ver- 
schmälerten Stirn zwischen den Augen und sind einander genähert. 

Die Käfer finden sich vorherrschend an abgestorbenem Holz, unter Rinde, 
an Baumstümpfen, in denen ihre Larven leben. 

Das Springvermögen ist bei diesen, den Elateriden theilweise sehr ähnlichen 
Käfern nicht entwickelt oder findet sich nur in vereinzelten Gattungen. 


Lissomus 


Dalman, Ephemera Entom., 1824, p. 13. 

I. L. substriatus Bonvouloir, Essai monogr. Throscides, 1859, p. 124. — 
Usambara, Derema, an Holz (5. Oktober 1891, L. Conradt). — Gabun. 

2. L. striatipennis n. sp. 

Etwas kleiner als vorige Art, sonst ähnlich, aber die Flügeldecken deutlich 
bis zum Grunde gestreift. Die feine Randlinie auf beiden Seiten des Prosternums 
zwischen den Hüften geht vorn um die Hüfte herum. Der Ausschnitt an den 
Schulterecken der Flügeldecken ist hinten offen. — Länge des Körpers 9—Iomm. 

Usambara, Derema, an Holz (September bis Dezember, Conradt). 


Fornax 


Castelnan, Silbermann!s Revue, Il21783572p: 172: 
I. F. africanus Bonvouloir, Monogr. d. Eucnem., 1870; Paris, p. 418, 
Taf. 21. Fig. 2. — Insel Sansibar (Hildebrandt). — Senegambien. 


45. Familie Elateridae, Schnellkäfer. 


Schmale, längliche Käfer. Körper meist matt gefärbt, wenige Arten 
metallisch glänzend. Kopf kurz, theilweise in die Vorderbrust eingesenkt, unter- 
seits ohne Fühlerfurche. Fühler jederseits vor den Augen eingelenkt, einfach 
oder gesägt oder kamm- bis wedelförmig. Vorder- und Hinterkörper gegen ein- 
ander aufwärts und abwärts beweglich; zwischen beiden eine starke Einsenkung; 
Prothorax mit eigener Wölbung, gegen den Grund der Flügeldecken abschüssig. 
Vorderbrust hinter den Hüften mit starkem dornartigem Fortsatz. Episternen der 
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Hinterbrust schmal, ohne Epimeren. Die Flügeldecken bedecken den ganzen 
Hinterleib. Hüften der Vorderbeine klein, kugelig, die der Hinterbeine quer. 
Hinterhüften stets mit Schenkeldecken, unter welche die Schenkel während der 
Ruhe eingelegt werden. Füsse fünfgliederig, die vorletzten Fussglieder unterseits 
mit kurzen abstehenden Läppchen. | 

Die Käfer halten sich auf Pflanzen auf, namentlich auf Sträuchern, andere 
jedoch unter Steinen. Die langen, meist drehrunden, gelben oder weisslichen 
oder braunen Larven leben in morschem Holz, Pflanzenstengeln, in Mulm oder 
in der Erde; an diesen Orten findet auch die Verpuppung statt. 

Die Elateriden haben die bekannte, eigenthümliche Fähigkeit, sich empor- 
zuschnellen, wenn sie auf dem Rücken liegen. Das Emporschnellen wird durch 
einen Mechanismus bewirkt, der seinen Sitz im Mittelkörper hat. Der eben 
erwähnte dornartige Fortsatz am Hinterrande der Vorderbrust hinter den Vorder- 
hüften greift in eine Vertiefung vorn in der Mitte der Mittelbrust ein. Zu diesem 
Behufe ist die freie Beweglichkeit des Vorderkörpers zum Mittelkörper das noth- 
wendigste Erforderniss. Wenn der Käfer auf dem Rücken liegt, so dass er sich 
wegen der Kürze seiner Beine nicht mit deren Hilfe wieder in seine natürliche 
Stellung bringen kann, was doch anderen Käfern gegebenen Falles sehr leicht 
wird, so stemmt er den Kopf gegen die Unterlage, infolgedessen der Mittelkörper 
sich hebt und der Kopf und die Spitze des Hinterleibes gegen die Unterlage 
gedrückt werden. Infolgedessen berührt der Stachel, welcher in der Ruhe in 
der Höhle der Mittelbrust steckt, mit seiner Spitze nur den Vorderrand dieser 
Höhle. Aber mit einem plötzlichen Rucke gleitet der Stachel in die Höhle 
zurück, und unmittelbar darauf stossen die vorgezogenen kräftigen Hinterecken 
des Vorderrückens und der Grundtheil der Flügeldecken gegen die Unterlage. 
Der Käfer schnellt infolgedessen in die Höhe, wendet sich in der Luft um 
(wahrscheinlich vermöge des Emporschnellens) und fällt auf die Füsse. Das Um- 
wenden in der Luft kommt nach Burmeister dadurch zu Stande, dass der 
Anprall gegen den Boden vom Vorderkörper und nicht vom Hinterkörper aus- 
geht, wodurch der Vorderkörper eine grössere Schwungkraft erhält als das hintere 
Ende, infolgedessen der Körper sich in der Luft überschlägt. . Die Möglichkeit 
des Emporschnellens ist also nicht auf einfache Muskelthätigkeit zurückzuführen, 
wie beim Sprunge, sondern beruht wesentlich auf jener mechanischen Einrichtung. 
Dazu ist auch die freie Beweglichkeit des Vorderkörpers zum Hinterkörper un- 
erlässlich, weil dadurch erst der Mechanismus in Thätigkeit treten kann. 

Die Familie besteht aus kleinen bis mittelgrossen und grösseren Arten; die 
grössten (Tetraphylius) bewohnen das tropische Afrika und haben eine verhältniss- 
mässig ausserordentliche Körpergrösse, wie sie sich in keinem anderen Erdtheil 
unter den Elateriden wiederfindet; sie werden bis 80 mm lang (T'. Habellicornis L.). 


Agrypnus 


Eschscholtz, Thon’s Archiv, II. ı. 1829, S. 32. 

1. A. gutturosus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 148. — 
Somali, Makdischu. 

2. A. infuscatus Klug, Peters’ Reise nach Mosambik, 1855, S. 647. — 
Sansibar (Hildebrandt); Umgegend von Tanga (März bis April), auf dem Wege 
nach Magila (Anfang Mai 1893, ©. Neumann). — Mosambik. 

3a A maeulicellis Gerstaecker; ‚Arch: 'f. Naturgesch.,>37. Jahrg.,;ol. S.'5 3; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 145. — Insel Sansibar (Cooke); Sansibar 
(Hildebrandt); Dar-es-Salaam und Pare-Gebirge (v. Bennigsen); Dar-es-Salaam, 
Lindi (Juli 1891, L. Conradt); Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer); Kitui in Ukamba 
(Hildebrandt); Tanga (März bis April, ©. Neumann); Somali, Uebbi. (nach 
Gestro 1892). 
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4. A.: luridus Fabrieius, ‚Spec.’'Inseet.,T.-p. 25; Candeze, Monoerdd: 
Elaterides, I. p. 37; Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., VII. 1889, p. 43; 
2. Ser., XV. 1895, p. 350. — Süd-Somali, am unteren Ganana (Juba), August 1893. — 
Arabien; westliches Hindostan. 


Dilobotarsus 


Latreille, Ann. Soc. Entem. Eranee, Ip 142 
I. D. raffrayı Candeze, Elat. nouv., I. p. 6. — Sansibar. 


Lacon 


Castelnau, Silbermann’s Revue, IV. 1836, p. 11; Candeze, Monogr. d. Elate- 
zides, 21.79.2090: 


I. L. tumidipennis Candeze, Elat. nouv., II. p. 7. — Sansibar. 

2. L. signatus Cand£ze, Elat. nouv., II. p. 6. — Sansibar. 

3. L. ethiopicus Cand£ze, ebenda p. 7. — Sansibar. 

4. L. occidentalis Candeze, Monogr. d. Elaterides, I. p. 130. — Jipe- 
See (Ende Oktober 1862, v. d. Decken). — Senegambien. 


Tilotarsus 


Germar, Germar’s Zeitschr. f. Entom., I. S. 247. 
1. T. marmoratus Candeze, Elat. nouv., I. p. 8. — Sansibar; Tanga 
(März bis April 1893, ©. Neumann); Usambara (v. Bennigsen). 


Meristhus 


Candeze, Monogr. d. Platerides, 12P.162 

I. M. lepidotus Lalisot de Beauvois, Insectes ree- en 7. driqueserer sp 
Taf. VII. Fig. 6. — Candeze, Monogr., I.p. 163, Taf. U. Fig. 25. — Dar-es-Salaam 
(v. Bennigsen). — Guinea. 


Euphemus 


Castelnau, Silbermann’s Revue Entom., IV. 1836, p. 7. 
I..E, funerarius 'Bertoleni, "Mem. Acad Bologna, 27 SErN ERBE Ba 


Fig. 1. — Dar-es-Salaam (v. Bennigsen). — Mosambik, Congo. 
Alaus 
Eschscholtz, "Thon’s Archiv, IE 1.178295. 33: 
I. A. truncatipennis Boheman, Insecta Caffrariae, I. 2. p. 391. — Zan- 
guebar. — Caffrarien, Guinea. 


2. A. hacquardi Candeze, Elat. nouv., III. 1832, p. 15. — Zanguebar. 

3. A. revoili Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 148. — 
Sansibar-Küste (Hildebrandt); Bagamoyo (Dr.G. A.Fischer); Madinula (W.v. St.Paul- 
Ilaire); Usagara; Usambara (v. Bennigsen). 

4. A. atropos Gerstaecker, (Arch. #7 Näturgesch, 737. Jabkre Sl 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 145, Taf. VIII. Fig. 5. — Jipe-See (De- 
zember 1862, v. d. Decken); Somali—lza. 

5. A. polyzonus Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, 1. 
1884, S. 52. — Massai. 


6. A. excavatus Fabricius, Syst. Eleutherat., ll. p. 230. — Usambara 
(v. Bennigsen). — Guinea, Senegambien, Nubien. 


y. 


| 
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Tetralobus 


Scehanllles Encyelz method. X, 1825, 2.592. 

we esbehliieonnus, Einne, Sysiema” Naturae, 1.72.7902 6571, Candeze, 
Monogr., I. p. 369, Taf. 7. Fig. 3. — Mikesse in N. W. Ukami (ıı. Mai 1890, 
Dr. F. Stuhlmann); Dar-es-Salaam (v. Bennigsen). — Caffrarien, Capland, Guinea, 
Senegambien. 

2. T. cavifrons Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 149. — 
Kilossa (v. Bennigsen); Somalı, U&bbi. | 

Be ecibrseollis Ch Waterhouse, Proceed. 7Zool. Soc. Londen, 1888, 
p. 86. — Im äquatorialen Ost-Afrika. 

4. T. rondanii Bertoloni, Nova Comm. Acad. Bononiae, X. p. 423 
(— polyphemus Boh., natalensis Cand.). — Zanguebar (nach Fairmaire). — Mosambik, 
Caffrarien, Natal. 

erocumdıtvons Guerin, Voyage’ Abyss. Lefebure, p. 282, Taf. IL 
Fig. 5. — Dar-es-Salaam (v. Bennigsen). — Caffrarien, Natal, Abyssinien. 


Charitophyllus 


Eaeerdaire, Gen. d. Colcopt., IV. 1857, pP. 165. 

1. Ch. mechowi Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1886, S. 28, Taf. 1. 
Fig. 18. — Usambara; Pongwe bei Tanga (von E. Hintz erhalten). — West-Afrika, 
Angola. 


Pantolamprus 


Westwood, Ann. Mag. Nat. Hist., VII. p. 205; Candeze, Monogr. d. Elate- 
nides@ll..p. 16. 

I. P. bennigseni O. Schwarz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, p. 89. — 
Pangani-Steppe (v. Bennigsen). 


Psephus 


Candeze, Monoar. d. Elaterides, IT. p. 19. 

I. P. pedestris Gerstaecker (/schiodontus), Arch. f. Naturgesch., Jahrg. 37, 
I. S. 54; v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 146. — Insel Sansibar (Cooke). 

2. P. raffrayi Candeze, Elat. nouv., III. p. 26. — Zanguebar; Dar-es-Salaam 
(v. Bennigsen); Pongwe bei Tanga. | 


3. P. ineptus Candeze (granulatus Cand.), Elat. nouv., I. p. 13. — Sansibar. 

Ar RB. seniculus Candeze, Notes Leyd. Mus., II. p. 7. ,—  Bagamoyo, 

5. P. oberthüri Candeze, Elat. nouv., II. p. 28. — Zanguebar. 

6. P. militaris Candeze, ebenda. — Zanguebar. 

7. Benisrieornis Candeze, ebenda p. 29. — Zanguebar. 

8. P. somalius Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 152. — 
Somali. 

9. P. russatus Fairmaire, ebenda p. 152. — Somali. 

10. P. valens Candeze, Elat. nouv., IV. p. 21. — Ost-Afrika. 

2... sranulipennis Candeze, Elat. nouw., I. p. 11. — . Sansibar. 

12. P. rugulipennis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 219. — 
Somali. 

13. P. nubilus Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 647. — 
Usaramo (v. Bennigsen). — Mosambik. 


14. P. protensus (Psephus?) Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Ham- 
burgs, I. 1884, S. 53. — Panganı. 

Ber unieolor Candeze, Ann, Mus, Civ. Genova, Ster.:nat., 1892, pP. 758; 
Elat. nouv., V. 1893, p. 20. — Somali, Errer-es-Saghir (nach Gestro, ebenda). 
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16. P. pectoralis O. Schwarz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 90. — 
Dar-es-Salaam (v. Bennigsen). 

17. P. variabilis OÖ. Schwarz, ebenda S. 90. — Dar-es-Salaam (v. Bennigsen). 

18. P. severus Candeze, Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 
1895, p. 351. — Arussi Galla (April 1893). 


Diceronychus 


Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, 1.717840, 5p. 257 
1. D. hacquardi Candeze, Elat. nouv., IH. p. 36. — Zanguebar. 
2. D. flabellicornis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 150. — 


Mpapwa. 

3. D. puerulus Candeze, Elat. nouv., IV. p. 21. — Zanguebar. 

4. D. lamellicornis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Krance, 18357,.923750 

5. D. foveitrons Fairmaire, Ann. Soc. Entom Bele, 718072 p- 2er = 
Somali. 

6. D. plumosus Candeze, Ann. Mus. Civ. Genova, Stor. nat., 1892, 
p. 758. — Somali, Obbia und Berbera (nach Gestro, ebenda). 

D. bifidicornis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. I5I. — 


!- 
Mpapwa; Pare-Gebirge (v. Bennigsen); Pongwe bei Tanga (von E. int erhalten). 
8. D. mandibularis Cand£ze, Elat. nouv., II. p. 37. — Tanga (März 1893, 
O. Neumann); Pongwe bei Tanga (von E. Hintz erhalten). — Caffrarien. 


Melanthoides 


Candeze, Elat. nouy., I. p. 24. 

I. M. gestroi Candeze, Elat. nouv., I. p. 14; V. p. 24. — Sansibar _ 
Gabun; Lado, nördlich vom Albert-Nyansa. 

2. M. luteipes Cand£ze, Elat. nouv., III. p. 45. — Sansibar. 


Tarsalgus 


Gandeze, Elatznouv, ll. P230: 

1. T. pectinicornis O. Schwarz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 9I. — 
Dar-es-Salaam (v. Bennigsen); Tanga (März bis April 1893, ©. Neumann). 

2. T. granifer O. Schwarz, ebenda p. 92. — Dar-es-Salaam (v. Bennigsen). 


Monocrepidius 


Eschsenoltz, Ihon’s Archiv, 1820, Jr ser. 

i. M. advena Gerstaecker, Arch. 5. Natursesch, 737: Tehres Ten EB 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 147. — Aruscha (Oktober 1862, 
.d2 Decken). 


Heteroderes 


Latreille, Ann. Soc. Entom. France, 1834, p. 155. 

ı. H. acutangulus Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 377Jahre, Tec: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 148. — Zwischen Mbaramu und Kisuani 
(Mitte Oktober 1862, v. d. Decken). 

2. H. spissus Candeze, Elat. nouv., IV. p. 29. — Arussi Galla (April 
1893). — Abyssinien. 

3. H. inops Candeze, Monogr. d. Elaterides, II. p. 379. — Sansibar 
(Hildebrandt). — Senegambien. 

4. H. inscriptus Erichson, Arch. f. Naturgesch., 1843, I. S. 225; Cande£ze, 
Monogr., Il. p. 347, Taf. 6. Fig. 35. — Sansibar (Hildebrandt). — Angola. 

5. H. flavonotatus Boheman, Insecta Caffrariae, I. 2. p. 407. — Sansibar 
(Hildebrandt). — Caffrarien. 


een 
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Melanoxanthus 
Eschscholtz, Silbermann’s Rev. Entom., IV, 1836. 
I. M. melanocephalus Fabricius, Spec. Insect., I. p. 272. — Sansibar 


(Hildebrandt), Insel Sansibar (Cooke); Witu (Denhardt);, Somali, Makdischu. — 
Madagaskar, Bourbon, tropisches Asien; Rio de Janeiro, Mexiko (San Blas). 

2. M. bilunatus Candeze, Elat. nouv., I. p. 36. — Sansibar (Hildebrandt). — 
Gabun in West-Afrika. 


Anchastus 


ieeeonte, Transaet. Amerie. Phil. Soc., X. 1853,,p. 459. 

1. A. dubius Klug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 647; 
Peters’ Reise nach Mosambik, S. 196. — Kilimandscharo (Kulturzone, 1300 bis 
1700 m, Prof. Dr. Volkens). — Mosambik. 


Cardiophorus 

Eischscholtz, Ihon> Archiv, 1829, IE 1. S.. 24 

1. C. submaculatus Cande£ze, Elat. nouv., II. p. 35. — Sansibar. 

au @Zdepressus Candeze, ebenda p. 35. — Sansibar. 

3. C. velatus Candeze, ebenda p. 35. — Sansibar. 

4. C. castaneus Candeze, ebenda p. 35. — Sansibar (Hildebrandt). 

5. C. angularis Candeze, ebenda Ill. p. 79. — Sansibar. 

6. C. folliculus Candeze, ebenda p. 79. — Sansibar. 

7. C. octonotatus Candeze, ebenda II. p. 34. — Sansibar. 

8. C. burdoi Candeze, ebenda III. p. 82. — Ugogo. 

9. C. usagarae Candeze, ebenda p. 82. — Usagara. 

Io @ ro soletus, Gerstaecker, Arch 1. Naturgesch,, 37. Jahre, 1. S. 54: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 149. — Endara (Oktober 1862, v. d. 


Decken); Dar-es-Salaam (v. Bennigsen). 

Be Be dienibiorci -Candeze, Monogr, Il: p.:.197, Taf. II. Fig. 24; 
Eee, sun. Soc. Entom. Erance, 6. ser, \. 1885, D. 4306, Gestro, Ann. 
Biene &ıenoxa, 2, Ser., VII. 1889, p. 44; 2. 'Ser., "XV. 1895; -.p, 361. — 
Boran Galla (Mai 1893). — Obock, Sennaar, Arabien. 

12. C. hoploderus Candeze, Monogr. d. Elaterides, III. p. 175. — Mombas 
(September 1862, v. d. Decken). — Senegal. 

13. C. princeps Candeze, ebenda p. 176. — Küste von Süd-Somali (nach 
Fairmaire). — Senegambien. | 

Re rumıunse@andeze, Flat.nouv., IV. p.°43,; Ann. Sec. Entom: Belg,, 
33. Bd., 1839, p. 109. — Somali, Makdischu. — Abyssinien. 

15. € ratfrayı Candeze (indescr., ©. Schwarz, Deutsche Entom. Zeitschr., 
1896, S. 92. — Sansibar (Hildebrandt, Raffray); Dar-es-Salaam und Tanga 
(v. Bennigsen); Tanga (März bis April 1893, ©. Neumann). 


Cardiotarsus 
Eschscholtz, Silbermann’s Rev. Entom., IV. 1836. 
1. C. acuminatus Guerin, Voyage Abyss. Lefebure, p. 284. — Ost- 
Afrika. — Abyssinien, Natal. 
Melanotus 


Bsehscholtz, Aihon.s) Archiv, II. 1.2.1829, S. 32. 

Bel, umbilieatus» Gylienhal, Schönherr's‘ Synon. Insect., L 3. App. 
p. 137. — Sansibar (Hildebrandt), Insel Sansibar (Cooke). — Caffrarien, Capland, 
Guinea, Senegambien, im Innern des Congo-Gebietes. 
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Corymbites 
Latreille, Ann. Soc. Entom. France, II. 1834, p. 150. 
1. C. pectinicornis Linne, Systema Naturae, II. p. 655. — Pare-Gebirge 
(v. Bennigsen, nach O. Schwarz). — Europa, Sibirien. 
Pristilophus 


Latreille, Germar'’s Zeitschr. f. Entem., IV. 5.832; Candze CR 92 
Entom. Belg., 1890. 

1. P. semicribrosus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 153.— 
Sansibar. 


Ludius 


Latreille, Fam. nat. du regne animal, 1825, p. 349. 

I. L. penicillatus Gerstaecker, ‘Arch. .f. Naturgesch., 37. Jahre 2p5 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 150, Taf. VII. Fig. 6. — Zwischen 
Mbaramu und Kisuani (Mitte Oktober 1862, v. d. Decken). 


Aphanobius 
Esehscholtz,, Ihon:s Archıy. 1829, 1 aweSn2 
1. A. thoracicus Candeze, Elat. nouv., IV. p. 53. — Zanguebar. 


46. Familie Cebrionidae, Seidenkäfer. 


Körper hoch, nach hinten verschmälert, Vorder- und Hinterkörper fest an- 
einander gefügt. Kopf frei; Oberkiefer vorstehend, spitz. Fühlhörner faden- 
förmig oder schwach gezähnt. Bruststachel (Fortsatz des Prosternums) klein, 
meist in eine Aushöhlung der Mittelbrust eingreifend. Beine frei, nicht in Gruben 
einlegbar. Füsse fünfgliederig. Vorderbeine zum Graben eingerichtet. Vorder- 
und Mittelhüften hoch, kugelig; jene vorragend, kräftig. Hinterhüften quer, fest- 
stehend. Hinterleib mit 6 freien Segmenten. 

Männchen geflügelt, Flügeldecken ganz; Weibchen ungeflügelt, Flügeldecken 
klaffend. 

Diese Käfer sind den Elateriden nahe verwandt, aber von ihnen haupt- 
sächlich durch die Bildung der zum Graben eingerichteten Vorderbeine und die 
in der Zahl 6 frei sichtbaren Segmente des Hinterleibes unterschieden. 

Die Weibchen leben versteckt in der Erde, wo sie von den herumfliegenden 
Männchen aufgesucht werden. 

Die Familie ist hauptsächlich auf Süd-Europa, Nord-Afrika und Nord-Amerika 
mit Mexiko beschränkt. Nur einige Formen (Leptelytron) bewohnen Süd-Afrika 
(Capland). Da auch andere Thiergattungen discontinuirlich in Nord- und Süd- 
Afrika heimathen, ohne dass eine Spur von ihnen aus dem tropischen Afrika be- 
kannt geworden, so mögen auch Vertreter der Cebrioniden hier fehlen. 
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47. Familie Rhipiceridae, Fächerkäfer. 


Körper länglich, gewölbt. Kopf frei. Fühlhörner im männlichen Geschlecht 
meist fächer-, zuweilen kamm- oder sägeförmig, elf- oder mehrgliederig. Ober- 
kiefer einfach zugespitzt. Vorderbrust hinten abgestutzt oder ausgerandet, ohne 
Fortsatz. Hinterhüften mit Schenkeldecke. Vorder- und Mittelhüften zapfen- 
förmig vorragend. Füsse fünfgliederig; Krallenglied mit einem grossen beborsteten 
Afterkrallenglied. Hinterleib mit 5 oder 6 freien Bauchhalbringen. 

Eine kleine, in einzelnen Gattungen über alle Erdtheile verbreitete Familie. 
Auch in Nordost-Afrika (Obock, Sokotra), sowie in Süd- und West-Afrika heimathen 
einzelne Arten aus den Gattungen Sandalus, Chamaerrhipis und Ptyocerus. Ver- 
muthlich findet sich auch in Ost-Afrika ein Vertreter der Familie. 


48. Familie Dascillidae, Zottenkäfer. 


Körper länglich oder eiförmig, oder kurz und breit, etwas gewölbt. Kopf 
frei, von dem Halsschild nicht überwölbt; Fühlhörner faden- oder kammförmig, 
lang oder von mässiger Länge. Flügeldecken gewölbt, den Hinterleib an den 
Seiten umschliessend. WVorderhüften quer oder schräg stehend, zapfenförmig 
vorragend, meist aneinander stossend. Hinterhüften mit Schenkeldecke. Füsse 
deutlich fünfgliederig, Krallenglieder höchstens mit einem sehr kurzen, zwei 
Borsten tragenden Afterkrallengliede. 

Die Käfer halten sich auf Sträuchern oder Kräutern auf. Aus Afrika sind 
wenige Vertreter dieser Familie bekannt geworden. 


Microdaemon n. g. 


Mit der Gattung Daemon Cast. (Madagaskar) nahe verwandt, aber das letzte 
Glied der Maxillarpalpen mehr oder weniger eiförmig und mehr zugespitzt, bei 
Daemon deutlich beilförmig. Antennen vom 3. Gliede an mit einem griffel- 
förmigen beweglichen Anhang am Grunde, so dass sie fast wedelförmig er- 
scheinen (S'), oder sie sind einfach fadenförmig (QP). — Körper länglich eiförmig 
oder ziemlich schmal, schwach gewölbt, oberseits fein behaart. | 

I. M. angustatus n. sp. d 

Schmäler und länger als die folgenden Arten, rostbräunlich, glänzend, 
Flügeldecken hinten angedunkelt. Fühler braun, die zwei ersten Glieder gelb, 
vom 3. Gliede an mit je einem griffelförmigen Anhang. Augen ziemlich gross, 
gewölbt. Flügeldecken mit Punktstreifen, die längs der Mitte, sowie nach dem 
Grunde und der Spitze zu verlöschen. Schienen etwas gekrümmt. — Körper- 
länge 3,5 mm. 

Usambara, Derema (Oktober 1891, L. Conradt). 

2 infuseatus n. sp. 

Bräunlich, greisgelb behaart, glänzend, Kopf, Scheibe des Pronotums, der 
breite Nahtsaum der Elytren (vom Grunde bis zur Spitze reichend) und der 
Aussenrand schwarz oder schwarzbraun. Fühler schwarzbraun, am Grunde 
bräunlich. Unterseite glänzend dunkelbraun bis rostbraun. Beine hellgelb. — 
Fühler einfach fadenförmig. Augen von mässiger Grösse. Pronotum deutlich 
punktirt; Seiten gekrümmt, vor den Hinterecken schwach einwärts gebogen, so 
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dass der Prothorax hinten etwas verschmälert erscheint. Flügeldecken punkt- 
streifig, neben der Naht am deutlichsten; Streifen nach dem Grunde und der 
Spitze zu verloschen. Schienen aller Beine etwas gekrümmt. — Körperlänge 3,5 mm. 

Usambara, Derema (September bis Oktober 1891, L. Conradt). 

3. M. flaveseens nrspr.9 

Der vorigen Art sehr ähnlich, aber ganz scherbengelb, nur die Naht der 
Flügeldecken bräunlich bis schwärzlich. Fühler fadenförmig, braunschwarz, die 
zwei ersten Glieder gelbbraun. Beine hellgelb. Seiten des Prothorax weniger 
gekrümmt, hinten gerade, so dass der Prothorax hinten nicht verschmälert erscheint. 
Schienen der Vorderbeine gerade, der hinteren und mittleren Beine schwach 
gekrümmt. — Körperlänge 3,5 mm. 

Usambara, Derema (September bis Oktober 1891, L. Conradt). 

4a biplagstarus)n.,5p: 8 

Etwas grösser als die vorstehend aufgeführten Arten, länglich oval, von 
rostgelber Färbung und kurz goldgelb behaart, mit einem die hintere Hälfte der 
Elytren einnehmenden verwaschenen braunen Längsfleck. Beine gelb. Fühler 
schwärzlich (grösstentheils abgebrochen), mit griffelföormigen Anhängen; erstes 
Glied gelbbraun. Augen ziemlich gross, vorstehend. Pronotum ziemlich kräftig 
punktirt. Flügeldecken unregelmässig punktirt, nur neben der Naht mit ab- 
gekürzten Streifen, Streifen neben dem Aussenrande fast verloschen. — Körper- 
länge 4,5 mm. 

Usambara, Derema (September bis Oktober 1891, L. Conradt). 


49. Familie Telephoridae (Malacodermata), 
Weichkäfer. 


Körper meist lang, schmal und oberseits abgeflacht, weichhäutig oder 
lederig. Kopf meist frei vorragend, zuweilen vom Prothorax bedeckt. Fühlhörner 
faden-, borsten-, wedelförmig, sagezäbnig oder kammförmig. Flügeldecken weich, 
dem Hinterleibe meist flach und lose aufliegend, beim Weibchen einiger Arten 
verkürzt oder fehlend. Vorder- und Hinterhüften zapfenförmig vorragend. Hinter- 
hüften mit oder ohne Schenkeldecke. Beine einfach, Füsse fünfgliederig, Vorderfüsse 
beim Männchen selten viergliederig. Fussglieder dreieckig oder herzförmig. 

Die Käfer halten sich auf Pflanzen, die Larven am Erdboden oder unter 
Baumrinde auf und leben vom Raube. 


I. Unterfamilie Lycinae. 


Hierher gehören die überall im tropischen Afrika an geeigneten Orten vor- 
kommenden gelben und gelbrothen, schwarzfleckigen und mit breiten Flügel- 
decken versehenen, abgeplatteten Lycus-Arten. 

Kopf geneigt, vom Halsschild aber nicht bedeckt, meist in einen dünnen 
Rüssel verlängert. Fühler frei auf der Stirn eingefügt, am Grunde meist nahe 
beieinander stehend, lang, oft zusammengedrückt, einfach, säge- oder kamm- 
förmig. Kopfschild mit der Stirn verschmolzen. OÖberlippe vorhanden. Ober- 
kiefer mit einfacher Spitze. Augen klein. Halsschild nach hinten zu verbreitert, 
mit vorstehenden Hinterecken. Epipleuren der Flügeldecken sehr schmal. 
Schenkel am Ende der Schenkelringe sitzend. Hinterhüften mit Schenkeldecke. 
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Flügeldecken und Flügel sind in beiden Geschlechtern vorhanden. Die 
Männchen in der Gattung Lycus haben gewöhnlich sehr verbreiterte, aber ihre 
Weibchen viel schmälere Flügeldecken. Die Flügeldecken sind ohne Ausnahme 
von gelber, gelbrother oder rother Färbung mit schwarzen Binden, Rändern oder 
Flecken. Bei den Männchen mancher Arten sind die Schulterecke der 
Flügeldecken oder die Beule auf der Mitte in einen Dorn ausgezogen. 


Lycus 


Fabricius, Mantissa Insect., I. 1787, p. 163; Bourgeeis, Ann. Soc. Entom. 
Braneeı 22 Ser, Nol. II... Bull. p. IX. | 

1. L. constrictus Fähraeus, Boheman’s Insecta Caffrariae, I. p. 434. — 
Sansibar (April, Stuhlmann; Hildebrandt); Mombas; Jipe-See (Ende Oktober 1862, 
v. d. Decken); Insel Sansibar (Cooke); Kilimandscharo (Deil.sMeszer); Arussi 
Galla (April 1893). — Mosambik, Natal; Angola, Congo, Alt-Calabar; Schoa. 

2. L. terminatus Dalman, Schönherr’s Synon. Insect., III, App. p. 29. — 
Sansibar (nach Fairmaire). — Guinea, Senegambien, Bogos. 

3. L. scapularis Murray, Ann. Mag. Nat. Hist., 1868, I. p. 327; Ch. Water- 
heuse, Muster. ofityp. Spee., 1879, p. 17, Taf. IV. Fig. 3, (podagrieus: Bourg. ı. 
coll... — Natal, Abyssinien, Guinea. — Auch in Deutsch-Ost-Afrika. 

4. L. raffrayi Bourgeoiss, Ann. Soc. Entom. France, 1877, p. 364. — 
Somali (nach Fairmaire). — Abyssinien. 

5. L. consobrinus Bourgeois, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. 
Coleopt., 1882, p. 46. — Somali. 

6. L. trabeatus Guerin, Iconogr. du regne animal, 1835, p. 45, Taf. 14. 
Fig. 1a. — Sansibar; Dar-es-Salaam (Stuhlmann); N’Guruman (nach Gerstaecker); 
Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Mosambik, Natal, Capland; 
Guinea, Senegambien; Abyssinien, Bogos, Schoa. 

Var. vallatus Gerstaecker, v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 310. — 
Küste von Sansibar (v. d. Decken). 

7. L. rostratus Linne, Systema Naturae, I. 2. p. 645. — Kibanga am 
Tanganyika-See (nach Fairmaire). — Capland. 

2292 tuhlmannın,sp. (Taf. II2 Eier 27). 

d Dem Z/. obtusatus Thoms. von Guinea sehr ähnlich, aber der Prothorax 
ist breiter und kürzer. Ferner sind die Flügeldecken schwach glänzend; der 
gemeinsame Buckel derselben tritt mehr hervor und ist mehr nach hinten gerückt; 
er wird von der schwarzen hinteren Suturalbinde vollständig eingenommen. Die 
Naht ist am Buckel weniger erhaben. 

Auf dem Prothorax befindet sich längs der Mitte ein breites, schwarzes 
Band, auf den Flügeldecken am Schildchen ein schwärzlicher Wisch. Die hintere 
Hälfte derselben ist von zwei schwarzen Längsbinden durchzogen, einer mar- 
ginalen und einer suturalen, die sich an der Spitze verbinden; die marginale 
reicht nach vorn bis über die Mitte hinaus und ist zuweilen gabelförmig getheilt, 
oder ein Fleck auf der Scheibe verbindet sich mit dieser Binde. Die suturale 
Längsbinde verbreitert sich nach vorn, reicht bis zur Mitte der Flügeldecken 
und umfasst den Buckel. Unterseite des Hinterleibes gelb bis gelbbraun. 

0 Der Brorherass ist” doppelt ‚so breit ‚als lang; die, Rlüseldecken sind 
kürzer und hinten etwas breiter als bei odtusatus 9. Der Nahtrand der Flügel- 
decken springt hinter der Mitte bogenförmig vor und ist zweimal gebuchtet. 
Die schwarze Färbung reicht fast bis zur Mitte und ist vorn eingeschnitten. 
Unterseite des Hinterleibes schwarz. 

Länge des Körpers des J 14—17, des 9 11,5 mm. 

Im westlichen Theile der Issango-Ebene, nördlich vom Albert-Edward- 
See, am 2. Juni 1891 gefunden (Dr. F. Stuhlmann). 
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9. L. semiamplexus Murray,” Ann. Mag. Near (Hist, 1868, MEprsor 
Taf. IX. Fig. 4—5; Ch. Waterhouse, Illustr. ‘of typ. Spec., 1879, p. 18, Tat IV: 


Fig. 6—9 (semilugubris Melly i. litt). — Sansibar (Hildebrandt... — Congo, 
Chinchoxo, Old Calabar, Senegambien. 
10. L. latissimus Linne, Systema Naturae, I. 2. p. 646. — Mombas 


(v. d. Decken); Bagamoyo (26. Juni 1838, Stuhlmann);, Sansibar-Küste (Hilde- 
brandt). — Mosambik, Natal, Congo, Guinea. 

II. L. revoili Bourgeois, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis, 1832, 
Coleopt., p. 44, Taf. I. Eie, 6. — Somalı. 

12. E. gravidulus Gerstaecker, Arch. f. Natursesch, 372 Jahres rssaEB: 
v. d. 'Decken’s Reisen, Gliederthiere °S. 155, Taf VI. 202 pesee 
(Dezember 18062, v..d. Decken) 

13. L. aculeatus Bourgeois, Deutsche Entom. Zeitschr., 1880, S. 160. — 
Somali (nach Fairmaire). — Aschanti, Togo. 

14. L. congener Gerstaecken,’a. a. ©., S: 55 u.0154, Taravee 
Mombas (September 1862, v. d. Decken); Sansibar-Küste 6° s. Br. (Hildebrandt). — 
Abyssinien; Bogos. 

15. L. immersus Murray, Ann. Mas}: Nat. Elst, Pressure 
p. 324, Taf. IX. Fig. 2 u. 3. — Somali (nach Fairmaire). — Guinea. 

16. L. bourgeoisi Fairmaire, €. R. Soc. Entom- Beler TSF pa 
Somali, Makdischu. 

17. L. bremei Gu£rin, Rev. Zool., 1847, p. 223. — Bourgeois, Ann. Mus. 
Eiv. 'Genova, 1. Ser., XVIH.’1883, 'p. 623: Gestro, ebenda2r Ser Para 
p. 352. — Arussi und Boran Galla (April und Mai 1893, nach Gestro 1895). — 
Schoa, Abyssinien. 

18. L. ampliatus Fähraeus, Boheman’s Insecta Caffrariae, I. 2. p. 432. — 
Kitui in Ukamba (Hildebrandt); Sansibar-Küste (Hildebrandt); Somali; Arussi 
Galla, Boran Galla (April, Mai 1893, nach Gestro 1895). — Natal, Capland. 

19. L. dalmani Bourgeois, Ann. Soc. Entom. France, 1889, p. 228. — 
Sansibar. — Nyam-Nyam, Sudan, Senegambien, Sierra Leone, Gabun. 


| 


Plateros 


Bourgeois, C, R..Soc. Entom. Beleg. 1879, p. 16, 
I. P. ustipennis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 154. — 
Usagara. 


Eros 


Newman, The Entom. Mag., V. 1838, p. 382. 

1. E. Tavosus Gerstaecker, Arch 1, Natorsesch , 737. Jahressier vr 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 156. — Jipe-See, Endara (v. d. Decken). 

2. E. basicornis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 155. — 
Mpapwa. | 


II. Unterfamilie Lampyrinae. 


Die Angehörigen dieser Familie sind gekennzeichnet durch den Leucht- 
apparat an der Unterseite des Hinterleibes. 

Der Kopf ist vom Halsschild mehr oder weniger überragt. Augen sehr 
gross, den grössten Theil des Kopfes einnehmend (Lampyris) oder kleiner (Lueiola). 
Kopfschild mit der Stirn verschmolzen. Fühlhörner meist kurz, frei auf der 
Stirn eingefügt, einander mehr oder weniger genähert. Oberkiefer mit einfacher 
Spitze. Oberlippe vorhanden. Epipleuren der Flügeldecken vorn breiter als 
hinten. Schenkel an der Seite der Schenkelringe sitzend. Hinterhüften mit 
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Schenkeldecke. Die Weibchen der Lampyris-Arten sind larvenförmig; jede Spur 
von Flügeldecken und Flügeln fehlt. Die Weibchen von ZLuciola gleichen den 
Männchen. 

Die Lampyrinen gehören zu den wenigen Insekten, welche das merkwürdige 
Vermögen haben, im Dunklen zu leuchten; wohl keine Art mag davon aus- 
geschlossen sein. Die Leuchtkäfer ziehen in langsamem Fluge von Grashalm zu 
Grashalm oder schwärmen an Sträuchern oder im Gebüsch umher; sie sind nur 
des Abends munter, um dann ihr Licht leuchten zu lassen. Am Boden zwischen 
Pflanzen hervorstrahlende leuchtende Punkte rühren von den Larven oder flügel- 
losen Weibchen der Leuchtkäfer her. Das Licht kann aus einer beträchtlichen 
Entfernung gesehen werden; es ist, wie bei den leuchtenden Elateriden (Pyrophorus) 
und leuchtenden Seethieren, von einer durchaus grünweissen Farbe. Manche 
Arten der Lampyrinen lassen ein brillantes Licht ausströmen. Auch wenn sie 
durch Berührung gereizt werden, nimmt das Licht erhöhten Glanz an; es 
verlöscht aber leicht wieder in den Zwischenpausen. Feuchtigkeit und Wärme 
sind wesentlich für die Möglichkeit oder für den Grad des Leuchtens. Deswegen 
ist das Schauspiel, welches die Leuchtkäfer aufführen, an feuchtwarmen Abenden 
am schönsten. 

Das Leuchtorgan liegt bei den Lampyrinen in einigen der hinteren Bauch- 
segmente des Hinterleibes. Diese Bauchsegmente sind hell, oft schön beingelb 
gefärbt. Das Leuchtorgan ist eine Platte (Leuchtplatte), deren hypodermale 
Substanz als ein modifizirter Theil des Fettkörpers angesehen wird; sie wird von 
zahlreichen Nerven und fein verzweigten Luftröhrchen (Tracheen) durchzogen, 
und diese sind es, welche in der Leuchtplatte in Verbindung mit dem in ihr 
enthaltenen Leuchtstoffe das Phänomen des Leuchtens hervorbringen. Der 
Leuchtstoff verbrennt unter der Einwirkung des Sauerstoffs, welchen die fein ver- 
ästelten Luftröhrchen liefern. Die Nerven scheinen dabei den nöthigen Impuls 
abzugeben. Das Leuchten hängt von dem Willen des Thieres ab; es kann nach 
Belieben den Leuchtapparat in Thätigkeit setzen oder wieder abstellen. Indess 
ist auch äusserer Reiz wirksam; denn noch einige Zeit nach dem Tode des 
Insekts leuchten die betreffenden Bauchsegmente, wenn sie berührt oder feucht 
gehalten werden. 

In Afrika sind die Leuchtkäfer viel weniger zahlreich als in dem wärmeren 
Amerika, wo zahlreiche Arten in einer Reihe von Gattungen vertreten sind, 
während sich die verhältnissmässig wenigen afrikanischen Arten fast nur auf die 
beiden Gattungen Lampyris und ZLuciola vertheilen. Die vertikale Verbreitung 
ist ziemlich bedeutend; Prof. Volkens sah auf dem Kilimandscharo noch 
zwischen 2600 und 3000 m auf den Bergwiesen Leuchtkäfer. 


Lampyris 


Geottoy, klise, d. Inseetes, Paris, 1.1762, p. 165. 

Beeamnplieollis Gerstaecker, Arch. f. Naturgeseh,, 37. Jahren, 125255; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 151, Taf. VII. Fig. 4. — Insel Sansibar 
(Cooke). 

2. L. vidua Gerstaecker, ebenda S. 55 u. 151. — Nur im weiblichen 
Geschlecht bekannt. — Jipe-See (v. d. Decken). 

3. L. rugicollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 155. — 
Kibanga. 

4. L. kilimana n. sp. — Öberseits mattschwarz, der schwarze Fleck des 
gelben Pronotums gross, verwaschen, vom vorderen Viertel bis fast zum Hinter- 
rande reichend. Saum und Naht der Flügeldecken schmal gelb. Unterseite 
gelb, Metasternum grossentheils schwärzlich braun, ebenso die Abdominalsegmente, 
mit Ausnahme der Seiten und des hinteren Saumes. Beine gelb, Schienen und 
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Tarsen braun. Pronotum runzelig punktirt, Punkte undeutlich; hinter der Mitte 
ein glänzendes, vorn glattes, seitlich und hinten punktirtes Feld. — Körperlänge 
11—14 mm. — Kilimandscharo: Kulturregion, zwischen 1200 bis 1700 m 
(Prof. Volkens), Marangu 1550 m (Anf. VII. 1894, Dr. Kretschmer). 

5. L. volkensi n. sp. — Der L. kilimana ähnlich, etwas grösser, matter 
gefärbt; die schwarze Makel des Pronotums kleiner, quadratisch oder quer 
viereckig, auf der Scheibe hinter der Mitte stehend; Saum und Naht der Flügel- 
decken deutlich breiter gelb. Unterseite ganz gelb; an den Beinen die Spitze 
der Schenkel, die Schienen und Tarsen schwarz. — Körperlänge 12—I5 mm. — 
Kilimandscharo: Kulturregion, zwischen 1200 bis 1700 m (Prof. Volkens); Moschi 
1150 m. (Dr. Widenmann); Dschagga-Land, Madschame 1500 m (Miss. Paesler). 

6. L. ugandana n. sp. — Der Z/. discicollis Boh. von Natal ähnlich, der 
schwarze Discoidalfleck des Pronotums grösser, die Skulptur auf der Mitte gröber, 
die Flügeldecken mit gelbem Saum an den Seiten und an der Naht; Spitze der 
Schenkel, Schienen und Tarsen schwärzlich; Abdomen braunschwarz, Ränder 


und Spitze gelb; Metasternum beiderseits mit braunem Wisch. — Körperlänge 
9—10,5 mm. — Uganda, nördlich vom WVictoria-Nyansa (14. Januar 1891, 
Dr. Stuhlmann). 

7. L. piligera n. sp. — Der ZL. diseicollis Boh. gleichfalls ähnlich, von 


L. ugandana deutlich unterschieden: der schwarze Discoidalfleck des Pronotums 
kleiner; Flügeldecken länger, zerstreut behaart, auf der hinteren Hälfte glatter, 


Rippen undeutlicher; Beine schwarz, Basaltheil der Schenkel gelb. — Körper- 
lange 11,5—12,5 mm. — Nord-Usambara: Mlalo (Holst). 
8:4]. Traternarn. sp. -——Derz7. marginipennis Boh. sehr ähnlich, kleiner, 


der ganz gelbe Prothorax länger, weniger breit, mittlerer Längskiel vor dem 
Vorderrande verschwindend; der gelbe Sn der Elytren schmäler; die doppelte 
Ausrandung des Pygidiums weniger tief; Beine schwarzbraun, das basale Drittel 


der Schenkel gelb; zweites Antennenglied etwas grösser. — Körperlänge 14,5 mm, 
Ugogo (v. Beringe und Jost). 
9. L. breviuscula n. sp. — Verhältnissmässig kurz und breit; schmutzig 


gelb, Epistom, Labrum und Antennen schwarz, letztes Glied derselben bräunlich; 
Scheibe des Pronotums mit einem grossen, vorn verwaschenen braunen Fleck; 
Scutellum gelb; Flügeldecken braunschwarz, Rand und Nahtsaum gelb; Ab- 
dominalsegmente am Grunde und an den Seiten, sowie die Schienen und Tarsen 
schwärzlich braun; Metasternum beiderseits gebräunt. Viertes Glied der Antennen 


um die Hälfte länger als breit. — Körperlänge ı1—ı2 mm. — Usambara: 
Derema (3. Dezember 1891 Abends im Zimmer, L. Conradt), Nguelo (Dr. Heinsen). 
Io. L. planitiana n. sp. — Der vorigen Art sehr ähnlich, bei gleicher 


Breite länger, Flügeldecken weniger breit, vom vorderen Drittel nach hinten zu 
verschmälert, Abdomen ganz gelb, Schienen und Tarsen braunschwarz; Antennen 
bräunlich schwarz, letztes Glied nicht heller, viertes Glied kaum länger als breit; 


Epistom und. Labrum scherbengelb. — Körperlänge 13,5 mm. — Pangani am 
Meere (Juni 1891, L. Conradt). 
I. L. costulata n. sp. — Klein, braungrau, Augen verhältnissmässig grösser 


als bei den übrigen Arten der Gattung; Prothorax fast quadratisch, vorn breit 
abgerundet, mit schwarzem Discoidalfleck auf der hinteren Hälfte, Seiten vor 
den Hinterecken ausgeschweift; Flügeldecken graubraun, drei Rippen auf der 
vorderen Hälfte ziemlich stark; Brust, Abdomen und DE blass scherbengelb, 
Schienen und Tarsen etwas angebräunt. — uns 7°/s mm. — Usambara: 
Derema (Dezember 1891, L. Conradt). 


Luciola 


Castelnau, Ann. Soc. Entom. France, 1833, p. 335. 
I. L. insignis Olivier, Rev. d’Entom., Il. 1883, p. 74. — Sansibar. 
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2. L. biguttata Olivier, ebenda p. 75. — Sansibar. 

3. L. zanzibarica Olivier, ebenda p. 78. — Sansibar. 

4. L. galactopyga Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 145. — 
Sansibar. | 

5. E..brevicollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 156. — 
Kibanga. 

Ger Imeamiis Gerstaecker, Arch. 1.2 Natursesch., 3372 Jahre... LS 355 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 152. — Am Jipe-See (v. d. Decken). 

7. L. laeta Gerstaecker, ebenda S. 55 u. 153. — Mombas (September 18632, 
v. d. Decken). — Seychellen (Prof. Dr. Möbius). 

8. L. cisteloides Kiug, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, 


5.648 Reters!. Reise, 1862,..S. .202.., — 'Mombas;. Wanga, (Oktober. 1862, 
v. d. Decken). — Mosambik. 

Saeseimericollisı Klug, ebenda, S. 648 u. 203. — JipeSee (Ende 
Oktober 1862, v. d. Decken). — Mosambik, Natal. 

10. L. bimaculicollis Boheman, Insecta Caffrariae, I. p. 445. — Mombas; 


Jipe-See (Ende Oktober 1862, v. d. Decken). — Gariep, Caffrarien. 


III. Unterfamilie Drilinae. 


Fühler an den Seiten der Stirn eingefügt. Kopfschild mit der Stirn ver- 
schmolzen. Oberlippe deutlich, nach unten umgeschlagen. Oberkiefer mit ein- 
facher Spitze. Schenkel schräg an den Seiten der Schenkelringe sitzend. Hinter- 
hüften mit Schenkeldecke. 

Weibchen ohne Flügel und Flügeldecken, larvenähnlich. Käfer und Larven 
leben in Schneckengehäusen (ob alle Arten?). Die Larven sind, soweit bekannt, 
am hinteren Ende des Körpers mit einer Gabel versehen und an den Seiten 
des Hinterleibes mit kegelförmigen Warzen besetzt und mit Haarbüscheln be- 
kleidet; sie sind oft verhältnissmässig gross. 


Selasia 


El Silbermann’s Revue Entom., IV. 1836, p. 19. 

. S. robecchii Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, Stor. nat., 2. Ser., XI. 
1892, 2 759. -—- Somali, Obbia. 
| 2. S. widenmanni n. sp. 

Scheint der vorigen Art sehr ähnlich zu sein, ist aber grösser; Antennen 
länger als Kopf und Prothorax. 

Körper braun, gelbroth behaart, Kopf, Pronotum, Brust und Beine gelbbraun, 
Antennen schwarzbraun; Flügeldecken schwarz, Basis, Seiten und Nahtrand gelb- 
roth, Hinterleib dunkelbraun. Letztes Glied der Maxillarpalpen fast cylindrisch, 
am Ende kaum erweitert und abgestutzt. Drittes Glied der Fühler ziemlich 
breit, mit langem schmalem Fortsatz. Prothorax quer, vorn und hinten von 
gleicher Breite, Seiten leicht gerundet, Hinterrand dreibuchtig. Flügeldecken 
breiter als der Prothorax, dicht und fein punktirt, kaum gestreift. — Körper- 
länge 8—9,5 mm. 

Kilimandscharo: Moschi, 1500 m (Stabsarzt Dr. Widenmann). 

3 3. kilimanan.’sp. 

Der $. widenmanni n. sp. recht ähnlich, aber die Flügeldecken ganz gelb- 
braun; 3. Glied der Antennen mit breiterem Fortsatz; Endglied der Maxillar- 
palpen schmal, zugespitzt. Prothorax um die Hälfte breiter als lang, vorn leicht 
verjüngt; Hinterrand gerade, nur neben den Hinterecken gebuchtet. Flügeldecken 
etwas rauh punktirt und schwach gestreift. 


H. 1. Korbe 
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Körper ganz rothgelb, glänzend, gelb behaart, nur die Spitze der Mandibeln 
und die Augen schwarz. — Länge des Körpers 7,5 mm. 

Kilimandscharo: Kulturzone, 1300— 1700 m (Professor Dr. Volkens). 

4. S. pallida Peringuey, Transact. South Afrier Phil? See, Vol MTrrarr> 
1885, p. I0o2. — Ganz blass scherbengelb, gelb behaart, Spitze der Mandibeln 
und die Augen schwarz. Endglied der Maxillarpalpen schmal beilförmig, am 
Ende breit abgestutzt. 

Dar-es-Salaam. — Delagoa-Bay. 

5.5. pulchella Gestro,' Ann. Mus. ’Civ Genova,VolF XI perg: 
Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Bele., 1893, pP. 232 — Hlell-scherbeneelbzeels 
behaart, Antennen schwarzbraun, die zwei ersten Glieder gelb; Flügeldecken schwarz, 
vorn gelb, dann braun behaart, glänzend. — Usambara, Derema (August 1391, 
L. Conradt). — Schoa. 


IV. Unterfamilie Telephorinae. 


Kopf vorgestreckt, frei; Fühlhörner lang, meist fadenförmig, frei auf der 
Stirn eingefügt, am Grunde voneinander entfernt. Oberlippe fehlt. Kopfschild 
mit der Stirn verschmolzen. Oberkiefer mit einfacher, scharfer Spitze. Hals- 
schild mehr oder weniger viereckig. Flügeldecken schmal, lang, weich. Beide 
Geschlechter sind geflügelt. Hinterhüften ohne Schenkeldecke. 


Prionocerus 


Berty, Obsemz -Coleopt Ind, 183127233: 

1.. Pr dimidiatus Gerstaecker, Arch. ft Naturgesch 2377, Jahre ses 26: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S.. 158, Vaf. VI Kiosırz Nembas 
(September 1862, v. d. Decken); Pangani (Januar 1892, Conradt); Kikokwe 
(Dezember 1891, Conradt); Usagara; Galla Cormoso (April 1893, nach Gestro 
1895). — Natal. 

2..P. coeruleipennis Perty, a. a, ©. p. 33, Taf. 12 He, ZUrambarr 
Derema, an Kräutern, Sträuchern etc. (August, September, Dezember 1891), bei 
Mkusi (15. Dezember 1891, Conradt); Kitui in Ukamba (Hildebrandt); Somali. — 
Madagaskar; Java, Amboina, Indochina. 


Idgia 


Castelnau, Silbermann’s Revue Entom., IV. 1836, p. 27. 

1. I. apiealis ‚Gerstaecker, Arch. f. "Naturgesch., 2377 Jahrg sa 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 159. — Mombas (September 1862, 
v. d. Decken); Insel Sansibar (Cooke). 

2. I. fulvicollis Reiche, Voyage Abyss. Ferret et Galinier, p. 286, Taf. XVII. 
Fig. 5; Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 356. — DBoran 
Galla. — Abyssinien, Bogos. 


Silis 
Eatreille, Regne Animal, ed. 2, IV 1820 a7 
t. S. scioensis Gorham, Ann. Mus. Civ. Genova, 1. Ser, XVoE 7383 
p: 593; Gestro, ebenda 2. Ser., XV. 1895, p. 353. — Arussi Galla (April 1893). 


—. Schoa, 


V. Unterfamilie Malachiinae. | 


Oberkiefer meist zweispitzig, am Innenrande mit Hautsaum. Oberlippe 
deutlich. Kopfschild von der Stirn geschieden. Hinterhüften schräg nach hinten 
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gerichtet. Metasternum hinten bogenförmig. Ausstülpbare Hautläppchen unter 
den Vorderecken des Halsschildes und an den Seiten des Hinterleibes. Hinter- 
hüften ohne Schenkeldecke. 


Hapalochrus 


Erichson, Entomographien, I. 1840, S. 50. (Apalochrus.) 

1. H. spectabilis Ancey, Naturalista Siciliano, II. 1883, p. 116. — Usagara. 

2 lo jamthonus Paismaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 157. 
Usagara. 

3. H. malachioides Fairmaire, ebenda p. 159. — Tabora. 

4. H. floralis Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, S. 220. — 
Britisch-Ost-Afrika, Taita (Hildebrandt). 

5. H. cognatus Harold, ebenda S. 220. — Britisch-Ost-Afrika, Taita 
(Hildebrandt). 

6. H. amplipennis Harold, ebenda S. 220. — Britisch-Ost-Afrika, Kitui und 
Taita (Hildebrandt). 

7. H. erichsoni Roth, Arch. f. Naturgesch., 1851, S. 120. — Arussi Galla 
(April 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien. 


Laius 
Guerin, Voyage Coquille, 1830, p. 78. 
Be boureleoisı Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 22'Ser, X\V. 139,, 
p- 353, Fig. — Arussi Galla (März— April 1893). 


Attalus 


Erichson, Entomographien, I. 1840, p. 89. 
I. A. regulus Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 354. — 
Boran Galla (Mai 1893). 


Collops 


Erichson, Entomographien, I. 1840, S. 54. 
Be Zvelteimms Gerstaeckei, v. d. Decken’ s Reisen, Gliederthiere -S. 311. 
Sansibar-Küste (v. d. Decken). 


VI. Unterfamilie Melyrinae. 


Oberkiefer zweispitzig, am Innenrande mit Hautsaum. Oberlippe deutlich. 
Kopfschild von der Stirn geschieden. Hinterhüften nicht schräg gestellt. Metasternum 
hinten gerade abgestutzt. Ohne ausstülpbare Hautläppchen an den Seiten des 
Körpers. Hinterhüften ohne Schenkeldecke. Käfer in Blüthen sich aufhaltend. 


Melyris 


Fabricius, Syst. Entom., 1775, P. 58. 
° 1. M. semihirta Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis, 1882, 
Cole£opt. p. 56. — Somali. 


2. M. viridinitens Fairmaire, ebenda p. 57. — Somali. 
3. M. versicolor Fairmaire, ebenda p. 58. — Somali. 
4. M. collaris Fairmaire, ebenda p. 59. — Somali. 

5. M. discoidalis Fairmaire, ebenda p. 59. — Somalı. 
6. M. rubrocincta Fairmaire, ebenda p. 60. — Somali. 
7. M 


. incostata Fairmaire, ebenda p. 61. — Somalı. 
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8. M.sansibarica Harold, Stettiner Entom. Zeit., 1879, S. 334. — Kitui 
in Ukamba (Hildebrandt). 
9. M. nigriceps Harold, ebenda S. 335. — Nyassa. 


10. M. limbifera Ancey, Le Naturaliste, 1832, p. 62. — Somal:. 
11. M. marginicollis Ancey, ebenda p. 62. — Somali. 
12. M. versicolor Ancey, ebenda p. 78. — Somali. (= versicolor Fairmaire?) 


13. M. incompleta Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1882, p. 49. — 
Zanguebar. 

14. M. nobilis Gerstaecker,: Arch. f. Naturseseh, 737 Jahres 27, S7ED0: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 156, Taf. VII. Fig. 7. — Uru, Jipe-See 
(Oktober 1862, v. d. Decken); Boran Galla (Juni) und am unteren Juba in Süd- 
Somali (nach Gestro 1895). 

15. M. parvula Gerstaecker, ebenda S. 56 u. 157. — Endara (Dezember 
1862, v. d. Decken); Klein-Aruscha; Süd-Somali (nach Fairmaire). | 

16. M. pleuralis Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 149. — 
Somali, Uebbi. 


50. Familie Lymexylonidae, Werftkäfer. 


Körper lang, schmal, cylindrisch, ziemlich weich. Kopf frei vorstehend. 
Fühler an den Seiten des Kopfes eingefügt, theilweise gesägt. Taster der Unter- 
kiefer herabhängend, länger als die Lippentaster, beim Männchen büschel- oder 
kammförmig, beim Weibchen einfach, mit eiföormigem Endgliede. Flügeldecken 
weich, entweder sehr kurz, wie zwei kleine Plättchen gestaltet (Atractocerus), oder 
lang, den grössten Theil des Hinterleibes bedeckend, am Ende oder fast in ihrer 
ganzen Länge klaffend (Hylecoetus, Lymexylon, Melitomma). Füsse lang, sehr 
schlank, namentlich die hinteren, fadenförmig, ihre Glieder drehrund, ungetheilt 
und ohne Läppchen. Hinterhüften zapfenförmig vorragend, ohne Schenkeldecke. 

Die langen, dünnen Larven durchbohren das feste Holz dicker Baumstämme 
nach allen Richtungen. 


Atractocerus 


Palisot de Beauvois, De&cad. philom. Ann. IX. 13801, p. 6. 
I. A. brevicornis Linne, Systema Naturae, 1. 2. p. 643. — Insel Sansibar 
(Cooke). — Limpopo, Natal, Transvaal, Capland, Guinea, Sierra Leone, Madagaskar. 


5l. Familie Cleridae, Buntkäfer. 


Körper meist länglich, cylindrisch, gewöhnlich abstehend behaart. Kopf 
nach unten geneigt, nicht zurückziehbar, aber von oben sichtbar. Fühlhörner 
gegen das Ende hin verdickt. Prothorax nach hinten zu verengt. Flügeldecken 
mehr oder weniger hart. Vorderhüften zapfenförmig vorragend. Hinterhüften 
ohne Schenkeldecke, nicht vorragend, mehr oder weniger voneinander entfernt. 
Füsse vier- bis fünfgliederig, unterseits mit häutigen Läppchen, vorletztes Glied 
zweilappig. 

Die Larven leben echt räuberisch, anderen Insektenlarven nachstellend, 
an oder in morschem Holz oder in Bienennestern;, manche halten sich an 
thierischen Abfällen (Häuten, Aas etc.) auf. | 
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Cylidrus 


Latreille, Fam. nat. du regne animal, Paris 1825, p. 354. 

1. C. balteatus Klug, Monogr. in Abhandl. Akad. Wissensch., Berlin 1842, 
S. 263, Taf. 2. Fig. 1. — Kibanga (nach Fairmaire). — Senegambien, Süd- 
Afrika, Madagaskar. 

2. C. sansibaricus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 220. — Kitui in Ukamba (Hildebrandt). 


Tillus 


Olivier, Entomologie, Il. 1790, No. 22, p. I. 

Dr fissiecollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 161. — 
Tabora. 

2. T. fulvoplagiatus Fairmaire, ebenda p. 162. — Somalı. 


Phloeocopus 


Guerin, Iconogr. du regne animal, 1846, p. 54. 

BeezmetWwseGerstaecker, Arch. f.. Naturgesch,, 37: Jahrg ,.1..S. 57; 
Dede Decken:s Reisen, Gliederthiere.:S. 159, Taf. VIM. Fig. 10. — Am Jipe-See 
(BnderOktober 1862, v..d. Decken). 


Opilo 

Batreille, Hıst. nat!" Crüstae. et Inseet., II 1802, p. TTT. 

1. Ö. rudis Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, 
p. 53. — Massai. 

2.0. vestitus Gerstaecker, ebenda S. 53. — N’Guruman. 

BO cyaneepurpureus Hairmaire, ER. Soc. Entom. Bels;, TE. 28. 
1835, p. 8. — Somali, Makdischu. 

4.07 murus ;-Gestro, Ann. Mus: Civ. Genova, Stor..nat.,;2. Ser., T. XU. 
1892, p. 761. — Somali, Uebbi. 

Do eizas -Castelnau, Silbermann’s; Revue. Entom, IV. pP. 42..(Sene- 
gambien, Sennaar). 

Var. abdeminalis :Fairmaire, CE. R. Soc. Entom..Belg., 1891, p. 291. — 
Süd-Somali. 

6. OÖ. subfasciatus Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 291. — 
Süd-Somalı. 

70: nigcopiceus: Kuwert, Ann. Soc.. Entom.. Belg.,' 1893, pP. 472..— 
Bagamoyo. 


Erymanthus 


Klug, Abhandl. Akad. Wissensch., Berlin 1842, S. 327. 
7. E. wevoili. Fäirmaire, Ann.’ Soc. Entom. France, .'1887, p. 163. — 
Usagara. 


Trichodes 


BHlerbsg, -Natursyst. Kafer; IV. 1792, S. 154. 
1. T. gemma Ancey, Le Naturaliste, 1831, p. 461; Fairmaire, Ann. Soc. 
Entom. France, 1887, p. 162. — Usagara. 


Diplophorus 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p.- 160. 
(Diplocladius Farm, :C. \R. Soc. ‚Entom." Belg;,; 1835, p. 8.) 
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1. D. flabellatus. Fairmaire,2 GER? Soc. Entom. Bels, 1855, pr au 
Somali, Makdischu. 

2. D. oculicollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 1017 
Somali, Makdischu. 

3. D. tilloides Fairmaire, ebenda p. 161. — Somali. 


Lissaulacus 


Ch. Waterhouse, Cistula Entom., IL 1370, p: 532. 
I. L. testaceus Kuwert, Ann, Soc. Entom. Belg., 1893, p. 472. — Lindi. 


Stigmatium Gray, 


Griffith, Animal Kingdom, Insects I. 1832, p. 375. 

I. St. (Astigmus) nigrosisnatum Kuwert, Ann. Soc Entomsbee, 
1894, p. 408. — Usambara, Derema (Oktober, Conradt). 

2. St. (Phaeocyclotomus) noticornis Kuwert, ebenda p. 422. — 
Usambara, Derema (Oktober, Conradt). 

3. St. sansibaricum Kuwert, ebenda p. 423. — Sansibar. 


Necrobia 


Patreille, Preeis caractı@ Gen. Insect 2 7,007 pr 35 

I. N. rufipes Geer, Mem. p. semz a T’hist: nat. d. Ins, Vap 65 sRarense 
Fig. 4. — Deutsch-Ost-Afrika, Somali, Galla. Fast überall an thierischen Abfällen, 
in Naturaliensammlungen u. s. w., in Häusern. Sie stellen wahrscheinlich den 
Dermestes- und Anthrenus-Larven nach. — In Sendungen aus allen Erdtheilen 
beobachtet. 


52. Familie Bostrychidae, Holzbohrkäfer. 


Körper von vollkommen cylindrischer oder walzenartiger Form, hinten mehr 
oder weniger abgestutzt. Kopf klein, aus dem Vorderbrustring frei vorstehend, 
meist nach unten geneigt und wegen des vorragenden Halsschildes von oben 
nicht oder wenig sichtbar. Fühlhörner mit dreigliedriger Endkeule oder drei 
grösseren flachen, voneinander getrennten Endgliedern. Flügeldecken mehr oder 
weniger hart. Hinterhüften ohne Schenkeldecke, niemals zapfenförmig vor- 
ragend, mehr oder weniger voneinander entfernt. Beine kurz; Schenkel den 
kleinen Trochanteren schräg ansitzend. Füsse fünfgliederig oder scheinbar vier- 
gliederig, da das erste Glied sehr klein ist. 

Die Käfer und Larven wohnen in dürrem Holz, in welchem letztere zer- 
störend wirken. Die von den grösseren, bis einen Zoll’langen Arten (Bostrychus 
terebrans u. a.) befallenen Balken der Wohnhäuser können infolgedessen in 
kurzer Zeit zusammenbrechen. Die kleineren Arten (Sinowylon, Xylopertha etc.) 
sehen den Tomiciden und Platypiden sehr ähnlich; sie sind gleich diesen auch 
Holz- und Rindenbohrer; ihr Körper, bezw. ihre Flügendecken sind gleichfalls hinten 
meist abgestutzt und gezähnt. Sie sind Beispiele von der äusserlichen Homologie 
zwischen Vertretern ganz verschiedener Familien in Folge morphologischer 
Anpassung an gleiche Verhältnisse, 


Bostrychus 


Geoffroy,, Hist. Inseet:, .1.717629308 
(Apate Fabricius, Syst. Entom., 1775, p. 54). 
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BB kerehnanisı Ballası  SpieilesiaZooly Anseet:, pp. 7, KRatf..r., Fig. 3. 
(monachus F.) — Kitui in Ukamba (Hildebrandt); Kilimandscharo, Steppe am 
Dschala-See (September 1894, Dr. Kretschmer). — West- Afrika, Süd- Amerika. 

2. B. francisca Fabricius, Syst. Eleutherat., II. p. 379. — Kilimandscharo, 
Kulturzone, 1150 m (Dr. Widenmann);, Arussi Galla, Boran Galla (April, Mai 1893). 
Natal, Capland, Guinea; Algerien, Marocco, Tunis; Syrien; Spanien. 

3. B. carmelita Fabricius, ebenda p. 379. — Kilimandscharo, Kulturzone 
(Prof. Volkens). — Guinea. 

4. B. cornutus Olivier, Entomologie, IV. 77, p. 7, Taf. ı. Fig. 5. — Somali, 
Makdischu; Massai; Kibanga; Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — 
Ganz tropisch Afrika bis zur algerischen Sahara (nach Fairmaire). 

5. B. zickeli Marseul, L’Abeille, IV, 1867, p. 34. — Somali (nach Gestro). — 
Algerische Sahara, Aegypten, Sudan. 

6. B. cylindricus Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, 
S. 268; Peters’ Reise, 1862, S. 270. — Kilimandscharo, Moschi (Dr. Widenmann); 
Somali, Makdischu. — Mosambik, Madagaskar, Ile de France. 

7. B. diaspis Fairmaire. 

Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 357. — Arussi Galla 
(April), Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895), Uebbi Scebeli (September, 
nach Gestro 1895). — Abyssinien. 


Xylopertha 


Guerine Ann. Soc, Entom. Erance, 1545, Bull. p. 17. 

epicear Olivier,» Entomologie, IV. 77, p. 14, Taf. II. Fıg. 10a b; 
BGerstdecken, Areh: 1 Naturgesch., 37. Jahre., 1. S: 37; 'v..d. Decken's Reisen, 
Gliederthiere S. 161 (sub X. crinitarsis Imh.). — Insel Sansibar (Hildebrandt, 
Cooke); Massai (nach Gerstaecker 13884). — Senegambien, Madagaskar. 

Gerstaecker hielt diese Art (v. d. Decken’s Reisen, a. a. O.) für die ähn- 
liche X. crinitarsis Imh. (Guinea). 

20 Feultrata .. Bhomson,, Archives Entom., I. p. 83, Fairmaire, Ann. 
Sees Entem Erance, 1887, pP. 165; . Gestro, Ann. Mus. Cıv. Genova, 2. Ser., XV. 
1895, p. 358. — Tabora; Arussi Galla (April), Boran Galla (Mai 1893). — Abys- 
sinien; West-Afrika, Gabun. | 

3. X. forficula Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1895, p. 95; Gestro, 
a.a. O. p. 358. — Arussi Galla (April), Boran Galla (Mai 1893); Somali—lIza. — 
Abyssinien, zwischen Massaua und Asmara. 


Sinoxylon 


Duftschmidt, Fauna Austriaca, III. 1825, p. 86. 

1. S. cornigerum Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1355, 
S. 268; Peters’ Reise nach Mosambik, 1862, S. 271, Taf. XV. Fig. 14. — Massai; 
Usagara; Guelidi. — Mosambik. 

2. S. senegalense Karsch, Berliner Entom. Zeitschr., 1881, S. 42. — 
Kibanga (nach Fairmaire). — Senegambien, Natal, Capland. 


53. Familie Anobiidae, Pochkäfer. 


Den Bostrychiden am ähnlichsten. Körper gleichfalls cylindrisch. Kopf 
gross, geneigt, vom Halsschild überwölbt und in dieses zurückziehbar. Fühlhörner 
am Grunde voneinander entfernt, gesägt, gekämmt oder fadenförmig mit drei 
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grösseren Endgliedern. Beine kurz; Schenkel den gerade abgestutzten, bisweilen 
verlängerten Schenkelringen angefügt. Füsse deutlich fünfgliederig, erstes Glied 
von gewöhnlicher Länge. Hinterhüften mit Schenkeldecke. 
Bewohnen trockenes Holz oder Holzschwämme, welches sie durchnagen. 
Aus dem äthiopischen Gebiete nur in vereinzelten Arten bekannt. 


Gruppe Hedobiinae. 


Clada 


Pascoe, Ann’%Mag. »Nat.ıpFlist,,, 52 Ser, VolPOtEEr 88 7Epr0: 

1. Er costipennis n..sp. 

Dunkelbraun, mit anliegenden gelben Härchen bekleidet, welche auf den 
Rippen der Flügeldecken dichter stehen, als auf den grob punktirten rothbraunen 
Zwischenräumen. Antennen rothbraun, 3. bis 10. Glied mit einem länglichen oder 
langen linearen Fortsatz. Prothorax etwas schmäler als die Flügeldecken. — Länge 
des Körpers 7 mm. 

Witu, im Gebiet des Tana-Flusses (Denhardt). 


54. Familie Ptinidae. 


Den Anobiiden zunächst verwandt, aber der Körper zwischen dem Prothorax 
und dem Hinterkörper eingeschnürt. Kopf gross, vom Halsschild überwölbt und 
in dieses zurückziehbar. Fühlhörner auf der Stirn stehend, am Grunde einander 
mehr oder weniger genähert, fadenförmig, meist kurz oder länglich, schmal. 
Hinterhüften ohne Schenkeldecke, weit auseinander stehend. Beine etwas 
verlängert, Schenkel die Seiten der Flügeldecken überragend, der gerade ab- 
gestutzten Spitze der Trochanteren angefügt. Füsse deutlich fünfgliederig. 

Leben in trockenen todten thierischen und pflanzlichen Resten. 


55. Familie Cupesidae. 


Eine der zweideutigsten Gruppen in der Ordnung der Coleopteren, die aber 
augenscheinlich manche Beziehungen zu den Ptiniden hat. 

Körper lang, schmal und flach, meist dicht und sehr kurz mit winzigen 
Schüppchen oder sehr kurzen Haaren bekleidet. Kopf ziemlich klein, vorgestreckt, 
ganz frei, ungefähr dreieckig, oberseits höckerig, hinten stark halsförmig ein- 
seschnürt. Fühler vorn auf der Stirn nebeneinander sitzend, ziemlich lang, kräftig, 
fadenförmig, elfgliederig. Kiefer und Taster kurz. Prothorax mehr oder weniger 
quer viereckig, in der Mitte mit einem Längskiel, Seiten scharf gerandet. 
Schildchen klein, vorspringend. Flügeldecken lang, gestreckt, parallelseitig oder 
hinten etwas breiter, breiter als der Kopf und der Prothorax, flach, gerippt, an 
den Seiten ziemlich abschüssig. Beine ziemlich kurz und am Körper einlegbar; 
Schenkel etwas zusammengedrückt. Schienen dünn, rundlich, Endsporen sehr 
klein und kurz. Füsse fünfgliederig, viertes Glied zweilappig. Krallen klein. 
Vorderhüften kurz, wenig vorspringend, durch den mittleren Fortsatz des 
Prosternums voneinander getrennt. Mittelhüften flach, eckig, sich ganz oder fast 
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berührend. Hinterhüften quer, flach, mit Schenkeldecke. Hinterleib mit fünf 
freien Bauchhalbringen. 

Die Familie ist in sehr vereinzelten Arten in Asien, Afrika (Capland), Mada- 
gaskar, Nord- und Süd-Amerika vertreten; sie sind 8$—ı5 mm lang und gehören der 
Gattung Cupes an. Eine zweite Gattung, Priacma Lec., ist aus Kalifornien 
bekannt. 


2 Eamile Tenebrionidae Schattenkäfer. 


Diese in subtropischen und tropischen Ländern formenreiche Familie tritt auch 
in Ost-Afrika sehr artenreich auf. Die Gattungen und Arten sind hier in 
grösserer Zahl vertreten als in West- Afrika, was vielleicht eine Folge der mannig- 
faltigeren Existenzbedingungen in jenem Gebiete ist, aber auch wohl aus den 
zoogeographischen Beziehungen zu dem übrigen Afrika hergeleitet werden darf. 
Es finden sich in Ost- Afrika sowohl die an Wüsten und Steppen, als auch die 
an die Waldvegetation gebundenen Gattungen; und ausserdem treffen sich hier 
südafrikanische und nordostafrikanische mit westafrikanischen Gattungen. 

Die Kennzeichen der verschiedenen hierher gehörigen Formen sind folgende: 

Körper von sehr verschiedener Form, lang, sehr schmal oder oval, kurz 
eiförmig oder gedrungen bis kugelig, dick, gewölbt oder ganz flach. Kopf vor- 
stehend oder geneigt. Fühler borsten- oder schnurförmig, gesägt oder mit ver- 
dickten Endgliedern, unter dem vor den Augen vorspringenden Seitenrande 
(Wangenrande) des Kopfes eingelenkt, elfgliederig.. Augen meist wenig vor- 
stehend oder flach, in manchen Gattungen vom Wangenrande durchsetzt. Pro- 
thorax an den Seiten meist deutlich gerandet, selten abgerundet oder mit schwacher 
Randlinie. Flügeldecken hinten zusammen abgerundet, niemals abgestutzt, den 
Hinterleib ganz bedeckend. Gelenkpfannen der Vorderhüften hinten geschlossen. 
Letztere klein, meist kugelig oder etwas quer, voneinander getrennt und von den 
Gelenkpfannen grossentheils eingeschlossen. Hinterhüften weit auseinander stehend. 
Vorder- und Mittelfüsse aus 5, Hinterfüsse aus 4 Gliedern zusammengesetzt. Krallen 
stets einfach. Hinterleib mit 5 freien Bauchhalbringen. 

Theils (je nach der Gattung) versteckt am Boden, an dunklen Orten, unter 
Steinen, Laub, Baumstämmen, Rinde, theils in morschem Holz, oder frei am 
Boden, namentlich auf trockenem Sandboden, in wüsten dürren Gegenden, oder 
am Meeresstrande, theils auf Sträuchern oder an Kräutern oder in Baumschwämmen 
sich aufhaltend. 

Sie sind theils Nacht-, theils Tagthiere und leben meist von in Fäulniss 
übergegangenen, moderigen Pflanzen- und Thierstoffen. Ihre Körperfarbe ist meist 
eine sehr dunkle, schwarz oder braun, die der Strongyliinen, Amarygminen u.a. 
theilweise metallisch oder bunt. 

Die Larven leben von denselben Stoffen und an denselben Orten wie die 
Käfer und sind meist lang, cylindrisch oder halbwalzlich oder nur schwach ge- 
wölbt, stets sechsbeinig und am Körperende mit Nachschiebern versehen. 


I. Gruppe Zophosinae. 


Zophosis 
Batreille, Gen Crustac, et Inseet, 171807, p. 146;, Deyrolle, Monogr. d. 
genre Zophosis in: Ann. Soc. Entom. France, 1867, p. 73—248. Mit vier Taf. 
19,77 8@ulpEilise@erstaecker,. "Arch. 4. ,Naturgesch,, 37. Jahrg.,. 1. .S.. 57; 
v.d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 162.— Mbaramu (Oktober 1862, v. d. Decken). 


15* 


228 HL.) KPLBE- 


2. Z. congesta Gerstaecker, ebenda S. 57 u. 163. — Mbaramu, Jipe-See, 
Endara, Mombas (September bis Dezember 1862, v. d. Decken). 

3. Z. alternata Gerstaecker, ebenda S. 58 u. 164.— Jipe-See (Dezember 1862, 
v. d. Decken). 

4. Z. funerea Gerstaecker, ebenda S. 58 u. 165. — Mbaramu (Oktober 1862, 
vend.sDecken): 

5. Z.myrmido Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 165. — Tabora. 

6. Z. picipennis Fairmaire, ebenda p. 165. — Somali—Iza. 

7. Z. subcostulata Fairmaire, ebenda p. 166. — Somali, Guelidi. 

8. Z. aciculaticollis Cl. Müller, Tijdschr. v. Entom., XXX. 1887, p. 297. — 
Sansibar, Somali. — Sambesi. 

9. Z. assimilis Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 291. — Süd- 
Somali. 

10. Z. crispata Fairmaire, ebenda p. 291. — Süd-Somalı. 

II. Z. reichei Guerin, Voyage Lefebure, 1849, P319, af Verkıszr Reiche: 
Voyage Abyss. Ferret'et Galinier, p. 362, Tafr22..Eio.3. — Gestro,, Ann aNGE 
Civ. Genova, 2. Ser, XV.. 1895, p. 360. — Arussi Galla (24. April 1893). — 
Abyssinien. 

12. Z. thantoides ‘Gestro, Ann. Mus, /Cn2Genoyar 27 Sera Bro 
p. 360. — Süd-Somali, Bardera (20. August 1893). 

13. Z. vesmei Gestro, ebenda p. 361. — Boran Galla (Juni 1893). 

14. Z. candei Gestro, ebenda p. 362. — Boran Galla, Auata (Mai 1893). 

15. Z. foveiceps Gestro, ebenda p. 364. — Arussi Galla (April), Boran 
Galla (Juni), Garra Marre (Juli), Bardera in Süd-Somali (August 1893). 

16. Z. sp. Gestro, ebenda p. 365. — Am unteren Ganana (Juba) in Süd- 
Somali (Juni 1893). 

17. Z. plicatipennis Deyrolle, Monogr. (Ann. Soc. Entom. France, 1867), 
p. 190; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1893, P:.144; Gestro, Ann. Mus Chz 
Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 359. — Somali (nach Fairmaire). — Schoa; Aberio 
unweit Berbera am Golf von Aden; Nubien. 

18. Z. orientalis Deyrolle, ebenda p. ı 15. — Uebbi, Somali (nach Gestro). — 
Syrien. 

19. Z. ogadenica Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2.Ser., XII. 1892, p. 762.— 
Somali, Ogaden. 

20. Z. convexiuscula Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 
1854, S. 530; Peters’ Reise, 1862, S. 272. — Insel Sansibar (Cooke). — Mosambik. 

21. Z. agaboides Gerstaecker, ebenda S. 530 u. 271. — Sansibar (nach 
Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 166). — Mosambik. 

22. Z. callosa Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1834, 
S. 54. — Massai. 


II. Gruppe Erodiinae. 


Diodontes 
Solier, Ann. Soc. Entom. Brante, 1834, 9,516; 
1. D. areolatus Gerstaecker, Arch. 7. -Natürgesch, 37: Nauen 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 166, Taf. IX. Fig. 6. — Endara (20. De- 
zember 1862, v. d. Decken). 
2. D. semicribrosus Fairmaire, Bull. Soc. Entom. France, 1891, p. 292. — 
Somali. 


Arthrodeis 
Solier, Ann, Soc. (Entom. Erancer 78 34 SR 18: 


1. A. laxepunctata Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 123; 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 167. — Somali, Makdischu. 
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2. A. nitidiventris Fairmaire, ebenda p. 123 u. 168. — Somali, Makdischu. 

3. A. ruguliventris Fairmaire, ebenda p. 123 u. 168. — Somali, Makdischu. 

4. A. cyphonotus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 166. — 
Somali. 

Bes splieatus Gestro, Ann. Mus, Civico, Genova, 2.2 Ser, XII. 1892, 
p. 764. — Somali, Uebbi, Ogaden. 

6. A. pinguis Ancey, Le Naturaliste, 1881, p. 509. — Usagara. 

A. asperulus Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser, XV. 1895, 


!- 
p. 365. — Süd-Somali, Bardera (August 1893). 


Spyrathus 


Kraatzu Reyis. d. Tenebrion. d. alten Welt, 1864, S. 9. 
I. S. africanus Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. 
Col&eopt., 1882, p. 62. — Somali. 


Ill. Gruppe Adesmiinae. 


Macropoda 


Haag, Adesmiiden, Beiheft VII d. Deutschen Entom. Zeitschr., 1875, S. 5. 

1. M. nigrogemmata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 168. — 
Zanguebar. 

2. M. multiplicata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 292. — 
Süd-Somali. 

Bee rulbrereulitera m« (Tai. IR Eie >23) Stettiner Entoms Zeit., 1894, 
S. 179. — Mpapwa in Ugogo (5.—7. Juni 1890, Dr. F. Stuhlmann); ebenda 
(Januar und Februar 1894, Lieut. Böhmer); bei Mgera in N. Nguu und in der 
Massai-Steppe zwischen Mgera und Burunge (Juni 1893, ©. Neumann). 

Schwarz, runzelig, gehöckert. Stirn mit vier erhabenen glatten Längsleisten, 
die beiden mittleren kürzer und breiter und hinten konvergirend, die äusseren 
jederseits neben den Augen. Prothorax etwas breiter als lang, oben mit unregel- 
mässig gestellten, ungleich grossen Punkten und einigen grösseren Grübchen; 
zwischen den Gruben und Punkten glatt; Vorderrand einfach. Die gehöckerten 
Flügeldecken mit je drei Höcker tragenden Rippen, ausserdem mit zwischen- 
stehenden grösseren glatten Höckern. Mesosternalfortsatz glatt, lang, nach hinten 
gerichtet, horizontal, nicht umgebogen, glatt oder wenig punktirt, der Länge nach 
in der Mitte eingedrückt. Beine schlank, Metatarsus der Mittel- und Hinterfüsse 
verlängert. — 15 bis 17 mm lang. 

4. M. transversalis m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 180. — An den- 
selben Orten wie die vorige Art. 

Der vorigen Art ähnlich, aber es fehlen auf dem Kopf die mittleren Längs- 
leisten; die seitlichen Leisten sind höher und vorn breiter. Der Clypeus ist 
viel schmäler und an den Seiten ausgerandet. Der Vorderrand des Prothorax 
ist beiderseits neben den vorspringenden Vorderecken tief ausgebuchtet. Die 
Flügeldecken sind ähnlich grob gehöckert. 

BEN bayee aan Gerstaeeker, : Arch 1, Natürsesch.,.. 37.2 Jahrg}, 1275.58; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 167, Taf. IX. Fig. 1. — (= foveicollis 
Haag, Mitth. Entom. Ver. München, 1878, S. 88.) — Jipe-See (v. d. Decken); 
Sansibar (Hildebrandt); Massai. 

eur bomerisolien Zinn. Soc. Entom. Krance, 1835,'p. 519,.Taf. X]V. 
Fig. 13; Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. p. 366. — Eduard-See. — 
Senegambien. 
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Adesmia 


Fischer-Waldheim, Entomogr. Ross., I. 1822, p. 153. 

1. A. leucosticta Geströ, Ann. Mus. (Ciy= Genoya, 72. Ser, %X11717802 
p. 765. — Somali, Obbia. 

2. A. nobilis Gestro, ebenda p. 766. — Somali, Uebbi. 


Metriopus 


Solier, Ann. Soc. Entom. Franee, =7835.P, 570: 

1. M. platynotus Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1851, 
S. 530; Peters’ Reise, 1862, 5. 274, Daft, XVl’221225277Gestro, Ann Muse 
Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 367. — Eduard-See,; Nyassa-See. — Mosambik. 


IV. Gruppe Tentyriinae. 


Mesostenopa 


Kraatz, Revis. d. Tenebrion. d. alten Welt, 1864, S. 179. 

I. M. infima Fairmaire, .GZR, Soc. Entom. Bele, 71884, Pr 346er 
Soc. Entom. France, 13887, p. 173. — Somali, Makdischu. 

2. M. sericea Fairmaire, ebenda p. 346 u. 174. — Somali, Makdischu. 

3. M. kirki Ancey, Naturalista Siciliano, 1836, p. 285; Ann. Soc. Entom. 
France, 1887, p. 173. — Sansibar (nach Fairmaire). — Mosambik. 


Mesostena 


Esehscholtz7 Zeolr Atlas N 78 37, See: 
1. M. sraeillima Ancey;,, Ze; Naturaliste) 1887, 462, ammare ner 
Soc. Entom. Belg., 1882, p. 49. — Usagara; Eduard-See (nach Gestro 1895). 


Rhytidonota 


(Rytinota) Eschscholtz, Zool. Atlas, IV. 1831, S. 7. 

Es ist fraglich, ob alle hier verzeichneten Arten zu dieser Gattung gehören; 
sie werden hierunter aufgeführt, weil sie unter diesem Gattungsnamen beschrieben 
sind. Nur einige bereits in der Litteratur vorgenommene Berichtigungen sind 
berücksichtigt. 

I. Rh.rsrawidula Gerstaecker, Arch: 1.>Naturgesch, 272 jahreslssegs: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 169. — Uru, Aruscha (November 1862, 
v. d. Decken); Sansibar (Hildebrandt); Massai. 

2. Rh. stupida Gerstaecker, ebenda S. 55 u. 167. — Mombas (Anfang 
September 1862), Jipe-See (Ende Oktober 1862, v. d. Decken); Süd-Somali, 
Makdischu (nach Fairmaire 1887); Süd-Somali, Bardera (August 1893, nach 
Gestro 1895). 

3. Rh. Oxyoma’Fairmaire, GC. R. Soc. Entom. Bels} age p san 
Soc. Entom. France, 1887, p. 172. — Somali, Makdischu. 

4. Rh. angulicollis Fairmaire, ebenda p. 346 u. 171. — Somali, Makdischu. 

5. Rh. delicatula Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. 
Coleopt., 1882, p. 66. — Somali. 


6. Rh. subcordicollis Fairmaire, ebenda p. 64. — Somali. | 
7. Rh. acuticollis -Kairmaire,. !C’ZR.730C. SEintom 2 Bela FrBBDrERZERE 7 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 172. — Sansibar, im Innern. — Nkole in 3 


C. Afrika (nach Gestro 1895). 
$. Rh. laevis Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1880, ,S. 92. -— Sansibar. 


9. Rh. absurda Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XII. 1892, 
p. 768. — Somali, Uebbi. 
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Thalpophila 
Solier, Ann. Soc. Entom. France, 1835, p. 370. 
men aeilisy Gerstaceker, Arch. 1. Naturgesch., 37. jJahre., 1.°S. 59; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 169. — Aruscha (Anfang November), 
Endara (Mitte Dezember 1862, v. d. Decken); Sansibar (Hildebrandt); Massai; 


am unteren Juba (Juli 1893, nach Gestro 1895). — Ogaden, Archeisa (Oktober, 
nach Gestro 1895). 


2. Th. ventricosa Gerstaecker, ebenda S. 58 u. 168; Fairmaire, ebenda 
S. 172. — Jipe-See, Uru, Bura-Berge (Oktober und November 1862, v. d. Decken). 


Oxycara 


Solter, Zinns Soc. Entom. France, 1535, p. 254. 
1. OÖ. amplipennis Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. 
Col&opt., 1882, p. 65. — Somali. 


2. OÖ. zophosina Fairmaire, ebenda p. 65. — Somali. — Ogaden (nach 
Gestro 1895). 
3. ©. trapezicollis Fairmaire, ebenda p. 66. — Somali. 
Homoeonota 
Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., 1882, p. 63. 
ı. H. subopaca Fairmaire, ebenda p. 63. — Somalı. 
Homala 


schscholtz, Zool. Atlas, IV. 1831, 5.6. 

IE 290omerHaismaire, CR, Socı Entom. Bele., 1884, pP. 74; Ann, Soe. 
Entom. France, 1887, p. 169. — Somali, Guelidi, Makdischu. 

2. H. integricollis Fairmaire, ebenda p. 74 u. 169. — Somali, Makdischu. 

3. H. marginicollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 170. — 
Somali—Iza. 

4. H. planiuscula Fairmaire, ebenda p. 170. — Somali. 

Berevclodera Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg,, ‘1893, p. 149. — 
Somali, Uebbi. 


Isonota 


Kammalke, Ann, Soe. Entom. France, 1887, p. 171. - 
I. I. opaca Fairmaire, ebenda p. 171, Taf. II. Fig. 4. — Somali — Iza. 


Notrocerus 

Balnmaire, Ann. oe. Bntom.- France, 1887, p. 174. 

I. N. cylindricornis Fairmaire, ebenda p. 175. — Mpapwa. 
Himatismus 


Brienson, Arch. 1. Natursesch,, 1843, 1. S. 253. 

I. H. mülleri Haag-Rutenberg, Deutsche Entom. Zeitschr., 1877, S. 281. — 
Sansibar. 

DE Stelle Gerstaecker, rtrch. :f. Natursesch., '37.\Jahre.,. 1:5. 63; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 190. — Insel Sansibar (Cooke); Wanga 
(v. d. Decken); Süd-Somali, Bardera (August, nach Gestro 1895). 

3. H. senegalensis Haag-Rutenberg, Coleopt. Hefte, VI. S. 89; Fairmaire, 
Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 176. — Sansibar; Endara (Mitte Dezember 1862, 
v. d. Decken). — Mosambik, Senegambien (nach Gerstaecker und Fairmaire). 
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4. H. epitragoides Haag-Rutenberg, ebenda S. 9I; Fairmaire, a. a. O. 
p. 176. — Sansibar; Somali, Makdischu. 

5. H. pavesii Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XII. 1892, p. 779. — 
Somali, Obbia (Mai); Bardera (August 1893, nach Gestro 1895). 

6. H. buprestoides Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1854, 
S. 534; Peters’ Reise, 1862, S. 292, Taf. 17. Fig. 8. — Im Innern von Zanguebar 
(nach Fairmaire). — Mosambik. 


V. Gruppe Zopherinae. 


Scoriaderma 


Fairmaire, Bull. Soc. Entom. France, 1894, p. 100; Ann. Soc. Entom. Belg., 
1894, p. 656. 

Die Gattung ist von Nosoderma Sol. Nord- und Mittel-Amerikas wenig ver- 
schieden: Antennen dicker, ıı. Glied im Io. ganz versteckt (bei Nosoderma etwas 
sichtbar); 3. Glied ähnlich kurz wie die übrigen Glieder (bei Nosoderma etwas 
verlängert). 

1. S. cordicolle Ch. Waterhouse, Ann, Mas. Nat. Hlist 5. Ser, Vr222°e, 
p. 214 (Nosoderma),; Aid Identif. Ins., I. Taf. III. — Usambara, Plantage Derema 
(Ende August und November 1891 auf und unter morschem Holz, L. Conradt); 
Nguelo (Dr. Heinsen). 


VI. Gruppe Eurychorinae. 
Eurychora 


Thunberg, Novae Insect. Spec., 1791, p. 116; Haag-Rutenberg, Monogr. d. 
Bunychwans7is ss: 

I. E. setoswla” Fairmaire, Ann. ‘Soc. Entom.. Erance, 1887, PS 702 — 
Zanguebar. 

2. E.acuminata Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 293. — Somali. 


Pogonobasis 


Solier, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 161; Haag, Rutenbers a. a. ©. S.28. 

I. P. platessa Gerstaecker, "Arch. f. Natursesch,, 372 Jahres esse: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 170. — Jipe-See (Mitte Dezember 1862, 
v. d. Decken); Sansibar (Hildebrandt). 

2. P. cribrata Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1854, 
S. 531; Peters’ Reise, 1862, S. 277, Tat. 16. RFie,e7. —Zaneuebarı nachei ur 
maire). — Mosambik. 


Lycanthropa 
J. Thomson, Mus. 'scient., 1860, p. 20; Haag-Rutenberg a. a. DO. S. 40. 
i. L. quadrata Fairmaire, Ann. .Soc. Entom. France, 1887, p-wy = 
Somali. 
Geophanus 
Haag-Rutenberg, Monogr. d. Eurych$77875,03.1B, 


ı. G. meridionalis Ancey, Le Naturaliste, 1881, p. 458; Fairmaire, Ann. 
Soc. Entom. France, 1887, p. 177. — Usagara, 


Peristeptus 


Haag-Rutenberg, ebenda S. 24. | 
1. P. perforatus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 176. — 
Kibanga am Tanganyika-See. 
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2. P. haagi Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, S. 221 
(Eurychora). — Taita (Hildebrandt). 
3. P. gestroi Haag-Rutenberg, a. a. OÖ. S. 27. — Nord-Somali. — Abyssinien. 


VW. Gruppe Asidinae., 


Machla 


Blerns® 2 Natursystem., VII. 1799, S. 152. 

Ten. bamaticollis Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg.,, I. S. 59; 
Bade Deekems Reisen, Gliederthiere S. 171, Taf, IX. Eig.7. — Jipe-See (Mitte 
Dezember 1862, v. d. Decken). 


ZEN Zeristara Kuaicmaire, Ann, Soc. Entom, "Rranee, 1887, p. 179. 
Usagara. 


VII. Gruppe Pimeliinae. 


Thriptera 


Solier, Ann. Soc. Entom. France, 1836, p. 48. 
i. Th. striatogranosa Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays 
Comalis. Coleopt., 1882, p. 67. — Somali. 


Pimelia 
Fabricius, Syst. Entom., 1775, p. 251, Senac, Monogr. Pimelia, 1884. 


1. P. hildebrandti Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 221. — Sansibar, wahrscheinlich aus dem Inneren des Festlandes (Hildebrandt); 
Stephanien-See (nach Gestro 1895). 


2. P. cenchronota Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis, 
1882, Col&opt. p. 68. — Somalı. 

3. P. densegranata Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 149. — 
Somali. 


alaereilllenssolier, Ann. Soc. Entom. Eranee, .18336,.P.93, Kraatz, 
Revis. d. Tenebrion. d. alten Welt, S. 342. — Somali, Obbia (nach Gestro). — 
Griechenland. 


Berebeotteeir Gestro, Ann. Mus2@w.;Genoya, Stor. nat., Ser. 2, Vol. XW. 
1895, p. 129. — Boran Galla (Juni, am unteren Ganana (Juli); Somali, am 
Zusammenfluss des Daua und Ganana (Juli 1893, nach Gestro 1895). 


IX. Gruppe Molurinae. 


Oncosoma 


Westwood, Proceed. Zool. Soc., 1842, p. 121; Haag-Rutenberg, Coleopt. 
Hefte, VII. 1871, S. 27 (Ogcoosoma). 


1. ©. planicolle Haag-Rutenberg, Deutsche Entom. Zeitschr., 1879, 
S. 289. — Nyassa. 


Oncopterus 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 178. 
I. OÖ. acantholophus Fairmaire, ebenda p. 178. — Usagara. 
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Phrynocolus 


Laeordaire, Gen.rd. -Coleopk,2V2. 1859,07 0% 

1. Ph. petrosus "Gerstaeeker, Arch. 1 Nafürseseb, 37. Jahren ser gr 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 172, Taf. IX. Fig. 4. — Jipe-See 
(v. d. Decken); Massai. 

2. Ph. frondosus Gerstaecken, ebenda, Ss. Sons 72, Var RE ee 
Jipe-See (v. d. Decken). 

3. Ph. transversus Fairmaire, CR. Soe. Entom, Bele,, 18354,p An: 
Soc. Entom. France, 1887, p. 183. — Somali, Guelidi. 

4. Ph. undaticostis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 183. — 
Usambara. 

5. Ph. crispatus Fairmaire, ebenda p. 184. — Usambara. 

6. Ph. diseoideus 'Fairmaire, CR. Soc 'Entom> Beles 1897 Epr 29a — 
Süd-Somali. 

7. Ph. undatocostatus m. Stettiner Entom. Zeit., 1891, 25. Jahrg. S. 30. — 
Ugueno-Gebirge (November 1889, Dr. Hans Meyer). 

8. Ph. placidus m. Berliner Entoem. Zeitschr., 1885, 5.1122 Gesireor an: 
Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 372. — Boran Galla, Auata (Mai 1893, 
nach Gestro), — Gondocoro am Weissen Nil. 

9. Ph. parvulus “Gestro, "Ann. Mus. "Civ.  Genoya, 2 ee ee 
p. 372. — Boran Galla, Auata (Mai 1893). 


Brachyphrynus 
Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. Coleopt., p. 71. 
I. B. spissicornis Fairmaire, ebenda p. 72. — Somali. 
Amiantus 


Fahraeus, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., 1870, No, 4, p. 279; 
Haag-Rutenberg, Coleopt. Hefte, VII. S. 45. 

1. A. ıplicatus‘ Gerstaeeker, Arch. f.-Natursesche 572 Jahre ar 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 174 (Phrynocolus). — Jipe-See, Aruscha, 
Endara (Oktober bis Dezember 1862, v. d. Decken), Tabora; Massai. 

2. A. bufo Haag, Coleopt. Hefte, VII. 1871, S. 48. — Sansibar. 

3. A. castanopterus Haag, Coleopt. Hefte, XIV. S. 69. — Ribe; zwischen 
Kilimandscharo und Mombassa (Dr. Hans Meyer). 

4. A. reichardi m. Entom. Nachr., 1886, S. 292. — Tanganyika-See. 

5. A. sexcostatus Gerstaecker, Jahrb. wissensch, Anstalten Hamburgs, I. 
1884, S. 54 (Phrynocolus); Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, 
p. 372. — Massai. 

6. A. crenatocostatus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, 
p. 181. — Usambara. 

7. A. vagecostatus Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1882, p. 50. — 
Zanguebar; Süd-Somali. 

8. A. acuticosta Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 74; Ann. 
Soc. Entom. France, 1887, p. 180. — Somali, Makdischu. 

9. A. ater Ch. Waterhouse, Proceed. Zool. Soc. London, 1885, p. 234, 
Fig. (Melanolophus); Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 183. — 
Kilimandscharo. 

10. A. picteti Haag, Coleopt. Hefte, VII. 1871, S. 46 (= Melanolophus 
septemcostatus Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis, 1882, Coleopt. 
P;240); Tabora; Somali. — Abyssinien. 
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Dichtha 


klaag, Coleopt, Hefte, VII. 1871, 5! 30: 
1. D. quedenfeldti m. Entom. Nachr., 1886, S. 293. — Am Nyassa-See. 


Physophrynus 


Balımaten@2R. Soe, Entom. Bels,, I. 26. 1882, p. 50. 
1. Ph. burdoi Fairmaire, ebenda p. 50. — Sansibar. 
2. Ph. revoili Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 182. — Tabora. 


Moluris 


Bareilles Hist. nat. Grustae. ‚et Insect., X. 1804, pP. 266. 

eNaelatenidens) Kaitmaire, Ann. Soc. "Entom. France, 1837, p. 179, 
Fig. — Tabora. 

2. M. attenuata Fairmaire, ebenda p. 180. — Mpapwa. 


Psammodes 

Kurbsy Dransaet. Linn, Soc., XI. 1818, p: 412, Haag, Coleopt. Hefte, VIL 
ISA, 4 74. 

1. P. zanzibaricus Haag, Coleopt. Hefte, XIV. S. 78. — Sansibar. 

2. P. abyssinicus Haag, Coleopt. Hefte, VIII. 1871, S. 32. — Boran Galla, 
Auata (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien. 

3. P.gibbus Haag, Deutsche Entom. Zeitschr., 1879, S. 292. — Nyassa-See. 

4. P. acuductus Ancey, Naturalista Siciliano, I. p. 118. — Usagara. 

5. P. gracilentus Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays CGomalis, 
1832, Col&opt. p. 69. — Somalı. 

6. P. plicipennis Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 293. — 
Süd-Somali. 

7. P. quadricostatus Fairmaire, ebenda p. 293. — Süd-Somalı. 

8. P. carbonarius Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1854, 
Sessprmbeters Reise, 1862, S. 283, Taf. 17. Fig. 2. — Insel Sansibar (Cooke). — 
Mosambik. 


Sepidium 


Fabricius, Syst. Entom., 1775, p. 250. 

DES ebmewicaudatum Fairmaite, CR. Soe. Entom. Belg., T. 26.1882, 
p. 51. — Sansibar. 

24 Ssayplieieonne, Haitmaite, Revoil’s Eaune "et Elore.d. pays Comalis, 
1882, Col&opt. p. 75. — Somali. 


3. S. obtusangulum Fairmaire, ebenda p. 73. — Somalıi. 

4. S. villosulum Fairmaire, ebenda p. 74. — Somalıi. 

5. S. cylindrigerum Fairmaire, ebenda p. 75. — Somali. 

DE SEaperskainmane, Ci RusSoesiEntom. Belg., 1834, p..75; Ann. oc. 


Entom. France, 1887, p. 278. — Somali, Guelidi. 

7. S. longehirtum Fairmaire, ebenda p. 75 u. 277. — Somali, Makdischu. 

8. S. bulbiferum Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 
1884, S. 55. — Massai. 

9. S. spiculosum Gerstaecker, ebenda S. 55. — Massai. 

10. S. furciferum Gerstaecker, ebenda S. 55. — Massai. 

ERS nınseosum Genstaeeker, Arch. 1. Naturgesch, 37. Jahrg., T.S. 60; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 175, Taf. IX. Fig. 2. — Jipe-See, Bura- 
Berge, Endara (Dezember 1862, v. d. Decken); Massai. 

12. S. crassicaudatum Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, XIII. 1878, p. 320; 
Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis, 1882, Col&opt. p. 72. — Somali. 
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13. S. hamaticolle Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 277. — 
Usagara. 

14. S. ruspolii Fairmaise, (C7R.7S0e, Entom aBelo7, 1893, P E05 
Somali, Ogaden; Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). 

15. S. kelleri Fairmaire, ebenda p. 151. — Somali, Uebbi. 


Vieta 
Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, II. 1840, p. 196. 


1. V. erecticollis Ancey, Le Naturaliste, 1881, p. 461. — Usagara. 

2. V. uncigera Ancey, ebenda p. 461. — Usagara. 

3. V. erinita Allard, Bull. Soc. Entom. France, 1882, p. 87. — Nyassa. 

4. V. tuberosa Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalıs. 
Coleopt., p. 76. — Somali. 

5. V. longepilosa Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 294. — 
Süd-Somali. 


6. V. protensa Fairmaire, ebenda p. 295. — Süd-Somalı. 

7. V. montana Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1894, p. 392. — 
Kilimandscharo. 

8. V. luctuosa Fairmaire, ebenda 1894, p. 392. — Kilimandscharo. 

9. V. senegalensis Klug, Erman'’s Reise, "Atlas, 7835,25. 40,.Gestras 
Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895,. p. 373. — Boran Gallar Ansatz 
(Mai 1893). — Senegambien. 

10. V.lutulenta Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 374. — 
Arussi Galla (April 1893). 

11. V. grixonii Gestro, ebenda p. 375. — Boran-Galla, Auata (Mai). 

12. V. lacunosa Fairmaire, Bull. See. Entom-Kranee, 1894, pacrcEik 
Ann.sSoc. Entom. France, 1837, Tat2xX. Kie=1o —Tabora, 


Sepidiopsis 


Gestro, Ann. Mus. Civ. Genoya,r 299er. xX112,18902, Paar 
I. S. cornigera Gestro, ebenda p. 772. — Somali, Uebbi. 
2. S. villosa Gestro, ebenda p. 773. — Somalı, ÜVebbi. 


Sepidiaecis 
Kairmaire, C. R. Soc. Entom.Belg., 1384, p: 1467 Ann Soc Entom-Erances 
WO 0 


I. S. compressa  Rairmaire, ebenda? p. TA67 us res, ars es = 
Somali, Makdischu. 


Sepidiostenus 


Fairmaire, C. R.-Soc. Entom. Belg., 1884, p. 75; Ann, Soc, Eniom. Hrance 
1667, P. 164, | 

I. S. erinaceus Fairmaire, ebenda p. 75 u. 185, Taf, II. Fig. 9. — Somali, 
Makdischu, 


Vietomorpha 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 186. 

I. V. foveipennis Fairmaire, ebenda p. 186, Taf. U. Fig. ı1; Gestro, 
Ann. Mus. Civ, Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 376. — Somali—Iza, Uebbi (nach 
Fairmaire). — Nord-Somali, Errer (Oktober 1892, nach Gestro). 
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X. Gruppe Pedininae. 
Anchophthalmus 
Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1854, S. 533; Peters’ Reise, 
28062, 9.287. | 
Be Welch alcuss Gerstaecker, Asch. 1. Natursesch,, 37. jJahre., I. 5. 08; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 176. — Jipe-See (Mitte Dezember 1862, 
= d. Decken), Tabora. 


2. A. scutatus Gerstaecker, ebenda S. 60 u. 176. —- Jipe-See (Mitte De- 
zZember 11862, v. d. Decken). 


Selinus 


Mulsant et Rey, Mem. Acad. Lyon, 1852, p. 322. 

BESgreykalıs KGerstaecker, Arch..t. Naturgesch, 37.2 Jahrg., I. 'S. 60; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 177. — Mombas (v. d. Decken); Insel 
Sansibar (Cooke, Hildebrandt); Dar-es-Salaam (Dezember 1893, Dr. F. Stuhlmann) 
Bagamoyo (Februar 1890), Sansibar (15. Mai 1888 an Aas, Anfang Juni 1888), 
Mhonda in Usegua (6. September 1888, Dr. Stuhlmann). 

2. S. elevatus Gerstaecker, ebenda S. 60 u. 178. — Kisuani (Ende Ok- 
tober 1862), Endara (20. Dezember 1862, v. d. Decken); Sansıbar (Hildebrandt); 
Bagamoyo (Februar 1890, Stuhlmann). 

3. S. obsoletus Ancey, Le Naturaliste, 1831, p. 468; Fairmaire, Ann. Soc. 
Entom. France, 1887, p. 286. — Usagara. 

4. S. parallelus Ancey, ebenda p. 468; Fairmaire, ebenda p. 284. — 
Usagara; Kipalapala. 

5. S. quadricollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 284. — 
Usagara. 

6. S. platessa Fairmaire, ebenda p. 286. — Somali, Makdischu. 

7. S. foveipennis Fairmaire, ebenda p. 286. — Somali, Makdischu. 


Hopatrinus 

Latreille, Regne Animal, &ed. 2, V. 1329, p. 19. (Opatrinus.) 

Bersetultoer Er Muller, Pijdschrs v2 Entom,, XXX.771887,p. 30T. 
Sansibar, Somali. — Sambesi. 

2. H. ater Cl. Müller, ebenda p. 301. — Sansibar. 

3. H. angulicollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 283. — 
Somali, Guelidi. 

4. H. corvinus Mulsant, Mem. Acad. Lyon, 1852, p. 296; Opusc. Entom., 
IV. p. 71; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 283. — Somali. — 
Aegypten. 


XI. Gruppe Hopatrinae. 
Anomalipus 
Gu£erin, Iconogr. regne animal, 1846, p. 117. 
Bern eraleleuseG@erstaceker 2 7rche 1.» Natursesch,, 37. jahre.,, 1. 5.60, 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 178, Taf. IX. Fig. 3. — Jipe-See (Mitte 


Dezember 1862, v. d. Decken); Mpapwa; Januar-Februar 1894, Lieut. Böhmer; 
Madinula (W. v. St. Paul-Illaire). 


Cyptus 


Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 61; v. d. Decken’s Reisen, 
Gliederthiere S. 131. 

1. C. scabrosus Gerstaecker, ebenda S. 61 u. 182, Taf. X. Fig. ı. — Insel 
Sansibar (Cooke). 
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Uzagaria 
Ancey, Le Naturaliste, 1831, p. 509; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 
1897, p: 287- 
I. U. pubens Ancey, a. a. O. p. 509. — Usagara. 
2. U. major Fairmaire, a. a. O. p. 287. — Tabora; Mpapwa (von Boettcher 
erhalten). 


Hopatrum 


Fabricius, Syst. Entom., 1775, p. 76. (Opatrum.) 

I. H. aequale. Erichson, Arch. 1. =Natursesch., 21843, 1.25.2472 a 
Sansibar (Cooke); Festland von Sansibar; Massai; Karewia, nördlich vom Albert- 
Edward-See, am Fuss des Runssororo unter Steinen (6. Juni 1891); bei Un- 
dussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa (17. November 1891); Budjungua, süd- 
westlich vom Albert-Nyansa (20. Juli 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Mosambik, 
Angola, Senegambien. . 

2. H. patruele Erichson, ebenda S. 248. — Mombas (September 1862, 
v. d. Decken); Bagamoyo (Februar 1890, Stuhlmann). — Angola, Senegambien. 

3. H. contractum Gerstaecker, Arch. 1. Naturgesch, 37. Jahre 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 179. — Jipe-See (Ende Oktober 1862, 
v. d. Decken); Bussisi, südlich vom Victoria-Nyansa (4. Oktober 1890); Kafuro, 
westlich von demselben See (29. März 1891); Njongogi, südwestlich vom Albert- 
Nyansa (12. Dezember 1891); Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa 
(20. November 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

4. H. dermestoides Gerstaecker, ebenda S. 61 u. 180. — Aruscha (An- 
fang November 1862, v. d. Decken). — Quango in West-Afrika. 

5. H. debile Gerstaecker, ebenda S. 61 u. 181. — Jipe-See (Ende Ok- 
tober21802, vd? Decken). 

6. H. sexcostulatum Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 151. — 
Somali, Uebbi. 

7. H. micans. Germar,, Novae Ihseet. Spec,, p. 145; Eairmaite, Ann Soc: 
Entoni. Belg.,, 1893, p. II; Gestro,, Ann. Mus. Ems Genova, 22 Ser, RN Rear 
p. 376. — Arussi Galla (April), Boran Galla (Juni 1893, nach Gestro). — Capland. 

8. H. granohispidum n. sp. — Dem H. dermestoides Gerstaecker in der 
Form des Körpers sehr ähnlich, aber etwas kleiner; die Streifen der Elytren 
tiefer und die Zwischenräume der Streifen mit groben spitzen Graneln besetzt. — 
Körperlänge 7 mm. 

Dar-es-Salaam (von Staudinger und Bang-Haas erhalten). 


XII. Gruppe Trachyscelinae. 


Anemia 


Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, II. 1840, p. 218. 
I. A. convexa Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 1880, XVI. p. 662. — 
Mombas. 


Phaleria 


Latreille, Hist. nat. Crustac. et Insect,, X. 1804, p. 300. 
I. Ph. encausta Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 288. — 
Nord-Somali. 
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XII. Gruppe Diaperinae. 


Platydema 


Castelnaus er Brulle, Menoer. (Ann. Seiene. natur, XXI), 1831, pP. 350. 

1. P. convexifrons Chevrolat, Pet. Nouv. Entom., II. p. 243. — Sansibar. 

2a vanıipenne Gemminger, ‚Coleopt. Hefte, VI. 1870, 5.122 (—vanie- 
gatum Klug, Insekten Madag., S. 181, Taf. 4. Fig. 5). — Jipe-See (Ende Oktober 1862, 
v. d. Decken). — Madagaskar. 


Ceropria 


Castenatuwet Brulle, ara. ©. p. 390. 

1. C. romandi Castelnau et Brull&, ebenda p. 403. — Sansibar (Hilde- 
brandt); Usambara, Derema (20. November 1891 an Baumstümpfen, L. Conradt); 
Mhonda in Unguru (7. September 1889, Stuhlmann). — Natal, Guinea, Abyssinien. 


Gargilius 


Batrmaire, Ann. Soc. Entom, France, 1891, p. 252. 
I. G. trispinosus Fairmaire, ebenda p. 252. — Sansibar. 


XIV. Gruppe Ulominae. 


Tribolium 


Mac Leay, Annulosa Javanica, 1825, p. 47. 

ı. E. fersugineum Rabrieius, Spec. Insect., 1. 1781, p.. 324. — Todt oder 
lebend in Naturaliensendungen aus Ost- und West- Afrika. — Ueber alle Erd- 
theile verbreitet. 


Uloma 


Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, II. 1840, p. 220. 

I. U. fastidiosa Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., T. 26. 1832, p. 51. — 
Sansibar. 

2. U. procera n. sp. — Der U. foveicollis J. Thoms. vom Gabun (Guinea) 
ähnlich, aber noch etwas grösser, Prothorax länger, Zwischenräume der Streifen 
auf den Elytren wenig konvex. Körper schwarz bis braunschwarz, glänzend, 
unterseits dunkelbraun. Prothorax oben fein und nicht dicht punktirt, vorn in 
der Mitte mit einem mässig grossen Eindruck, der hinten von zwei kleinen 
glatten Höckern begrenzt ist; der Eindruck ist gröber punktirt, aber nach den 
Seiten zu glatt, unpunktirt. Elytren tief punktirt-gestreift. Prosternum auf der 
Mittellinie röthlich-braun pubeszirt. — Körperlänge 17 mm. 

Usambara, Nguelo. 

Sep uslarGerstaecken,. Arch) 1, Naturgesch., 37. Jahrs,, 1. S. 62; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 183. — Insel Sansibar (Cooke). 


Alphitobius 


Stephens, Illustr. of British Entom., V. 1832, p. 11. 

1. A. diaperinus Panzer, Fauna Germanica, 1797, p. 37 (= ovatus Herbst). — 
Mombas, Moschi, Aruscha, Somali; Galla (April). — Ueber alle Erdtheile verbreitet. 

2.22. picens Olivier, Entomolosie, Il. 1795, 58..p:17, Taf. 1.-Fig, 133, b. — 
Mombas, Insel Sansibar, Somali. — Ueber alle Erdtheile verbreitet. 
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3. A. opacus Gerstaecker, „Arch, 17 Naturgesch,, 37. Jahre PEST: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 184. — Ugono-Berge (Ende Oktober 1862, 
v. d. Decken). 

4. A. luctuosus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 279. — 
Sansibar. — Madagaskar. 

5. A. parallelus J. Thomson, Archives Entom., I. 1858, p. 87. — Uru 
(Mitte November 1862, v. d. Decken). — Guinea, Gabun. 

6. A. distinguendus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1869, p. 230. — 
Budjungua, südwestlich vom Albert-Nyansa (20. Juli 1891); bei Karewia, nördlich 
vom Albert-See, am Fuss des Runssororo, unter Steinen (6. Juni 1891, Dr. F. Stuhl- 
mann). — Capland, Natal, Mosambik, Ile de France, Inseln Comoren, Madagaskar. 


Corticeus 


Piller, Iter per Poseganam, Budae 1783, p. 87. (Hypophloeus Fabricius, 
Skrvt. Nat. Selsk., I. 1790; "Schneider’s N. Mae. f) Entom, Ir zazar vr 

1. H. volvulus "Gerstaecker, „Arch f. Naturgesch,, 37 jahres ep 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 185. — Ugono-Berge (v. d. Decken). 


Toxicum 
Batreille, Gen. Erustac zei Inseet, 21771807 2107 


I. T. nitidifrons Schaufuss, Horae Soc. Ent. Ross., T. 19.-1885, p. 201. —. 


Usambara, Nguelo (Dr. Heinsen); Tanga (Reimer). — Caffrarien. 


Platyotus 


Gerstaecker, Arch. f: Naturgesch,, 37. Jahre, I2S0272u.d. Merken 
Reisen »@liederthieres > 185. 

1. P. glabratus Gerstaecker, ebenda S. 62 u. 186. — Ugono-Berge (Ok- 
toben 1862, v. d. Decken). 


XV. Gruppe Cossyphinae. 


Endostonus 


de Breme, Essai monogr. Cossyph., II. 1846, p. ıı. (Endustomus.) 

1. E. senegalensis Castelnau, Silberm. Revue, I. 1833, S.'34,' de Breme, 
a. a.O. p. ıı, Taf. I. Fig. 1. — Sansibar (Hildebrandt); Insel Sansibar (20. Ok- 
tober 1888), Bagamoyo (Februar 1890, Stuhlmann); Massai. — Sennaar, Sene- 
gambien. 

2. E. plicicollis' Fairmaire, C.R.7Soe. Entom. Bele., 71884, Pr TAGE Ann: 
Soc. Entom. ‚France, 1837, p. 280. -— Somali, Guelidi. 

3. E. magnicollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 280. — 
Sansibar. 

4. E. maculosus Fairmaire, ebenda p. 281. — Sansibar. 


Cossyphus 


Olivier, Entomologie, III. 1795, 44. p. I. 

1. C. dentiventris Gerstaecker, Arch, f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 63; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 187, Taf. X. Fig. 2. — Zwischen Jipe- 
See und Aruscha (Ende Oktober 1862, v. d. Decken). 

2. C. costulicollis. Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg,, 1884, p. 146; 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 279. — Somali, Uebbi. 


re u - 


Be 
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XVI. Gruppe Eutelinae. 


Hyboproctus n. g. 


Zwischen Eutelus Sol. und Byzacnus Pasc. stehend. Kopf. vorstehend. 
Prothorax an den Seiten vollständig gerandet, auf der Mitte des Rückens mit 
zwei Längswülsten. Elytren stark gehöckert, Epipleuren vorn mehr oder weniger 
undeutlich. Tibien gerade, ohne Endzahn. 

I. H. nodifer n. sp. — Usambara: Buloa bei Tanga (Eismann). 

Schwarz, runzelig und punktirt, theilweise glatt, etwas glänzend, schwach 
metallisch schimmernd; Beine ganz schwarzbraun. Pronotum stark gewölbt, mit 
zwei höckerigen Längswülsten, Zwischenfurche derselben schwach gerunzelt, glatt 
erscheinend. Elytren mehrhöckerig, unmittelbar vor der ausgezogenen Spitze 
mit je einem kugel- oder knopfförmigen Höckerchen. Epipleuren nur am Grunde 
undeutlich. — Körperlänge 18 mm. 

2. H. tibialis n. sp. — Dar-es-Salaam (August 1894, Stuhlmann). 

Schwarz, runzelig, kaum glänzend; Beine schwarz, Rücken der Schienen, 
mit Ausnahme der Spitze, ziegelroth. Pronotum wenig gewölbt, zwischen den 
beiden schwachen Längswülsten runzelig. Elytren mehrhöckerig, an der Spitze 
ohne Höcker. Epipleuren nur am apicalen Ende deutlich. — Körperlänge 15 mm. 


Cyrtotyctus n. g.. 


Körper ziemlich kurz, Kopf vorgestreckt. Prothorax an den Seiten gerandet, 
auf dem Rücken gleichwie auf den Elytren mit vielen glatten Körnchen unregel- 
mässig besetzt. Hintere3 Drittel der Elytren stark abschüssig, mit Höckern am 
oberen Rande des Abfalles. Spitze der Elytren vorgezogen. Epipleuren bis zum 
Grunde deutlich. Beine mässig lang, Schienen gerade. 

1. C. osdaroides n. sp. — Usambara: Derema (Oktober 1391, an Holz und 
Baumstubben, L. Conradt). 

Rothbraun, überall mit sehr kurzen Börstchen besetzt. Graneln der Elytren 
theilweise zu Gruppen vereinigt; zwischen den Graneln tief punktirt. — Körper- 
länge 8 mm. 


XVN. Gruppe Tenebrioninae. 


Derosphaerus 

J. Thomson, Archives Entom., II. 1858, p. 99. 

1. D. rugiceps Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 1881, p. 663. — Mombas. 
Menephilus 


Mulsant, Coleopt. de France, 1854, Latig. p. 291. 
| 1. M. quadriplagiatus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1891, p. 255. — 
Sansibar. 


Tenebrio 
Linne, Systema Naturae, ed. X. 1758, p. 417. 
1. T. carbo Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 288. — Somali, 
Guelidi. 


Anadischidus n. g. 


Mit Taraxides nahe verwandt, Augen grösser, näher zusammen stehend; 
Antennen schlanker, vom 5. bis 10. Gliede sägeförmig. Kinn behaart und mit 
einem mittleren Längskiel. Mesosternum horizontal, mit tiefer, hinten offener 
Höhle. Scutellum grösser, an den Seiten gerundet. 
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ı. A. iphthinoides (Nyctobates) Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 
1885, S. 16. — Usambara, Nguelo (Dr. Heinsen). — Guinea, Congo, Quango, 
Baluba-Land. 


Taraxides 


Ch." Waterhouse, Ann. Mag. Nat. Histr 1% Ser, XVII Volpr 2282750 

1. T. crenatostriatus Imhoff, Verhandl. naturf. Gesellsch. Basel, 1843, 
V. S. 174. (Guinea, Congo, Baluba, Nyam-Nyam.) 

Var. subsulcata n. Streifen der Flügeldecken weniger furchenartig, als 
bei der westafrikanischen Form, und schwächer; Punkte der Streifen feiner. 
Auch die Punktirung der Zwischenräume der Flügeldecken, des Kopfes und des 
Pronotums feiner. — Mhonda in Unguru (6. September 13833, Dr. F. Stuhlmann). 

2. T. sinuatus Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 160. — Bei Kibissibili 
am Ituri, westlich vom Albert-Nyansa (7. September 1891) und bei Nssangani, 
nördlich vom Albert-Edward-See (I. Januar 1892, Dr. F. Stuhlmann). — Guinea, 
Congo. 

3. T. ocularis 'Fairmaire, Ann. Soc, Entom.- Erance, 18875 pr 2093. 
(Nyetobates.) — Usambara. 

4. T. distinguendus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1891, p. 254. 
(Nyetobates.) — Sansibar. 

5. TV. laevigatus Gestro, Ann. Mus.  Civ.Genova, 1880, XNT22pr 662. 
(Nyetobates.) — Mombas; Mhonda in Unguru (7. September 1888, Stuhlmann). 


Notiolesthus 


Motschulsky, Bull. Soc. imp. Natural. Moscou, XLV. No. 3, 1872, p. 25. 


I. N. brachialis Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch,, 737. JalrszmaS76R: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 188. — Ugueno-Berge (Ende Oktober 1862, 
v. d. Decken); Sansibar und Mombassa (Hildebrandt); Mhonda in Unguru 
(7. September 1888, Stuhlmann). — West-Afrika, Quango (nach Quedenfeldt). 


XVII. Gruppe Heterotarsinae. 


Lyprops 
}lope, Itansaet. Z00l2.50e.,1.0835,5930101. 
I. L. breviusculus Gerstaecker, Arch. f. Natursesch, 37 rlahresalesese 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 190. — Wanga (Herbst 1863, v. d. Decken). 
2. L. badius Cl. Müller, Tijdschr. v. Entom,, - XXX 71887, pr 3052 = 
Somali. — Sambesi. 


Heterotarsus 


Latreille, Resne Anımal, ed. 2, V.27520, 0.20: 

tr. H. tenebrioides Guerin, "Iconoar zeene anımal, Sp Ip 
Fig. ır a—d. — Sansibar (Hildebrandt); Zanguebar, Tabora (nach Fairmaire); 
Arussi Galla (April), Süd-Somali (August 1393, nach Gestro 1895). — Mosambik, 
Abyssinien, Senegambien. 

2. H. recticollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 288. — 
Usagara. 
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Dichastops 


Gerstaecker, Arch. 'f. Naturgesch., 37. Jahrg., 1.8, 63;"v. d. Decken’s 
Reisen, Gliederthiere S. 189. 

I. D. subaeneus Gerstaecker, ebenda S. 63 u. 190, Taf. X. Fig. 3, 3a. — 
Insel Sansibar (Cooke); Endara (Dezember 1862, v. d. Decken); Massai. 


XIX. Gruppe Pycnocerinae. 


Odontopezus 


Alluaud, Bull. Soc. Entom. France, 1889, p. 155 (= Odontopus Silb.). 

1. ©. asper Alluaud, Bull. Soc. Entom. France, 1892, p. 238. — Usambara, 
Nguelo (Dr. Heinsen); Tanga (Lieut. Reimer); Usagara. 

O. asper ist wohl nur eine Lokalrasse des in West-Afrika weit verbreiteten 
OÖ. cupreus F., von diesem verschieden durch den granulirten Kopf, das dicht 
punktirte Pronotum und die stark granulirten Flügeldecken, deren Rippen gut 
markirt sind. 

2. ©. obsoletus J. Thomson, Archives Entom., II. 1858, p. 90. — Aus 
der Ebene des Issango, nördlich vom Albert-Edward-See, 0° 49° n. Br. 
(30. Juni 1891); von der Atjangara-Fähre, südlich vom Albert-Nyansa (1. Juli 1891, 

Dr. F. Stuhlmann). — Guinea, Gabun. 
3. Onresalıs, Harold, Coleopt, Heite, XVII. S-rig, - Insel Sesseim 
Victoria-Nyansa (10. Dezember 1890, Dr. F. Stuhlmann). — Quango, Lunda- 
Reich, Baluba-Land, also im Innern von Nieder-Guinea. 

Das einzige vorliegende Exemplar von der Insel Sesse weicht von den 
westafrikanischen Stücken durch den matt dunkelblauen Kopf und Prothorax 
und die dunkelgrünen Flügeldecken ab. 


Aspidosternum 


Mäklin, Acta Soc. Scient. Fennicae, 1864, p. 392. 

1. A. aerugineum (Lagria) Gerstaecker, Monatsber., Akad. Wissensch. 
Berlin, 1855, 5.039; Peters) Reise, 1862, 5.294, Taf. 17. Fıge. 9. (Mosambık.) 

Verse estiyunm: Geistaeeker, Arch 1. Naturgesch, 37. jJahrg., 1. S. 64, 
ech Decken. Reisen, Gliederchiere >. 192; Taf. 10, Lie 4. — Kiriama 
(4. Dezember 1862, v. d. Decken); Sansibar (Hildebrandt); Dar-es-Salaam 
(April 1894, Dr. F. Stuhlmann); Usaramo (Dr. F. Stuhlmann). 

2. A. metallieum Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 157 = cyaneum Fabr.). 
— Usagara (nach Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 289). — 
Senegambien, Guinea; Mosambik (nach Bertoloni). 

3. A. purpurinum Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1894, p. 325. — 
Mrogoro. 


Catamerus 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 290. 

12. @ newoike Rairmaire, vebendar pp: 290, af. I. Tg. 712, Mpapwa 
(Anfang Juni 1890, Dr. F. Stuhlmann); Tabora; Massai (OÖ. Neumann); Eduard- 
See (nach Gestro 1895). 

Dunkel stahlblau, glänzend, mit schwach grünlichkem Schimmer, Flügel- 
decken zuweilen dunkel erzgrün. 

Als TBarye diesen Ar (Tat. IT, Kie. 26 und 26a) .ıst diejenige an- 
zusprechen, welche einige Male mit dem Käfer zusammen aus Ost-Afrika gesandt 
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wurde. Sie ist gleich dem Käfer dunkel stahlblau, der Prooscelis-Larve (Taf. II. 
Fig. 25 und 25a) ähnlich, aber kleiner und etwas breiter; die Antennen sind 
jedoch viel länger, am Ende des langen dritten Gliedes aber ähnlich verdickt. 

2. C. fairmairei. Alluaud, "Bull. Soc. s EntomSkranee, 1892, p2 2209 > 
Sansibar. 


Pyenocerus 


Westwood, Transact. Zool. Soc. London, II. 1843, p. 217. 

1. P. passerinii Bertoloni, Nova Comm. Acad. Bononiae, 1849, X. p. 418, 
Taf. 9. Fig. 7. — Mbaramu (Oktober 1862, v. d. Decken); Witu (Brenner); auf 
dem Wege von Kikoko nach Rosako (19. August 1888, auf Mimosen), Mbusini 
in Usegua (29. August 1888, Stuhlmann); Dar-es-Salaam (April und August 1894, 
Stuhlmann); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Mosambik. 

2. PB. cyanescens KHairmaire, CR Soc. Entom Belle yv Va 
p. 52. — Sansibar. 

3. P. eoerulatus, Fairmaire,. C. RR Soc, Entom. Bela, DONE 
p. 75. — Vielleicht Var. von passerinii (Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 
1887, p. 290). — Sansibar. 

4. B..hercules Fairmaice,, CE. R. Soc. !Entom. Bela, >O0VIEr8s4, po, 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 289. — Somali, Makdischu, Guelidi. 

5. P. validus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 289, — 
Sansibar. 


Prioscelis 


Hope, The Coleopt. Manual, III. 1840, p. 128. 

I. Peötridens 'm., "Stettiner ’Entom. Zeit... 1894, Se 18 02 2 ambarı 
Derema, unter Holz (13. Dezember 1891, L. Conradt); Mhonda in Usegua (Sep- 
tember 1833) und Bagamoyo (Dr. F. Stuhlmann). 

Schwarz, glänzend, schmal. Epistom breit ausgerandet. Vorderschienen in 
der Spitzenhälfte stark umgebogen, in der Grundhälfte gerade; innenseitig gezähnelt. 
Der intercoxale Fortsatz des Prosternums hinten dreizackig. — 35—37 mm lang. 

2. P. serrata Fabricius, Syst. Entom., p. 255. — Im Wabudso-Walde, der 
im Westen vom Albert-Nyansa und westlich von Wakangu liegt, sehr gemein 
(5. September 1891); auch im Urwalde an der Ituri-Fähre, westlich vom Albert- 
Nyansa (26. August 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Bisher nur aus Guinea, Kamerun 
und Congo bekannt, auch in Nyam-Nyam. 

Von einer gleichfalls im Wabudso-Walde gefundenen Larve glaubt Stuhl- 
mann (wie sich aus der der Larve beigefügten Notiz ergiebt), dass sie wohl zu 
P. serrata gehöre. In der That ist diese Larve (Taf. III. Fig. 25 und 25a) eine 
Angehörige dieser oder der folgenden Gattung und mag wohl zu P. serrata zu 
stellen sein. Der Körper ist länglich, ziemlich parallelseitig, von bräunlich-gelber 
Färbung, glänzend, unbehaart, oberseits etwas gewölbt, unten flach. Fühler ziem- 
lich kurz, aber länger als bei der Larve von ÜChiroscelis stygica m., letztes Glied 
nach der Spitze zu verdickt. Alle Körpersegmente oben fein punktirt. Letztes 
(9. Hinterleibs-)Segment am Ende mit zwei nach oben gerichteten spitzen Dornen, 
welche etwas grösser sind als bei Ch. stygica. Beine ziemlich kurz, Krallenglied 
spitz, am Ende dunkel. -—- Körperlänge 34 mm. 

3. P. fabricii Hope, a. a. OÖ. p. 129. — Stuhlmann’s Ausbeute enthält ein 
Exemplar dieser westafrikanischen Art aus einem Walde in West-Lendu, westlich 
vom Albert-Nyansa, gefunden am 25. Oktober 1891. — Ober- und Nieder-Guinea. 

4. P. rugatifrons Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg.,. 1894, p. 393. 
Kilimandscharo, Zanguebar. 

Dem P. fabrieii Hope ähnlich. 
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Chiroscelis 


Pamarck on, Mus: I. 1804, P. 200. 

I. Ch. stygica m. (Taf. Ill. Fig. 24) Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 182. — 
Usambara, Derema, unter morschem Holz (16. August 1891, L. Conradt); Nguelo 
(Lieut. Reimer); Tanga (Kickel). 

Schwarz oder braun (unreif), glänzend, kräftig gebaut, der australis Westw. 
(West-Afrika) nahe verwandt. Epistom dreibuchtig, vierzähnig. Stirn mit vier 
Höckerchen. Kinn breit herzförmig, mit rostrothen Haaren dicht bürstenartig 
bekleidet. Vorderschenkel zahnlos, Vorderschienen dreizähnig, am Ende und an 
der Aussenseite kerbzähnig. Mittelschienen am Ende stark erweitert und mit 
mehreren kleinen Zähnen bewehrt. — 37—38 mm lang. 

2. Ch. digitata Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 145. — Aus dem Ur- 
walde an der Ituri-Fähre, westlich vom Albert-Nyansa (24. August 1891, Dr. F. Stuhl- 
mann). -—— Guinea. 

3. Ch. passaloides Westwood, Transact. Zool. Soc. London, II. 1843, 
. 210, Taf. 14. Fig. 3, — Aus dem Andetei-Walde, nördlich vom Albert-Edward- 


R 
See (25. Dezember 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Guinea. 


XX. Gruppe Cnodaloninae. 


Perichilus 


Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1885, S. 18. 
De vtolaeeipes Kairmaire,, Ann Soc, Entom. France, 1887,.p. 292, 
Taf. IH. Fig. 2. — Sansibar; Somali, Makdischu. 


Nannocerus 


Batmane, Ann. Soe, Entom. Krance, 1887, p. 292. 
BeNFeylindrus Bairmaire, ebenda p. 293, Taf. III. Fig. 3. — Sansibar. 


Xanthothopia 


Mäklin, Acta Fenn., 1864, (Monogr.) p. 115. 

1. X latieornis Rairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 300. — 
Usambara. 

RX basıpennis: Bairmaire, Ann. Soe. Entom. Belg., 1894, pP. 672. — 
Usambara. 

Be SE ns use onnlsE Ge Loy Ann Mus, Ci Genovan 27 Ser, XV 1895, 
p. 378. — Arussi Galla, am Uelmal (Juni). 

4. X. grandis n. sp. — Usambara: Tewe (Meinhardt). 


XXI. Gruppe Helopinae. 


Phaeostolus 


Balsımaime, CR, Soc. Entom. Bele.,u1884,p. 146; Ann. Soc. Entom.. France, 
1867,..9. 293. 

1. Ph. grandicornis Fairmaire, ebenda p. 147 u. 294, Taf. III. Fig. 5. — 
Somali, Makdischu. 
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XXI. Gruppe Helopininae. 


Micrantereus 


Solier, Studi entom., 1848, p. 175. 

1. M. luteopubens Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1882, T. 26. p. 52. — 
Sansibar. 

2. M. assimilis Ancey, Le Naturaliste, U. p. 54; Fairmaire, Ann. Soc. 
Entom. Belg., 1894, p. 673. — Usagara. 

3. M. lacrymosus Gerstaecker, Mitth. wissensch. Anstalten Hamburgs, 1. 
1884, S. 56. — Massai. 

4. M.-externecostatus;Fairmaire, CR. Soc, Entom. Belsy 178834. 79776, 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 295, Taf. 3. Fig. 4. — Süd-Somali, Makdischu. 

5. M. marginipennis Fairmaire, ebenda p. 76 u. 295. — Süd-Somali, 
Makdischu. 

6. M. quadricristatus Fairmaire, ebenda p. 76 u. 296. — Süd-Somali, 
Makdischu. 

7. M. seriepunctatus Fairmaire, ebenda p. 75 u. 294. — Somali, Makdischu. 

8. M. recticostatus Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis, 
1882, Col&opt., p. 79. — Somalı. 


9. M. sinuatipes Fairmaire, ebenda p. 78. — Somalı. 
10. M. variolosus Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 64; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere 5. 193, Taf. DYzEFis.292 ZEndaza 


(Dezember 1862, v. d. Decken); Usagara. 

II. M. femoratusGerstaecker, ebenda S. 641. 193, Tal. IXzEiazs 
Mbaramu (Oktober 1862), Endara (Dezember 1862, v. d. Decken); Tabora; 
Usagara; Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). 

12. M.! timarchoides Rairmaire, C7R7 Soc. Entom.Belo, 7898 Parse — 
Somali, Ogaden. 

13. M. asidoides Fairmaire, ebenda p. 152. — Somali, Ogaden. 

14. M. seriegranosus Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 296. — 
Somali. 

15. M. scaberrimus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belle} 1804, 77327 


Helopinus 


Solier, Studi entom., 1848, p. 197. 

I. H. minor Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis, 1882, 
Col&opt. p. 77; Rev. d’Entom., XI. p. 113. — Somali. — Obock im abyssinischen 
Gebiet. 


XXIII. Gruppe Megacanthinae. 


Asthenochirus 


Naitmaire,. CR 506 Entom. Belg., T. 29.1885, p. 8; Ann. Soc. Entom. 
France, 1887, p. 298. — (rehört jedenfalls in die Gruppe der Amarygminen. 
I. A. nigropunctatus Fairmaire, ebenda p. 8 u. 298. -— Somali, U&bbi. 


Hoplonyx 


J. Thomson, Archives Entom., II. 1858, p. 98. 
ı. H. impuneticollis  Faimälre, "U IR, 306, Eintom. Beier 882 
p. 124; Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 297. — Somali, Guelidi. 


_ u 
” 
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2. H. asperipennis Fairmaire, Ann. Soc. Entom, France, 1887, p. 296. — 


omalı, Guelidi, 


3. H. longipennis Fairmaire, ebenda p. 297. — Kibanga am Tanganyika. 

4. H. cyanescens Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1894, p. 673. —- 
Kibanga (am Tanganyika?). | 

5. H. casatii Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 381. — 
Eduard-See. 

0 Gr brevieollisy Getstaecken,; Asch. f. Naturgesch., :37. Jahrg... 1. 'S. 64; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 196, Taf. X. Fig. 5. (Gonocnemis.) — 
Jipe-See (Mitte Dezember 1862, v. d. Decken); Usambara, Derema (November 
und Dezember an Holzstämmen, ein Exemplar am 31. Oktober 1891 aus einer 
Puppe gezogen, Leopold Conradt). 

7. G. carbonaria Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, 1. 
1884, S. 56. (Gonocnemis.) — Massai. 


Gonocenemis 


J. Thomson, Archives Entom., II. 1858, p. Ioı. 
I. G. raffrayi Fairmaire, Ann, Soc. Entom. France, 1891, p. 259. — 
Insel Sansibar. 


XXIV. Gruppe Amarygminae. 


Eupezus 


Blanchard, Hist. nat. d. Insectes, II. 1845, p. 34. 

n.B. loneipennis Gerstaecker, Arch, f. Naturgesch., 37. Jahrs.,.]. S. 64; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 195. — Jipe-See (Mitte Dezember 1362, 
v. d. Decken); Sansibar (Hildebrandt). 

2. E. spinicrus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 299. — 
Somali. 

3. E. longipes Fabricius, Spec. Insect., I. 1781, p. 326. — Massai (nach 
Gerstaecker). — Guinea, Togo. 

AB enatalensis; lacordaire, Gen, d. Coleopt,, Vapr4732. Note’2—- 
Massai (nach Gerstaecker); Somali, Ue&bbi; Sansibar (Stuhlmann). — Mosambik, 
Delagoa-Bay, Natal; Congo-Gebiet, Baluba, Lulua, Lubilasch; Angola, Malange. 

Be breuieollis Harold,  Coleopt. Eleite, XVE S, 123. — Bugundi, 
südlich vom Albert-Nyansa (7. Juli 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Lunda-Reich 


im ‚Congo-Gebiet. 


Paramarygmus 


Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1885, S. 25. | 

u Prolobulatus” Fairmaire, € R. Soc. EntomilBele),) 1397, pP: 295. — 
Süd-Somali. 

2. P. tibialis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 29. — Sansibar. 

3. P. sansibaricus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1894, p. 669. — 
Sansibar. 

4. P. phaedonoides Fairmaire, ebenda p. 670. — Sansibar. 


Dichotymus 


Hakmaıte, @,Ra Soc. Entom. Belg:, 1891,.P. 295, 
1. D,. striatipennis Fairmaire, ebenda p. 296. — Südl. Somalı. 
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2. D. coeruleatus n. sp. — Dem D. striatipennis Fairm. nach der Be- 
schreibung sehr ähnlich, länglich-oval, schmal, aber von schwarzer Färbung, mässig 
glänzend, Flügeldecken schwarz-blau mit violettem Schimmer. Prothorax 1?/, mal 
so breit wie lang, Seiten gerundet, vor den Hinterecken fast gerade gerandet, 
sehr leicht ausgeschweift. Scutellum scharf zugespitzt, in der Basalhälfte mit 
einigen Punkten. 38. bis 10. Glied der Antennen um die Hälfte länger als breit. — 
Körperlänge 15 mm. 

Umgegend von Tanga (März bis April 1893, ©. Neumann). 

3. D. cupreatus n. sp. — Länglich eiförmig, aber bei gleicher Länge 
breiter als vorige Art, pechbraun, Flügeldecken glänzend kupferfarbig mit grünem 
Schimmer. Seiten des Prothorax vor den Hinterecken gerade. Flügeldecken 
hinter der Mitte am breitesten. Scutellum mit stumpfer Spitze. Antennen kürzer, 
8. bis 10. Glied so lang als breit. Beine kürzer als bei voriger Art. — Körper- 
länge 15 mm. 

Taru bei Mombassa (F. Thomas). 

4. D. amplus n. sp. — Viel grösser als vorige Art, aber von sehr ähnlicher 
Form, dunkel bronzefarbig, mässig glänzend. Prothorax hinten breiter, Hinter- 
ecken abstehend, Seitenränder gerade bis schwach ausgeschweift. Scutellum 
etwas zugespitzt, grob punktirt. Streifen der Elytren feiner. Antennenglieder 
8. bis 10. etwas länger als breit. — Körperlänge 18—20 mm. 

Ugogo (v. Beringe und Jost); Mpapwa. 


XXV. Gruppe Meracanthinae. 


Eulytus 


Ch. Waterhouse, Ann. Mag. Nat. Hist. (5.), IX. 1882, p. 175. 
I. E. nodipennis Ch. Waterhouse, ebenda p. 175; Aid to the Identif. 


Ins., I. Taf. 109. — Usambara, Derema (August bis November 1391, unter und 
an Holz, an Baumstubben, Lianen u. s. w., L. Conradt); Nguelo (Dr. Heinsen). 
2. E. foveipennis n. sp. — Flügeldecken mit zahlreichen Grübchen und 


ohne Höcker; Pronotum glatter, weniger dicht punktirt als bei voriger Art. — 
Umgegend von Tanga (März bis April 1893, O. Neumann); Usambara 
(Dr. C. W. Schmidt). 


Beide Arten sind schwarz- oder rothbeinig. 


XXVI. Gruppe Strongyliinae. 


Strongylium 


Kirby, Transact, Linn. Soc., XI. 1818, p: 417 ;7Mäklin, AttıSosSsient, 
Fenn., 1864, p. 109 (Monogr.). 

1. St. suspicax m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 369. — Witu (Denhardt); 
Usambara, Derema, unter : Holz (Dezember 1891, L. Conradt); Bagamoyo 
(Stuhlmann). 

2. St. stuhlmanni m. (Taf. III. Fig. 28), ebenda S. 369. — Bukoba am 
Westufer des Victoria-Nyansa (16. November 1890, Dr. F. Stuhlmann). 

Dem St. suspicaw m. ähnlich, aber der Kopf und der Prothorax sind glatter, 
weil sie viel feiner punktirt sind. Dagegen sind die Punkte der Flügeldecken- 
streifen in der Basalhälfte viel grösser und tiefer. — ‚Körper dunkelblau. 
Drittes und viertes Fühlerglied an Länge unter sich gleich, aber dieses viel 
breiter als jenes, dreieckig; fünftes etwas breiter. Stirn zwischen den Augen 
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glatt, zerstreut punktirt, mit einem tiefen Grübchen in der Mitte. Prothorax 
quer, um den vierten Theil breiter als lang. Flügeldecken tief gestreift, Streifen 
punktirt, Punkte vorn gross und tiefer, dann plötzlich klein und fein. Brust und 
Hinterleib glänzend, sehr fein punktirt. — Körperlänge 25 mm. | 

3. St. fischeri m. ebenda S. 368. — Südöstlich vom Victoria-Nyansa 
(Dr.r@G, A. Fischer). 

4. St. wahlbergi Mäklin, a. a. O. p. 315. — Usambara, Tanga (Reimer). — 
Caffrarien. 

5. St. roseomicans m. Stettiner Entom. Zeit., 1895, S. 360. — Bugundi 
in der Landschaft Wahoko, südlich vom Albert-Nyansa (7. Juli 1891, Stuhlmann). 

6. St. adoneum m. ebenda S. 361. — Umgegend von Tanga (März 1893, 
O. Neumann). 

7. St. floridum m. ebenda S. 361. — Usambara, Derema, an Holz (7. Ok- 
tober 13591, LE. Conradt). 


8. St. tanganum n. sp. — Dem St. floridum m. sehr ähnlich, dunkler 
blau, glänzender, Prothorax gröber punktirt, Elytren mit stärkeren Rippen und 
ganz rother Humeralmakel, Beine schwarz. — Körperlänge 8 mm. 

Tanga (Reimer). 

9. St. arboricola m. a. a. O. S. 362. — Usambara, Derema, an Baum- 


stämmen (November 1391, L. Conradt). 


Praogena 


Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, II. 1840, p. 241; Mäklin, Acta Soc. Scient. 
Fenn., 1864, p. 555 (Monogr.). 

I. P. nobilis Mäklin, a. a. ©. p. 568. — Insel Sansibar (Cooke). 

2. P. splendens Mäklin, a. a. O. p. 572. — Usagara (nach Fairmaire). — 
Transvaal. | 

3. P. flavolimbata Mäklin, Monogr. d. Gatt., S. 578; Gestro, Ann. Mus. 
Civ. Genova, 2. Ser, XV. p. 382. — Arussi Galla (März 1893). — Guinea, 
Alt-Calabar. 

A temoraba ] Ehomson, Zurchives, Entom., II. 1858, p. 91; ‚Mäklin, 
a. a. OÖ. p. 560. — Zanguebar (nach Fairmaire). — West-Afrika, Gabun. 

5. P. nigritarsis Mäklin, a. a. OÖ. p. 560. — Massai (nach Gerstaecker). — 
Nieder-Guinea. 

6. P. cribricollis Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis, 
1882, Cole&opt. p. 80. — Somali. ; 

7. P. cyaneocastanea Fairmaire, ebenda p. 80. — Somalı. 

8. P. sanguinipennis Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, 
I. 1884, S. 57. — Massai. 

9. P. viridicuprea Gerstaecker, ebenda S. 57. — Massai. 

Io. P. lineigera Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 301. — 
Somali, Makdischu. 

Il. P. impressiventris Fairmaire, ebenda p. 301. — Sansibar. 

12. P. caerulans Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 152. — 
Somali. 


Lamprobothris 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 302. 

Bars attenwatraskammaiessebenda pr 302, Taf.z3: Fig: 6 (= Praogene 
‚fossulata Cl. Müller, Tijdschr. voor Entom., 1887, p. 306, Fig.); Fairmaire, 
Ann. Soc. Entom. Belg., 1894, p. 674. — Kibanga am Tanganyika; Mgera in 
Nord-Unguu (Anf. Juni 1893, ©. Neumann), Ugogo (v. Beringe und Jost). — 
Sambesi. 
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Dysgena 


Mäklin, Acta Soc. Scient. Fenn., 1863, p. 558 (Monogr.). 

I. D. scabripennis Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 64; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 197. — Insel Sansibar (Cooke); Baga- 
moyo (Februar 1890, Stuhlmann). 

2. D. villosula Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 299. 
Kibanga am Tanganyıka. 


Allostrongylium m. 


Stettiner Entom. Zeit. 1895,09. 20% 

1. A. silvestre m. ebenda S. 365. — Usambara, Plantage Derema (350 m), 
an Baumstämmen (21. Oktober 1891, L. Conradt). 

2. A. lignarium m. ebenda S. 365. — An demselben Orte auf Holz 
(122 September 1891, Contadp). 

3. A. tritomicrum m. ebenda S. 366. — An demselben Orte auf Holz 
(26. August 1891, L. Conradt). 


Miltoprepes 


Gerstaecker, Arch. f, Naturegesch,. 37. Jahres, 1.25.05 2 vecdepeelen: 
Reisen, Gliederthiere S. 198. 

I. M. laetus Gerstaecker, ebenda S. 65 u.198, NafeX7Ee67 rm 
Jıpe-See (Ende Oktober 1862, y> deDeeken) 


57. Familie Alleculidae, Pflanzenkäfer. 


Die Käfer dieser Familie sind den Tenebrioniden, im Besonderen den 
Helopinen und Strongyliinen sehr ähnlich, unterscheiden sich von ihnen aber 
durch die gezähnelten oder gekämmten Krallen und die meist vorragenden und 
aneinander stossenden Vorderhüften. 

Körper meist länglich, von mittelmässiger oder geringer Grösse; Beine meist 
schlank. Kopf vorstehend. Fühler meist fadenförmig, seitlich vor den Augen ein- 
gelenkt. Prothorax mit deutlichen, oft scharfen Seitenrändern, schmäler als die 
Flügeldecken. Flügeldecken ziemlich weich. Vorder- und Mittelfüsse mit fünf, 
Hinterfüsse mit vier Gliedern. Füsse unterseits wenig beborstet. Krallen stets 
kammzähnig. WVorderhüften meist zapfenförmig vorragend. Gelenkpfannen der 
Vorderhüften hinten geschlossen, wie bei den Tenebrioniden. 

Die Käfer sind theils dunkel, theils hell gefärbt, manche Arten gelb oder 
roth, wenige metallisch. Sie halten sich auf den Blättern von Bäumen, Sträuchern 
und Kräutern auf, manche an altem Holz oder unter Rinde. Die Larven finden 
sich unter Rinde oder im Boden. 


Synallecula m. 


Berliner Entom. Zeitschr. MESSE BE2E 

1. S. serricornis m. — Rothbraun, kleiner als 8. picea Sahlb.; Prothorax 
kürzer, fast so breit wie die Flügeldecken; Antennen vom vierten bis elften 
Gliede ziemlich breit, etwas sägeförmig, Glieder kurz, auch das dritte Glied breiter 
als bei S. pecea. Abdomen am Ende schwarz, Beine ganz rothbraun. — Körper- 
lange 5 mm. — Pangani am Meere (Dezember 1891, L. Conradt). 


COLEOPTEREN. 251 


Ectenostoma 


Fähraeus, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., 1870, p. 317. 

I. E. nigripes n. sp. — Kleiner als £. nigriventris Fähr. (Mosambik, Natal). 
Viertes bis elftes Glied der Antennen ungleich lang, die letzten Glieder kürzer 
(bei nigriventris von gleicher Länge). Augen auf der Stirn weiter voneinander 
getrennt. Seiten des Prothorax vor den Hinterecken ausgeschweift. Elytren stärker 


punktirt-gestreift. Beine ganz pechschwarz. — Länge des Körpers 6—7 mm. 
Victoria-Nyansa (Stuhlmann). 
2. E. brevicornis n. sp. — Von der ähnlichen E. nigriventris Fähr. gut 


unterschieden. Antennen kürzer, sechstes bis zehntes Glied kaum oder wenig 
länger als breit (bei nigriventris länger. Augen weiter voneinander getrennt. 
Flügeldecken etwas stärker punktstreifig. Beine scherbengelb, Tarsen schwarz. — 
Körperlänge 7—8 mm. 

Kirere in Mpororo, südöstlich vom Albert-Edward-See (15. April 1891), 
Niangesi, südlich vom Victoria-Nyansa (25. Mai 1892, Dr. Stuhlmann). 


58. Familie Lagriidae, Wollkäfer. 


Körper von ziemlich weicher Beschaffenheit, oft kurz behaart, Kopf und 
Prothorax schmal, Hinterkörper breiter. Fühler seitlich vor den Augen eingefügt, 
letztes Glied zuweilen verlängert. Prothorax walzenförmig, ohne Seitenränder. 
Flügeldecken hinten verbreitert, mehr oder weniger konvex. Vorder- und 
Mittelfüsse fünfgliederig, Hinterfüsse viergliederig. Erstes Glied der Hinterfüsse 
verlängert. Füsse mit filziger Sohle, vorletztes Glied breit, zum Haften geeignet, 
dem Aufenthaltsorte entsprechend; Krallen einfach. Vorderhüften zapfenförmig 
vorragend, aneinander stossend. Gelenkpfannen der Vorderhüften hinten ge- 
schlossen, wie bei den Tenebrioniden. 

Die in spärlichen Arten verbreitete Familie ist nicht formenreich. Die 
Käfer sind kaum von mittlerer Grösse oder kleiner und halten sich auf Sträuchern, 
die Larven auf Waldwiesen am Boden und ähnlichen Orten auf. 


Entypodera 


Benstdeckens uch, 1. Naturgesch, 37: Jahre, 1. S.. 66; v. d. Decken’s 
Reisen, Gliederthiere S. 202. 

Bun ahleonkdes, Gerstzecker, ebenda S. 66 u. 203, Dat. X, Big. 7. — 
Ugono-Berge (Ende Oktober 1862, v. d. Decken); — Kikokwe bei Pangani, am 
Meer (Dezember 1891, L. Conradt). 

2. E. praecox n. sp. — Braun, weniger glänzend als #. anthicoides. Flügel- 
decken gelbbraun; Beine pechbraun, Tarsen und Basalhälfte der Schenkel blass 
gelbbraun. Prothorax kürzer als bei voriger Art, oben grob punktirt, ohne Glanz, 
hinter der Mitte gleichfalls tief eingeschnürt. Flügeldecken deutlich und regel- 
mässig punktirt-gestreift. — Länge des Körpers 3,5 mm. 

Usambara, Derema (September 1891, L. Conradt). 


Adynata 


Fahraeus, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., 1871, p. 330. 

I. A. tenuelineata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1894, p. 393. — 
Kilimandscharo. 

2. A. fuscocoerulescens Fairmaire, ebenda p. 393. — Kilimandscharo. 
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Porrolagria m. 


Berliner Entom. Zeitschr., 1883, S. 26; Nova Acta d. Kais. Leop.-Carol. 
Deutschen Akad. d. Naturf., 50. Bd., No. 3., p. 306 (1887). — (= Lagrimina 
Fairmaire, Ann. Soc. Entom.’Eranee, 1894,,P:10675.) 


I. P. nuda m. ebenda S. 27 u. 306. — (= Lagrimina strigipennis Fair- 
maire, a. a. O. p. 675.) — Usambara, Plantage Derema (August und September 1891 
an frischem Holz, L. Conradt); Insel Sansibar (nach Fairmaire). — Nieder- 


Guinea: Chinchoxo, nördlich von der Mündung des Congo. 


Lagria 


Babriems, Syst Entom 21775, Pp2.12% 

I. L. villosa Fabricius, Spec. Insect., I. p. 160. — Mombas (v. d. Decken); 
Insel Sansibar (Cooke); im Gebiete des Victoria-, Albert-Edward- und Albert- 
Nyansa (Juni, Juli, August und November 1891, Dr. F. Stuhlmann); Süd-Somali 
(August, nach Gestro 1895). — Mosambik, Natal, Capland, Angola, Guinea, 
Madagaskar. 

2. E. mollis. ‚Gerstaecker, "Arch. 21.2 Naturgesch, 37, jahres sr 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 200. — Jipe-See (Ende Oktober 1862, 
v. d. Decken). 

3. L. semicyanea Gerstaecker, ebenda S. 65 u. 200. — Insel Sansibar 
(Cooke). — Mosambik. 

4. L. plebeja Gerstaecker, ebenda S.65 u. 201. — Mombas (August 1862, 
v. d. Decken), Insel Sansibar (Cooke). 

5. L. pulverulenta Gerstaecker, ebenda S. 66 u. 202. — Insel Sansibar 
(Cooke). 

6. L. viridipennis Fabricius, Entom. Syst., Suppl. p. 108; — Harold, 
Coleopt. Hefte, XVI. p. 133. — Kadjuga, Vussissi, westlich vom Victoria-Nyansa 
(1. April 1891); Kirere in Mpororo, südöstlich vom Albert-Edward-See (15. April 
1891); Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa (Ende Juli und Anfang 
August 1891); Ssonga, westlich vom Albert-Nyansa (8. Oktober 1891, 
Dr. F. Stuhlmann). — Natal, Guinea, Senegambien, Abyssinien. 

7. L. viridiaenea Reiche, Voyage Abyss., Perrer zet Galmergpaessı 
Taf. 23. Fig. 3. — Galla, Arussi, Boran (April und Mai 1893, nach Gestro 1895). — 
Abyssinien. 

8. L. aerea Reiche, ebenda” p. 372, Tat. 23, Eier 1. ZGallarzsäzıEss 
Boran (April und Mai 1893, nach Gestro). — Abyssinien. 

9. L. pinguicula Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 1895, Vol. 35. p. 384 
(Esploraz. d. Giuba). — Arussi Galla (März 1893). 

10. L. sexvittata Gestro, ebenda p. 385. — Arussi Galla (März und 
April 1893). 

ıI. L. dermatodes Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1869, p. 245. 

12. L’tulvopilosa Fairmaire, Ann, Soc. Entom. France, 1687, PD. 303.2 = 
Kibanga. 


59. Familie Monommatidae. 


Körper eiförmig, etwas gewölbt. Kopf kurz, bis zu den Augen vom 
Prothorax aufgenommen. Fühler unmittelbar vor den Augen unter dem Kopf- 
rande eingelenkt; die drei letzten Glieder eine ovale flache Keule bildend, die 
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während der Ruhe auf der Unterseite des Prothorax in einer seitlichen Längs- 
furche liegt. Prothorax am Grunde so breit wie die Flügeldecken, an den 
Seiten deutlich gerandet. Flügeldecken eiförmig, hinten gerundet. Beine ein- 
legbar. Füsse schlank, fadenförmig;. Krallen einfach. Vorder- und Mittelfüsse 
mit fünf, Hinterfüsse mit vier Gliedern; erstes Glied der Hinterfüsse lang. 
Schenkel unterseits mit einer Furche zur Aufnahme der Schiene. Gelenkpfannen 
der Vorderhüften sehr klein, hinten offen, aber vom Mesosternum geschlossen. 
Vorder- und Mittelhüften kugelig, voneinander getrennt, Hinterhüften quer, 
weit voneinander getrennt. 

Eine sehr kleine, eigenartige Familie, die nur zwei Gattungen enthält und 
über die Tropen beider Erdhälften verbreitet ist. 


Monomma 


Castelnau, Hist. nat. d. Inseetes. Coleopt., Il. 1840, p. 215. 

m Me tıiplaeınum Gerstaeckern, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 65; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 199. — Jipe-See (Mitte Dezember 1862, 
2 d. Decken). 

2. M. globulosum R. Oberthür, Coleopt. Novit., I. 1883, S. 42. — Sansibar. 

3. M. puncticolle R. Oberthür, ebenda S. 43. — Sansibar. 

4. M. maximum R. Öberthür, ebenda S. 41. — Sansibar. 


60, Familie Melandryidae, Schwarzkäfer. 


Körper länglich, mässig schmal oder eiförmig, von meist weicher Beschaffen- 
heit. Kopf bis an die Augen in den Prothorax versenkt, von diesem oft kapuzen- 
artig überragt. Fühler frei vor den Augen eingelenkt, fadenförmig oder in der 
Mitte ‘oder gegen die Spitze hin etwas verdickt. Prothorax trapezförmig, vorn 
schmäler, oder quer viereckig, an den Seiten stets deutlich gerandet. Flügel- 
decken den Hinterleib ganz bedeckend. Beine kurz. Vorder- und Mittelfüsse 
mit fünf, Hinterfüsse mit vier Gliedern, Füsse dünn, lang. Gelenkpfannen der 
Vorderhüften hinten offen; diese zapfenförmig vorstehend. 

Eine kleine Familie, aus Afrika nur in wenigen Gattungen bekannt. Die 
Käfer finden sich an Holz, unter Rinde oder in Schwämmen. 


Eustrophus 


Batreile zResner Animal ed. 122 1817, D. 30%. 
Ba imagulamuszlGesetone Non Muss Civ. Geneva, „\ol: 716, 1381, 
p. 663. — Sansibar. 


6l. Familie Mordellidae, Stachelkäfer. 


Körper schmal, länglich, gewölbt, hinten zugespitzt. Kopf an die Vorder- 
brust angedrückt, in diese etwas eingezogen, abwärts gerichtet. Scheitel frei 
gewölbt. Fühler fadenförmig, gegen die Spitze hin verdickt oder gesägt. Prothorax 
mit deutlichem Seitenrande, so breit oder breiter als die Flügeldecken, nach vorn 
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verengt. Vorder- und Mittelfüsse fünfgliederig, Hinterfüsse viergliederig. Hinter- 
beine lang. Vorderhüften zapfenförmig abstehend, meist aneinander stossend. 
Hinterhüften quer, plattenförmig. Gelenkpfannen der Vorderhüften hinten offen. 
Hinterleib hinten mehr oder weniger zugespitzt oder sogar in einen Stachel aus- 
gezogen. 

Kleine, sehr flinke, auf Blumen oder an trockenen Holzstämmen sich auf- 
haltende Käferchen. Die Larven leben innerhalb der Pflanzen, namentlich in 
todtem Holz. 


Mordella 


Linne, Systema Naturae, ed. X. 1758, p. 420. 

ı. M. fähraei Mäklin, Acta Soc. Scient. Fennicae, X. 1874, p. 416 (hiero- 
glyphica Fahraeus, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., 1870, p. 336). — 
Usambara, Plantage Derema (an einem Baumstamm, 21. Oktober 1891, L. Con- 
radt). — Caffrarien. 

Gekennzeichnet durch die weissliche Zeichnung des Pronotums und der 
Flügeldecken und durch den rothbraunen Längsfleck jeder Flügeldecke, der sich 
von der Schulter bis zur Scheibe hinzieht. 


Mordellistena 


Costa, Fauna Regn. Napoli, 1854, p. 16, 31. 

meNMe inideseensn.sp. 

Rostroth, Kopf und Pronotum gelbroth, schwach purpurn und violett irisirend. 
Antennen schwärzlich, die vier ersten Glieder gelb. Flügeldecken schwarz, seiden- 
artig anliegend, braunschwarz behaart, fast parallelseitig, hinten wenig verschmälert. 
:Abdominalspitze sehr lang, dünn und spitz, schwarzbraun. Brust dunkelbraun, 
Hinterleib etwas heller. Vorder- und Mittelbeine blassgelb, Füsse dunkler; Hinter- 
beine braun. — Länge des Körpers 5,5; mm (mit der Abdominalspitze). 

Usambara, Plantage Derema (November 1891, L. Conradt). 

2. M. diffinis Mäklin, Acta Soc. Scient. Fennicae, X. p. 436. — Pangani 
am Meere (Januar 1892, L. Conradt). — Capland. 

Nach der Beschreibung scheint das Exemplar von Pangani mit der diffinis 
Mäkl. identisch zu sein; es ist oberseits braun behaart. Hinterschienen mit drei 
z. Th. langen Kerben. 

3... N-Smontan asm-ssp: 

Kleiner und schmäler als vorige Art und oberseits ganz schwarz behaart. 
Hinterschienen mit vier sehr kurzen Kerben. Länge des Körpers 3 mm. 

Kilimandscharo, Marungu, 1550 m (auf Biumen, Ende August 1894, Dr. 
Kretschmer). 


Anaspis 


Geoffroy, Hist. ins. envir. Paris, I. 1762, p. 315. 

I. Arkilimana m: 

Kleiner und dunkler als die europäische A. frontalis L., sonst dieser Art 
sehr ähnlich. 

Kilimandscharo, mit voriger Art zusammen (Kretschmer). 


62. Familie Rhipiphoridae, Schmarotzerkäfer. 


Körper von mittelmässiger oder geringer Grösse. Kopf hinten halsförmig 
eingeschnürt, aber nach unten geneigt und ganz auf die Unterseite gegen die 


COLEOPTEREN. 255 


Brust gebogen. Scheitel hoch gewölbt. Fühler im männlichen Geschlecht fächer- 
oder kammförmig, im weiblichen Geschlecht einfacher fächerförmig oder gesägt, 
selten fadenförmig. Prothorax meist schmäler als die Flügeldecken, an diese sich 
eng anschliessend, an den Seiten nicht gerandet. Vorderbrust kurz. Flügeldecken 
etwas verkürzt, oft klaffend, oder zusammenstossend und die Spitze des Hinter- 
leibes erreichend. Vorder- und Mittelfüsse mit fünf, Hinterfüsse mit vier Gliedern. 
Krallen meist kamm- oder sägezähnig. Gelenkpfannen der Vorderhüften hinten 
offen. Vorderhüften zapfenförmig vorragend, aneinander stossend. 

Die Käfer sind theilweise sehr auffallend gebildet; sie finden sich auf Blüthen 
und sind, gleich den Mordelliden, denen manche Gattungen ähnlich sehen, sehr 
flüchtig. Die Larven leben z. Th. parasitisch in Nestern von Hymenopteren, 
diejenige des Rhipidius blattarum im Hinterleibe von Blatta. 


Emenadia 


Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, Coleopt., II. 1840, p. 261. (Rhrpiphorus F.) 

Reis bipunetatas Kabrieius, Syst. Eleutherat., I. p. 120; Gerstaecker, 
Monogr. Rhipiph., S. 24; — (apicalis Westw., terminata Cast., tropica Nietn.). — 
Mombas, Wanga, Insel Sansibar (v. d. Decken); Tabora (nach Fairmaire, Ann. 
Soc. Entom. France, 1887, p. 303). — West-Afrika; Caffrarien, Natal. — Ceylon, 
Ost-Indien. — Süd-Europa, Italien. 

2a ilabellarar Babnieis, Spec. Insect., I. App. p. 501; Getstaecker, 
Monogr. Rhipiph., S. 26. — .Tabora (nach Fairmaire, a. a. O. p. 304); Insel 
Sansibar (Cooke); Mombas (v. d. Decken). — Senegambien, Caffrarien. — Ost- 
Indien. — Süd-Europa, Spanien, Süd-Frankreich, Italien, Krain. 

3. E. lugubris Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 304. — 
Insel Sansibar. 


Rhipidius 
Thunberg, Vetensk. Akad. Nya Handling., 1806, XXVIH. p. 5. (KRipidius.) 
1. Rh. fairmairei Chobaut, Bull. Soc.Entom, France, 1894, p. CI.— Sansibar. 


63. Familie Meloidae, Pflasterkäfer. 


Meist mittelgrosse oder kleinere Käfer. Körper meist länglich, mehr oder 
weniger weich, nach hinten zu etwas verbreitert. Kopf hinter den geschwollenen 
Schläfen und dem stark gewölbten Scheitel halsförmig eingeschnürt und stiel- 
förmig mit dem vorn ebenfalls verdünnten vorderen Brustabschnitt verbunden, 
nach unten hängend. Fühlhörner schnurförmig oder gesägt oder mit verdickten 
Gliedern oder keulenförmig. Prothorax schmäler als die Flügeldecken, vorn ver- 
jüngt, an den Seiten nicht gerandet. Flügeldecken hinten einzeln abgerundet, 
oft klaffend, bei Meloe viel kürzer als der Hinterleib. Gelenkpfannen der Vorder- 
hüften hinten offen. Vorderhüften aneinander stehend. Vorder- und Mittelfüsse 
fünf-, Hinterfüsse viergliederig. Krallen bis auf den Grund gespalten, so dass 
jeder Fuss vierkrallig erscheint. 

Die zu dieser Familie gehörigen Käfer enthalten in ihrem Körper einen 
blasenziehenden Stoff, das Kantharidin, welches von mehreren Arten ge- 
wonnen wird. 

Die Käfer finden sich oft zahlreich auf Sträuchern, namentlich die meist 
einfach gefärbten Arten von Lytta und die gelbgebänderten Arten von Mylabris, 
während die Arten von Meloe am Boden leben, 
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Die Larven halten sich parasitisch theils in Nestern von Hymenopteren 
(Blumenwespen) auf, z. B. die Larven von Cantharis, Zonitis, Meloe, Sitaris, theils 
im Boden an Eiern von Orthopteren (Heuschrecken), wo sie auch ihre Ver- 
wandlung durchmachen, z. B. die Larven von Epicauta. 

Merkwürdig ist die doppelte Metamorphose mit mehr Verwandlungsstufen, 
als sie sonst bei den Insekten vorkommen, nämlich ı. erste Larvenform, 2. zweite 
Larvenform, 3. erste Puppe (Scheinpuppe oder Pseudochrysalide), 4. dritte Larven- 
form, 5. zweite ı(wirkliche)rBuppe, or. der Kater 

Die Larven der verschiedenen Stadien leben von dem in den Zellen der 
unterirdisch sich anbauenden Blumenwespen befindlichen Honig. Ihre Verwandlung 
findet entweder ausserhalb der Hymenopterenzelle statt (Cantharis, Cerocoma) oder 
innerhalb der Zellen (Meloe, Zomitis, Sitaris). Vgl. Beauregard, Bull. Soc. 
Entom- Krance, 18855, pr 1218: 

Nach den zahlreichen Untersuchungen von Vertretern der meisten Genera 
muss man annehmen, dass fast alle Angehörigen der Familie kantharidinhaltig, 
also blasenziehend seien, jedoch in verschiedenem Grade (vgl. Beauregard, Les 
Insects vesicants, 1890, p. 186, 187). Mwylabris und Meloe liefern den blasen- 
ziehenden Stoff am reichsten, grosse Arten von Mylabris sind in Afrika, speziell 
Ost-Afrika häufig, z. B. praestans, aperta, bifasciata, dicincta. 


Meloe 


Einne,. Systema 'Naturaesed. x 1758797430: 

1. M. atrocyaneus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 304. — 
Tabora. 

2. M. monticola n. sp. — Blau, meist glänzend; Kopf und Prothorax 
glatt, zerstreut punktirt; Fühler des Männchens in der Mitte geknickt, 5. bis 
7. Glied breit; Prothorax etwa ein Drittel länger als vorn breit, im vorderen 
Drittel anı breitesten, Seiten nach hinten zu gerade oder ausgeschweift, Rücken 
ohne mittlere Längsfurche oder mit sehr schwachem länglichem Eindruck hinter 
der Mitte; Flügeldecken unregelmässig schwach strigilirt oder vermiculirt. Länge 
des Körpers 8—24 mm. 

Kilimandscharo, Madschame, 1500 m (Missionar T. Paesler); Usambara, 
Hohenfriedberg (K. Meinhardt); West-Usambara (Dr. J. Buchwald). 

3. M. semicariosus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1894, p. 394. — 
Kilimandscharo, Madschame im Dschagga-Land, etwa 1500 m hoch (Missionar 
T. Paesler), Marungu, 1550 m hoch (Mitte September 1894, Dr. Kretschmer). 


Synhoria n. g. 


(Horia Aut., nec Fabricius, Mantissa Insect., 1837, I. p. 164; v. Harold, 
Coleopt.. Hefte, VI. pP. 77.) 

Der Name Horia ist von Fabricius auf seine Art testacea bezogen, auf 
welche später Latreille die Gattung Üissites gründet. Für cephalotes, mazwillosa, 
maculata u. a. muss daher ein neuer Name eintreten. 

I. S. fischeri n. sp. Körper ganz roth; die Mandibeln dunkelbraun, gegen 
den Grund hin dunkelroth, gegen die Spitze hin schwarz. Antennen und Beine 
schwarz, Schenkel im Basaldrittel roth, gegen die Mitte hin braun. Die Runzeln 
an der Unterseite des Kopfes zu beiden Seiten der Mittellinie weniger deutlich 
und weniger regelmässig als bei 8. cephalotes. Wange unterhalb der Basis der 
Antenne mit einem spitzen mittelgrossen Zahne. Hinterecken des Kopfes seit- 
lich mit vorspringendem, abgerundetem Höcker. Stirn vorn der Quere nach ein- 
gedrückt, mehr nach hinten zu beiderseits niedergedrückt. 

Die Art ist der S. cephalotes Ol. vom Cap Palmas (Mus. Berlin) sehr ähn- 
lich, die Fühlerglieder sind aber länger und schmäler; Stirn vorn weniger tief 
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ausgerandet, hinten beiderseits hinter den Augen, mehr nach innen zu, flach 
niedergedrückt. Zahn der Wangen unterhalb der Basis der Mandibeln länger. 
Hinterecken des Kopfes mehr vorgezogen, aber ähnlich abgerundet. Prothorax 
weniger kurz, vor dem Hinterrande der ganzen Breite nach, jedoch in der Mitte 
und vor den Hinterecken tiefer eingedrückt. Die Schenkel nur im Basaldrittel 
roth. — Körperlänge, ohne die Mandibeln, 34 mm. 

Südöstlich vom Victoria-Nyansa, ı d (Dr. G. A. Fiscker). 

Hierher gehört wahrscheinlich das weibliche Exemplar, welches Gerstaecker 
in v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 205, unter dem Namen 8. cephalotes Ol. 
aufführt. Denn die Fühlerglieder sind etwas länger als bei dem Weibchen dieser 
Art, auch ist der Kopf, namentlich hinter den Augen, deutlich weniger kurz. 
Ferner ist an den Schenkeln nur das Basaldrittel roth (bei cephalotes J' und 2 die 
basale Hälfte). — Sansibar, ı ® (Cooke). 

Die afrikanischen Arten von Synhoria sind einander alle sehr ähnlich. Es 
sind beschrieben die Arten cephalotes Ol. von Ober-Guinea, cephalogona Fairm. 
vom Congo und macrognatha Fairm. von Liberia und der Goldküste. Alle diese 
Arten sind hochroth gefärbt, gleichwie die indische mazwillosa F. 


- Diaphorocera 


Erw. Heyden, Berliner Entom. Zeitschr., 1863, S. 126. 
1. D. semirufa Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Coleopt., 
1882, p. 82. — Somalı. 


Mylabris 


Fabricius, Syst. Entom., 1775, p. 261; Marseul, (Monogr.) M&m. Soc. royale 
eeseicene, de leieae, 2.,9en, 1... 1873) pP. 377. (Zonobris: Har.) 

N pirzestamsıGerstaecker, Arch) it. Natursesch,, 37: jahre., LS: 607; 
de Deeken’s2 Reisen, Gliederthiere, 5. 206, Tat. X. Fis, 8 — Endara (De- 
zember 1872, v. d. Decken); Nguruman; Süd-Somali (nach Fairmaire).: 

zen aperca Gerstaecker, v.d. Decken’s ‚Reisen, . Gliederthiere‘S. 317; 
Kolbe, Stettiner Entom. Zeit., 1891, S. 30. — Kilimandscharo, Dschagga-Land 
(v. d. Decken); Ugueno-Grebirge (Anfang November 18389, Dr. Hans Meyer). 
Manyara-See (Ende November 1893, ©. Neumann). 

3. M. tricolor Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1854, 
S. 694; Peters’ Reise, 1862, S. 297, Taf. 17. Fig. 11. — Mkulasi in Usaramo 
(8. Oktober 1894, Dr. F. Stuhlmann). — Mosambik, Tette. 

4. M. bifasciata Olivier, Entomologie, Ill. No. 47, p. 5, Taf. ı. Fig. 10. — 
Insel Sansibar (Cooke); Uru, Mitte November 1862 (v. d. Decken). — Manyara- 
See (0. Neumann). — Ngami, im Innern von Angola, Senegambien, Arabien. 

BEN ammpleetens Gerstaecker,; Arch, f. Naturgesch.,2372 Jahre. LS. 67; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 207, Taf. X. Fig. 9. — Uru (November 1862), 
Wanga (v. d. Decken); Insel Sansibar (Cooke), Sansibar (Hildebrandt); Ugueno- 
Gebirge, Kilimandscharo (Dr. Hans Meyer); Kafuro, westlich vom Victoria- 
Nyansa (9. März 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

GellecallteenasGerstaecker, ebenda 5.67 ..,.208, "Wafı x, Eig. 10. — 
Mombas (Ende August 1862, v. d. Decken). 

7. M. tristigma Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1854, 
S. 694; Peters’ Reise, 1862, S. 299, Taf. 17. Fig. 15 (Mosambik). 

Var. Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1834, p. 57. — 
Nguruman. 

8. M. dicincta Bertoloni, Nova Comm. Acad. Bononiae, X. 1849, p. 419 
(— bizonata Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1354, S. 694; 
Ineter SiNeise, 1802, 2,298, Dat. 17. Bis, 13, vw. d. Decken’s Reisen, Glieder 
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thiere S. 205). — Wanga (Herbst 1863, v. d. Decken); Insel Sansibar (Cooke); 
Sansibar (Hildebrandt); Pongue in Usegua (24. August 1888), Bagamoyo 
(15. August 1888, Stuhlmann); Süd-Somali (nach Fairmaire 1891). — Mosambik, 
Benguela, Angola, Chinchoxo (Gebiet des unteren Congo). 

9. M.ligata Marseul, Monogr., p. 414. — Süd-Somali (nach Fairmaire 1891). 
Nubien; Aegypten. 

10. M. plagiata Pallas, Iconogr., p. 77, Taf. E. Fig. 3a; Marseul, Monogr., 
p. 405. — Süd-Somali (nach Fairmaire 1891). — Capland. 

II. M. argyrosticta Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. 
Coleopt., 1882, p. 81. — Somali. 

12. M..eruentata Klug, 'Symb> phys.,..IV. Nom Watsarekegee 
Zanguebar (nach Fairmaire 1832). — Arabien. 

13. M. lateplagiata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 305. — 
Süd-Somali, Makdischu. 

14. M. flavosellata Fairmaire, ebenda p. 305. — Somali, Makdischu. 

15. M.dilloni Gu£rin, Voyage Abyss. Lefebr., p. 323, Taf. 5. Fig 5; Fairmaire, 
Ann. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 11... Arussı. Galla, Aprnl2 7893 (nach 
Gestro 1395). — Schoa; Abyssinien. 

16. M. sennae 'Gestre, Ann. Mus. Cıv. Genova, 1895, Nol235 po 
Fig. — Somali, Daua, 13. Juli 1893. 

17. M. rorifera Gestro, ebenda p. 392, Fig. — Somali, Lugh, 20. Juli 1893. 

18. M. hypolachna Gestro, ebenda p. 393, Fig. — Boran Galla, Mai 1893. 

19. M. funeraria Gestro, ebenda p. 395, Fig. — Galla, Cormoso, 
26. April 1893. 

Coryna 

Billberg, Monogr. Mylabrid., 1813, p. 73; Marseul, Monogr. d. Mylabrid. 
(Mem. Soc. royale”Sciene. Liege, Ser.’ 2, T. 11.1373), P..5952 _ Diees Eat 

Die Gattung unterscheidet sich von Mylabris nur durch die geringere Zahl 
der Antennenglieder, von denen die drei letzten Glieder zu einem ungetheilten 
Gliede verschmolzen sind, so dass der Fühler nur 9 Glieder enthält. Es kommt 
aber vor, dass ıı getrennte Glieder zu unterscheiden sind, so dass ein solches 
Individuum zu Mylabris zu stellen ist. Coryna ist wohl nur als Untergattung 
von Mylabris zu betrachten. 

1... Cr ambiewaGerstaecker, #.Ntch. if. Naturgesch, 377 altes 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 210, Taf. X. Fig. 14. — Mombas (Ende 
August 1862, v. d. Decken); Insel Sansibar (Cooke); Galla, Cormoso, 6° n. Br., 
April 1893 (nach Gestro). 

2.,C. 'kersteni' Gerstaecker, “ebenda 7S.- 67 "u. 208, Sal AT Eier 
Wanga (Herbst 1863, v. d. Decken); Sansibar (Hildebrandt), Bagamoyo (15. August), 
Kikoko in Usaramo (18. August an Opuntia-Blüthen), Tschirutae in Ukuere 
(23. August), Mbusini in Usegua (29. August 1888, Dr. Stuhlmann); Somali und 
Galla (April, Mai und Juli 1893, nach Gestro). 

3..C.ıdeckeni 'Gerstaecker, ebenda 'S. ‚67 1. 209, Tareakmeraer 
Ugono-Berge (Ende Oktober 1862, v. d. Decken). 

4..C..dorsalis Gerstaecker, ebenda S.:67. "u. 210, Tab Pr aRIeee 
Uru (Mitte November 1862, v. d. Decken); Manyara-See (Ende November 1893, 
OÖ. Neumann); Massai, bis zum Victoria-Nyansa, Ngoroine (0. Neumann.) 

5. C. parenthesig Gerstaecker; ebenda S. 68 u..2115 Tal: Xomerısze 
Jipe-See, Bura-Berge, Endara (Dezember 1862, v. d. Decken); Nordwest-Ukami, 
Njerengere (8. Mai 1890, Dr. F. Stuhlmann); Nguruman; östlich vom Victoria: 
Nyansa, Ngoroine (Anf. Februar 1893, ©. Neumann). | 

6. C. guineensis Marseul, Monogr. 1. c. p. 599. — Süd-Somali (nach 
Fairmaire). — Guinea. 
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es apiereornısiGuern, Voyage Ahbyss' keiebr, 1849,),9,324,, Taf. 5. 
Fig. 6. — Galla (April, nach Gestro 1895). — Abyssinien, Schoa. 

8. C. arussina Gestro (Esploraz. Giuba, Coleopt.), Ann. Mus. Civ. Genova, 
Son nat. 7805, 79389. Galla, Cormoso, 6%.n.Br., April’ 1893: (nach Gestro). 


Ceroctis 


Marseul, Monogr. d. Mylabrid., 1873 (Liege), p. 546. 
well eos Kaicmaiie, GERT Soc Entom Bela, 189, pr 53 _ 
Somalı. 


Decatoma 


Marseul, Monogr. |. c. p. 569. | 

1. D. catenata Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1854, 
52 6095, Peters’ Reise, 1862, S. 302, Taf. 18. Fig. 3, —. Zanguebar. (nach 
Fairmaire 1832); Manyara-See (November 1893, ©. Neumann). — Mosambik. 


Actenodia 


Gastemaue list, nat. d.Insectes, 11. 1840, PD, 2068; Marseul, 12€ p. ©280. 
Be amalaulıs Baltmaire, Ann. Soc. Entom., Krance, 1887, p: 306. — 
Somali. 


Lydoceras 


Marseul, (Monogr. d. Mylabr.) Mem. Soc. roy. d. Scienc. de Liege, 2. Ser. 
EIS DB. 370. 

In Form und Färbung der Gattung Mwylabris ähnlich, aber von etwas ab- 
weichender Form. Körper gross, bis 45 mm lang. Antennen gegen das Ende 
hin verdünnt, schwach sägeförmig, letztes Glied mit kurzer, ahlförmig abgesetzter 
Spitze, etwas kürzer als Kopf und Prothorax zusammen. Letztes Glied der 
Maxillarpalpen z. Th. cylindrischh am Grunde etwas verschmälert, am Ende ab- 
gestutzt. Prothorax dicht runzelig punktirt. Augen quer stehend. Vorletztes 
Fussglied einfach, nicht ausgerandet. Obere und untere Kralle einfach, erstere 
nicht kammzähnig, letztere zarter als jene. Gehört nach der Bildung der An- 
tennen zu den Cantharinen, nicht Mylabrinen (gegen Marseul u. A... Ausser 
der typischen Art fasciatum F. ist auch Mwylabris lictor Gerst. hierher zu stellen. 

I. L. lictor Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, 
S. 57 (Mylabris). — Ngaruka in Massai-Land, nördlich vom Manyara-See (9. und 
10. Dezember 1893, Oskar Neumann); Massai, Nguruman (nach Gerstaecker). 


Eletica 


Lacordaire, :Gen. d. Coleopt., V. 1859, p. 672. (Jletica Gemm. Har.) 

SB stuhlmannı ml Tat Il. Pie>>29), Stettiner Entom. Zeit, 1894,53. 183. 

Eine der grösseren Arten, schwarz, nur der Grund der Flügeldecken und 
zwei Querbinden auf denselben ziegelroth. Brust, Bauch und Beine schwarz und 
braunschwarz pubeszirt. Kopf rauh punktirt, mattschwarz, Hinterkopf und 
Scheitel glänzend, weniger punktirt, hinter dem Stirngrübchen glatt, die Mittel- 
furche vorn tief, hinten verschwindend. Prothorax etwas breiter als lang, auf 
dem Rücken hinten breit hufeisenförmig eingedrückt, vor dem Hinterrande in 
der ganzen Breite erhaben und auf der Mitte mit einer Längsfurche. Flügel- 
decken glattrunzelig, mit vier Rippen versehen und nicht punktirt. — Länge 
des Körpers 31 mm. 

Südwestlich vom Albert-Nyansa, bei Buessa am ı1. November 1891 
von Dr. Stuhlmann entdeckt. Nur das Weibchen ist bekannt. 
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2. E. rugiceps Ancey, Le Naturaliste, 1880, p. 205; Kolbe, Steftmer 
Entom. Zeit., 1894, S. 184. 

Die grösste unter den bekannten Arten Afrikas und der vorigen Art 
ähnlich, aber braun, statt schwarz. Kopf einschliesslich des dunkelrothen Scheitels 
und der Stirn ganz runzelig und grob punktirt; die Mittelfurche tiefer. Prothorax 
oberseits runzelig und zum Theil grob punktirt, jederseits vorn mit einer grossen 
rothen Makel, auf der hinteren Hälfte nur undeutlich eingedrückt und mit einer 
in der Mitte unterbrochenen mittleren Längsfurche versehen. Elytren runzelig, 
nicht punktirt, mit drei gelbrothen Querbinden, ähnlich wie bei voriger Art. 
Unterseite gelbbraun bis mattbraun, der Bauch heller als die Brust, der Hinter- 
rand des Metasternums, die Mitte der metathoracalen Episternen und ein 
(zuweilen fehlender) Längsstreif auf den Schenkeln hellgelbbraun. Behaarung 
der Unterseite und Beine greisgelb. — Länge des Körpers 34—35 mm. 

Zuweilen (bei nicht ausgefärbten Stücken) fehlen die gelbrothen Binden auf 
den braunen Elytren. 

Kikoko in Usaramo (13. August 1888, Stuhlmann). 

3. E. niansana(Taf. Ill. Fig. 30)'m. Stettiner” Entom. Zeit 1307 ae 

Kleiner als E. stuhlmanni und rugiceps und mit anderer Zeichnung auf den 
Flügeldecken, dadurch der E. pubieollis m. (Gebiet des Congo) ähnlich. Kopf 
ganz schwarz, tief gefurcht, grau behaart und ganz runzelig, auch auf dem 
Scheitel; zwischen den Augen flach eingedrückt. Prothorax schwarz mit blutrother 
Zeichnung und rothen Seitenflecken. Flügeldecken pechschwarz mit drei rothen 
Binden, eine Binde am Grunde, die zweite vor der Mitte und am Aussenrande 
mit der Basalbinde vereinigt, die dritte Binde bogenförmig, mit vorderer Krümmung, 
an der Naht nach hinten zu verlaufend. Brust und Bauch mit rothen Flecken, 
graugelb behaart. Beine schwarz, graugelb behaart, Schenkel und Schienen mit 
rothen Längsstreifen. — Länge des Körpers 27 mm. 

Am Südufer des Victoria-Nyansa, bei Muansa (Stuhlmann). 

Eine Varietät der F. niansana liegt aus der Gegend zwischen Tanga und 
Magila vor, wo L. Conradt ein Stück im Juli 1891 fand. Auf den Flügel- 
decken nimmt die schwarze Färbung so überhand, dass nur einzelne gelbe Flecke 
am Grunde, sowie vor und hinter der Mitte übrig bleiben (var. nigricans). — 
Länge des Körpers 27 mm. 

4. EB. sahani Ihomas, ‚Ann. Mae. Nat. Fist. (6), XI 78087 pr 
Tan vVIeBaokie, a, 

Eine mittelgrosse Art aus der Verwandtschaft der £. rugiceps, schwarz, 
Prothorax beiderseits mit grossem, gelbrothem Fleck; Flügeldecken scherbengelb 
bis gelbroth mit einem schwarzen Schulterfleck und zwei schwarzen Binden, von 
denen die eine ungefähr in der Mitte (etwas vor derselben) steht und vom Rande 
bis zur Naht reicht, während die hintere das apicale Drittel oder noch mehr 
einnimmt. Kopf vorn stark runzelig, matt, oben (Scheitel) punktirt und schwach 
gerunzelt, glatt. Flügeldecken gerunzelt, hinten mit vereinzelten Punkten. Unter- 
seite graugelb behaart. — Länge des Körpers 20 bis 23 mm. 

Usambara, bei Mkusi, 200 m hoch (L. Conradt, 15. Dezember 1891); 
im Küstengebiet, 6°s. Br. (Hildebrandt); Bagamoyo (Dr. F. Stuhlmann, 
15. August 1883). 

Bei einem Stück ist die Mittelbinde der Flügeldecken bis auf einen mittel- 
ständigen schwarzen Fleck verschwunden, aber der Schulterfleck von gleicher 
Grösse ist vorhanden, und die schwarze Färbung am Ende nimmt zwei Fünftel 
der Länge ein. 

5. E. unifasciata m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 186. — Mbusini in 
Usegua (Dr. Stuhlmann). 

6. E. coarctata m. Entom. Nachr., 1886, S. 298. — Kakoma in Ugunda 
(Dr. R. Böhm). 
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7. E. pallidipennis Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 297. — 
Tanga im März, April und Anfang Mai 1893 (Oskar Neumann). — Somali. 
Der E. rufa F. (Guinea) sehr ähnlich. 


Cantharis 


Linne, Acta Upsal., 1736, p. 19. (Lytta Fabricius; Haag, Deutsche Entom. 
Zeitschr., 1880, S. 17. — Epicauta Redtb.) 

1. C. subclathrata m. Kilimandscharo: Madschame in Dschagga-Land 
(T. Paesler); Witu: Tana (Denhardt). | 

2. C. rugipennis Mäklin, Acta Soc. Scient. Fenn., 1875, p. 454. — Süd- 
östlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer); Usambara: Nguelo (Dr. Heinsen), 
Tanga (März bis April 1893, OÖ. Neumann). — Senegambien. 

3. C. subcoriacea Mäklin, ebenda p. 457. — Usaramo oder Khutu 
Dr. F. Stuhlmann). — Süd-Afrika: Transvaal, Ngami-See. 

4. C. pectoralis Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1854, 
S. 695; Peters’ Reise, 1862, S. 296. — (C. pectoralis Fairmaire, Revoil’s Faune et 
Flore d. pays Gomalis. Coleopt., 1882, p. 84.) — Sansibar (Hildebrandt); Baga- 
moyo (Dr. G. A. Fischer); Somali (nach Fairmaire). — Mosambik, Natal, 
Herero-Land. 

5. C. signifrons Fäahraeus, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., 
1871, p. 352 (= coelestina Haag, Deutsche Entom. Zeitschr., 1880, S. 61). — 
Dar-es-Salaam; südöstlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer); südwestlich 
vom Victoria-Nyansa: Itari (2. November 1890, Dr. F. Stuhlmann). — Transvaal, 
Beschuana-Land. 

6. C. amabilis Haag, Deutsche Entom. Zeitschr., 1880, S. 60. — Nyassa. 

7. C. affinis Haag, ebenda S. 60. — Sansibar (nach Haag); Madinula 
(W. v. St. Paul-Ilaire); Usaramo oder Khutu (Dr. F. Stuhlmann). 

Ser ikontalis m Berliner#Entom Zeitschr, 1883, S. 24; Nova Acta 
K. Akad. Naturf., 50. Bd. 1887, No. 3. p. 309. —- Madinula (W. v. St. Paul-Illaire); 
Khutu oder Usaramö (Dr. F. Stuhlmann); Nguruman in Massai-Land (nach 
Gerstaecker); Witu, Tana-Gebiet (Denhardt). — Nieder-Guinea (Chinchoxo, Banana). 

9. C. suahela m. (resplendens Fairmaire, nicht Castelnau, Ann. Soc. Entom. 
France, 1887, p. 307). — Ueber Deutsch- und Britisch-Ost- Afrika verbreitet: 
Mpapwa (Januar bis Februar 1894, Lieut. Böhmer); Usaramo oder Khutu 
(Dr. F. Stuhlmann); Madinula (W. v. St. Paul-Ilaire); Kilimandscharo, Madschame 
(T. Paesler); Witu (Denhardt); südöstlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer). 

Io. C. purpureovittata m. Victoria-Nyansa: Bukoba (18. November 1890, 
Dr. F. Stuhlmann). 

I etnicdleseens,haae, Deutsche Entom. Zeitschr, 1880, S. 59. Sansibar. 

12. C. exclamans Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. 
Coleopt., p. 83. — Somali. 

13. C. testaceipes Fairmaire, ebenda p. 85. — Somali. 

14. C. nyassensis Haag, Deutsche Entom. Zeitschr., 1830, S. 62. — Nyassa. 

15. C. picticollis Haag, ebenda S. 70. — Sansibar. 

16. C. hildebrandti Haag, ebenda S. 64. — Sansibar, Hinterland und 
Küstengebiet; Nguruman. (= Lytta vittipennis m. Stettiner Entom. Zeit., 1891, S. 34.) 

17. E. leucophthalma Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 153. — 
Somali, Uebbi. 

18. C. cribricollis Fairmaire, ebenda p. 153. — Somali, Uebbi. 

19. C. cyclops Fairmaire, ebenda 1891, p. 297. — Somali. 

20. C. telekyi Fairmaire, ebenda 1891, p. 297, — Somali. 

21. C. dichrocera Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, 1. 
S. 58. — Nguruman. 
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22. C. validicornis Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 124. — 
Somali, Guelidi. 

23. C. strangulata Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1854, 
S. 695; Peters’ Reise, 1862, 5.295, Fairmaite, Ann.s5oc- Entom- Rranes 1087, 
p. 307. — Insel Sansibar (Cooke); Tabora. — Mosambik, Caffrarien. 

24. C. rugulicollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 308. — 
Somali, Makdischu. 

25. C. velata Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1854, 
S. 695; Peters’ Reise, 1862, S. 296. — Ukami (Mai 1890), Irangi (20. Juni 1892, 
Dr. F. Stuhlmann); Usagara; Süd-Somali. — Mosambik, Caffrarien. 

36. C. hydrocephala Fairmaire, Ann, Soc. Entom. Belg., 1893, p. 32. — 
Arussi Galla, April 1893 (nach Gestro 1895.) — Schoa. 


Paroenas m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 190, 

1. P. limbata m. ebenda S. 190. — Bei Muansa am Südufer des Victoria- 
Nyansa in der Zeit vom März bis Mai 1891 gefunden (Stuhlmann). 

Gesättigt grün oder blau, leicht metallisch schimmernd und kurz seidenartig 
behaart, schwach glänzend; die mattblauen Flügeldecken meist mit rothem Saum, 
auch an der Naht und Spitze roth. Prothorax sehr dicht punktirt. — 9 bis 
13 mm lang. 


Lydomorphus 


Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. Col&opt., 1882, p. 85. 

Mit Lydus verwandt, ausgezeichnet durch sehr grosse, auf der Stirn ge- 
näherte Augen. 

1. L. cinnamomeus Fairmaire, ebenda p. 86. — Somali. 


Nemognatha 


Iliser, SlMassıEntoms NA 1807, Sr 

1. N. coerulans Fairmaire, Ann. Soc. 'Entom. France, 1587, B,5000 
Tabora; Arussi Galla, Boran Galla, April und Mai 1893 (nach Gestro). 

2. N. fuscicauda Fairmaire, ebenda p. 309. — Kibanga. 


Zonitis 
Habrieius, Syst. Entem., 1775, D. 126, 
1. Z..coceinea, RKabricius, Syst. ’Bleutherat., I1.p. 772 Earmaire, 20m oe 
Entom. France, 1891, p. 264. — Mrogoro. — Guinea. 
2. Z. tenuicollis Fabricius, ebenda p. 366. — Sansibar (Hildebrandt). — 
Guinea; Natal; Transvaal. 


64. Familie Anthicidae, Blüthenkäfer. 


Kleine, zierliche, taillenförmig eingeschnürte Käfer. Kopf breiter als der 
Prothorax, gewölbt, hinten meist durch einen dünnen Stiel mit dem Prothorax 
verbunden, vorgestreckt oder nach unten gebogen, zuweilen ungestielt und dem 
Prothorax ohne Hals ansitzend. Fühler seitlich frei vor den Augen eingelenkt. 
Prothorax gewölbt, ungerandet, schmäler als die Flügeldecken. Flügeldecken 
eitörmig oder länglich. Vorder- und Mittelfüsse mit fünf, Hinterfüsse mit vier 
Gliedern. Krallen einfach. Erstes Glied der Hintertarsen mässig lang. Gelenk- 
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pfannen der Vorderhüften hinten offen. Vorderhüften zapfenförmig vorragend, 
aneinander stossend. Hinterhüften durch den intercoxalen Fortsatz des Abdomens 
voneinander getrennt oder sich berührend. 

Die Käfer halten sich unter Pflanzenabfällen, an todten, am Boden liegenden 
Insekten (Notoxus) oder auf Blüthen (Anthicus) und Sträuchern auf. 


I. Unterfamilie Anthicinae. 
Notoxus 


Greoukoys liste Imseet. envir. Laus, 1.1.1702, 9.350 Taterte, Monogr.d. 
IAntHIes 1848, Pr 21. 

BEN viermus Dies unn.e Mus.2Civ:,Genova, 1895, 2. Ser, XV. (Vol..33), 
p. 230. — Arussi Galla (April 1893). 


Formicomus 


Pafcste, Monoer. d. Aunthie., 1848, pP. 70. 

BE Seetkot bie, Ann. Mus. Ci Genoxa, 273er, UV. (Vol. 34) 1894, 
p. 583. — Sansibar. 

UR opaeus.n“ sp. 

Ganz mattschwarz; Antennen dunkelbraun, am Grunde hellbraun; Beine 
schwarz, am Grunde schwach gebräunt. Kopf und Pronotum sehr dicht und 
mässig fein skulptirt und gerunzelt. Flügeldecken glatt, mit weissen, zerstreut 
stehenden Börstchen bekleidet. — Körperlänge 2,5—3,5 mm. 

Kikokwe bei Pangani am Meere (Dezember 1891, L. Conradt). 


Anthicus 


Bay ulsssaunar Suecie2 21217987 9. 253: Eaferte  Monogn. d.s Anthie,, 
Tora pP. 102. 

I. A. crinitus Laferte, a. a. O. p. 204 u. 303. — Arussi Galla (März 1393, 
nach Pic 1895). — Aegypten, Senegambien. 

2. A. balteatus Laferte, a. a. ©. p. 2ı1. — Arussi Galla (März 1893, nach 
Pic). — Aegypten. 

32 22tlowalıs Einne, Fauna Sueeiea, 1761, p. 228; Laferte,.ı Monost,, 
p. 150 u. 303, Taf. XII. Fig. 3 u. 5. — Arussi Galla (April 1893), Boran Galla 
(Mai 1893, nach Pic). — Mittel- und Süd-Europa; Nord-Amerika; Chile. Wird 
als kosmopolitisch betrachtet. 

Ar botvesor Pic, Ann, Mus. ‚Cr Geneva, 11895 (2. Ser. XV.), Vol. 35. 
p. 231. — Boran Galla (Mai 1893). 

5. A. gestroi Pic, ebenda p. 231. — Boran Galla (Mai 1893). 


I. Unterfamilie Pedilinae. 
Eurygenius 


Baferte, (Nonose de nthie.)nGuernn)s Spee. et leonogr., 1846, No. 17, p. 1. 

me Bafrrcanus: m.,.sp. 

Oberseits abstehend gelb behaart. Kopf schwärzlich. Prothorax vorn 
eingeschnürt, bräunlich, durch die goldgelbe Behaarung gelb erscheinend. Flügel- 
decken dicht und grob punktirt, Punkte meist in Längsreihen geordnet, Färbung 
beim g rothgelb, hintere Hälfte schwarz, beim ®@ ganz rothgelb. Unterseite 
schwarz, glänzend, greis behaart; Mittelbrust braun, glänzend; Beine schwarz, 
ihre Behaarung greis und braun. Länge des Körpers J 7, 9 11—I12 mm. 

Umgegend von Tanga (März bis April 1893, ©. Neumann). 
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Arussia 
Pic, Ann. Mus. 'Civ. 'Genova, 2. Ser, XV [N 0135) 12095, p2 229: 
1. A. gestroi Pic, ebenda p. 230. — Ganale Gudda (Arussi Galla), 
März 1893. 
Macratria 


Newman, Entom. Mag., V. 1838, p. 377; Laferte, Monogr. d. Anthic., 
a.a. ©. p. 11 (Maerarthrius). 

r. Mo substriata np. 

Braun, greis behaart. Kopf und Pronotum glänzend, dünn behaart. Pro- 
thorax hinten verschmälert. Flügeldecken länglich, parallelseitig, mit nach hinten 
zu verlöschenden Längslinien, Zwischenräume längsreihig rauh punktirt. — Länge 
des Körpers 6 mm. 

Kilimandscharo (Dr. Hans Meyer). 

2. M. arussiensis, bBte, "Ann. YMus..Ciyz Genova, 27 en, DOSE Noel 
1895, p. 230. — Ganale Gudda (Arussi Galla), März 1893. 


65. Familie Oedemeridae, Schmalkäfer. 


Längliche, schmale Käferchen. Körper mehr oder weniger weich. Kopf 
vorgestreckt, hinter den Augen allmählich verengt und in den Prothorax ein- 
gesenkt, in einigen Gattungen rüsselförmig verlängert. Scheitel flach. Fühler 
auf der Stirn, "meist ‘von’ den’ Augen "entfernt, 'emselust” Prothorax anzden 
Seiten ungerandet, hinten schmäler als die Flügeldecken. Flügeldecken schmal, 
hinten abgerundet, den Hinterleib ganz bedeckend, zuweilen klaffend. Vorder- 
und Mittelfüsse mit fünf, Hinterfüsse mit vier Gliedern. Krallen einfach. Ge- 
lenkpfannen der Vorderhüften hinten offen. Vorder- und Mittelhüften zapfen- 
förmig vorragend, sich berührend. 

Die Käfer halten sich auf Blüthen auf oder leben versteckt; die Larven 
finden sich in morschem Holze oder unter Rinde. 


Ananca 


Fairmaire et Germain, Ann. Soc. Entom7Erance, 1563, p3e07 

I. A, wittaticollis, Gerstaecker, Areh. 1, Natursesch. 7.37. jahres Saas 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 217. — Insel Sansibar (Cooke). 

2. A. pallida Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 1892, Vol. 32. p. 777. — 


Somali. 


66. Familie Pythidae. 


Körper länglich oder etwas verkürzt, Kopf vorgestreckt, Prothorax schmäler 
als die Flügeldecken. Kopf hinten nicht stark halsförmig eingeschnürt. Fühler 
frei an den Seiten des Kopfes vor den Augen eingefügt, kurz, schnurförmig. 
Vorderkopf in einigen Gattungen rüsselförmig verlängert. Oberkiefer zuweilen 
die Oberlippe deutlich überragend. Letztes Glied der Palpen beil- oder eiförmig. 
Prothorax deutlich schmäler als die Flügeldecken am Grunde, an den Seiten 
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ungerandet. Flügeldecken hinten mehr oder weniger verbreitert, den Hinterleib 
ganz bedeckend, Epipleuren nur nach dem Grunde zu deutlich. Beine kurz. 
Vorderhüften kurz kegelförmig, mässig vorspringend, sich berührend; Hüftpfannen 
hinten offen. Mittelhüften kugelig oder eiförmig, sehr genähert. Hinterhüften 
stark quer. Sporen meist sehr klein oder fehlend. Füsse fadenförmig, die 
vorderen und mittleren mit fünf, die hinteren mit vier Gliedern. 

Die Käfer leben unter Rinde alter Bäume oder in morschem Holz; auch 
aussen an der Rinde und in Blüthen halten sie sich auf. 

Ueber Europa, Nord- und Süd-Amerika, Asien, Australien, Nord-Afrika 
und Madagaskar verbreitet; aus dem äthiopischen Gebiet unbekannt. 


67. Familie Curculionidae, Rüsselkäfer. 


Leicht kenntlich an dem in einen kurzen oder langen Rüssel verlängerten 
Kopfe. Der Rüssel ist meist nach unten gerichtet, bei vielen Arten eng an die 
Brust gedrückt oder sogar in eine Längsrinne der Brust gelegt. Fühler knie- 
förmig, d. h. an das lange erste Fühlerglied, den Schaft, setzt sich der übrige 
Fühler in einem Winkel an. Der mittlere, gegliederte Theil des Fühlers heisst 
Fühlerfaden, das verdickte Ende bildet die Keule. Die Oberlippe fehlt. Die 
Taster sind sehr kurz. Füsse mit bürstenförmiger oder schwammiger Sohle, 
‚scheinbar nur viergliederig, in Wirklichkeit fünfgliederig, aber vorletztes Glied 
sehr klein. Die drei ersten Glieder meist breit, drittes Glied zweilappig oder 
herzförmig; letztes Glied dünn. Flügeldecken den Hinterleib ganz bedeckend 
oder die Spitze frei lassend. 

Körper meist kurz und hart, von sehr verschiedener, zum Theil sehr ge- 
ringer, meist von mässiger, zum kleinsten Theile von bedeutender Grösse. Käfer und 
Larven sind Pflanzenfresser; jene halten sich auf Pflanzen oder am Boden und dann 
meist unter Steinen auf. Die Larven leben in oder auf Pflanzen und sind fusslos. 

Die Zahl der Arten und die Verschiedenartigkeit der Formen sind sehr 
bedeutend. 


I. Gruppe Brachycerinae. 


Brachycerus 


Olsen Encyel method: Ins. \V.. 1790, pP 181. 

Tr BHO erstaeeker, z:ch. 1. Naturgesen., 37. Jahre, 1. 5. 72: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 235, Taf. XI. Fig. 10. — Insel Sansibar 
(Cooke). 

24 B phrynopterus Bakrmaire, €. R. Soc. Entom. Belg., 1882,'p. 53. — 
Zanguebar. 

3. B. densegranosus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 320, 
Taf. II. Fig. 3. — Somali, Makdischu. 

4. B. ferox Fairmaire, ebenda p. 320. — Mpapwa. 

5. B. schalowi Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1888, S. 285. — 
Tanganyika-See. 

OB einnamomeuss kascoe, Kransach Entom. Soc. Eondon, 1887, P,,8, 
Taf. I. Fig. 1. — Sansibar. 

7. B. gryphus Pascoe, ebenda p. 16, Taf. II. Fig. 6. — Usambara. 

8. B. batrachus Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 35. Bd. 1895, p. 405. — 
Arussi Galla (April 1893). 

9. B. bottegi Gestro, ebenda p. 406. — Galla, Cormoso (April 1893). 
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II. Gruppe Microcerinae. 


Aurivillius, Revisio monogr. Microc. et Protomant., Stockholm, Vet. Ak.» 
Handl., 1887. 


Episus 


Schönherr, Disp. imeth,; 18326, !p} 73; “"Generaß@ureul; V1820 GEB 
Aurivillius, a. a. OÖ. p. 10. 

I. 'E. tuberosus Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch, 372 Jahre} M27S7635; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S.217. — Uru (November 1862, v. d.Decken). — 
Ngami; Abyssinien. > 

2. E. tenuis Fairmaire, Ann, Soc. Entom. France, 1887, p. 310. — Somali, 
Makdischu. 


Microcerus 


Schönherr, “Genera Cüreul., 1. 1833, 1p. 241%, Auucivillus Sara Opa 

LI. M. tuberifrons Fairmaire,,C. R. Soc.eEntom, Beley; 1893, pr1540 
Somalıi. 

2. M. dorsofumatus Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 147; 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 311. — Somali, Makdischu. 

3. M. vermiculatus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 310. — 
Somali, Guelidi. 


4. M. cavirostris Fairmaire, ebenda p. 312. — Kibanga; Eduard-See 
(nach Gestro). 

5. M. cribellatus Fairmaire, ebenda p. 312. — Somali, Makdischu. 

6. M. fissirostris Fairmaire, ebenda p. 313. — Somali. 


7. M. spiniger Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, 
S. 83; Peters’ Reise, 1862, S. 307, Taf. 18. Fig. 8. — Mombas (September 1862, 
v. d. Decken), Sansibar (Hildebrandt); Ugueno-Gebirge (Dr. Hans Meyer). — 
Mosambik, Sambesi, Benguela, Quango. 

8. M, fallax Fähraeus, 'Oefvers. Vetensk. Akad. Eörhandl, 1377, Nesr 
p- 8. — Sansibar (Hildebrandt). — Caffrarien. 

9. M. annuliger Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Bd. 45. 188o, 
S. 265; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 311. — Mombas (Hilde- 
brandt, Dr. Hans Meyer). 


III. Gruppe Brachyderinae. 


Blosyrus 


Schönherr, Disp. meth.,, 1826, »9..09, Genera, Coreuls al 1S2ss pre 

I. B. scopulifer Ancey, Le Naturaliste, 1831, p. 485. — Usagara. 

2, B. aneulatus Gerstaecker, Arch. ti. Naturgesch,, 37. Jaure insg: 
v. d. Decken’s Reise, Gliederthiere S. 218. — Wanga (v. d. Decken); Sansibar 
(Hildebrandt). 

3. B. sculpticollis Pairmaire; -C. R.- Soc, Eintom. "Belge., 1897, p,208 = 
Süd-Somali. 

4. B., obliquatus Duvivier, Ann. Soc, Entom. Belg,, 1892772: 702 2309: 
Faust, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 113. — Tanga. — Congo-Gebiet. 


Blosyridius 
Fairmaire, C. R, Soc, Entom. Belg., 1891, p. 209. 
I. B. vestitus Fairmaire, ebenda p. 299. — Süd-Somali. 
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Brachyderes 


Sehonhersy Disp. meth., 1826, pP. 1202. 
Be somalıusa,BEairmasre, !C3 R. See. , Entom,, Belg., 1893, p: 155. — 
Somali, Ogaden. 


Strophosomus 


Disp: meth,,. 1826,.9, 97. 
Sta kıesechuil Baust, Entom. Nachr., 1885, S. 89. — Nyassa-See. 


Oenassus 


a Journ Binn: Soc), 2.1870) 92.470. 
Oe. fausti Gestro, Ann, Mus. Civ. ee 2. Ser., XV..1895, P. 397. — 
Galla, ee (April 1893). 


Synaptoplus 


Gerstaeeker, Arch. i. Naturgesch,, 37. Jahre., 12 S.69; v. d. Deeken’s Reisen, 
&litedentterer 2, 2197 Baust, Stettmer Entom. "Zeit, 1894, 5.358, Deutsche 
Entem- Zeitschr, 1.896, 5. 114. 

Be eenulnusa&erstaeeker, ara, 0, S:,69.4.220,. Wat. xy Bio: 2;Eatıst, 
Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 113. — Mombas und Wanga (September 1862, 
v. d. Decken); Sansibar (Hildebrandt); Bagamoyo (28. Juni 1833, Februar 1890), 
Kikoko in Usaramo (18. August 1883, Stuhlmann); Tanga (nach Faust). 

20 kraarzınDause, Deutsche Entem, Zeitschr, 1806, S. 113. — Deutsch- 
Ost-Afrika. 

3. S. caesius Faust, ebenda S. 115. — Deutsch-Ost-Afrika. 


Anemerus 


Schonhere, Disp. meth, 2182067 92 026 
I. A. cylindripennis Ancey, Le Naturaliste, 1831, p. 485. — Usagara. 


Anomoederus 


Haust, Entom. Nachr.,. 1885,.S..6,, 
Ten intesstitialis Kaust,; Deutsche Entom. Zeitschr. 1896, 5. 135. 
Deutsch-Ost-Afrika. 


Iphisomus 


Tausrg Deutsche Entom, Zeitschr, 11886, S. 342, Anm. Tr. 

1. I. viridanus Faust, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, p. 136. — Tanga. 

2. l. mysticus Faust, ebenda S. 137. — Tanga. 

3. I. falciger (Siderodactylus) Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., 
leS260:Ev..d. Decken s Reisen, Gliederthiere S. 222, Tat. XT. Kiez.) — Endara 
(Dezember 1862, v. d. Decken); Saadani (nach Quedenfeldt). 

4. I. naupactoides Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 313. — 
Usagara, Sansibar. 

5. I. physapus Fairmaire, ebenda p. 314. — Tabora. 


Tanymeecus 


Schonhem,2Disp. meth., 1826, p. 127. 

I. T. nıloticus Gyllenhal, Schönherr’s Genera Curcul., II. p. 77. — Somali, 
Uebbi (nach Fairmaire). — Aegypten. 

ZEN Tue Ge trong Aon.) Mus Ci, ,Genpva,, 2) Ser, XV. 24398. 
Somali, Ganana (August 1893). 
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Cimbus 


Schönherr, Mantiss. sec. Curcul., 1847, p. 36. 
I. C. sebituane Ancey, Naturalista Siciliano, II. 1883, p. 1Ig. — Usagara. 


Polycleis 


Schönherr, Genera Cureul, N 17217.28400p 7245: 

1. 'P. auriventris Chevrolat, Ann. Soe. Entom, Bele, 25. Bdsıs81, prsos 
Zanguebar. 

2. P. albicans Chevrolat, ebenda p. 86. — Zanguebar. 

3. P. squamuliventris "Quedenfeldt,, Berliner EntomsZeitsche 27897; 
S. 169. — Saadanı. 

4. P. albopictus Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. 
Coleopt., 1882, p. 90. — Somali. 

5. P. octoplagiatus Fairmaire, ebenda p. 89. — Somalıi. 

6. P. ocellatus Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, 
S. 59. — Massai. 

7. P. ornatissimus Gerstaecker, ebenda S. 59. — Massai. 

8. P. nobilitatus Ancey, Le Naturaliste, 1882, p. 78. — Somali. 

9. P. despectus Ancey, ebenda p. 79. — Somalı. 

10. P. raffrayı Fairmaire, Le Naturaliste, 1882, p. 48; Ann. Soc. Entom. 
France, 1883, p. 105. — Galla, Cormoso (27. April 1893, nach Gestro 1895). — 
Abyssinien. 

L.1. P. mellyi Cheyrolat, € R. Soc EntomBels52.1978, pr, ENnnsSoe 
Entom. Belg., 1881, p. 86. — Zanguebar. — Süd-Afrika. 


12» EB. stuhlmannın sp (Tafzlkaiıeasn). 

Schwarz, fein grau behaart (nicht beschuppt), je eine Binde an den Seiten 
des Prothorax, eine längliche, an der Seite verlaufende, gebogene Humeralbinde, 
die hinten einwärts verbreitert ist, ein länglicher Discoidalfleck nahe der Naht 
und ein länglicher Fleck neben dem Aussenrande zwischen der Mitte und der 
Spitze blass graugelb. Rüssel mit einer tiefen mittleren Längsfurche. Prothorax 
etwas breiter als lang (kürzer und breiter als in der Figur), nach vorn ver- 
schmälert, Seiten fast gerade, hinten schwach gebogen; Hinterecken rechtwinkelig, 
nicht in eine Spitze ausgezogen, die ganze Oberseite sehr dicht punktirt und ge- 
runzelt; mittlere Längsfurche nur hinten erkennbar. Flügeldecken länglich, punktirt- 
gestreift, Streifen und deren Punkte vorn tief, nach der Spitze zu allmählich viel 
feiner als vorn; Zwischenräume ganz flach, dicht und fein gerunzelt und punktirt; 
Spitze am Ende der Naht etwas ausgezogen und weiss behaart. — Körperlänge 
I7 mm. 

Bei Niemirembe, südwestlich vom WVictoria-Nyansa (3. November 1890, 
Dr. F. Stuhlmann). 

13. P. curvispinis Cheveolat, E. R, Soc. Entem, Bele INT TB7E ER RE 
Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 184. — Mpapwa. — Ngami-See. 

14. P. maculatus Boheman, Schönherr’s Genera Curcul., VI. I. p. 218. — 
Arussi Galla, Boran Galla (April, Mai 1893, nach Gestro 1895). — Sennaar, 
Kordofan. 


Molybdotus 


Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., 1882, p. 87. 
I. M. laxepunctatus Fairmaire, ebenda p. 85. — Somali. 
2. M. angustatus Faust, Entom. Nachr., 1885, S. 73. — Somali. 
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Dereodus 
SehenhernDisp- meth., 1826, p. 125. 
DD erratopunetatus Rairmaise, Ann. Soc. Entomr Erance, 71837, 
p. 314. — Somali. | 
=D lomeatus Gestro, Ann. Mus Cm) Genovayı2. Ser. XL 1892, 
p. 782. — Somali, Uebbi. 
Podionops 
eh Mantıssy sec. Cureul., 1847..B. 37. 
P. wahlbergi Lacordaire, Gen dh, San, 121863, pP: 77. — Galla 
Be (Mai 1893, mach Gestro 1895). — Natal. 


Dermatodes 
Schönherr, Genera Curcul., V. 1840, p. 895. 
BDenetalilieiseens Baseoe, Journ Einn Soc XIXFr7887, pP: 321. = 
Mamboia. 
De mmanduss Paseoe, Ann. Mag Nat. Hist., 5. Ser, AXp. 3419. — 
Sansibar. 
Stigmatotrachelus 
Schonherr a @ener2 Cureul, NT 170p.n2>. 
I. St. nabab Chevrolat, Ann. Soc. Entom. Belg., XXV. 1881, p. 86. — 
Zanguebar. 
2 Sta lomeiteeps Lascoe, Journ. Einnx Soc, XD 71887, pP. 323. — 
Mamboia. 
3. St. aurosparsus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1891, p. 267. — 
Mrogoro. 
Ochtarthrum 
Ban 6 Steruimer Entomy Zeit, 1399, 2. zT. 
BE oreınımieraler Baust, Deutsche, Entom, Zeitschr.) 1896, S. LI1o. — 
Tanga. 


Heterostylus 


Bene Stettiner Eintom., Zeit., 1890, 5, 109 Anm”) 
I. H. argenteolus Faust, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 117. — 
Tanga. 
Cratopus 


Schonher-#D)1,p% meth,, 1320, -p. 120. 
007 im eralısı boheman, Schönherr's Genera "Cureul., I: p. 52. — 
Sansibar-Küste. — Insel Bourbon. 


IV. Gruppe Otiorrhynchinae. 
Dicasticus 


Essener jour Einn Socy, Vol 2071887 72 327: 
I. D. quadrinus Pascoe, ebenda p. 328, Fig. — Mamboia. 


2. D. laticollis Pascoe, ebenda p. 323. — Mamboia. 
3. D. celatus Pascoe, ebenda p. 329. — Mamboia. 
| Diatmetus 


Gesstaecker Arch. Natursesch., 37. Jahre, 1. S..69; v. d. Decken’s Reisen, 
Gliederthiere S. 222. 
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1. D. transversusn. sp. (ara 733). 

Schwarz, oberseits zwischen den Runzeln mit zerstreuten gelben oder grünen 
Schüppchen, die nach der Spitze und den Seiten der Flügeldecken zu dichter 
stehen; unterseits theilweise dichter gelb oder grünlich beschuppt und zerstreut 
gelb beborstet. Beine roth, Tarsen und Spitze der Schenkel schwärzlich. — 
Fühler schwarz beborstet; Schaft schwach gebogen, über den Vorderrand des 
Prothorax etwas hinausragend. Rüssel mit feiner, mittlerer Längsfurche, die auf 
die Stirn übertritt. Prothorax oben mit zahlreichen konvexen, glatten Pusteln. 
Naht zwischen den Hinterbrust-Episternen und dem Metasternum im hinteren 
Drittel verschwindend. Mesosternum zwischen den Mittelhüften mit deutlichem 
Höcker. Flügeldecken mit je 1o Längsstreifen, welche nur auf den Seiten tief 
punktirt, oben aber nur einfach fein eingegraben sind; dicke glatte Querrunzeln 
auf dem ganzen Rücken greifen von einem Zwischenraum auf den anderen über. 
Die Flügeldecken sind zusammen ziemlich breit eiförmig und konvex, die Seiten 
von den abgerundeten Schulterecken bis zur Spitze umgeschlagen und fast ab- 
gesetzt, flach und anders skulptirt als die Oberseite; auf letzterer befinden sich 
in der Mitte der Basis und hinter der Mitte ihrer Länge je eine kleine, dicht 
gelb beschuppte Grube. -— Körperlänge 1I—12,5 mm. 

Kirewia, nördlich vom Albert-Edward-See (16. Juni 1891) und Kafuro in 
Karague, westlich vom Victoria-Nyansa (Dr. F. Stuhlmann). 

22D. virıdulus n2 spa Ts SR=23 N. 

Von der vorstehend beschriebenen Art namentlich durch die Skulptur der 
Flügeldecken ganz verschieden. Oberseits und z. Th. auch unterseits mit zahl- 
reichen ovalen und rundlichen grünen Schüppchen bekleidet; am Vorder- und 
Hinterrande des Prothorax, am Grunde und an den Seiten der Elytren, theil- 
weise auch an den Brustsegmenten auf der Unterseite dicht gelb beschuppt. Beine 
rothbraun bis dunkelbraun, Tarsen und Spitze der Schenkel schwarz. — Rüssel 
mit schwachem mittleren Längskiel. Prothorax etwas kürzer als bei der vorigen 
Art, ziemlich glatt, auf der Scheibe mit einigen undeutlichen konvexen Pusteln. 
Naht zwischen dem Metasternum und den Episternen der Hinterbrust verschwindend. 
Mesosternum zwischen den Mittelhüften mit deutlichem Höcker. Flügeldecken 
schmäler als bei voriger Art, mit je ı2 Punktstreifen, Punkte eingestochen; 
Zwischenräume fast ohne deutliche, sehr schwache Querrunzeln,;, Rücken von 
den Seiten nicht abgesetzt. — Körperlänge 9— 10,5 mm. 

Kirewia, nördlich vom Albert-Edward-See (16. Juni 1891), an der Ituri-Fähre, 
westlich vom Albert-Nyansa (25. August 1891) und bei Undussuma (südwestlich 
von demselben See (20. November 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

3. D. 'praemotsus Gerstaecker, a) 2.0, S. 70-und 223, Tal XTeRe 
Kisuani und Ugono-Berge (Oktober 1862, v. d. Decken); Sansibar (Hildebrandt). 

4. D. gerstaeckeri Faust, Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 222. — Usambara, 
Derema (L. Conradt). 

5. D.tuberculatus Faust, ebenda S. 223. — Usambara, Derema (L. Conradt). 

6. D. vittaticollis Faust, ebenda S. 224. — Usambara, Derema (L. Conradt). 


Entypotrachelus m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1891, S. 26; Faust, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, 
5.. 133° Area 

Zu den Oosominen gehörig, mit Diatmetus Gerst. verwandt, aber das Rostrum 
oben ohne Längsrippen, nur an den Seiten kantig, an der Spitze nur schwach 
ausgerandet. Antennenschaft den Prothorax kaum erreichend, Antennenkeule 
spitz, viergliederig. Pronotum auf der ganzen Scheibe eingedrückt. Elytren 
am Grunde nicht über die Basis des Prothorax geschoben, sehr konvex, mit 
ı2 Punktstreifen, an der Spitze einfach, Abdomen im Basaltheile auf der Mitte 
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eingedrückt, zweites Segment so lang wie das dritte und vierte Segment zusammen, 
Intercoxalfortsatz breit. Naht der Episternen der Hinterbrust undeutlich, hinten 
fehlend, Episternen mit dem Metasternum in Wirklichkeit verschmolzen. Meso- 
sternum zwischen den Hüften konvex. Fusskrallen am Grunde verwachsen. 

1. E. meyeri m. ebenda S. 27. — Kilimandscharo (Dr. Hans Meyer); 
Dschagga-Land am Kilimandscharo: Madschame (Paesler). 


Chaunoderus 


Gerstaeckersnrche 1, Naturgeschs 37.2 jJahrer, TS. 70; v. d. Decken’s Reisen, 
Gliederthiere S. 224. 

Ener stupedus, Gerstaecker, ebenda Ss, 70 u, 225, Wal. XI. Bis, 5. — 
Endara (Dezember 1862, v. d. Decken); zwischen dem Kilimandscharo und Mom- 
bassa (Dr. Hans Meyer). 

2 Che brevicollis: Raust Deutsche Entom, Zeitsehr., 1396, S. 117. — 
Deutsch-Ost- Afrika. 

3. Ch. subglaber Faust, ebenda S. 118. — Deutsch-Ost-Afrika. 

4. Ch. marginalis Faust, ebenda S. 119. — Deutsch-Ost-Afrika. 


Epipedosoma 
Cheyzolaty Ann SoesEntomı Bela 17881, XV pP. 86. 
1. E. zanguebaricum Chevrolat, ebenda p. 87. — Zanguebar, Mhonda. 
Embrithes 


Schonhens, Genera Cureul,, MI. w2.r8432 9. 392 

BEE us eosllsn Gerstaceker,  Auchz. 1, Naturgesch,, 37. Jahre., I.:p. zu: 
wud Deekens; Reisen, Gliederthiere S. 228.. — ]Jipe-See (Dezember: 1862, 
wadeDecken). 

2. E. suturalis Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 264. — 
Mombassa. — Kenia (Hildebrandt). 

Ban Saul Batust, 2 \nn. Mus, Ciy. -Genova, 273er. XV. 1895, 
p. 235. — Galla, Cormoso (April 1893). 

4. E. egenus Faust, ebenda p. 236. — Galla, Cormoso. 

5. E. vinculatus Faust, ebenda p. 237. — Arussi Galla, Boran Galla 
(April und Mai 1893). 

6. E. erinaceus Faust, ebenda p. 238. — Boran Galla (Mai 1393). 

Sc oneinmms Batst, Deutsche Entom. Zeitschr, 1896, 5. 120. 
Tanga; Ikutha. 


Sphrigodes 


Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 70; v. d. Decken’s Reisen, 
Gliederthiere S. 226. 

I. Sph. margaritaceus Gerstaecker, ebenda S. 70 u. 226, Taf. XI. Fig. 6. — 
Endara (v. d. Decken). 


2 pe meie ra @hewnolat, Ann? Soc. EntomeBele,, 25. Bdi, 1881, p. 87. 
Mhonda. 


Pyctoderes 


Schönherr, Disp. meth., 1826, p. 194. 
Bpltearus Gerstgecker, Zirch. 1. Naturgeseh, 37%, Jahrg., 1 S!7r: 


v. d: Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 227. — Zwischen Moschi und Jipe-See 
Waedı Decken). 
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Diaecoderus 

Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, pP. 315. 

I. D. hamaticollis Fairmaire, ebenda p. 315. — Tabora. 
Ellimenistes 


Schoönhere, Genera Cureuly,VIREme 1 pr 
I. BE. bellusEaust, Deutsche Entom. Zeitschr, 1896, S212172 Jane 


Sciobius 


Schönherr, Disp. meth., 1826, p. 197. 
1. S. geniculatus Faust, Deutsche 'Entom- Zeitschr, 13596, pP 122, 


Isaniris 


]. Thomson, Archives Entom,, II. 1858, p- 129. 
1. I. acuticollis Raust, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 129. 


Systates 


Gerstaecker, Arch. .f. ‚Natursesch,. 37. jahre, 1 Sy raede Decken: 
Reisen, Gliederthiere S. 228. 

I. S. moniliatus Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. 
Col£opt., 1882, p. 87. — Somali. 

2. S. albidovittatus Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Bele, 1884, pP A 
Somali, Makdischu. 


3. S. prolixus Fairmaire, ebenda p. 347. — Somali, Makdischu. 

4. S. angulithorax Fairmaire, ebenda p. 76. — Somali, Makdischu. 

5. S. fuscoaeneus Fairmaire, ebenda p. 76. — Somali, Makdischu. 

6. S. crenatipennis Fairmaire, ebenda p. 147. — Sansibar. 

7. S. setosipennis Fairmaire, ebenda p. 147. — Sansibar. 

8. S. metallicus Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 


1884, S. 58. — Massai. 

9. S.longefemoratusFairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 319. — 
Usagara. 

10. S. corinthius Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1891, p. 266. — 
Mrogoro. 

11. S.irregularis Faust, Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 227. — Usambara, 
Derema (L. Conradt). 

12. S. pellinesus Gerstaecker, Arch. 1. Natursesch, 37. jahres ass 
v., d., Decken’s-Reisen, "Giederthiere 5.2220, Tal X Een 
(Dezember 1862), Mombas (September 1862, v. d. Decken); Insel Sansibar 
(Cooke); Mbusini in Usegua (29. August 1888), Malianga in Nord-Usegua 
(16. September 1888), Lewa in Usambara (25. September 1888, Stuhlmann); Tanga. 

13. S. seminudus Gerstaecker, ebenda S. 71 u. 230. — Endara (De- 
zember 1862, v. d. Decken). 

14. S. amplicollis Gerstaecker, ebenda Ss. z2 u 231, 7Talı NR 
Endara (Dezember 1862, v. d. Decken). 

15.5. hystrix Gerstaecker, ebenda S. 72 u. 232. — Mombas (September 1862, 
v..d. Decken). 

16. S. amoenulus Gerstaecker, ebenda S. 72 u. 232. — Insel Sansibar 
(Cooke); Süd-Somali (nach Fairmaire). | 

17. S. hirtus Gerstaecker, ebenda S. 72 u. 233. — Mombas (September 18632, 
v. d. Decken); Insel Sansibar (Cooke); Sansibar (Hildebrandt). 
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18. S. vulgaris Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, 
S. 264. — Mombassa—Kenia (Hildebrandt). 

19. S.aeneolus Harold, ebenda S. 264. — Mombassa—Kenia(Hildebrandt); 
Ugueno-Gebirge (Anf. November 1889, Dr. Hans Meyer); Tanga (nach Faust). 

20. 5. nisrogsranatus Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Bele., 1882, p. 52. — 
Zanguebar. 

21. S. granaticollis Fairmaire, ebenda p. 53. -——- Zanguebar., 

22 spare cıeus KausG, DeutscherPntom. Zeitschr, 1896, S. 123. — Tansa. 

Damien m. (Bar Il FR 22). 

Diese Art ist ausgezeichnet durch die beiden langen nach hinten gerichteten 
Zahne an den Seiten des Prothorax. Im Uebrigen ist der Käfer unscheinbar, 
schwarz, glänzend, kurz beborstet, mit zerstreuten grünen Schüppchen auf der 
Oberseite, mehreren durch Anhäufen gleicher Schüppchen entstandenen und in 
Längsreihen angeordneten hellgrünen Makeln auf den Flügeldecken und mit 
dichterem grünen Schuppenkleide an den Seiten der Brustsegmente. — Rüssel 
mit mittlerem Längskiel, Stirn mit mittlerer Längsfurche. Fühler lang, Schaft 
die Mitte des Prothorax überragend. Prothorax etwas breiter als lang, an den 
Seiten gerundet, jederseits etwas hinter der Mitte mit einem langen, nach hinten 
eeulehterens Zahne, oberseits mie theils dichter, theils” zerstreuter stehenden 
glänzenden konvexen Pusteln, längs der Mitte mit glattem, flachem Streifen. 
Flügeldecken oval, mit abgerundeten Schultern, schwachen, etwas erhabenen 
Längsrippen und dichter grober Punktirung; die Punkte theilweise längsreihig 
angeordnet. — Körperlänge 6 mm. 

An der Ituri-Fähre, westlich vom Albert-Nyansa (26. August 1391, 
Dr. F. Stuhlmann). 

Ein Exemplar von Budjungua, südwestlich vom Albert-Nyansa (20. Juli 1891, 
Dr. F. Stuhlmann) gehört vielleicht einer anderen Art an. Die beiden Zähne 
des Prothorax sind etwas kürzer, und die Zeichnung der Flügeldecken eine 
etwas andere. 

ZN Sl une anısz CheyroatsreAnnsSoce Entom. Bels, 1851, 25 Bd 
p. 87. — Mhonda. 

2 albosetosuis, Gestre, Ann. Mus. (Ci, Genoya, 2. Ser., XV. 1895, 
p. 401. — Galla, Ganale (März 1893). 

26. S. sidama Gestro, ebenda p. 402. — Arussi Galla (April 1893). 


Ceratocrates 


Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 264; Faust, Deutsche 
Butom)s Zeitscht, 1896, 5.126. 

reildlebisamerie klanold, a, 2. ©. °S: 264, Faust, Deutsche "Entom. 
Desschr 18907 >, 1250 (wahrscheinlich — dubius Tlarold, a. a. ©. 5 265), 
Mombassa—Kenia; Usambara; Jkutha. 

2. C. haroldi Faust, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 126. — Tanga. 


Platyomicus 


Thomson, Archives Entom., 1858, Il. p. 126. 
Bereanıdius Baseee, Journ. Eınn? Soc. DAX. 1887, p! 326. — Mambeoia; 
Tanga (nach Faust 1896). 


Peribrotus 


Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 72; v. d. Decken’s Reisen, 
Gliederchieneis:,234. 

ID ps aeg Gerstaecker, ebenda. 72:.u. 234, Daf. XI. Pig. 9, — 
Mombas (September 1862, v. d. Decken). 
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2. P. variolosus Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, 1. 
1884, S. 58. — Massai; Bagamoyo. 


3. P. minor. Kolbe, Stetliner  Entom. #7eit S8or ES 3588. 2 7ysechen 
dem Kilimandscharo und Mombassa. 


4. P. prolixus Faust, Deutsche Entom, Zeitschr, 1896, S. 126. — Tansa. 


5. P. audax Faust, ebenda S. 128. — Tanga. 

6. P. finitimus Faust, ebenda S. 128. — Tanga. 
Opseotrophus 

Baust, Deutsche Entom. Zeitschr, 18599, 52129, 

1. OÖ. obesus Faust, ebenda S. 129. — Tanga. 

2. ©. sutflatus Eaust, ebenda 5.1302 llanea: 
Mecomerinthus 


Faust, Deutsche’ Entom. Zeitschr., 1896, S. 131. 
I. M. depressus Faust, ebenda S. 131. — Deutsch-Ost-Afrika. 


Adorrhabdotus 


Faust, Deutsche Entom. Zeitschr, 18007 5J2733: 
1. A. bilineelluwsiCheyrelat, Ann Socez EntomizBelesr2sTeeee an 
p. 88 (Peribrotus). — Mhonda; Tanga, Dar-es-Salaam, Sansıbar (nach Faust). 


Polyrrhabdotus 


Faust, Deutsche, Entom; Zeitschr., ’1896,, 5.2133. 
I. P. transversalis Faust, ebenda S. 134. — Tanga. 


Straticus 


Paseoe, jonen. EinnS0oe3 PUT Z7887,07320. 
I. St. funestus Pascoe, ebenda p. 327. — Mamboia. 


Aphyonotus 


Faust,’ Ann. Mus. Gy. Genoya22Scrk, XV. 1895,,P.238, 

1. A. zophosioides Faust, ebenda p. 240. — Arussi Galla, Cormoso, 
. pectorosus Faust, ebenda p. 242. — Arussi Galla (März bis April 1893). 
. sodalis Faust, ebenda p. 243. — Arussi Galla, Cormoso (April 1893). 
. lepidopterus Faust, ebenda p. 244. — Arussi Galla (3. Mai 1893). 


Jr 


PwN 
> > >> 


Edmundia 
Kaust, \Wiener Entom, Zeit, 1°9L.28050 
Kaust, "Stettiner Entom. Zeil, 1899,85, 250) 


I. E. sericea Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XII. 1892, P.760. — 
Nord-Somali, Milmil. 


(— Reitteria [nomen praeocc.| 


Mitophorus 
Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch. Berlin, 1855, S. 84; 
Stettiner Entom. .Zeit.; .1890, S. 250. 
I. M. aeneipennis Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch,, 87. Jahrg., I. 5.69; 
v.d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 221. — Endara (Dezember 1862, v.d. Decken). 
2. M. inflatus Gerstaecker, ebenda S. 69 u. 221. — Ebendaher. 


Faust, 


2 


m 
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3. M. gravidus Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, 


S. 58. — Massai. 
4. M. semiaeneus Gerstaecker, ebenda S. 59. — Massai; Kilimandscharo 
(Dr. H. Meyer); Ugueno-Gebirge (Anfang November 1889, Dr. H. Meyer). 
Balls altoplorsnıs Gestro, PAnnz Muse Civ.s Genova, 2, Ser, XI 1892, 


p. 778. — Somali, Las Ei. 
6. M. humerosus Gestro, ebenda p. 779. — Somali, Uebbi. 
ZN EaNsosteollis‘ Gestro, Ann Mus Civ Geneva, 2. Ser, XV 189,5, 


p. 398. — Galla, Cormoso (April 1893). 


Corigetus 


Desprochers, \beille, 1873, XT.p: 602, 746, Baust, Deutsche Entom’ Zeitschr., 
1885, 52.104. 

ee anmillsa&estro, Ann. Musz2Civ, Genoya, 2. Ser, XII. 1892, p. 783. — 
Somalı, Obbia. 


Myllocerus 


Schonhere Dip smeth., 1326, p. 178. 
Ne Doramusı&estro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser, XV. 1895, pP. 403. — 


Boran Galla, Uelmal (Juni 1893). 
2. M. ganalensis Gestro, ebenda p. 404. — Galla, Cormoso (April 1893). 


V. Gruppe Hipporrhininae. 
Hipporrhinus 


Sehonhere, Dip, meth,, 1826, p. 55. 


Make atee m. 
Usambara, Mlalo, etwa 1000 m(?) hoch (Holst); Kilimandscharo, oberhalb der 


Waldzone, 2600 bis 2800 m hoch (Prof. Dr. Volkens). 


Rhytidophloeus 


Schomnlersin Genera Cüreul, VI 2, 1842, pP. 290: 
BENNO es chun Chevrolat, Ann Soe Entom. Beles 25, Bd, 185% 
p. 88. — Mhonda. 


VI. Gruppe Tanyrrhynchinae. 
Synaptocephalus 


Hause, Steubimer Bntom. Zeit, 18905. 185. 
1. S. kolbei Faust, ebenda S. 186. — Usaramo, Mwiansi (Ende April 1890, 


Dr. F. Stuhlmann). 


VII. Gruppe Byrsopsinae. 
Hoplitotrachelus 


Sehonherr, Mantiss. see. Cure, 18475-P:’47. 
BER uimmersBasardame, Gen. d. Colcopt., VI. p:295, AtlasVII. Taf. 67. 
Fig. 2, a—c. — Eduard-See (nach Gestro 1895). — Natal. 
18 
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VII. Gruppe Cleoninae. 
Cleonus 

Schönherr, Disp. meth. 17820, 2p 125. 

1. ıC. mitis. Gerstaecker,, Asch 1, Namursescheg 27, abe: 
v. 'd. Decken’s’ Reisen, Gliederthiere2>5. 236, 51a1 DE Rio ze pe see 
(Dezember 1862, v. d. Decken); Massai. — Sennaar. 

2. C. mucidus Germar, Mas, JEntom, /L 17218173, p.132% 2 Sanıao klerbee 
Gerstaecker, v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 236). — Jipe-Scee (Dezember 


1862, v. d. Decken); Massai; Somali, Bardera (August 1893, nach Gestro, 1895). — 
Sennaar, Senegambien, Angola, Ngami, Capland. 

3. C. lutulentus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 321, Fig. — 
Somali-—-Iza. 


Bothynoderes 

Schenhere, Dispimethr, 01820, pay 

I. B. erassiuseulus Fairmaire, EC. R, Soc, Entom. Belos 1e01 7 preuoe 
Süd-Somali. 

Lixus 

Fabrieius, Syst. Eleutherat., II. 1801, p. 498; Schonher, Genezss.Cnrenis 
ZprT: 

I. L2biplieatus Chevrolat, Ann Soc. Entom- Bele, 0X V ıESpssse 
Mhonda. 

2. L. bifoveatus Chevrolat, ebenda p. 89. — Mhonda. 

3. L. suleirostris-Gerstaecker,. Arch f=Naturseseh, BZ akseserr 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere#S. 2387 — .Jipe-See (Oktober =56>2, 
v. d. Decken). — Naätal, Aegypten. 

4. L. pinguis Gerstaecker, ebenda S. 73 u. 238. — Aruscha (November 1862, 
v..d. Decken). 

5. L. baculus Gerstaecker, ebenda S. 73 u. 239. — NKilimandscharo, 
Sooo Fuss hoch (28. November 1862, v. d. Decken). 

6. L. hildebrandti.Harold, Coleopt. 'Helte, 1879, 2NVI2S- 72 Anm = 
Kitui in Ukamba (Hildebrandt); Bagamoyo (Stuhlmann). 

7. L. tenuicollis Boheman,s Schönhens s,  Generar Corel, 2iEepsue = 


Zanguebar (nach Fairmaire). — Capland. 

8. L. haerens Boheman, ebenda p. 49. — Aruscha (November 1862, 
v. d. Decken). — Längs der Ostküste von Capland bis Aegypten. 

9. L. coaretatus Klus, Abhandl. Akad. Wissensch, Berln, Kur833, 52762 
(— rhombordalis Boheman, Schönherr’s Genera Curcul., VII. 1. p. 462). — Endara 
(Dezember 1862, v. d. Decken). — Madagaskar, Sennaar, Senegambien, Guinea. 

10. L. auritus Boheman, Schönherr’s Genera Curcul., III. p. 18. — Tanga 


(nach Faust 1896); Somali, am unteren Ganana (Juli-August 1893, nach Gestro 
1895). — Ober-Guinea. 
Il. L. spinimanus Boheman, ebenda Ill. p. 95; Faust, Deutsche Entom. 


Zeitschr. 1800, ».137: Tanga. — Gruinea. 
12. L. sulcinasus Faust, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 137. — Tanga. 
13. L. secretus Faust, ebenda S. 138. — Deutsch-Ost-Afrika. 
14. L. bisulcatus Faust, ebenda S. 139. — Tanga. 


IX. Gruppe Hpylobiinae. 
Chitonoptcrus 


Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., 1882, p. 91. 
I. Ch. eryptorrhynchinus Fairmaire, ebenda p. 92. — Somali. 
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X. Gruppe Erirrhininae. 


Stenoderma 


Hause, Bntem. Nachr., 1885, S. 91. 
I. St. ferruginea Faust, ebenda S. 92. — Nyassa-See. 


XI. Gruppe Ambatinae. 


Charactocenemus 
5 Blertmann, Deutsche Entom. Zeitschr, 1896, S. 185. 
. Ch. hintzi Hartmann, ebenda p. 187. — Pongue bei Tanga. 


XI. Gruppe Coryssomerinae. 


Metialma 


Pascoe, Sa Mae Nazelistyn 4% Ser, VIE 1871, p, 2177, Baust, Stettiner 
nom Zeit, 17983, 192478: 


Be Mesatcieana, Gestro, Ann. Mus. Civ. ‚Geneva, XVI. 1831, P..664. — 
Sansıbar. 
. XII. Gruppe Cioninae. 


Cionus 


Camsalle, Brtoem. Heiz, 12 1798, pP. 0% 
6 perlatus Kaust, Entoms Nachry 1885, 5.93. —  Nyassa-See. 


XIV. Gruppe Prionomerinae. 


Menecopes 
eaıse Deutsche Entom Zeitscht.,, 1890, S. 14T. 
ı. M. rufidorsum Faust, ebenda S. 141. — Tanga. 


XV. Gruppe Alcidinae. 


Alcides 


Schonhern Di pe meth@ure,,; 1826, pr 270. 

1. A. olivaceus Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, 
Ser elbererslNeise, 1802, 5. 3105, Nat 18. Riot 73, Am der Itur Kahre, west 
lich vom Albert-Nyansa (25. August 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Mosambik, Natal. 

ZEN ale aisietatn Chevwolat, nnı Soc. Entomr Belo., XV 7188T, 
p. 89. — Mhonda in Usegua. 

. orientalis Chevrolat, ebenda p. 90. — Mhonda. 

. erythropterus Chevrolat, ebenda p. 90. — Mhonda. 
wahlbergi Boheman, Chevrolat, ebenda p. 90. — Mhonda. 
tetragrammus Chevrolat, ebenda p. 90. — Mhonda. 

simus Chevrolat, ebenda p. 91. — Mhonda. 

humerosus Ancey, Le Naturaliste, 1881, p. 461. — Usagara. 
. rubripennis .Ancey, ebenda p. 461. — Usagara. 
intermedius Ancey, ebenda p. 485. — Usagara. 
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Wahrscheinlich sind diese Ancey’schen und Chevrolat’schen Arten nicht alle 
voneinander verschieden. 

11. A. dentipes. Olivier, Eneycel.methed, V. p. 5064; Boheman,Schonherr 5 
Genera Curcul., HI. p. 616; Chevrolat, a. a. OÖ. p. 90. — Mhonda in Usegua. — 
Guinea, Senegambien. 

ı2. A. humerosus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 188o, 
S. 265. — Mombassa Kenia. 

Vergl. humerosus Ancey. 

13. A. obsoletus Gerstaecker Arch.r Natoreeschy 372 Jake selgea 2 
v..d. Decken’s Reisen, ’Gliederthiere-5. 2422 = Mombas ((Septembeis2130>; 
vd. Decken). 

14. A. convexus Olivier, Encycl. method., V. 1790, p. 507 (gebbus Fabricius, 
Entom. Syst., I. 2. p. 431); Boheman, Schönherr’s Genera Curcul., VII. r. p. 55. — 
Aruscha (November 1862, v. d. Decken); Sansibar (Hildebrandt); Massai (nach 
Gerstaecker). — Natal, Capland, Madagaskar, Comoren, St. Johanna, Insel Bourbon. 

15. A. exilis Boheman, Schönherr’s Genera Curcul., III. p.613.— Gerstaecker, 
Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg, 1: 5.74;.w. d. Decken's Reisen, 2. Glederthiere 
S. 242. — Endara (Dezember 1862, v. d. Decken). — Mosambik, Natal, Capland. 

16.. A. leucosrammus. Erichson, "Arch. 1. Naturgesch, 1843,29 Jahres: 
S. 260. — Sansibar (Hildebrandt). — Angola. 

17: -A: interruptus Boheman, Schönhert’s Genera Eüreuls I pr022 — 
Sansibar; Arussi Galla, Boran Galla, April und Mai 1893 (nach Gestro 1895). — 
Abyssinien, Bogos; Senegambien. 


XVI. Gruppe Metatyginae, 


Metatyges 


Bascoe, Journ. Entomz211727505,77422: 

I. M. hacquardi Chevrolat, Ann. Soc. Entom. Belg., XXV. 1831, p. 89. — 
Mhonda in Usegua; Tanga (nach Faust). — Am Niger (nach Fairmaire IS8OQ1, 
Ann. Soc, Entom.»Kranee, 159%,97207) 


XVII Gruppe Menemachinae. 


Hoplitopales 
Schönherr, Genera Cureul., VII: 22 1843, pP: 260 
ı. H. melapsis Faust, Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 228. — Usambara, 


Plantage Derema (L. Conradt). 


XVII. Gruppe Cryptorrhynchinae. 
Pachyonyx 


Schönherr, Genera Unteul., IVeRSaTeBn2ar 
I. P. perelegans Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalıs. 


Col&eopt., 1882, p. 92. — Somali. 
2. P. kraatzi Faust, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 143. — Tanga. 
Traphecorynus 


Schönherr, Genera Curcul., VIII. 2. 1845, p. 64. 
1. T. senectus Faust, Stettiner Entom. Zeit., 1393, S. 236.: — Sansibar. 
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Tetracyphus 

Chevrolat, Ann. Soc. Entom. Belg.. XXV.'1831, p. 91. 

r. T. odontomus Chevrolat, ebenda p. 91. — Zanguebar. 
Neiphagus 


Baseoew jouimz Kinn, Soc, XIX. 1887, P. 332. 

BaNsdlentauus Baseoe, ebenda p2333,, Tal 4r. Bio. 7. — Mambona. 

2. N. fascicularis Pascoe, ebenda p. 334. — Mamboia. 

3. N. hartmanni Faust, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 142. — Tanga. 


Camptorrhinus 


Schonhen, Dispzmeth2 Cüreul., 7826, p. 283. 

Bee ameuimolenktus Cheyrolat, Ann, Soc, Entom, Bele., XXV. 1881, 
p. 9I. — Zanguebar. 

2 ehyzetaiz Kairmaire, Reyeil’s Faune et Rlore d. pays Comalıs, Coleopt,, 
1882, p. 93. — Somali. 


Peristhenes 


Bascoc, onen Eınn 2 Soch X 1887,72 33%: 
1. P. adustus Pascoe, ebenda p. 335, Fig. — Mamboia. 


XIX. Gruppe Zygopinae. 


Sympiezopus 
Schönherr, Genera Cureul., IV.’ 1835, p. 707: 


er bene limbatus Ancey, Naturalista Sieiliano, IE. 1883, p. 119. — 
Mhonda, Nguru. 


a Dokimeacus Chevrolar, Anm Soc, Entom, Belos, XXV 1830, pP. 922 
Zanguebar. 


Mecopus 


Schienen, Disp, meths Cure, 1820, p. 304, KM. Heller, Abhandl: Köniel. 
zool.-anthrop.-ethnogr. Mus. Dresden, 1893, No. 2, S. 3. 


elle senleatus (lat]ll. Big, 35), Faust, Stettiner Entom.. Zeit., 1893, 
S. 238. — Kleiner als die bekannten afrikanischen Arten der Gattung; schwarz, 
hintere Hälfte der Flügeldecken kurz und dicht lehmgelb behaart. Fühler hell- 
braun, Keule grau behaart. Unterseite längs der Mitte grau beschuppt; Meta- 
thorax vor den Hinterhüften jederseits mit schneeweisser Querbinde. Rüssel 
ziemlich lang, gebogen, vorn etwas verbreitert, vom Grunde bis zur Einlenkung 
der Fühler oben beiderseits gefurcht und mit schwachem mittlerem Längskiel. 
Prothorax oben kissenartig gewölbt, dicht und grob punktirt, vorn eingeschnürt 
und glatter; feine weisse Härchen längs der Mitte auf der hinteren Hälfte und 
neben den Seiten bilden eine schwache Zeichnung. Die abwechselnden Zwischen- 
räume der Elytren tragen kräftige dicke Dornen und weissliche bis gelbe Borsten. 
Prosternum mit 2 spitzen Dörnchen. Beine lang, Schenkel mit einem Zähnchen 
unterseits in der Apicalhälfte. Vordertarsen bewimpert. — Körperlänge 3 bis 
4,5 mm. — Usambara, Derema (November und Dezember 1391, an Holzstämmen, 
Stubben u. s. w. sehr schnell, spinnenartig laufend, L. Conradt). 
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Psalistus 
Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 75; v. d. Decken’s Reisen, 
Gliederthiere S. 245. 
1. P. sordidus Gerstaecker, ebenda S. 75 u. 245. — Mbaramu und Kisuani 
(Oktober 1862, vd. Decken). 
Osphilia 
Pascoe, Ann. Mag. Nat. Hist. 1871, p. 219; K.M. Heller, Abhandl. königl. 
zool.-anthrop.-ethnogr. Mus. Dresden, 1893, Nr. 2, S. 3. 
1. O, adspersa n. Fausg Noxit. 7Z00l.,. 1.292500,  lEmndı 


Osphiliades 


K. M. Heller, Abhandl. königl. zool.-anthrop.-ethnogr. Mus. Dresden, 1893, 
Nr22084878 
1. OÖ. sansibaricus n. K. M. Heller, ebenda S. 38. — Usegua, Sansibar. 


Sphadasmus 
Schonhert, (Genesa Cüzeul, SV 5874792290: 
1. Sph. figuratus Gerstaecker, a. a. 0,527 Au, 2A persee 


(Dezember 1862, v. d. Decken). 

2. Sph. depressus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, - 
S. 265. — Mombassa — Kenia. 

3. Sph. camelus Gylienhal, Schönherr’s Genera Curcul., III. p. 820. — 
Massai (nach Gerstaecker). 

Phaenomerus 

Schonhene, Generas@ureul, 1121836792032. 

1. Ph. leucogrammus Gerstaecker, a. a. ©. 5.94.u. 243, Taf XI. Bis 1227 — 
Ugono-Berge (Oktober 1862, v. d. Decken). 


XX. Gruppe Baridinae. 
Baris 

Germar, Novae Insect. Spee., 1824, p. 107.\_ Bariduıs Schke): 

I. B.. speciosus Gerstaeeker, Arch “f, Naturgsesch, 37 Janet 
v. .d. Decken’s Reisen, ‘Gliederthiere S. 246, TarXTERiez13. —burasBerse 
GzadzDecken)): 

2. B. sculptilis Gerstaecker, ebenda S. 75 u. 247. — Mombas (September 
1802, ,v..deDecken): 

3. B. wahlbergi Boheman, Schönherr’s Genera Cureul., VUI. I. p. 123. — 
Endara (Oktober 1862, v. d. Decken). — Natal. 

4. B. melaleucus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887. — Kipala- 
pala am Tanganyika. 


Athesapcuta 


Faust, Ann. Mus. Giv. Genova'Ster) natı, 34. Bd, ‚1894, D. 312. 
1. A. scutellaris Faust,. Deutsche Entom., Zeitschr., 1896, S. 145. — Tanga. 


XXI. Gruppe Sipalinae. 


Rhina 
Latreille, Hist. nat. Crustac. et Insect., IIl. 1802, p. 198. 
1. Rh. amplicollis Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, 
D. 65 5 Peters Recke, 532307 Tanga (Ende April 1893, O. Neumann). — 


Mosambik. 
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XXH. Gruppe Calandrinae. 
Megaproctus 


schonen @enera, Cureul., DV4 17838, Pr 868. 
 Mezamzibasteus Desbrochers,C. R. Soe. Entom. Belg., '1891,:p.:361. —: 
Sansibar. 


Stenophida 


Bascoesjlouem. Binn Soc, XP 1586, 92336. 
BeSelene mie Bascoe, cebendaspz 330, Roelofs, Notes Leyd. Mus, XIV. 
1892, p. 135. — Mamboia. 


Rhynchophorus 


BienbsbsoNaturssıst Kater, V1.21795, 5.37 TLaeerdaire, Gen. d. Coleopt., 
NIE. 2775. 
Berne phoenieis Kabriewms. Syst. Bleutherat, Il: p. 430; Gerstaecker, 


Peters’ Reise, 1862, S. 317. — Massai (nach Gerstaecker); Pangani (30. November, 
6. Dezember 1839, Stuhlmann); Tabora (nach Fairmaire); Tanga (März bis April 1893, 
OÖ. Neumann). — Mosambik, Guinea, Senegambien. 

Liocalandra 


Ehevrolab, inne Soca Entom. Bele, XXWV 1881, P- 92. 

I. L. nuda Chevrolat, ebenda p. 92. — Mhonda. 

2. L. pygialis Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 148. — Somali, 
Guelidi (nach Fairmaire); Arussi Galla und Boran Galla (April und Mai 1893, 
nach Gestro). 


Calandra 
eemulle Entom. Lieliv, k, 1798 p. 02 (— Sırophilus Schhy). 
Be CTonuyzaer Kinne, Amoenit,. Acad. N 1763, pP: 395 — Bura-Berge 
ande Decken), Somalı (nach Gestro). — Ueber alle Prdtheile verbreitet. 
Or kimearısı Klerbst,v Natursyst. Käfer, VI. S.5, Täf, 100:Fig. 1. — 
Suffrian, Stettiner Entom. Zeit., 1847, S.9I. — Jipe-See und Ugono-Berge 


(v. d. Decken). — Indien, Afrika, Amerika. 


XXIII. Gruppe Cossoninae. 


Cossonus 


Clauville, a. 2.,©. 9.58% 

Be Drogen us Gerstaeeker, zu:ch. 1. Naturgesch,, 37. Jahre, Bosı75:; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 248. — Endara, in Feigenbäumen (De- 
zenw er 1802, v.. d. Decken). 

2.67 abseissuss Boheman, Schönherr s Genesa Cureul., IV. BP. 1036, Ger: 
staecker, a. a. OÖ. S. 75 u. 248. — Aruscha (November 1862, v. d. Decken). — 
Caffrarien. 

3. C. fraudulentus Faust. 

Dem (©. fraudiger Faust aus Togo (Deutsche Entom. Zeitschr., 1895, S. 258) 
sehr ähnlich. Rüssel etwas länger und dünner. Die beiden Eindrücke des Pro- 
notums zu beiden Seiten der glatten, kielförmigen Mittellinie reichen vom Hinter- 
rande bis zum Vorderrande und sind dicht und grob punktirt. Länge des 
Körpers 7 mm. 

Usambara, Derema (Dezember 1891, L. Conradt). 
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XXIV. Gruppe Apioninae. 
Apion 
Herbst, Natursyst. Kater, NIT F1797,7P.7100: 
1. A. nasua Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S.74; v.d. Decken’s 
Reisen, Gliederthiere S. 240. — Mombas (September 1862, v. d. Decken). 


2. A. gallinula Gerstaecker, ebenda S. 74 u.241. — Mombas (September 1862, 
v.d.sDecken)). 


Piezotrachelus 


Schonhern  Genera, Cureul> N271839,.P2 305: 
I. P. tubulatus Fähraeus, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., 187 1, 
p. 240; Faust, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 140. — Tanga. — Caffrarien. 


XXV. Gruppe Attelabinae. 


Apoderus 


Olivier, Entomologie, V. 81. 1807, p. 12; Jekel, Insecta Saundersiana, II. 

I. A. submarginatus Gyllenhal, Schönherr’s Genera Curcul., V. p. 282. — 
Wanga (September 1862, v. d. Decken). — Caffrarien. 

2. A. nigripennis Fabricius, Entom. Syst., I. 2. p. 386. — Insel Sansibar 
(Cooke), Sansibar (Hildebrandt). — Caffrarien, Natal. 

3. A. fabricii Faust, Stettiner Entom. Zeit., 1883, S. 470. — Nyassa-See. — 
Mosambik. 

4. A. dromedarius Faust, ebenda S. 472 (= pustula Ancey). — Sansibar. 

5. A. pustula Ancey, be Natüralıste, 71881, pr 400, Kaltmalrevsernn! 


Soc. Entom. France, 1887, p. 322. — Usagara; Kibanga. 
"6. A. flavotinctus Ancey, Le Naturaliste, 1831, p. 469. — Usagara. 
7. A. cinctipennis Jekel, Insecta Saundersiana, II. p. 177. — Fairmaire, 


Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 323. — Sansibar. — Natal. 
8. A. porzti-Gestro, Ann. Mus. Ciy. Genoya, 22. Ser, XV.1805 pP. Age — 
Galla, Ganale Gudda (15. April 1893). 


XXVI. Gruppe Cyladinae. 
Cylas 


Latreille, "Hlist.: nat.’ "Grustac. et IInceet., 111718027 92 196, Bacandare, 
Gen. .d.Eoleope, N: prs2g. 

I. C. curtipennis’ Hairmaite, ICH R> Soc, Eintom. ‚Bel, STReA pr a 
Sansibar. 


68. Familie Tomicidae, Borkenkäfer. 


Hierher gehören die den Waldbäumen schädlichen kleinen Käfer, welche 
dort, wo sie auftreten, meist in grösserer Menge erscheinen und dadurch den 
Baum zum Absterben bringen. Manche dieser Käfer befallen aber gewöhnlich 
nur kranke oder gefällte Bäume. Sowohl die Käfer als auch die Larven halten 
sich unter der Rinde oder im Splinte auf. Die Frassgänge der Mutterkäfer und 
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der Larven bilden sehr verschiedenartige Figuren, die für die einzelnen Arten 
je nach einem charakteristischen Grundplane angelegt werden. — Manche Arten 
leben in Kraut- und Staudenpflanzen. 

Körper meist cylindrisch, länglich oder sehr kurz. Kopf meist ohne, zu- 
we lem amıirs kurzeme Rüssel,  Obenlippe meiste nichevorhanden. 2 Kühler stets 
gekniet, am Ende mit grosser runder Keule. Augen rundlich oder nierenförmig, 
ausgerandet oder getheilt. Taster sehr kurz. Beine kurz. Füsse fünfgliederig, 
meist scheinbar viergliederig, drittes Glied selten zweilappig, vorletztes (viertes) 
Glied meist sehr kurz. Vorderschienen am Aussenrande meist gezähnelt. Füsse 
ohne bürstenförmige oder schwammige Sohle, Glieder drehrund. — Larven 
fusslos, weiss. 


I. Unterfamilie: Tomicinae. 


Kopf geneigt, schmäler als der Prothorax. Oberlippe fehlend. Augen 
ae lanelieh, oft niereniormier oder .getheilt, Seiten des Prothorax einfach. 
Erstes Fussglied kurz, viel kürzer als die folgenden Glieder zusammen. 

Die Arten Afrikas, zumal Ost-Afrikas, sind noch sehr wenig bekannt. 


Diamerus 


Briehone ehe ix Naturgesch,. 1836, 1. p. 37 

BeDEDulvermlentusse @erstzecker zurche fr Natursesches 37° jahtes T. 
RAS 701. d: Decken’s Reisen, Gliederthiere‘ S. 249. — Bura:Berge, ]ipe- 
See, Endara (Oktober bis Dezember 1862, v. d. Decken). 


Xyleborus 


Diehnos Berliner Bntomz Zeitschr, 1801, 5. 37 

I. X. confusus Eichhoff, Ratio, descriptio, emendatio Tomicinorum, Bruxelles 
1879, p. 384 (= ferrugineus Fabricius, Syst. Eleutherat., II. p. 388; Gerstaecker, 
0 m 70 u 249, Boaheman, Fires: Bugenies, Resa, Inseeta, p. 88). — 
Mombas (v. d. Decken). — Madagaskar; Nord- und Süd-Amerika, Cuba, Portorico. 


Il. Unterfamilie: Platypinae. 


Kopf vorgestreckt, gross, so breit oder breiter als der Prothorax. Oberlippe 
vorhanden. Augen gewölbt, rundlich. Prothorax an den Seiten ausgehöhlt, zum 
Anlegen der Vorderschenkel. Tarsen dünn und lang, erstes Glied lang, so lang 
oder länger als die folgenden zusammen. 

Manche Arten von Sinoxylon sehen den Platypinen ähnlich, unterscheiden 
sieh, aber leicht "durch die, lose, gegliederte. dreigliederige Keule der Fühler, 
während bei den Platypinen die Keule von einem einzigen grossen rundlichen 
Körperchen am Fühlerende gebildet ist. 


Crossotarsus 


Chapuis, Monogr. d. Platyp. (Me&m. Soc. royale scienc. Liege, XX. 1866), 
P- 44- 
Die Gattung findet sich nur in den Tropengegenden der Osthemisphäre. 
ICHreonradti-m. 
In dem Berglande Usambara, Plantage Derema (von Ende August bis 
Dezember 1893 sefünden, I. Conradt). Am 2A.'September bohrten Käfer an 
frischem Holz; am ı. November fanden sich Exemplare unter der Rinde eines 
morschen Baumes. 
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22 €, bilamatusım. 

In dem Berglande Usambara, Plantage Derema (August, L. Conradt). Der 
Käfer bohrt sich in frisches Holz ein und ist nach Conradt’s Angabe schädlich. 

3..CH luteipennism. 

Kitui in Ukamba (Hildebrandt). 


Platypus 


Herbst, Kafer, V: 1703, >. 128°, Chapuis2 Monosr ar. 029297 

Die Gattung ist über alle Erdtheile verbreitet. 

TB sexdenpatusım. 

In dem Berglande Usambara, Plantage Derema häufig (August, November 1893, 
L. Conradt). »Bohrt sich in Holz ein, sehr schädlich.« 

2.22 dentienl atısam: | 

Usambara, Derema (Oktober 1891, Conradt). 


Periommatus 


Chapuis,Monoer d’3Rlabypr 223222. 0202870: 
1. P. longicollis Chapuis, ebenda p. 318, Fig. 195. — Usambara, Derema 
(Oktober bis November 1891, L. Conradt). — Capland. 


69. Familie Brenthidae. 


An dem meist langen schmalen Körper, dem stets vorgestreckten oder 
wenig geneigten Kopfe mit dem nach vorn gerichteten Rüssel und den geraden 
(nicht gebrochenen) Fühlern kenntlich, und dadurch von den Curculioniden zu 
unterscheiden. Kopf in einen meist mässig langen oder kurzen Rüssel ausgezogen. 
Fühler perlschnurförmig, einfach, ungekniet, ohne Keule, vereinzelt mit schwach 
verdickten Endgliedern, am Rüssel eingelenkt. Oberlippe fehlend. Taster sehr 
kurz. Füsse mit bürstenförmiger Sohle, scheinbar vier-, in Wirklichkeit fünf- 
gliederig, vorletztes Glied sehr kurz. 

Rüssel beim Männchen am Ende gewöhnlich verbreitert, beim Weibchen 
dünner und gleichmässig dick, griffelförmig. 

Hauptsächlich in den wärmeren Zonen zu Hause; finden sich nur in waldigen 
Gegenden und halten sich an liegenden Baumstämmen auf, an denen sich ihre 
Nachkommenschaft entwickelt. 


I. Gruppe Taphroderinae. 
Anisognathus 


Lacordaire, Gen. d. Coleopt, -V1R21800, Prada 

I. A. distortus Westwood, Transact. Entom. Soc. London, V. 1849, p. 206, 
Taf. 22, Fig. 3. — Usambara, Plantage Derema (Oktober bis Dezember 1391, 
L. Conradt). Im Oktober fand sich die Art unter der Rinde von Baumstämmen. 
Das Männchen soll sich mit der schraubenzieherförmigen linken Mandibel in Holz 
einbohren. — West-Afrika, Kamerun, Togo; zuerst aus Natal bekannt geworden. 


Bolbocranius m. 


Der vorigen Gattung ähnlich, aber die Mandibeln von gleicher Länge. 
1. B. mandibulars an sp, 


PP 
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Glänzend, hellbraun, etwa von der Grösse des Dolbocephalus anaticeps m.;, 
Kopf hinter den Mandibeln viel weniger eingeschnürt als bei dieser Art; Man- 
dibeln etwas länger, breit, am Innenrande winkelig vorspringend. Fühler mit 
vier grösseren Selen — Länge des Körpers er mm. 

Usambara, Derema (Oktober und November 1891, L. Conradt). 

2a seribrieepsn. sp. 9 

Matt hellbraun. Kopf zwiebelförmig, auf der ganzen Oberseite und das 
Pronotum auf dem vorderen Theile mit kleinen glatten Graneln ziemlich dicht 
beserztsslküssele kurz und dick, aber viel dünner als der Kopf, eylindrisch. 
Fühler kurz, die Glieder quer, nach der Spitze zu allmählich verbreitert. Flügel- 
decken mit kaum oder schwach vertieften feinen Punktstreifen. Kopf an der 
Unterseite hinter dem Kinn mit einem Haarbüschel. Abdomen ohne mittlere 
Längsfurche. — Länge des Körpers 8,5 mm. 

Usambara, Derema (Ende September 1891, L. Conradt). 


II. Gruppe Cyphagoginae, 


Usambius m. 

Sterumer Entom Zeit, 1892, S. 107. 

rer conradur me rTlar. DR Eis. 56), ebenda >. 163. 

Schwarz, glänzend, zerstreut behaart, Rüssel und Fühler braun, Beine theil- 
weise braun. Rüssel kurz, vorn halbkreisförmig ausgerandet. Mandibeln vor- 
springend, innen gezähnt, herabhängend. Fühler mit dreigliederiger Keule. 
Prothorax länglich, hinter der Mitte verbreitert, vorn schmal, oben glatt, fein 
zerstreut punktirt, mit schwacher mittlerer Längsfurche. Flügeldecken auf dem 
Rücken mit schmalen punktirten Furchen, die Furche neben der Naht geschwungen. 
Hinterbeine verlängert, Schenkel die Spitze der Flügeldecken überragend, stark 
sekeult; Schienen dick, wenig länger als breit.: Erstes Fussglied dick, länger als 
die beiden folgenden Glieder zusammen. — Länge des Körpers 5—8 mm. 

Usambara, Plantage Derema (September bis Dezember 1891, L. Conradt). 

Der Entdecker fand dieses eigenthümliche Käferchen an gefälltem Holz, in 
welches letztere sich einbohrten. Während der Copulation befindet sich das 
Weibchen in einem der eingebohrten Löcher und steckt nur die Hinterleibsspitze 
aus demselben hervor. Das aussen befindliche Männchen vollzieht so mit dem 
in dem Bohrloche steckenden Weibchen die Begattung. Die Copulation wurde 
von Conradt am 14. und 31. Oktober beobachtet. 


Basenius m. 
en Patome Zeit, 1902, 5.170. 
Belaeıleornisım. de S. 170. — Usambara, De (Oktober 1891, 
I eh 
Microsebus m. 
en Jdmenn. Zeig, 180%, SD. 1108: 
M. pusio m. ebenda S. 169. — Zu den kleinsten Brenthiden gehörig, 
4 mm — Usambara, Derema (November 1891, L. Conradt). 


II. Gruppe Trachelizinae. 


Cerobates 
Schönher:, Genera. Cureul, V. 1840, p. 487. 
BC TE wleigonpntse) Thomson, zirehives Entom, IE 1858 p.1100 
Usambara, ne (August bis November 1391, an Holz, L. Conradt). — West- 
Afrika, Gabun, Togo. 
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2. C. debilis;J.) Thomson, tebendar pPIT1g 72 Var uleatase Mor den: 
echten debilis Thoms. (Guinea) durch die tiefere mittlere Längsfurche des Pro- 
notums und die auch an den Seiten glänzenden Flügeldecken verschieden. — 
Usambara, Derema (Anfang September 1891, L. Conradt). 


IV. Gruppe Amorphocephalinae. 


Amorphocephalus 
Schönherr, "Genera Cuxeul. V271840, prASB:. 
I. A. hospes m. Entom. Nachr., 1835, S. 183. — Kitui in Ukamba 
(Hildebrandt). 
Eupsalis 


Bacordaire, Gen.rd. Eoleopts VII2E1869,9.239 

I. E. bifaleata Rairmaire, CR, Soc, EntomBele,, 25 Boa SBrpsetr: 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 325. — Somali, Guelidi, Uebbi., 

2. E. somalica Senna, Notes Leyd. Mus. XVII. 1895, p. 57. — Somali. 

3. E. brevirostris n. sp. — Der E. vulsellata Gyll. sehr ähnlich, aber der 
Kopf grösser, Rüssel kürzer, namentlich im basalen Theil sehr kurz, auch die 
Antennen kürzer, zweites Antennenglied um die Hälfte kürzer als drittes; Man- 
dibeln lang sichelförmig; Prothorax fein punktirt; Skulptur der Flügeldecken 
weniger tief als bei genannter Art; Körper glatt. — Körperlänge 13,5 mm. 

Tabora (Zickendraht). 

4. E. taruensis n. sp. — Scheint der FE. bifalcata Fairm. ähnlich zu sein, 
bei dem aber das zweite Glied der Antennen kaum kürzer sein soll als das 
dritte. — Von E. vulsellata recht verschieden, glatt, glänzend, Elytren weniger 
glänzend; Kopf kürzer, Rüssel kürzer; zweites Glied der Antennen viel kürzer 
als drittes; Prothorax kürzer, breiter, fein punktirt; nur der basale Fleck neben 
dem Skutellum erhaben. — Körperlänge 12 mm. 

Taru im Hinterland von Mombassa (F. Thomas). 

5. E. callosoguttis n. sp. — Schlanker als die ähnliche #. taruensis, 
Rüssel länger, Mandibeln gleichfalls sichelförmig und lang; zweites Glied der 
Antennen viel kürzer als drittes; Prothorax glänzend, unbehaart; die gelbrothen 
Flecken der Elytren alle erhaben; Spitzentheil der Elytren breiter abgesetzt als 
bei genannter Art. — Körperlänge 14 mm. 

Ukami (25. Oktober 1394, Dr. F. Stuhlmann). 


Spatherinus 


Power, Ann. Soc, Entom. Brance, 1578,.0349 3, 

1.5. stuhlmannı ma Da, Iren. 

Dem Sp. gabonicus 'Thoms. ähnlich, aber mehrfach zu unterscheiden. Die 
Furche in der, Basalhälfte des Rüssels jederseits von einer ungezähnten Leiste 
begrenzt. Rüssel vorn breiter. Kopf hinten ohne merkliche Einschnürung. 
Prothorax kürzer, in der hinteren Hälfte etwas breiter, oberseits ganz mattfarbig, 
hinten und an den Seiten punktirt (schwächer punktirt als gabomicus), sowie 
schwach längs- und querrunzelig. Flügeldecken tief gefurcht und punktstreifig; 
die Furchen breiter, die Zwischenräume schmäler als bei gabonieus. 

Körper braun und schwarz. Prothorax vorn an den Seiten und hinten 
jederseits der Mitte schwarz. Flügeldecken mit einigen braunrothen Makeln 
und Binden, und zwar einer Makel am Grunde, einer schrägen Binde vor der 
Mitte, einer Querbinde hinter der Mitte, die sich aussen mit der Makel an der 
Spitze verbindet. 

Vorderschenkel mit einem langen, geraden, nach vorn gerichteten, spitzen 
Zahne vor der Mitte; Mittel- und Hinterschenkel mit einem kleinen spitzen, nach 
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hinten gerichteten Zahne vor der Spitze. Schenkel im Basaltheile sehr verdünnt, 
stielartig. — Länge des Körpers (mit dem Rüssel) 25 mm. 

Im Nordwesten des Albert-Nyansa bei Andebali in Wambutti, ein Exemplar 
(26. September 1891, Dr. F. Stuhlmann). 


V. Gruppe Ceocephalinae. 


CGeocephalus 


Schönen, Generas@reul,, 1217833, Dr 3072 

Bu @enieipies Olivier,  Entomolesie, 2. 834.0. 442, Taf. 2. Bie, 18. — 
Gerszeelenie ch. 7 Natungeseh, 27 Sjlahrer, 1252 70232 dr Decken>s Reisen, 
Gliederthiere S. 249. — Uru, Kisuani, Endara, in Feigenbäumen (v. d. Decken); 
Pangani (Januar 1892), Derema in Usambara (November 1891, an Baumstämmen, 
Dezember 1891, L. Conradt). — West- und Süd-Afrika. 

CZ rütescens a] NKhomson, Archives, Entom, I1..p. 12205, Bacordaire, 


Gen. d. Col&opt., VO. p. 454 Anm. — Gelbroth, mattfarbig, auf den Flügel- 
decken ein grosser Theil der Naht braun, ein gemeinschaftlicher querer Fleck 
hinter der Mitte schwarz. — Usambara, Derema (am 22. Oktober 1891 an 


Baumstammen, am, 16, Dezember 1391 unter Rinde, E. Contadt). 


Storeosomus 


Bacerdame, :Gen d. EoleopL, VIE2LS66,. pP. 454. 

1. St. sansibaricus n. sp. — Dem St. rissö Imh. West-Afrikas sehr ähnlich, 
aber Kopi und. Prothorax oben slatt, letzterer nur an ‘den Seiten, punktirt. 
Fortsatz an den Flügeldecken beim g weniger breit abgerundet, von gleicher 
Länge, beim 9 länger und schmäler als beim 9 von St. rissi. Antennenglieder 
beim J und 9 weniger kurz, als bei St. rissi JS 2. — Länge des Körpers 
11—29 mm. — Usambara, Derema (September, Oktober und Dezember 1891, 
an Baumstämmen, L. Conradt). 


Paryphobrenthus n. g. 


Mit Ceocephalus und Centrophorus verwandt, aber durch die Blldung des 
Kopfes, des Rüssels, des Prothorax u. s. w. unterschieden. Kopf des g' hinter 
den Augen verlängert, Hinterkopf breit abgestutzt und scharf eingeschnürt, von 
den Augen bis zur Einschnürung °/s mal so lang wie breit. Rüssel des J' dick 
und breit, vorn stark verbreitert, der des © einfach, dünn. Antennen perlschnur- 
förmig, die letzten Glieder kaum verdickt, sechstes bis zehntes Glied kugelförmig. 
Prothorax des 5 oberseits ohne mittlere Längsfurche, nur mit schwacher Längs- 
linie, der des © mit tiefer mittlerer Längsfurche Vorderschenkel mit einem 
Zahne an der Unterseite im apicalen Drittel, die übrigen Schenkel ohne Zahn. 

I. P. beringei n. sp. — Oberseits ganz mattschwarz, Mitte der Brust- 
segmente und des Abdomens glänzend schwarz, Antennen und Beine braun. 
Rüssel beider Geschlechter oben mit einer mittleren Längsfurche. Prothorax um 
zwei Drittel länger als breit, nach vorn verjüngt, vor der Spitze punktirt und 
vorn jederseits mit einigen Querfalten. Flügeldecken tief gestreift, Streifen sehr 
schwach punktirt, Zwischenräume konvex. — Körperlänge 21—23 mm. 

Ugogo (v. Beringe und lost). 


Rhinopteryx 
Pacordaice, Gens d, Colcopt,, VIE 1866,. pP. 449: 
Br RK foueipennis. ]. Thomson, Archives: Entom., 1.1858, p. 119; 


Senna, Ann. Soc. Entom. France, 1894, p. 412. — Sansibar; Pangani (Januar 1892, 
L. Conradt). — Abyssinien, Ober- und Nieder-Guinea. 
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70. Familie Anthribidae, Breitrüsselkäfer. 


Den Rüsselkäfern und Bockkäfern ähnlich. Körper gestreckt oder kurz. 
Kopf rüsselförmig verlängert, Rüssel meist kräftig, kurz oder mässig lang, flach, 
oft sehr breit, meist nur vorn verbreitert. Oberlippe vorhanden. Fühlhörner 
niemals gekniet, meist unter dem Seitenrande des Rüssels, zuweilen (Anocerastes, 
Epicerastes) auf der Rückenseite desselben in einer Ausrandung eingelenkt, einfach, 
fadenförmig oder mit einer lose gegliederten Keule am Ende. Füsse scheinbar 
viergliederig, in Wirklichkeit fünfgliederig, vorletztes Glied sehr klein; die zwei 
ersten Glieder schmal oder mässig breit, drittes Glied zweilappig. WVorder- und 
Hinterfüsse meist von ähnlicher Länge. Vorderhüften klein, kugelig. Hinter- 
hüften schmal, mit geradem Hinterrand. Pygidium unbedeckt. 

Die Käfer und ihre Larven leben an und in altem Holz oder unter Baum- 
rinde und finden sich hauptsächlich in waldreichen Gegenden. 


I. Gruppe Phloeotraginae. 
Phloeotragus 


Schonhern, 7 Genera Cureul» 1278323, 9 0r0) 

I. Ph. varicoler Fälisaeus, "Schönherrst Generar CireaulzaN pr 
Usambara, Plantage Derema (November und Dezember 1891, an liegenden Holz- 
stänımen, L. Conradt). — Caffrarien. 


II. Gruppe Mecocerinae. 


Mecocerus 


Schoönhert, „Genera, Euren la 782 3, PA LE 

I. M, fasciceulatus m., Stettiner Entom. Zeit, 1894, S. 374. — Usambara, 
Derema (Ende September bis Ende Oktober und Anfang Dezember 1891, auf 
Holz, liegenden Baumstämmen und an Lianen, L. Conradt). 

2. M. tuberifer n. sp. — Von schwarzer Färbung, braun und weiss 
tomentirt, Kopf und Rüssel oben weisslich, an den Seiten braun; Rüssel auf der 
Mitte mit zwei Längsleisten, Fühlerglieder am Ende weisslich behaart. Prothorax 
ziemlich breit, oben bis zu den Seiten mit zahlreichen kleinen glatten Graneln 
besetzt, auf der Mitte und an den Seiten mit braunen Tomentflecken, hinter 
der Querleiste glatt und ungefleckt. Flügeldecken mit einem rundlichen Höcker 
hinter der Basis fast in der Mitte und einem kleineren Schulterhöcker, dunkel- 
braun tomentirt, mit hellbraunen zerrissenen Flecken und einer gemeinschaft- 
lichen weissen ‘quer stehenden Dorsalmakel hinter der Mitte. Metasternum auf 
der Mitte mit konvexem Buckel. — Körperlänge 18 mm. 

Ost-Afrika, ? Usambara (Kärger). 


III. Gruppe Tophoderinae. 


Syntophoderes m. 


Stettiner Entom, Zeit, 1394 Say 
I. S.nodifer m. ebenda S. 378. — Usambara, Derema (Ende Oktober 1891, 


an Holz, 20. November 1891 an morschen, eben gefallenen Baumstämmen, 
I.. Conradt); Nguelo (Dr. Heinsen). 
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IV. Gruppe Acoryninae. 
Sphinctotropis m. 


Seettimen Entom. Zeit., 1894, 8.379: 
1.S.albofasciatam. ebenda S. 380. — Usambara, Derema (28. me 1891 
an Holzstämmen, L. Conradt). 


V. Gruppe Stenocerinae. 
Homoeotropis m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 3831. 
1. H.tuberculata m. ebenda S. 382. — Usambara, Derema (21. Oktober 1891 
auf Holz, L. Conradt). 


VI Gruppe Zygaenodinae. 


Exechesops 
Schönherr, Mantiss. sec. Curcul., 1847, p- 4. 
1. E. latifrons m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 383. — Mombassa 
(Hildebrandt). 


VI. Gruppe Apolectinae. 


Epicerastes m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 385. 

I. E. sericans m. ebenda S. 386. — Kilimandscharo, Kulturregion 
(Prof. Dr. Volkens). 

2. E. dorsalis m. ebenda S. 387. — Usambara, Derema (3. November 1891, 
am Aste eines Baumes, L. Conradt). 


VII. Gruppe Decatophaninae. 
Deuterocrates 


Pabram ur Imhei, Genera Cureul», 1477842, No. 30. 

BED lomleiileollıssm Stettiner Pntom., ‚Zeit, 1894, 9.337. — Usambara 
(Lieut. Reimer); Nguelo (Dr. Heinsen). 

Zu DE emoBIoRus; Ouedenfeldet,, Berlinen Entom Zeitschr, 1836, S2 312. 
(Nieder-Guinea). — Var. assimilis m. Der westafrikanischen Form nicht ganz 
gleich. Die Seitenecken des Prothorax vor den Vorderecken deutlich winkelig 
vorspringend. Die schwarze Zeichnung auf der hinteren Hälfte der Flügeldecken 
bildet keinen wirklichen Halbkreis, sondern der hintere Theil erscheint als 
gemeinschaftliche schwarze Binde vor der Spitze, der vordere Theil als eine 
zerrissene, mit der hinteren Binde jederseits zusammenhängende Makel hinter 
der Mitte. Auf der vorderen Hälfte der Flügeldecken und an den Seiten be- 
finden sich eingestreute schwarze Flecken. — Usambara, Ngambo (Juli 1891, 
L. Conradt); Tanga (©. Kickel); Nguru-Berge. 


IX. Gruppe Xylinadinae. 
Xylinades 


Latreille, Fam. nat., 1825, p. 387. 

I. X. rugicollis Fähraeus, Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., 
1871, p. 439. — Sansibar-Küste (Hildebrandt); Madinula (v. St. Paul-Ilaire). — 
Nyam-Nyam, Caffrarien, Natal. 
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2. X. maculipes Fähraeus, Schönherr’s Genera Curcul., V.p. 235; Kolbe, 
Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 389. — Usambara, Derema (29. Oktober 1891 
an Holz, L. Conradt); Seengebiet, Victoria-Nyansa? (Stuhlmann). — Zentral- 
Congo, Baluba-Land; Caffrarien; Natal. 


X. Gruppe Eugoninae. 


Aneurrhinus 


J. Thomson, Archives Entoem.,711.78583,p7 112. 

I. A, pantherinus” Labram u. ; Imhoft, ,Z&@enerasCureul za Nosas 
Massai (nach Gerstaecker). 

2. A. fasciatus n. sp. @ — Eine schwarzweisse Art, grösser als vorige 
Art. Kopf oberseits mit zwei kleinen braunschwarzen Scheitelflecken. Antennen 
den Hinterrand des Prothorax nicht ganz erreichend, drittes und viertes Glied 
von gleicher Länge, fünftes und sechstes etwas kürzer, die vier letzten Glieder 
eine längliche Keule bildend. Prothorax etwas breiter als lang, hinten am 
breitesten; Rücken breit eingedrückt, mit einem kleinen mittleren Höcker in dem 
Eindruck, vom Hinterrand bis zum Vorderrand weiss tomentirt, die Seiten in 
ziemlicher Breite braun tomentirt. Flügeldecken weisslich, eine basale, bis zum 
Grunde der Flügeldecken reichende, und eine breite Querbinde hinter der Mitte 
dunkelbraun, beide Binden am Seitenrande miteinander verbunden, die basale 
Binde gegen das weisse Scutellum hin verschmälert. — Körperlänge 17 mm. 

Usambara: Nguelo (Dr. Heinsen). 


. Aulodes 
@uedenteldt, Berliner Entom. Zeitschr, 1836,52 27. 
1. A. albicans m. Stettiner Entom. Zeit, 1894, 75.123960 2 Madmnals 


(W. v. St. Paul-Illaire). 


XI. Gruppe Anthribinae. 


Phloeobius 


Schönherr, Disp. method., 1826, p. 36. 

i. Ph, pustulosus "Gerstaecker, ‘Arch, f. Natursesch., 37: Jahre T2sr6> 
v..ıd:  Decken’s Reisen, Gliederthiere, 15.7 250,2 Dar XI ar Bee ee 
(v. d. Decken). — Madagaskar. 

2. Ph. podicalis m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 391. — Usambara, 
Derema (Anfang Oktober und Mitte November 1891, an Lianen, L. Conradt). 

3. Ph. posticatus m. ebenda S. 392. — Usambara, Derema (Ende Sep- 
tember und Anfang Oktober 1891, an trockenen Lianen, am 24. September und 
ı. Oktober in copula gefunden, L. Conradt). 

4. Ph. catenatus m. ebenda S. 392. — Usambara, Derema (von Ende 
August bis Mitte Dezember 1891, auf Holz und liegenden Baumstämmen, L. Conradt). 

5. Ph. albifrons m. ebenda S. 393. — Usambara, Derema (7. Oktober 1891, 
auf Lianen, L. Conradt). 

6. Ph. variegatus m. ebenda S. 394. — Usambara, Derema (18. Sep- 
tember 1891, auf Holz, L. Conradt). 


Phloeobiopsis m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 395. 
1. Ph. sansibarica m., ebenda S. 395. — Sansibar (Hildebrandt). 
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XI. Gruppe Araeocerinae. 


Caranistes 


Schönhers, Genera Cureul.,; VW. 18390, pP. 270: 
1. C. africanus m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 397. — Usambara, 
Plantage Derema (20. September 1891, an Holz, L. Conradt). 


Araeocerus 


Schanhere4 Genera Cureul., V.1839, p. 273. 

In A, fascienlatus Geer, IMem. hist. des Inseetes, V. 1775, p. 276, Tat: 16. 
Fig. 2. — (cofreae Fabricius, Syst. Eleutherat., II. p. 411.) — Pangani (Juni 1891, 
Conradt); Massai. — In Kaffeeplantagen, den Kaffeebohnen schädlich. In allen 
Erdtheilen gefunden; durch Versendung von rohen Kaffeebohnen verschleppt. Die 
Käferchen hüpfen huschend und sind in ihren Bewegungen sehr flink. Vel.S. 35. 


7l. Familie Bruchidae, Samenkäfer. 


Kleine, gedrungene, sehr hurtige Käfer, welche sich auf Blüthen aufhalten. 
Die Larven leben und entwickeln sich in Schoten von Leguminosen (Schmetter- 
lingsblüthlern). 

Körper kurz, eirundlich, meist etwas breit. Kopf abwärts gerichtet; Rüssel 
sehr kurz, kaum als solcher zu bezeichnen. Oberlippe vorhanden. Fühler in einer 
Ausrandung der Augen auf der Stirn eingelenkt, allmählich verdickt oder gesägt 
oder kammförmig, niemals gekniet. Flügeldecken hinten abgestutzt, Pygidium 
unbedeckt. Vorderhüften meist zapfenförmig vorragend und aneinander stossend. 
Hinterhüften breit, mit gebogenem Hinterrand. Füsse lang, deutlich viergliederig, 
eigentlich fünfgliederig, aber vorletztes Glied sehr klein und versteckt; erstes Glied 
lang, dünn, zweites kurz und schmal, drittes zweilappig. Hinterbeine länger als 
die Vorderbeine, zum schnellen Forteilen geeignet. 


Spermophagus 
Schonherr, Genera, Cureul,, 121833, P..102. 
I. S. subsignatus m. — Kilimandscharo, Marangu (1540—1560 m, Ende 
August 1894, auf Blumen, Dr. Kretschmer). 
2. S. bimaculatus m. — Kilimandscharo, an dem Wege von Marangu 


nach Moschi (13. August 1894, Dr. Kretschmer). 


12. Familie Cerambycidae, Bockkäfer. 


Durch die gewöhnlich langen Fühlhörner ausgezeichnet. Körper von läng- 
licher Gestalt, in manchen Gattungen kurz. Kopf vorgestreckt, mit vorstehenden 
Oberkiefern (Unterfam. Prionidae, Cerambycidae) oder mit senkrecht abfallendem 
Gesicht und nach unten gerichteten Mundtheilen (Lamiidae). Oberlippe vor- 
handen. Oberkiefer meist kräftig ausgebildet, bei manchen Prioniden im männ- 
lichen Geschlecht sehr gross. Augen meist nierenförmig und vorn nach innen 
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zu ausgerandet, in manchen Gattungen rund und ganzrandig (Lepturinae). Fühler 
in der Ausrandung der Augen oder frei auf der Stirn eingelenkt, meist länger 
als der halbe Körper, in vielen Gattungen sehr lang; sie sind meist borsten- 
förmig, nämlich nach der Spitze zu sehr verdünnt, manchmal schnurförmig oder 
gesägt, kamm- und selten fächerförmig; in verschiedenen Gattungen nach dem 
Ende zu verdickt, schwach keulenförmig. Die einzelnen Glieder der Fühler sind 
meistens so ineinander gefügt, dass ihre Bewegungen zueinander beschränkt sind. 
Beim Männchen sind die Fühler gewöhnlich länger als beim Weibchen. 

Vorderhüften kugeligs, quer oder zapfenförmig vorstehend. Hinterhüften 
schmal, voneinander getrennt. Beine schlank; Füsse stets deutlich viergliederig, 
in Wirklichkeit fünfgliederig, aber vorletztes Glied meist sehr klein und ver- 
steckt; drittes Glied zweilappig; Unterseite der Füsse (drei ersten Glieder) bei 
den allermeisten Angehörigen der Familie mit einer dichten Haarsohle (Bürsten- 
sohle), zum Klettern an Gesträuch, Rinde und Holz geeignet. Füsse in einigen 
Gattungen deutlich fünfgliederig, z. Th. ohne Haarsohle, vorletztes Glied einfach 
oder schmal zweilappig (Parandra, Cantharoctenus, Cantharocnemis). 

Die Bockkäfer sind ohne Ausnahme auf Pflanzen, meist Bäume und Sträucher, 
z. Th. auf Stauden und Kräuter, angewiesen. Sie treten theilweise recht schädlich 
auf; denn ihre Larven zerstören vielfach das Holz gesunder Bäume. Viele Larven 
leben nur unter Rinde, höchstens zur Bereitung der Puppenwiege sich in den 
Splint einbohrend. Larven weisslich oder beingelb, dick, fusslos oder mit kurzen 
Füssen versehen. 

Die Familie ist namentlich in den wärmeren Zonen sehr formenreich und 
im tropischen Afrika sehr gut entwickelt. Die waldigen Landschaften Ot-Afrikas 
sind reich an Arten aus dieser Familie, die Steppen dagegen sehr arm (Arten 
von Phantasis, Tithoes u. a.). 


A. Unterfamilie Prionidae. 


I. Gruppe Parandrinae. 


Parandra 


Latreille, Gen. Crustac. et Insect., IM. 17302, p. 22. 
1. .b. conradti m. Stettiner. Entom. Zeit., 1893, S. 245. — Vsambara; 
Derema (13. Dezember 1891 unter Baumrinde, L. Conradt). 


II. Gruppe Cantharocneminae. 


Cantharocnemis 


Serville, Ann. Soc. Entom. France, 1832, p. 132. 

1. C, plieipennis Rairmäaire, Te Nafuraliste, 1887, DI 2. 2235 An Soc; 
Entom. France, 1891, p. 268. Tanganyika-See. 

2. C. latibula Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Coleopt., 
1832, p. 94. — Somali. 

3. C. obockianus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1890, p. 519. — 
Arussi Galla, Boran Galla (April, Mai 1893, nach Gestro 1895). — Schoa, Obock. 

4. C. variolosus Pairmaire, C.7R.Ssotc, Entom. Bele, 1882, 7.247 Anz: 
Soc. Entom. France, 1891, p. 269. — Im Innern von Zanguebar. 


Cantharoctenus 


Westwood, Transact. Entom. Soc. London, 3. Ser, Vol. II. Proceed., 
1866, p. 134. 
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02 imsiehis. (Gerstaecker, Arch. 1. Naturgeseh.,: 37. Jahre, 1u\S. 76; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 251, Taf. XII. Fig. 2. — Endara, (Dezember 
1862, u. d. Decken). 

22. @&somallus Gahan, "Ann. Mas, Nat: Elist., ©. Ser, Wol. 14. 1894, 
p. 408. — Somali. 

3. C. fischeri n. sp. f' — Dem (. insignis Gerst. sehr ähnlich; Antennen 
mehr als ı35-gliederig (Spitze abgebrochen), Lobus des 3.—8. oder 10. Gliedes 
am Ende ganz, abgerundet, der des 9. oder ı1.— 15. Gliedes am Ende ein wenig 
ausgerandet; 3. Glied mit zwei kurzen, 4.— 15. Glied mit zwei langen, zipfel- 
förmigen Zähnchen am Grunde, die stets kürzer sind als der apicale Lobus. 
Mandibeln sichelförmig, innen ungezähnt, am Ende schräg abgestutzt und dadurch 
mit stumpfem Zahn vor der Spitze. — Körperlänge 27 mm. 

Südöstlich vom Victoria-Nyansa (G. A. Fischer). 

4. C. minor n.sp. X — Kleiner als vorige Art, heller braun; Antennen 
14-gliederig, Lobus des 3.—ıı. Gliedes am Ende abgerundet, ganz, des 12. und 
13. Gliedes am Ende etwas ausgerandet, 3. Glied am Grunde nur stumpf oder 
nicht gezähnt, 4.—IIı. Glied am Grunde mit zwei spitzen, 12.—14. Glied am 
Grunde mit weniger spitzen oder stumpfen Zähnchen. — Körperlänge 19 mm. 

Ussandavi (20. Dezember 1895, Langheld). 

5. C. gravidus n.sp. @ — Ziemlich gross und breit, dunkelbraun; An- 
tennen sehr kurz, den Grund des Prothorax nicht erreichend, 14-gliederig, 
3.—14. Glied am Ende mit sehr kurzem, einfachem lamellenartigen Fortsatz. 
Mandibeln fast so lang wie bei insignis &', breit, innen schwach gezähnt. 
Prothorax doppelt so breit als lang, auf dem Rücken glänzend, meist fein 
punktirt, auf der Mitte der Scheibe stärker punktirt, an den Seiten sehr grob 
und runzelig punktirt. — Körperlänge 29—32 mm. 

Mpapwa (von Böttcher erhalten), Ugogo (v. Beringe und Jost). 


II. Gruppe Hopliderinae. 


Pixodarus 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 323. 
1. P. nyassae Bates, Entom. Monthly Mag., XIV. p. 272; Fairmaire, a. a. O. 
p- 326. — Nyassa-See; Usagara; Dar-es-Salaam (R. v. Bennigsen). 


IV. Gruppe Acanthophorinae. 


Tithoes 
J. Thomson, Syst. Ceramb., 1864, p. 289. | 
1. T. confinis Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, II. p. 395. — Sansıbar 


(Hildebrandt); nördliches Massai-Land: Ngaruka (9. Dezember 1393, ©. Neumann). — 
Kordofan, Sennaar, Senegambien. 

2. T. mandibularis J. Thomson, Rev. Zool. 1877, p. 265. — Dar-es-Salaam 
(R. v. Bennigsen). — Mosambik, Capland. 


3. T. gularis m. — Tanga (Reimer, OÖ. Neumann). 
4. T. falcatus m. — Usambara: Handei-Gebirge (Dr. Heinsen). 
5. T. suleicornis m. — Usambara. 


6. T. reichardi m. — Kakoma in Ugunda (Dr. R. Böhm); Tanganyika- 
Sees Reichatd), 

7. T. frontalis Harold, Coleopt. Hefte, XVI. p. 154. — Conde-Gebiet im 
Norden des Nyassa-Sees (Miss. Stat... — Im Innern von Nieder-Guinea: Malange; 
Lunda-Reich. 
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Var. transitionis m. — Migere in Butumbi, südlich vom Albert-Edward-See 

(6. Mai 1891, Dr. F. Stuhlmann); südöstlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer). 

8. T. longicornis m. — Mpapwa (Januar bis Februar 1894, Lieut. Böhmer). 
Acanthophorus 


Serville, Ann. Soc. Entom.' France, 1332, p. 152; Harold, Coleopt, Hefte, 
XV. 8: 150: 


1. A. beringei m. — Mpapwa (Januar bis Februar 1894, Lieut. Böhmer). 
2. A. nyansanus m. — Südöstlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer). 


Dorycera 
Wihite, «Kongie, Brit. Muss MIT Zr. 195, pre 
1. D.-spinicornis Rabricius, Entom. Syst. 1.22. pP. 245,7,O0livrerH Ente. 
mologie, ‚IV. .66,, P..24, Tat. XT. Fig; 43,8, Harold, Coleoptr Eeren Pat 
p. 157 @. — Usambara (R. v. Bennigsen). — Guinea, Lunda-Reich, Kamerun. 


V. Gruppe Jamwoninae. 


Jamwonus 
Boys Harold‘ @oleopt.zIeite x 17879, 283028, 
I. J. subcostatus Harold, ebenda S. 159. — Kilossa und Usambara 


(R. v. Bennigsen). — Lunda-Reich in West-Afrika. 


VI. Gruppe Macrotominae. 
Macrotoma 
Semille, Ann. Soe. "Bntom.s Kranee, 11832,,P. 137: 


Untergattung: Metriotoma m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 44. 

1. M. palmata Fabricius, Entom. Syst., I. 2. p. 249 und Var. rugulosa m,, 
brevipes m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, 5. 49. — Bura-Berge (v. d. Decken); 
Tanga (März bis April 1893, ©. Neumann); Victoria-Nyansa; Boran Galla (Mai 
1893, nach Gestro 1895). — Senegambien, Guinea, Congo, Loanda, Mosambik, 
Sennaar. 

2. M. natala Thomson, Classif. Longic., p. 314. — Sansibar (v.d. Decken). 
Die Angabe Gerstaecker’s in v. d. Decken’s Reisen stimmt nicht mit typischen 
Stücken in der Königl. Sammlung. — Ausserdem in Natal, Mosambik. 

3. M. castaneipennis m. Stettiner Entom. Zeit, 1894, S. 53. — Der 
M. natala sehr, ähnlich, aber glänzender. Pronotum mehr konvex, mit wenigen 
Eindrücken versehen und auf der Scheibe nur fein punktirt; Seiten nur schwach 
gerunzelt. Flügeldecken glänzend, gerunzelt-punktirt, nicht so stark gerunzelt, 
wie bei natala. Hinterrand des Pronotums in der Mitte mit einem winkeligen 


Vorsprunge. — Körperlänge  56—66 mm. — Massogua, nördlich vom Albert- 
Edward-See (21. Dezember 1891, Dr. Stuhlmann). — Baluba-Land, zentrales 


Congo-Gebiet. 

4. M. foveolata m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 245. — Usambara, 
Derema (Anfang Dezember an Holz, L. Conradt). 

5. M. mitis Gerstaecker, v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 253. — 
Sansibar-Küste (v. d. Decken). Ä 

6. M. micros White, Longic. Brit. Mus., VII. 1. p. 39. — Insel Sansibar 
(Cooke). -— Natal. 
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VI. Gruppe Mallodontinae. 


Mallodon 


Series nn. Soc. Entom.- Eranee,21532, p: 170% Thomson, Physis, 1. 2. 
1807, P..85. | 

na, domnesi Hope, Ann. Mae. Nat Hiıst., XI. 1843, pP. 366; Thomson, 
a. a. OÖ. p. 96. — Dar-es-Salaam (August 1894, Dr. Stuhlmann); Tanga (März 
bis April 1893, OÖ. Neumann); Usambara, Derema (Ende August bis Mitte 
Dezember 1891 an Holz, L. Conradt); Mhonda (7. September 1888, Stuhlmann); 
West-Lendu, westlich vom Albert-Nyansa (Anfang Oktober 1391, Dr. F. Stuhl- 
mann). — Eine über den grössten Theil des tropischen Afrika verbreitete und 
ziemlich häufige Art; Mosambik, Natal, Guinea, Lunda, Senegambien. 


VUI. Gruppe Aulacopinae. 
Aulacopus 


Serville, Ann. Soc. Entom. France, 1832, p. 144. 

De natalensıs White, Bonsie. Brit, Mus., VI 127853, pr 34, Tall. 
Fig. 4 d. — (Natal.) 

Var ımpressieollis m. "Prothorax etwas kürzer, auf der Scheibe tiefer 
eingedrückt, als bei dem natalensis; die drei Dornen neben den Hinterecken 
am Hinterrande deutlicher und spitzer. Die gerippten Flügeldecken vorn glatter. — 
Körperlänge 29 mm. — .Dar-es-Salaam. 


: IX. Gruppe Colpoderinae. 
Colpoderus 


Sesvalle, an? Soc, Entom. France, 1832, p. 178. 

78 stnhlmannie m. Stettiner Entom. Zeit, 1894, 5. 52. 

Eine grosse, glänzend schwarze, leicht gebräunte Art. Antennen ziemlich 
lang; erstes Glied länglich, wie bei (. jforcipatus Har., kürzer als bei cafer Kl. 
Epistom vorn in der Mitte ausgebuchtet, Stirn vorn der Quere nach eingedrückt, 
der Eindruck beiderseits grubenförmig. Stirn glatt, unpunktirt, Scheitel punktirt. 
Hinterrand des Pronotums beiderseits tief ausgeschnitten, der mittlere Theil nach 
hinten weit vorgezogen; Seitenränder gezähnt und gebuchtet. Scheibe des 
Pronotums glatt, kaum merklich punktirt. Flügeldecken breit, schwach lederig 
serunzelt, Nahtwinkel kurz zugespitzt. — Länge des Körpers 44 mm. 

Im kSipissipnne Walde am TKeurf,. westlich" vom Albert nee, am 
7. September 1891, ein weibliches Stück von Dr. Stuhlmann gefunden. 


Erekemeciss 


Bascoe, Broceed. EntemySoez Londen,: 1868, p. 13: 
I. E. swanzyi Pascoe, ebenda p. 14. — Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer); 
Mombas. — Ober-Guinea. | 


X. Gruppe Monodesminae. 
Anoeme 


Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 299. 

Tee nleniean Chexrolat, "Rev. Zool,. 1855, pP. 133; Murcay, Annı’Mas 
Nat. Hist., 4. Ser., VI. 1870, p. 166, Taf. 2. Fig. ı (Oeme). — Tanga (August 1891, 
raeontadt). 
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B. Unterfamilie Cerambycidae i. sp. 
I. Gruppe Oeminae. 
Xystrocera 


Serville, Ann. Soc. 'Entom. Eranee, 517834, P260: 

1. X. nigrita Serville, ebenda p. 70. — Undussuma, südwestlich vom 
Albert-Nyansa (Ende Juli 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Nyassa; Congo, Guinea, 
Senegambien. 

2. x. slobosa Olivier, 'Entomolosie, IV. 67, ip. >27, Warzıozeres 
Kolbe, Entom. Nachr., 1888, S. 241. — Mombas (v. d. Decken). — Aegypten, 
Isle de France, Seychellen, Sunda-Inseln; Japan. 

3. X. nitidiventris Rairtmaire, Ann. Soc. !Entom- rancsaırss apa 
Usagara. 

4. X. eurticollis’ Kairmaire,  Revoil's’ Bauney etz Rlore7dspays Comalı 
Cole&opt., 1882, p. 96. — Somali. 

5. %, devittata m. Stettiner” Entom! Zeit, 1893, 5. 246.  Vsambarı 
Derema (Ende Oktober bis Ende November 1891 an gefälltem Holz, L. Conradt); 
Pare-Gebirge (v. Bennigsen). | 

6. X. chalybeata Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 299. — 
Nyassa-See. 


Hypoeschrus 


J. Thomson, Systema Ceramb., 1864, p. 249. 
I. E. nitidieollis"Gestro, Ann. Mus Eiv2 Genoya, #7 Stor natsaSsermp, 
Vol. XV. 1895, p. 413. — Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro). 


Nosoeme m. 


Stettiner Entemr Zeit, 1894, 5.55: 

Schlank gebaut. Mund verkürzt, Palpen kurz; Augen ziemlich gross, auf 
der Stirn durch einen breiten Raum voneinander getrennt. Antennen des 
Männchens kürzer als der Körper, gefurcht, unterseits kurz gefranst; Scapus 
wenig verdickt, drittes, viertes und fünftes Glied unter sich von gleicher Länge; 
drittes und sechstes Glied an der Spitze knotig verdickt. Prothorax an den 
Seiten gerundet, unbewehrt. Flügeldecken länglich, oberseits flach. Vorder- 
hüften einander fast berührend. Mittel- und Hinterschenkel keulenförmig, am 
Grunde fast stielförmig. 

I. N. elavipes m. (Taf. II. Fig. 38) ebenda’ S. 56. — Eine kleine Art: 
Braun, graugelb pubeszirt, Fühler schwarzbraun, drittes bis sechstes Glied, ausser 
am Grunde und an der Spitze, rothbraun. Scapus rauh. Scheitel in der Mitte 
mit einem Grübchen. Prothorax kaum länger als in der Mitte breit, oberseits 
ungleichmässig seidenartig glänzend, punktirt. Flügeldecken punktirt und schwach 
serippt; nur eine Rippe auf jeder Flügeldecke. Vorderschienen gekrümmt, 
Mittelschienen fast gerade, Hinterschienen ganz gerade. — Körperlänge 13 mm. 

Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa (6. August 1891, Dr. F.Stuhlmann). 


II. Gruppe Cerambycinae. 


Taurotagus 


Lacordaire, Gen. d. Col&opt., VIII. 1869, p. 249. 

ı. T. greenfieldi "Gahan,' Ann. Mas. NarcHhlist,, 267B8e8, DONE LEBE 
p. 408. — Somali. 

2. T. klugi Lacordaire, Genera d. Col&opt., T. VII. p. 249 Note ı; Jordan, 
Novit. Zool. I. p. 150. — Mombasa. — Transvaal, Natal. 
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Plocederus 


= Thomson, @lassit. Ponsie,, ‚1360, p. 197. 

me Bzemms Ch. Waterhouse, Ann. Mag. Nat, Hist., ‘©. Ser., VI. 1.890, 
p. 107, Fig. — Ost-Afrika; S. O. Victoria-Nyansa (G. A. Fischer), Irangi (Juli 1893, 
O. Neumann), Ugogo (v. Beringe und Jost). 

2. P. cineraceus Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. 
Coleopt., 1882, p. 99. — Somali; Pangani (Januar 1892, L. Conradt), Sansibar 
(Hildebrandt), Dar-es-Salaam (von Staudinger erhalten). 

3. BE. ineertüs Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 1892, p 784. — Somalı. 

4. P. hamifer Bates, Transact. Entom. Soc., 1878, p. 190. — Nyassa-See. 

5. P. conradti m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 247. — Dar-es-Salaam 
(Conradt), ebenda (August 1894, Dr. Stuhlmann), Sansibar (Hildebrandt). 

6. P. bennigseni n. sp. — Dem P. conradti m. sehr ähnlich, grösser; 
Scapus der Antennen kürzer und dicker, ı!/a mal so lang als dick, gekrümmt; 
Kiel zwischen den Augen breiter; Epistom kürzer, und breiter, Clypeus tiefer 
ausgerandet; die Runzeln des Pronotums theilweise schräger verlaufend; Elytren 
neben der Naht viel glatter. — Körperlänge 40—43 mm. 

Dar-es-Salaam (August 1894, Dr. Stuhlmann), ebenda (v. Bennigsen). 

Eine grosse stattliche, kräftig gebaute Art von schwarzer oder pechschwarzer 
Färbung, leicht greis behaart, durch das dicke erste Antennenglied ausgezeichnet. 

7er melameholicus Gahan) Ann Mas! Nat. Elist., 6.’Ser,, VI. 1800, 
p. 257. — Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — West-Afrika, Sierra Leone. 

8. P. frenatus Fähraeus, Oefvers. Vetensk. Akad. Förhandl., 1872, No. 1. 


p. 51. — Sansibar (Dr. G. A. Fischer); Dar-es-Salaam (v. Bennigsen). — 
Caffrarien, Natal. 
9. P. cribrithorax n. sp. — Dem P. denticornis F. sehr ähnlich, aber der 


Zahn des dritten und vierten Antennengliedes kürzer, auf dem Scapus zwei un- 
regelmässig gebildete Kiele; Pronotum gröber aber sehr unregelmässig gerunzelt; 
Spitze der Elytren weniger lang. — Körperlänge 33—34 mm. 

Dar-es Salaam (August 1894, Dr. Stuhlmann), ebenda (v. Bennigsen). 

10. P. denticornis Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 271. — Somali, Uebbi 
(nach Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 144). — Guinea, Senegambien, 
Abyssinien. | 

mr ehnlomo;pterus.Chevrolat,, Rey Z001., 1856, p. 5665 Murray, Anne 
Mag. Nat. Hist., Ser. 4, V. 1870, p. 436. — Bukoba am Westufer des Victoria- 
Nyansa (März 1892, Dr. F. Stuhlmann). — West-Afrika, Kamerun, Aschanti. 

12. P. basalis Gahan, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., VI. 1890, p. 255. — 
Bukoba, mit voriger Art zusammen (März 1892, Dr. Stuhlmann). — Guinea: Gabun; 
Nyam-Nyam. 

. Pachydissus 

Newman, Entom. Mag., V. 1838, p. 494; Gahan, Ann. Mag. Nat. Hist., 
euSer.. NIE 189177 P424. 

Tab. heetor m. Stettiner Entom, Zeit., 1893, S. 247. — UÜsambara, Derema 
(September, November 1891 an Holz, Holzstubben, Conradt). 


2, BE. asperiecollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, P.,335. — 
Somali, Makdischu. 


Bolbotritus 


Bates, Transact. Entom. Soc. London, 1871, p. 375. 

1. B. bainesi ebenda, p. 375; Kraatz, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S.153 
mit Textfigur. — Kitui in Ukamba (Hildebrandt); Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer); 
Hinterland von Sansibar (R. v. Bennigsen.. — Am Mungwe-Fluss in Matabele- 
Land (Süd-Afrika). 
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III. Gruppe Hesperophaninae. 
Gnatholea 


J. Thomson, Classif. Longic., 1860, p. 375. 
I. G. denticollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1391, p. 269, — 
Sansibar; Dar-es-Salaam (Conradt); Usaramo (v. Bennigsen). 


Hololeprus 
Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, S. 60. 
I. H. variolosus Gerstaecker, ebenda S. 60. — Pangani. 
Hesperophanes 


ra Coleopt: de Erance,, Tongicom., £d.7L./1839,29208 
H. hylotrypoides Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 327. — 
a 


IV. Gruppe Phoracanthinae. 
Cordylomera 


une Ann. Soc. Entom, Krance, 27834,0P223. 
C. spinicornis Fabricius, Syst. Entom., p. 167 (Guinea). 
Var. sansibarica m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 248. — Insel Sansibar 
(Cooke); Tanga (August 1891, L. Conradt); Usaramo (v. Bennigsen.) 


Hercodera 


Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 302. 
ı. H. fasciata Gahan, ebenda p. 302, Taf. IX. Fig. 1. — Massai-Land. 


V. Gruppe Callidiopsinae. 
Ceresium 


Newman, The Entomologist, 1842, p. 322. 
I. €. simplex Gyllenhal, Schönherr’s Synon.Inseet, App. Ieseprızene 


Insel Sansibar (Cooke); Kikokwe bei Pangani, Baumwollen-Plantage (22. Dezember 


1891, L. Conradt); Dar-esSalaam (Conradt). — Comoren, Ceylon, Philippinen, 
Neu-Guinea, Marschall-Inseln, Neu-Holland, Neu-Seeland, Südsee-Inseln, z. B. Taiti 
und Samoa. 


VI. Gruppe Obrioninae. 
Synobrium m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1893, S.' 248. 
I. S. pilipes m. ebenda S. 249. — Usambara, Plantage Derema (November 
1891, L. Conradt). 


Stenobrium m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 249. 
I. St. angusticeps m. ebenda S. 250. — Usambara, Derema (21. August 
1891 an Holz sitzend gefunden, L. Conradt). 


Metobrium 
Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 303. | 
I. M. elegans Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 334, Taf. III. 
Kig. 9. (Obriacum.) — Somali: Makdischu. 


A 
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VI. Gruppe Psebiinae. 


Macropsebium 
Bates, Transact. Entom. Soc. London, 1878, p. 191. 
1. M. cotterilli Bates, ebenda p. 192. — Nyassa-See. 
Bottegia 


Geskrogr nn, Mus,, Ciy.. Genoya, 2, Ser, XV. 1893. PD. A1A. 
1. B. spectabilis Gestro, ebenda p. 415, Fig. — Boran Galla, Mai 1893. 


Aphelogaster n. g. 


(Haplogaster m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 54.) 

Körper fein abstehend behaart. Fühler zwölfgliederig, kräftig, vom dritten 
Gliede ab kompress mit ausgezogener Spitze. Prothorax fast doppelt so breit 
als lang, vorn und hinten eingeschnürt, oben gehöckert, der mittlere der drei 
Höcker hinten zweispitzig; die Seiten mit einem Höcker in der Mitte. Flügel- 
decken flach, hinten etwas klaffend, schmäler als vorn, die Spitze des Hinterleibes 
freilassend. Beine mittelmässig lang, Schenkel breit und zusammengedrückt, 
vor der Spitze hinten rundlich bis winkelig erweitert; Vorderschenkel und Schienen 
aller Beine etwas gekrümmt. Hinterleib hinten nicht eingedrückt. 

ee mn na a lv. dar u 92a) ebendass..54. 

Scherbengelb, etwas glänzend, Scheitel, Prothorax und Scutellum schwarz, 
Pronotum mit zwei rothen Flecken. Antennen schwarz, erstes Glied unterhalb 
der Spitze aussen mit einem rothen Halbringe. Flügeldecken scherbengelb, lederig, 
punktirt, vor der Mitte mit einer abgekürzten schwarzen Querbinde und einem 
schwarzen Fleck vor der Spitze. Beine schwarz, Vorderschenkel und Mittel- 
schenkel gelbroth mit schwarzer Spitze und schwarzem Grunde, Hinterschenkel 
unterseits gelbroth. -—— Länge des Körpers 21 mm. 

Bei Buginda, südlich vom Albert-See, ein weibliches Exemplar dieser 
eigenthümlichen Art am ıı. Juli 1891 gefunden (Stuhlmann). 


VII. Gruppe Dorcasominae. 
Plectogaster 


Waterhouse, Transact. Entom. Soc. London, 1881, p. > (Uyrtocerus Kraatz, 
ag nbormss Zeitschr, 1806, >. 15A). 

Le honseie. Waterhouse, ebenda p. 430. — Mambbia, Usagara-Gebirge. 

2. P. mirabilis Kraatz, a. a. OÖ. S. 155 (Üyrtocerus). — Mpapwa. 

Es fragt sich, ob Üyrtocerus mirabilis Kraatz identisch ist mit Plectogaster 
thoracica Ch. Wtrh., deren Schenkel als ganz schwarz angegeben werden, während 
die Schenkel des mirabilis grösstentheils gelb sind, wie bei Plectogaster pectini- 
cornıs Bates. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass die Kraatz’sche und die Water- 
house’sche Art von P. pectinicornis Bates (Transact. Entom. Soc. London, 1831, 
p. 430) aus Kamerun nicht verschieden sind. 


IX. Gruppe Callichrominae. 


Compsomera 


White, Longic. Brit. Mus., VII. ı. 1853, p. 152. 

1. C. nigricollis Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 305. — 
Mamboia. 

2. C. cyaneonigra Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalıs. 
Coleopt., 1832, p. 97. — Somali. — Süd-Abyssinien. 
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3. C. fenestrata Gerstaecker, "Arch. f.Naturseseh, 37. Jahre I SEE 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere 5. 254, Taf. XI He. 3.7 ]Jipe Seesi(De 
zember 1862, v. d. Decken); Galla, Cormoso, April 1893. 


Xanthospila 


Fairmaire, C. R. Soc. Entom Belg.,.1884, pP. 77; Ant. Soc EntomRranee 


1887, P. 333. i 
1. X. flavoplagiata Fairmaire, ebenda p. 77 u. 333. — Somali, Makdischu. 


Hypargyra 


Gahan,  Transaet. Entem. Soc. Eondon, 1890,,P.303. 

I. H. cribripennis Gahan, ebenda p. 304, Taf. IX. Fig. 2. — Mamboia, 
Mpapwa. 

Mit Jonthodes zunächst verwandt. 


Mecothyrea n. g. 


(= Mecosaspis Thomson, Syst. Ceramb., 1866, p. 172. — Mecaspis Lacordaire, 
Gen. d. Col&opt., IX. 1869, p. 12.) Der Name Mecaspis ist schon 1826 von 
Schönherr bei den Curculioniden vergeben. 

I. M. tubereulieollis "Quedenfeldt, "Berliner 7’Entoms7 Zeitschr 189% 
S. 169. — Usagara. 

2.M. stristeollis m. Entom.- Nacht, 189625.9: 

Ganz dunkelblau, violett schimmernd, der Scheitel, beiderseits die Scheibe 
des Pronotums und die Flügeldecken theilweise schwarz tomentirt, auf letzteren 
ein glattes Band, welches von der Schulter bis zur Spitze reicht, auf einer stumpfen 
Längsrippe. Beine schwarz, Schenkel gegen die Spitze hin blau, Tarsen oben 
weiss seidenglänzend. Scheibe des Pronotums beiderseits mit Querstreifen, auch 
der eingeschnürte Vorder- und Hintertheil querstreifig. Schenkel nur mit einem 
stumpfen Zahne unterseits vor der Spitze, Hinterschenkel fast zahnlos.. Der 
M. plutina Bates (Kamerun) ähnlich. — Körperlänge 30—35 mm. 

Usambara, Tewe (Meinhardt). 

3. M. glabripennis m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 58. — Glänzend 
blau, violett schimmernd, Spitze der Mandibeln, sowie die Antennen und Beine 
schwarz; Schienen und Füsse der Vorder- und Mittelbeine grau behaart, Tarsen- 
glieder der Mittel- und Hinterbeine theilweise silberweiss, Hinterschienen schwarz 
behaart. Brust und Seiten des Hinterleibes silberweiss behaart. Kopf oben punktirt. 
Pronotum glatt, Scheibe beiderseits punktirt, hinten und nach den Seiten zu 
mit einzelnen schräg oder quer verlaufenden Falten. Flügeldecken glatt, nicht 
dicht punktirt. Letztes freies Segment des Hinterleibes ausgerandet. Schenkel 
der Vorder- und Mittelbeine unterseits mit einem schwachen Zähnchen, Hinter- 
schenkel ohne ein solches. — Länge des Körpers 24 mm. 

Bei Kavingo in der Landschaft Mpororo, südöstlich vom Albert-Edward- 
See, am 12. April 1891 von Dr. Stuhlmann entdeckt, Ein Männchen. 

Der M. plicatieollis Quedf. vom Quango im Innern Angolas am ähnlichsten. 


Synaptola 


Bates, Cistula Entom., II. p. 400. 

I. S. debilis m. (Taf. IV. Fig. 40), Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 59. — 
Gehört vielleicht nicht zu dieser Gattung, von der sie durch zarteren Körper, 
längere Fühler und deutliche Seitenhöcker am Prothorax abweicht. 

Grün mit Goldelanz, Pronotum theilweise messingfarben, Naht der Flügel- 
decken gelb behaart, Brust und Bauch grün erzfarben, Fühlhörner und Beine 
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braunschwarz, erstes Glied der Fühlhörner und die Mitte der Vorder- und Mittel- 
schenkel roth, Hinterschenkel unten roth. Fühlhörner die Spitze der Flügeldecken 
kaum überragend. Prothorax etwas länger als breit, an den Seiten mit einem 
mittelständigen abgestumpften Seitenhöcker, auf dem Rücken theilweise mit einem 
schwarzen Toment. Flügeldecken parallelseitig, sehr dicht runzelig-punktirt, 
neben der Naht fein querrunzelie.. Brust und Bauch seidenartig schimmernd. 
Schenkel aller Beine mit einem Zähnchen unterhalb der Spitze. — Länge des 
Körpers 19 mm. 


Aus dem Seengebiet (Albert-Nyansa?).. Von Dr. Stuhlmann entdeckt. 


Phyllocenema 


J. Thomson, Classif. Longic., 1860, p. 171. 

Durch die blattartige Erweiterung an den Hinterschienen ausgezeichnete Arten. 

Die jammern (ara ionyme Stettiner! Entom. 'Zeit., 1894,35. 59. 

Ganz blau, glänzend, Fühlhörner etwas länger als der Körper. Prothorax 
etwas länger als breit, auf dem Rücken glatt, tief und nicht dicht punktirt, vorn 
und hinten theilweise unpunktirt, Seitenhöcker kräftig, abgestutzt. Flügeldecken 
sehr fein dicht runzelig punktirt und fein schwarz tomentirt, zwei Längslinien glatt. 
Mittel- und Hinterbrust und die Seiten des ersten Abdominalsegments silber- 
weiss, seidenartig glänzend. Hinterschenkel die Spitze der Flügeldecken weit 
überragend. Die blattartige Erweiterung der Hinterschienen aussen grösser 
als innen. — Länge des Körpers 17 mm. 


Am Duki-Fluss, südwestlich vom Albert-Nyansa (19. August 1891, Stuhlmann). 

1. Ph. semijanthina Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalıis. 
Coleopt., 1882, p. 98. — Somali. 

22h petalophora) Fairmaire,. CR. Soe. ‚Entom. Belg., 18844:p. 148; 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 332. — Somali, Makdischu. 


3. Ph. analis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 1894, p. 676. — Ki 
banga (am Tanganyika? West-Afrika?). 

4. Ph. viridicostata Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1832, p. 54. — 
Zanguebar. 


5. Ph. raffrayi Thomson, Rev. Zool., 1877, p. 278. — Sansibar, Festland. 


6. Ph. pedatrix n. sp. — Der Ph. gueinzii White ähnlich, aber noch 
etwas grösser; der grösste Theil des Kopfes und das Pronotum braun, letzteres 
vorn und hinten schwarz, mit vier Höckern auf der Scheibe. Flügel länger und 
schmäler als bei genannter Art. Schenkel glatter, Hinterschenkel länger und 
gerade, aber die Spitze der Flügeldecken nicht erreichend; auch die Hinter- 
schienen und der Metatarsus der Hinterfüsse länger als bei guewinzu. Vorder- 
und Hinterschenkel ganz rothbraun, nur die Vorderschienen unterseits in der 
Apicalhälfte schwarzblau. Hinterbeine wie bei gueinziü gefärbt. — Körper- 
länge 44 mm. 

Sansibar (C. W. Schmidt). 

7. Ph. nigricollis n. sp. — Kohlschwarz; Antennen kastanienbraun, an 
der Spitze schwärzlich braun; Flügeldecken stahlblau; Beine ganz schwarz. An- 
tennen gegen die Spitze etwas verbreitert, vom 7. Gliede an am Ende zugespitzt. 
Prothorax oben ganz gleichmässig konvex, schön sammetschwarz, dicht und gross 
punktirt, Seitenhöcker stumpf. Flügeldecken auf der Scheibe der Länge nach 
zweimal eingedrückt, in den Längseindrücken dichter und gröber punktirt als 
sonst. — Körperlänge 16 mm. 


Bei Taru im Hinterlande von Mombassa (F. Thomas). 
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Hypatium 


J., Ihomsoa, Syst. (Geramb. 21860, Pp2172, 

L. H. coerulans Fairmaire, CR, Soc. /Entom, Bele, 1834, P- 148. Ann Sog 
Entom. France, 1887, p. 331. — Somali, Makdischu. 

2. H. splendidum Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 306. — 
Mpapwa; Ugogo (v. Beringe und Jost), Panganisteppe {v. Bennigsen). 


Callichroma 


Batreiller Resner Anımalzede DEIN rap 

12 Cr eminizm, Stettiner Pntom Zeit, 1891793577 

Zu den schönen, schlanken Formen gehörig, welche hauptsächlich in West- 
Afrika vorkommen. Messingfarben, Kopf blau, Clypeus goldgrün, Labrum schwarz- 
braun, Antennen dunkelblau, Prothorax feuerroth bis kupferig, vorn blau, Scutellum 
messingfarben oder feuerroth, Flügeldecken und Beine blau, Nahtstreif der ersteren 
grün, unbehaart, nach hinten zu verschmälert. Drittes Glied der Antennen um 
die Hälfte länger als viertes. Prothorax etwas länger als breit, vorn mit zwei 
Schwielen, hinten der Quere nach gestrichelt, Seitenhöcker in der Mitte stehend, 
spitz. Flügeldecken dicht und fein gerunzelt oder lederig, Schultern punktirt und 
glatt. Brust und Bauch messingfarben, schwach weiss, seidenartig glänzend, auf 
der Mitte leicht kupferfarben. — Länge des Körpers 23—29 mm. — An der 
Ituri-Fähre, westlich vom Albert-See, am 26. August 1891 von Dr. Stuhl- 
mann entdeckt. Zwei Weibchen. 

Dem ©. longinum Har. aus dem Innern des Congo-Gebietes sehr ähnlich. 

2. C. turieum-m. Stettiner Entom- Zeit, 1809, 95572 

Dem ©. afrum L. West-Afrikas nahe verwandt, grün, vorderer Theil der 
Stirn und der Raum zwischen den Augen metallisch-blau. Prothorax, von der 
Seite gesehen, blau glänzend. Scutellum grün. Flügeldecken dunkelviolett, 
Schultern blau, der grüne Nahtstreif goldgelb behaart. Antennen braun, nach 
der Spitze zu schwärzlich. Beine roth, Vorderschenkel kastanienroth. Prothorax 
etwas länger als breit, vorn und hinten eingeschnürt, glänzend, glatt, auf dem 
Mitteltheil des Rückens dicht gestrichelt; diese Strichel theils quer verlaufend, 
theils gebogen, kreisförmig und vorn zwei Schwielen umschliessend, vor den 
Schwielen unterbrochen; Seitenhöcker in der Mitte, vor demselben eine starke 
Schwiele.e Flügeldecken mit schwärzlich-braunem Toment bekleidet, sehr fein 
querrunzelig. Brust und Bauch mit dichtem, gelbem Toment bekleidet. — 
Länge des Körpers 20 mm. — An der Ituri-Fähre, westlich vom Albert-See, 
am 24. August 1891 von Dr. Stuhlmann entdeckt. Ein Weibchen. 

3. C. aureovittis m. Stettiner Entom: Zeit.; 18093, 5. 250. =Usambara, 
an verschiedenen Orten des waldigen Berglandes; Plantage Derema (Ende Sep- 
tember bis Dezember 1891, am ı. Dezember an gefällten Stämmen in Paarung 
angetroffen, L. Conradt). 

Die Käfer sind sehr flüchtig und duften, wie Conradt mittheilt, im lebenden 
Zustande stark nach Moschus, gleich dem nahe verwandten Moschusbock Europas, 
Aromia moschata. | 

4. C. cranchi White, Longic. Brit. Mus., VII. 1. p. 156 (= carinicolle Qued.).— 
Am Duki-Fluss, südwestlich vom Albert-Nyansa (16. August 1891, Dr. F. Stuhl- 
mann), Nord-Usambara, Tewe (Meinhardt). — West-Afrika, Baluba-Land im Innern 
des Congo-Gebietes. 

5. C: nyassae Bates, Transact. Entom. Soc. London, 1878, p. IgI. — 
Nyassa-See. | 

6. C. fuligineum Gahan, Transact. Entom, Soc. London, 1890, p. 308. — 
Arussi Galla (April), Boran Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien. 
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Philematium 


> Khomson, Syst. Ceramb., 1364. p, 17%. 

i. Ph. sansibariceum. Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg, L'S. 77; 
dl. Decken s Reisen, Gliederthiere: S.255, Taf. XII Kig. 4. — Inseli Sansibar 
(Cooke); Pangani (Juni 1891, L. Conradt); Sansibar (Hildebrandt); Bagamoyo 
Dr. G. A. Fischer); Usaramo (Dr. F. Stuhlmann). 

2. Ph. nitidipenne Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 307. — 
Nyassa-See. 


Polyzonus 


Castelnau, ‘Hist.. nat. d. Inseetes, II. 1840, p. 438. 

I. P. hexastictus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 327. — 
Mpapwa. 

2a, mmaeulatusr Gestro,eAnn, Must! Ey. Geneva, 27 Ser, XV. 1895, 
p. 418 (Anubis). Galla, Cormoso (April 1893). 


Litopus 


Scerunlles Ann. Soe, Entom“ Eranee, 17833, p. 563: 

1. L. patricius Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, 
S. 60. — Pangani. 

2 emilopaceu N Baikmaire, Ann. Soc, Entoms France, 1887,.,p. 331. 
Tanganyika-See, Kibanga. 

Bel zelesans Gestro, Zinn, MusıCıyGeneya, 2. Ser, XV. 1895, p. 419. 
Arussi Galla (April), Boran Galla (Mai 1893). 

4. L. azurescens Gestro, ebenda p. 420. — Mamboia. 


Mombasius 


Bates, Cistula Entom., II. p. 417. 

1. M. frontalis, ebenda p. 417. — Mombassa. 

2 Ne onaecılentus; m, Stettinen Entom, Zeit., 1893, S. 25r. —- Usambara, 
Derema (15. November 1891, L. Conradt). Der Käfer duftet nicht. 


Promeces 


Semalles un Soc. Entem, France, 1834, p. 27. 

Be ekassiieornisı Gestro, Anno Nkıs, ‚Civ2 Genova, 2. Ser, XI]. 1892, 
p. 785. — Somalli. 

2, pulmeticollis "Gestro, ebenda 2. Ser, XV. 1895} p.'421: —'Boran 
Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Capland. 


Hypocrites 


Fähraeus, Oefvers. Vetensk. Akad. Förhandl., 1872, No. 1. p. 62. 
Bebepretiosiushairmaite, Ann. Soc, Entom. Hrance, 1837, p. 328. — 
Tabora. 


2. H. janthinicornis Fairmaire, ebenda p. 328. — Tabora. 

3. H. laevipes;Fairmaire, ebenda: ,p. 329... Somali. 

4. H. suturalis Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 322,8 
Baimmaire, Ann.ısoe.,Entom. Franee,.1887, DB. 330. »— Bagamoyo; Panganı. 


5. H. geniculatus Harold, ebenda 1880, S. 266. — Fairmaire, a. a. O. 
p. 330. — Mombassa—-Kenia. 

6. H..lomsieellisHareld,;,a3 a,.0: 1880, S.1266;,7— Bairmaite; a: a. O. 
p- 330. — Mombassa—Kenia. 
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Oligosmerus m. 


Stettiner Entom. Zeit., 189425240 

Den Gattungen Hwypocrites, Promeces und Rhopalomeces ähnlich. Fühler in 
beiden Geschlechtern eine längliche Keule im Endtheile bildend. Riechfurchen 
der Fühler wenig ausgebildet, erst am fünften Gliede beginnend, undeutlich oder 
schlecht begrenzt; drittes Glied länger als viertes. Schenkel allmählich keulen- 
förmig verdickt, die der Hinterbeine kurz. 

1. OÖ. saturatus m. (Taf. III. Fig. 39), ebenda S. 41. — Grünblau, wenig 
glänzend, Aussen- und Innenrand der Flügeldecken violett, Brust und Bauch hell 
erzgrün, Beine grünblau, Schienen und Füsse violett, Fühler violett, am Ende 
mattschwarz. Prothorax nicht länger als breit, hinter der Mitte am breitesten, 
nach vorn verschmälert, am Grunde eingeschnürt, an den Seiten etwas gerundet, 
oberseits quer runzelig und faltigz. Flügeldecken quer wurmartig gerunzelt, an 
den Schultern glatter. — Körperlänge 14 mm. 

Butumbi, südlich vom Albert-Edward-See (7. Mai 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

2. ©. limbalis Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 266; 
Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 328. — Mombassa—Kenia; 
Usegua (nach Fairmaire). 


Closteromerus 


]. Ihomson, Classif., Longic., 71.860, p. 1692 Syst Ceramb 1806 ups: 

I. C, albilateris Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 188o, 
S. 265. — Ukamba in Britisch-Ost-Afrika (Hildebrandt). 

2.1C. argyrothorax Fairmaire, C. R. Soc: Entom. Bel, 1884, p 77. Aus 
Soc. Entom. France, 1837, p. 333 (=insignis Gerst. Mosambik?). — Somali, 
Makdischu. 

3. C. testaceiventris Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. 
Col&opt. 1882, p. 98. — Somali. 


Philomeces m. 


Stettiner, Entom. Zeit, 1893295: 7257. 
I. Ph. integricollis m., ebenda S. 251. — Usambara, Derema (22. Ok- 
tober 1891 an Holzstubben, L. Conradt). 


Euporus 


Serville, Ann. Soc. Entom. France, 1834, p. 20. 

1. E. partitus Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, 
S. 60. — Pangani. 

2. E. conradtiellus m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, p. 252. — Usambara, 
Derema (20. September 1891, ein Paar — 9 auf Blüthen, 28. November 
auf Gesträuch im Walde ein 9, L. Conradt). 


Phrosyne 


Murrayg’ Ann, Mag.'Nat, "Hist,v247 Ser, VI. 718707 PIRGzL 

ı. Ph. brevicornis Fabricius, Syst. Entom., p. 169; Murray, a. a. O. 
p. 162. — Im Wabudso-Walde, westlich von Wakangu, im Westen des Albert- 
Nyansa (5. September 1891, Dr. F. Stuhlmann). Aus Ost-Afrika unbekannt. — 
West-Afrika, Sierra Leone, Togo, Accra, Kamerun, Gabun, Quango, Gebiet des 
oberen Congo. 

2. Ph, viridis Serville,. Aun,! Soc, "Entomi” France/u Bar Dr 2 
Usambara, Derema, häufig (Anfang September und Anfang Oktober an Holz 
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fliegend, aber auch auf Sträuchern, Kräutern und Gräsern sitzend gefunden, 
namentlich häufig auf Mais Anfang November, auf Holz 10. Dezember 1891, 
L. Conradt); Usaramo (v. Bennigsen). — Madagaskar. 


X. Gruppe Compsocerinae. 
Acoremia m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 252. — Usambara, Derema (29. Oktober 1891 
an Bau stubben, 2 5.,.Ngvember an einem Ast, Conradt). 
Flovom Kfigeldecken selb mit drei braunen Querbinden. Pronotum braun mit 
gelber Zeichnung. Beine braun, Schenkel am Grunde gelb, Basalhälfte der 
Schienen blass braun. | 


XI. Gruppe Clytinae. 


Clytus 


lBaicharting,' Merz. Tyr Ins. 17173475188. 
1. C.thomsoni Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 266. — 
Mombassa—Kenia. 


2. C. oculicollis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 334. — 
Usagara; Mbusini in Usegua (Ende August 1883, Stuhlmann). 


3207 eonradtı  n, Steitiner Entom. Zeib,, 18093, 5, 254. (Untergate 
Pedoclytus) — Usambara, Derema (September und November an Holz, 
L. Conradt). 


4. C. saltator m., ebenda S. 254. (Untergatt. Pedoclytus.) — Usambara, 
Derema (10. Oktober 1891 an Holz, L. Conradt). 


XI. Gruppe Cleomeninae. 
Apiogaster 
Bertoucd# Ann. Soc Linn, Eyon, X, 18535, P. 393. 
1. A. similis Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 3Io. — 
Nyassa-See. 
Hexarrhopala 


Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 308. 
I. H. apicalis Gahan, ebenda p. 309, Taf. IX. Fig. 3, 3a. — Nyassa-See. 


Syndere m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 55. 
I. S. bicolor m., ebenda S. 55. — Undussuma, südwestlich vom Albert- 
Nyansa, 1050 m (Ende Juli 1891, Dr. F. Stuhlmann). 


XII. Gruppe Stenaspinae. 


Philagathes 


J. Thomson, Syst. Ceramb., 1864, p. 196. 

1. Ph. wahlbergi Fähraeus, Oefvers. Vetensk. Akad. Förhandl., 1872, 
No. I. p. 68. — Usaramo?, von Dr. Stuhlmann 1895 aus Dar-es-Salaam ab- 
gesandt. — Caffrarien, Lunda im Congo-Gebiet. 


Öst-Afrika IV. Coleopteren. 20 


306 H. J. KOoLßE. 


XIV. Gruppe Lepturinae. 
Mastododera 

]. Thomson) Arzchives7Entome br 18,7 pre: 

1. M. nodicollis Klug, Insekten Madagaskars, 1833, S. ı21, Taf. 5. Fig. 9; 
Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1871, p. 76. — Mombas (v. d. Decken). — 
Madagaskar. 

Die Lepturinen, welche im paläarktischen und nearktischen Gebiet und auf 
Madagaskar reich vertreten sind, fehlen bis auf einzelne Arten im tropischen Afrika. 


C. Unterfamilie: Lamiidae. 


I. Gruppe Phantasinae. 
Phantasis 


]. Thomson, Classif. 'Geramb;, 1860, P.235; Ehysis, I. p. >27. 

I.. Ph. sansibarica Harold, "Mitth. "Entom>Ver- München nor ses: 
(Phrissoma). — Ukamba in Britisch-Ost-Afrika (Hildebrandt). — Arussi Galla, 
Boran Galla (April und Mai 1893, nach Gestro 1895). 

2. Ph. phantoma m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 17. — Tanganyika- 
Seeiib. Reichatd). 

3. Ph. gorgo m. (Taf. IV. Fig. 44), ebenda p. 18. — Schwarzbraun, die 
Mitte des Scheitels und ein Streifen längs der Mitte des Pronotums. grau, Brust 
und Beine rauchbraun, diese gegen das Ende hin schwärzlich; Hinterleib schwarz- 
braun mit fünf Längsreihen blasser Flecken. Fühler dicht und verhältnissmässig 
lang beborstet. Kopf neben den Augen mit einem deutlichen Höckerchen. End- 
glied der Palpen breit beilförmig. Prothorax nicht kürzer als breit, gehöckert, 
kaum punktirt. Flügeldecken länglich eiförmig, rauh und höckerig, die Höcker 
auf rippenförmigen Längsreihen, Zwischenräume tief punktirt und gekörnelt. — 
Länge des Körpers 32 mm. — Mpapwa (5. Juni 1390, Dr. F. Stuhlmann). 

4. Dr brachwceroides ‘m. "Stettiner Eintom, Te, To 
ebenda 1894, S. 19. — Dar-es-Salaam (Conradt); Tanga (März 1893), Magila 
(Anfang Mai), Korogwe (Mitte Mai 1893, ©. Neumann). 

5. Ph. ominosa m. (Taf. IV. Fig. 45), Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. IQ. 

Rauchbraun, dunkelbraun gefleckt, Spitze der Schenkel blass; Hinterleib braun 
gefleckt und mit Längsreihen blasser Flecken. Kopf punktirt, Tuberkel neben den 
Augen undeutlich; Scheitel punktirt; Fühler undeutlich beborstet. Prothorax mit 
Grübchen und Höckern, die mittleren Höcker zweireihig. Flügeldecken wenig rauh; 
die Höckerrippen zickzackförmig verlaufend, die Höcker voneinander getrennt. Die 
vorderen beiden Längsleisten des Pronotums einander parallel und weit voneinander 
getrennt. Pronotum zwischen den Höckern punktirt und gerunzelt. — Körperlänge 
25 mm. — Mrogoro in der Landschaft Ukami (Mai 1890, Dr. F. Stuhlmann). 

6. Ph. petrificata m. ebenda S. 20. — Ugogo (Juni 1890, Dr. F. Stuhlmann). 

7. Ph. auguria m. ebenda S. 20. — Jipe-See (v. d. Decken. — Von 
Gerstaecker in v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 256 unter dem Namen 
gigantea Guer. aufgeführt. 

8. Ph. umbratica m, ebenda S. 21. — Sansibar. 

9. Ph. adsequa m. ebenda S. 22. — Mpapwa (Juni 1890, Dr. Stuhlmann). 


II. Gruppe Parmeninae. 
Monoxenus m. 
Stettiner Entom.’ Zeitz 1803,92. 3 | 
I. M. spinator m. ebenda S. 255. — Usambara, Derema (von Anfang 
Oktober bis Ende November 1891, an Holz, trockenen Aesten und trockenen 
Lianen, L. Conradt). 
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Mycerinodes m. 


Stetrmez’Entom. Zeit, 1893, 9.2250. 
I. M. puerilis m. ebenda S. 257. — Usambara, Derema (Ende August 
und Anfang September, an Holzstämmen, Conradt). | 


Phymatogyrus m. 


Stettmer Bntom. Zeit., 1893, 5.236. ; 
1. Ph. pumilio m. ebenda S. 256. — Usambara, Derema (Ende Sep- 
tember 1891, L. Conradt). 


Ill. Gruppe Lamiinae. 
Stixis 
Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 311. 
I. St. punctata Gahan, ebenda p. 311. — Mpapwa. 


IV. Gruppe Monohamminae. 


Monohammus 


Semille, Ann, Soe, Entoem. France, 1835, p. 9r. 

1. M. stuhlmanni m. ebenda p. 60. 

Körper länglich, rauchbraun, Flügeldecken weiss gesprenkelt. Kopf un- 
punktirt, mit tiefer Furche vom Prothorax bis zum Clypeus. Augen ziemlich 
gross, Wangen kurz. Schaft der Fühlhörner verlängert, drittes Glied um ein 
Drittel länger als viertes. Prothorax schmal, breiter als lang und an den Seiten 
mit einem sehr spitzen mittelständigen Dorn bewaffnet; vorn und hinten doppelt 
eingeschnürt, auf dem Rücken mit drei Höckern. Flügeldecken lang, vorn mit 
glänzenden Graneln besetzt, gegen die Mitte hin punktirt, hinten unpunktirt; 
Spitze abgerundet. — Länge des Körpers 26 mm. 

Bei Opesse, westlich vom Albert-See, am 4. November 1891 von 
Dr. Stuhlmann entdeckt. 

2. M. X-fulvum Bates, Entom. Monthly Mag., XXI. 1884, p. 17. — West- 
Lendu, westlich vom Albert-Nyansa (27. Oktober 1891, Dr. Stuhlmann). — Gabun, 
Kamerun, Barombi-Station. 

3. M. nyassensis Gahan, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., I. 1833, p. 395. — 
Nyassa. 


Pseudhammus m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 34. 

Der Gattung Monohammus ähnlich; aber das Zähnchen oberhalb des Aus- 
schnittes an der Innenseite der Vorderschienen, der hinter den Augen etwas 
verlängerte und hier geradseitige Kopf, der quere untere Augenlappen, das lange 
dritte Fühlerglied (länger als das vierte), die halbmondförmige, kräftig vortretende, 
scharf umrandete, gerunzelte Narbe (Cicatrix) des Fühlerschaftes und schliesslich 
der Höcker auf dem Mesosternum zwischen den Mittelhüften unterscheiden die 
Gattung genügend von Monohammus und anderen Verwandten. 

Die Arten von Pseudhammus sind, soweit wir wissen, auf das westafrikanische 
Waldgebiet beschränkt; die im Folgenden beschriebene reicht am weitesten nach 
Osten. 

I. P..myrmidonum m. (Taf. IV. Fig. 43) Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 34. 

Rauchbraun, auf dem Pronotum und den Flügeldecken mit hellbraunen 
Wolken und Flecken, Hinterkopf mit vier schwarzen Flecken. Fühlhörner dunkel- 
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braun, etwas länger als der Körper. Stirn und Vorderkopf tief punktirt. Pro- 
thorax nicht länger als breit, oben zerstreut punktirt, dreihöckerig. Flügeldecken 
an der Basis breit, nach hinten zu etwas verschmälert. — Länge des Körpers 2I mm. 

An der Ituri-Fähre, westlich vom Albert-See, im Gebiete des Zwergvolkes, 
am 24. August 189I von Dr. Stuhlmann entdeckt. 


Tricholamia 


Bates, Entom. Monthly Mag., XXI. 1884, p. 15. 
I. T. granulifera m. Stettiner Entom. Zeit., 1893,-S. 259. — Usambara, 
Derema (9. Dezember 1891, an einem gefällten Baumstamm, L. Conradt). 


Oxyhammus m. 


Stettiner Entom. Zeit, 1893, S. 258. 
I. OÖ. scutellaris m., ebenda S. 258. — Usambara, Derema (August, 
Oktober und Dezember 1891, an Baumstämmen, L. Conradt). 


Lophoptera 


Perroud, Ann. Soc. Eınn. yon, 1855,.P2352 

DeErfischerien.sp: 

Von L. tridentata Chevr. verschieden durch die dunklere Färbung, die deut- 
licheren Höcker des Pronotums, die weniger glatten Flügeldecken und den 
höheren Längskamm am Grunde der Flügeldecken. Oberseits aschgrau ge- 
färbt, mit dunkleren Wischen; an der Basis der Elytren eine grosse drei- 
eckige Makel und eine schräge, vorn lappige Binde hinter der Mitte von 
braunschwarzer Färbung. Der innere Lappen dieser Binde sehr schmal. Kopf, 
Scapus, Pronotum und Elytren deutlich punktirt. Unterer Augenlappen breiter 
als lang. Pronotum deutlich fünfhöckerig, mittlerer Höcker etwas höher als die 
anderen. Flügeldecken schwach gerunzelt. — Länge des Körpers 27—28 mm. 

Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer). 

2a Eminorn. sp: 

Kleiner als vorige Art, sonst sehr ähnlich. Von der lappigen Binde hinter 
der Mitte der Flügeldecken ist der innere Lappen grösser als bei voriger Art; 
der äussere Lappen kurz. Scapus und Elytren tiefer punktirt. Unterer Augen- 
lappen schmäler und länger, länger als breit, aber weniger schmal als bei ?r- 
dentata. Schulterecken der Flügeldecken spitzer vorspringend als bei voriger Art. 

Färbung gelblich-graubraun, eine sammetartige dreieckige Makel am Grunde 
und eine vorn dreilappige schräge Binde hinter der Mitte der Elytren dunkel- 
braun. — Körperlänge des d' 22, des © 13 mm. 

Sansibar (Hildebrandt) ı J, Witu am Tana (Denhardt) ı 9. 


3. L. asperula White, Proceed. Zool. Soc. London, 1858, p. 4II. — Aus 
der Gegend von Kissaki in Khutu (Dr. F. Stuhlmann). — Natal. — Vielleicht 
gehört das vorliegende, von Dr. Stuhlmann eingesandte Exemplar (9) zu dieser 
Art; es ist der L. fischeri @ sehr ähnlich; die Antennen etwas länger, der untere 
Augenlappen etwas schmäler, der innere Lappen der hinteren Binde der Elytren 
grösser; die Elytren runzeliger, deren Längskamm am Grunde parallel zur Naht. 
Körperlänge 28 mm. 


Penhammus m. 


Stettiner"Entom. Zeit., 1893, 5. 259, 
ı. P. paüper m, ebenda S. 259. — Usambara, Den (November und 
Dezember 1891 an ok L. Conradt). 


BE 47 „Ze 
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Anthores 


Pascoe, Proceed. Entom. Soc. London, 1868, p. XII; Ann. Mag. Nat. Hist., 
4. Ser., IV. 1869, p. 210 (= Phygas Fähraeus, Oefvers. Vetensk. Akad. Förhandl., 
1872, No. 2. p. 31 = Herpetophygas Fähraeus, Coleopt. Hefte, IX. 1872, p. 194). 

I Aurleueonotus Paseoe, Ann. Mag. Nat. Hist., 4. Ser., IV. 1869, p. 210. — 
(— Phygas oder Herpetophygas fasciatus Fähraeus, Oefvers. Vetensk. Akad. Förhandl. 
1872, No. 2. p. 31.) — Bei Mrogoro, in einer Kaffeepflanzung schädlich auftretend 
(Dr. Stuhlmann, nach Dr. O. Warburg); Usambara (nach v. Bennigsen). — 
Natal, Caffrarien, Nord-Transvaal, Delagoa-Bay; Ovampo in Südwest-Afrika (nach 
Peringuey). 

Man vgl. S. 32 dieses Bandes. 


V. Gruppe Agniinae. 


Acridocephala 


Eheutolat, Rev. Z00l., 1855, pr 287. 

BeNebiserlata, Chevrolat, ebendarp1287; Murray, Ann. Mas. Nat. Else, 
A Ser, VII. 1871, p. 50. — Im Seengebiet, ohne nähere Angabe, vielleicht 
Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa (Dr. Stuhlmann). — Guinea, Alt- 
Calabar, Kamerun, Baluba im zentralen Congo-Gebiet. 


VI, Gruppe Mesosinae. 
Coptops 
Sexuillle sAnmerSocr Entom. Erance,11335, 9. 64. 
Bo Saediteator Kabrıcıus, Entom.- Syst... I: 2, p2.2725. 5 Mombas 
(v. d. Decken); Insel Sansibar (Cooke); Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer); Usambara, 
Derema (22. Oktober 1891 an Holz), Miss. Mkusi (15. Dezember 1892, L. Conradt); 
Mbusini in Usegua (29. August 1883, Stuhlmann); West-Lendu, westlich vom 
Albert-Nyansa (27. Oktober 1891, Dr. Stuhlmann). — Guinea, Senegambien, 
Caffrarien, Natal u. s. w. — Isle de France; Ceylon, Indien. 


VI. Gruppe Ancylonotinae. 


Ancylonotus 
Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, Col&opt., II. 1840, p. 459. 
I. A. tribulus Fabricius, Syst. Entom., p. 170. — Usambara, Tanga 
(Reimer). — Ueber Guinea weit verbreitet und meist häufig. Die an Baum- 


stämmen sitzenden Käfer bilden ein Beispiel von Schutzfärbung. 


Lasiopezus 


Baseoen ansactz Pntom. Soc london, "Ser, 2, NV. 1859, 'p. 30, (Baso- 
dactylus Thomson, Archives Entom., p. 163.) 

I. L. whitei Pascoe, ebenda p. 30. — Sansibar (Hildebrandt); Zanguebar 
(nach Fairmaire 1882); Usambara (v. Bennigsen). — Chinchoxo im Gebiet des 
unteren Congo; Mukenge in Baluba (C. Kongo), Natal. 

24 een Quedenteldt, Berliner Entom. Zeitschr, 18901, Ss, ı70. = 
Usagara. 

3. L. rufodorsatus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1890, p. 551. — 
Somali, Uebbi (nach Fairmaire 1893). — Obock, südlich von Abyssinien. 
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Idactus 


Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 311. 

i. I. maculicornis Gähan, ebenda’ p.'312; Ann.- Mae, 'Nat. Hist., 6. Ser, 
XIV. 1894, p. 409. — Mombas; Tanga (Reimer); Pangani (v. Bennigsen), Somali. 

2. I. variegatus ‚Gestro, ’ Ann. Mus vCiv. (Genowa, ! 2: Ser 2X Vs r1205 
p. 425. — Süd-Somali, Bardera (I5. August 1893). 


Trachytus m. 
Stettiner Bntomr Zeit, 2189395403; 


I. T. pygmaeus m. ebenda 1893, S. 263. — Usambara, Derema (September, 
Oktober, Dezember 1891 an gefälltem Holz oder Baumstämmen, L. Conradt). 


Sarathropezus m. 
Steflinen Entom7ell,, 18087, 27208. 
I. S. conicipennis m. ebenda S. 262. — Usambara, Derema (9. De- 
zember 1891 an einem gefällten Baumstamm). 


VII Gruppe Prosopocerinae. 
Prosopocera 


Blanchard, Hist. nat. d. Inseetes, N. 218452. 92.260. 

I. BP, ocellata Chevrolat, Rev. Zoel., 17855... pP. 70: Noray, AnneMas 
Nat. Hist., 4. Ser, VI. 1871, p. 40. — Buginda, südlich vom Albert-Nyansa 
(7. Juli 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Guinea, Old-Calabar, Quango, Congo. 

2. P. lutulenta Gahan, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., XIV. 1894, p. 409. — 
Somali. 

3. P. plagiatrix m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 264. — Dar-es-Salaam. 


Alphitopola 
]. Thomson, Archives Entom., TI. 1857, P. 298: 


I. A. robecchii Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 1892, p. 786. — Süd- 
Somali, Makdischu. 


Zalates 


). Ihomson,Classit. Bongie., 1860,82. 
I.. Z. raffrayaslhomson, Rev. 200171878, 19.025 ZSansibar 


Poemenorthrus 

J- Ihomson, IRev22001477878% 7P 0. 

1. P. cinereus Thomson, ebenda p. 61. — Festland von Sansibar. 
Anoplostetha 


Reiche, Voyage Abyss. Galinier, 1850, p. 393. 

1. A. jardinei White, Proceed. Z00l. Soc, XXVI-p: 405, Taf 53. Rieznz 
Klein-Aruscha (nach Gerstaecker). — Süd-Afrika. 

2. A. pauli Fairmaire, “CR. Soc. -Entom, Belg., "1864, 'D. 124, Annınsae, 
Entom. France, 1837, p. 338. — Süd-Somali, Makdischu. 


Chariesthes 
Chevrolat, Rev. Zool., 1858, p. 312. 
I. Ch. gratiana m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 263. — Usambara, 


Derema (9. Dezember 1891 auf Gesträuch auf der Unterseite der Blätter, 
Il. Dezember an Holz, ist sehr flüchtig, L. Conradt). 
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Graciella 


Jordan; Novit.’Zool., I. 1894, p. 215: (Sep. p- 113). 
1. G. zanzibarica Jordan, ebenda p. 220 (Sep. p. 118). — Sansibar. 


IX. Gruppe Sternotominae. 


Zographus 


Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, II. 1840, p. 473. 

1. Z. aulicus Bertolon, Nova Comm. Acad. Bononiae, X. 1849, p. 428, 
Valano, Bieanar Gerstaecker, Peters Rese, 11862, 5.328, Aal. 20. ie. nm. ,— 
Südliches Zanguebar (nach Fairmaire 1887); Ost-Unguru, Kihengo (September 1888, 
Stuhlmann). — Mosambik. 

2. Z. ferox Harold, Mitth. Entom. Ver. München, 1878, S. 111; Fairmaire, 
Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 336. — Tabora (nach Fairmaire). — Im 
Innern West-Afrikas, Lunda. 


Sternotomis 


Westwood, Transact. Entom. Soc. London, I. 1836, p. 148. 

I. St. bohemani Chevrolat, Rev. Zool., 1844, p. 343; Westwood, Arcana 
Entom., I. p. 154, Taf. 85. Fig. 3. — Pangani; Insel Sansibar (Cooke); Mombas 
(v. d. Decken). — Mosambik, Natal. 

Var. ferreti Westwood, Arcana Entom., II. p. 153, Taf. 85. Fig. 1; Reiche, 
Voyage Abyss. Galinier, 1850, p. 396, Taf. 24. Fig. 7; Kolbe, Stettiner Entom. 
Zeit., 1893, S. 264. — Usambara, Derema (September bis Dezember 1891 an 
gefälltem Holz häufig, L. Conradt); Msassa (Anfang August 1891, L. Conradt); 
Bagamoyo (Dr. Stuhlmann). — Abyssinien. 
| 22 St aelauıea,ım., Stettimer Entom. Zeit, 18945 5. 61. 

Der St. bohndorffii Wtrh. aus Nyam-Nyam sehr ähnlich, Körper grösser; 
die Flecken auf den Flügeldecken sind alle sehr ähnlich gestellt, aber die längs 
des Aussenrandes befindlichen sind voneinander getrennt. Die Punktirung der 
Flügeldecken ist weniger grob. Der Querhöcker des Mesosternums ist ausgerandet. 
Färbung der Oberseite sehr hell spangrün oder grüngelb tomentirt, die Flügel- 
decken mit weissen Flecken und Binden geschmückt. — Körperlänge 32 mm. 

In Uganda, nördlich vom Victoria-Nyansa (28. Dezember 1890), und bei 
Buginda, südlich vom Albert-Nyansa (18. Dezember 1891, Dr. F. Stuhlmann). 
Oskar Neumann fand die Art in den Landschaften am Nordufer des Victoria- 
Nyansa, nämlich in Kwa Kitoto, Kawirondo (März bis April 1894). — Ganz 
gleiche Stücke liegen vor von der Yaunde-Station im Hinterlande von Kamerun. 

3. St. imperialis Fabricius, Syst. Eleutherat., II. p. 236; Westwood, Arcana 
Entom., II. p. 149, Taf. 86. Fig. 3. — Im westlichen Lendu, westlich vom Albert- 
Nyansa (27. Oktober 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Sonst nur aus Guinea bekannt 
und in Kamerun und Togo häufig; bis zum oberen Congo verbreitet. 

4. St. hieroglyphicus Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, 
S. 267; Peters’ Reise nach Mosambique, S. 329, Taf. 20. Fig. 2. — Dar-es-Salaam. 
— Mosambik. 


Pinacosterna 


By Harold @oleopt Feite, XWVIAp. 190. 

1. P. mechowi Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1881, p. 289; 1882, 
p. 345, Taf. 6. Fig. 3. — An der Ituri-Fähre, westlich vom Albert-Nyansa 
(26. August 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Im Innern von Angola, am Quango in 
West-Afrika; nordöstlich vom oberen Congo, bei Ibembo. 
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Anatragus n. g. 


Nahe verwandt mit Rhaphidopsis, aber durch die Bildung der Cicatrix und 
des Mesosternum verschieden. Die Narbe (Cicatrix) des ersten Antennengliedes 
viel grösser, aussen von einem scharfen Kiele begrenzt, innen offen. Mesosternum 
mit einem intercoxalen Höcker. Prosternum zwischen den Hüften einfach bogen- 
förmig. Körper länglich, cylindrisch. — Die Gattung sieht den Tragocephalinen 
sehr ähnlich, steht aber wegen der Cicatrix den Sternotominen näher; sie ver- 
bindet mit Rhaphidopsis jedenfalls die beiden Gruppen. 


1. A. ornatus n. sp. — Prothorax mit einer in der Mitte unterbrochenen 
ockergelben Querbinde, die bis zu den Hüften reicht, und drei gleichen Quer- 
binden von derselben Farbe auf den Flügeldecken. Zwischen, vor und hinter 
diesen Binden auf dem Prothorax und den Flügeldecken hellblaue quer verlaufende 
Linien. Unterseite einfach gelb tomentirt, die Mitte des Abdomens und das 
letzte Segment theilweise bläulich. — Körperlänge I9—2I mm. 

Ugogo (v. Beringe und Jost). 


X. Gruppe Tragocephalinae. 


Tragocephala 


Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, II. 1840, p. 472. 

1. T. kaslica Thomson, Bull. Soc. Entom. France, 1878, p. 162. — Sansibar. 

2. T. modesta Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 341. — 
Somali, Makdischu. 

3. T. sansibarica Thomson, Rev. Zool., 1878, p. 63. — Sansibar. 

4. T. mima Thomson, ebenda p. 62. — Sansibar. 

5. T. variegata Bertoloni, Nova Comm. Acad. Bononiae, x 1849, P. 403, 
Taf 3, Bie2%o, Gerstaecker, Peters’ Reise, 1862, p. 327, Taf. 19. Fig. II —ı2. — 
Usambara, Derema (13. Dezember 1891 an Holz und auf Bananen), auf der 
Plantage Kikokwe bei Pangani (18. Dezember 1891 auf Baumwollenpflanzen, 
L. Conradt); Mombas (v. d. Decken); Mgogo in Massai (8. Dezember 1893, 
OÖ. Neumann); Tanga (März bis April 1893, ©. Neumann); Insel Sansibar (Cooke); 
Bagamoyo (23. Juni 13888, Stuhlmann); Pangani (v. Bennigsen). — Mosambik 
(Januar, Stuhlmann), Delagoa-Bay. 


XI. Gruppe Ceroplesinae. 


Ceroplesis 


ae Ann. Soc. Entom. Biranee, 1835, ,D: 
C. heroiea Harold,” Coleentz Lieite xVr S. 228. — Sansibar (Hilde- 
Ba Bagamoyo (G. A. Fischer). 


2. C. aspersa Pascoe, Ann. Mag. Nat. Hist., 5. Ser., II. p. 375 (= irregularis 
Harold, Mitth. Entom. Ver. München, 1878, S. 49). — Ukamba (Hildebrandt); 
Tabora (nach Fairmaire 1887); Kikokwe bei Pangani (2. Januar 1892 Abends 
dem Lichte zufliegend gefunden, L. Conradt); Tanga (Ende April 1893, ©. Neumann); 
 Njerengere in Ukami (8. Mai 1893, Stuhlmann); Mbusini in Usegua (25. August 1888, 
Stuhlmann); Nguruman in Massai (25. Dezember 1893, ©. Neumann); Muansa am 
Südufer des Victoria-Nyansa (März bis Mai 1891, Dr. Stuhlmann); Kawirondo 
am Nordostufer des Victoria-Nyansa (März bis April 1894) und in Kossowa 
(Anfang März 1894, O. Neumann). 

3. C. lacunosa Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, 
S. 61. — Pangani. 
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Anez paul Hamtmaire, Cr Ra Seoes)Entom. Belg, 1884, p. 1487 Ann.’ Soe: 
Entom. France, 1887, p. 339. — Nord-Somali, Guelidi. 

5. C. semitrabeata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 340. — 
Usagara. 

6. C. revoili Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. Col£opt., 
1882, p. 100. — Somali. 

er arevıttaba Eairmaice, .C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 300. — 
Süd-Somali. 

8. C. griseotincta Fairmaire, ebenda p. 300. — Süd-Somali. 

RO malepieta Kairmaire, CR Soc, Entom. "Beles, 1832, p.55 — 
Usagara, Tabora, Pangani. 

O0 oma Ch \Waterhouse, Ann, Mas, Nat. Hlist., 0. Ser, VI. 1390, 
p. 108. — Bukoba am Westufer des Victoria-Nyansa (17. Dezember 1890, 
Dr. Stuhlmann); Kwa Kitoto in Kawirondo am Nordostufer des Victoria-Nyansa 
(März bis April 1894, ©. Neumann). 

11. C. quinquefasciata Fabricius, Entom. Syst., I. 2. p. 281; Fahraeus, 
Oefvers. Vetensk. Akad. Förhandl., 1872, No. 2. p. 41. — Zanguebar; Pongue in 
Usegua (24. August 1888, Stuhlmann); Opesse, westlich vom Albert-Nyansa 
(4. November 1891, Dr. F. Stuhlmann); Kossowa am Ostufer des Victoria-Nyansa 
(Anfang März 1894, ©. Neumann); Pangani (v. Bennigsen). — Natal; Guinea; Lunda. 

12. C. fissa Harold, Coleopt. Hefte, XVI. S. 197. — An der Atjangara. 
Fähre, südlich vom Albert-Nyansa (1. Juli 1891); bei Itimba, südlich vom Albert- 
Nyansa (28. Juni 1891); in West-Lendu, westlich von demselben See (2. Oktober 
1891) und bei Kafuro in Karague, westlich vom Victoria-Nyansa (29. März 1391, 


Dr. F. Stuhlmann). — West-Afrika: Congo, Lunda, Baluba und im Gebiet 
des Uelle. 
13. C. conradti m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 265. — Usambara, 


Derema (Ende August bis Mitte Dezember 1891 auf Holz, an Baumstämmen, 
L. Conradt). | 

Var. fulvovestita m. ebenda p. 266. — Sansibar (Festland? C. W. Schmidt); 
Bagamoyo (Stuhlmann). 

Diese Art ist der (. orientalis Herbst sehr ähnlich und mit dieser leicht zu 
verwechseln. 


PER@T onienvalis Lierbst, Bussl, Archiv. vl 1786, p. 168, Taf. 45. Kıo, 10; 
Harold, Coleopt. Hefte, XVI. p. 193. — Pangani (nach Gerstaecker, Jahresber. 
wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 1884, p. 61). — Natal, Capland. 


Moecha 


J. Thomson, Classıf. Longic., 1860, p. 96. 

I Me micome arm. 2 (MarsEvesBieN 46), Stettiner Entom. Zeit,, 1893, 5. 266. 

Von den westafrikanischen Arten durch die Färbung recht verschieden, 
namentlich durch die kreideweisse, aus dicht anliegender Behaarung bestehende 
Grundfärbung, sowie die fleckige und zerrissene schwarze Zeichnung der Flügel- 
decken, die am Ende rothgelb gefärbt sind; ferner durch das knotige Pronotum, 
die glatte körnige Skulptur auf dem Grundtheile der Flügeldecken, den Höcker 
zwischen Schulter und Scutellum und das vertiefte und zwischen den Mittelhüften 
breite Mesosternum. — Körperlänge 22—27 mm. 

Usambara, Derema (30. September an Holz und 4. November 1891, 
ErConradt). 


2. M. adusta Harold, Coleopt. Hefte, XVI. 5. 198. — Butalinga, südlich 
vom Albert-Nyansa (25. Juni 1891, Stuhlmann). — Congo, Kimpoko, Baluba, 
Lunda, Lulua, Nyam-Nyam, Uelle-Gebiet, Kamerun. 
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Diastocera 


]. Thomson, Archives Entoms I. 1857, P2182: 

I. D. reticulata Thomson, Bull. Soc. Entom. France, 1877, p. 141; Harold, 
Mitth. Entom. Ver. München, 1878, S. 49. — Dar-es-Salaam (August 1894, 
Dr. F. Stuhlmann); Mkaramo am Pangani (Mai 1893, OÖ. Neumann); Bagamoyo 
(nach Thomson); Sansibar (Hildebrandt); Somali, unterer Ganana (20. Juli 1893, 
nach Gestro 1895). 


Ceratites 


Serville, Ann; Soc. Entom. France, 1835, p. 34. 

I. C. jaspideus Serville, ebenda p. 35. — Pangani; Jipe-See (v. d. Decken); 
Tanga bis Magila (Anfang Mai 1893, ©. Neumann); Dalalani in Massai (17.—-19. De- 
zember 1893) und Kwa Kitoto in Kawirondo am Nordostufer des Victoria-Nyansa 
(März bis April 1894, OÖ. Neumann); Nord-Somali; Boran Galla (Mai) und bei 
Bardera in Süd-Somali (Ende August 1893, nach Gesto 1895). — Kordofan, 
Senegambien, Ngami, Herero, Caffrarien. 


Pyenopsis 


J. Thomson, Archives Entom., I. 1857, p. 184. 

I. P. brachyptera Thomson, ebenda p. 184. — Tabora (nach Fairmaire 
1837); Ukami, Mandara (Dr. Stuhlmann 1894); Usambara (v. Bennigsen). — 
Natal, Capland. 


XII. Gruppe Phrynetinae. 


Cochliopselaphus 


Bacordaise, Gemzd, Eoleopt,, DV’ 27 1787277433: 

(Cochliopalpus Lacord.) 

I. C. suturalis Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1830, S. 266. — 
Mombassa—Kenia. 

2. C. catherina White, Proceed. Zool. Soc., 1858, p. 402, Taf. 53. Fig. 4. — 
Pangani. — Süd-Afrika. 


Chreostes 


Pascoe, Journ. of Entom., II. 1864, p. 274. 

1. Ch. obliqwata Harold, 'Mitth. Entom. Ver München, 1978 2 E20 = 
Ukamba (Hildebrandt). 

2. Ch. oberthüri Pascoe, Ame2Mae.r Nat, Histz32 Ser, DNAEEL ESG 
p. 243. — Sansibar. 


Phryneta 


Castelnamy Hist nat.rd. Insectess HT. Teao, pre: 

I. Ph. spinator Fabrieius, 'Entom. Syst, 11279..276, Syst. Bleutheries 
II. p. 293. — Usämbara, Derema (Anfang Dezember 1891 an gefälltem Holz, 
L. Conradt); Sansibar (Hildebrandt); Insel Sansibar (Cooke); Pangani u. s. w.; 
Kafuro in Karague, westlich vom Victoria-Nyansa (März 1891); Kirima, nord- 
westlich vom Albert-Edward-See (21. Mai 1891, L. Conradt). — West- Afrika, 
Guinea, Süd- Afrika. 

2. Ph. eonradti’m. (Tat. IV. Bi 2477, Stettiner Ehtonizsreirerieee 
S. 269. — Schwärzlich, mit dichter brauner und aschgrauer Behaarung untermischt. 
Fühler vom fünften Gliede an braun und dann silbergrau tomentirt. Flügeldecken 
theilweise dicht nussbraun behaart, am Rande aschgrau gefleckt oder marmorirt; 
drei Querbinden, von denen die hinterste aus zwei verbundenen Flecken besteht, 


ar 
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sammetschwarz. Unterseite und Beine aschgrau marmorirt und gefleckt. Kopf 
schmal, Augen gross. Pronotum stark gehöckert. Flügeldecken mit aufrecht 
stehenden schwarzen Haaren bekleidet, vorn tief und grob punktirt, hinten glatt. — 
Körperlänge 25—27 mm. | 

Usambara, Derema (Oktober bis Dezember, Conradt); Tewe (K. Meinhardt); 
Usambara (v. Bennigsen). 

3. Ph. aurocincta Gu£rin, Iconogr. regne animal, p. 237, Taf.45. Fig.2a, b. — 
Buessa, südwestlich vom Albert-Nyansa (12. August 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

Ober-Guinea, Senegambien, Togo. 

4. Ph. nigroperlata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 338. — 
Somali, Guelidi. 

5. Ph. raffrayi Thomson, Rev. Zool., 1878, p. 65. — Sansibar. 

Orr ta maeularnis klarold, Coleope, Heiter XVT.S, 2027 Bates, Proceed. 
Zool. Soc., 1890, p. 490. — Aus dem Seengebiet, ohne nähere Angabe (Stuhl- 
mann). — Lunda-Reich; Baluba-Land und Lulua-Fluss im Congo-Gebiet; auch im 
Gebiet des Uelle gefunden. 

Die Flügeldecken des Stuhlmann’schen Stückes sind schwächer punktirt als 
bei den Stücken aus dem Congo-Gebiete. 


Phrynetoides 


Divszer an Car Soc Entom Beler 1891, P. 380, 1892, pP. 353. 

1. Ph. regius Aurivillius, Entom. Tidskrift, 1836, p. 91 (quadrimaculatus 
alknivien an 22.0, 902387.u,350; Kameere, Ann. Soc Entoem. Erance, 1893, 
p. 46). — Ussoga bis Uganda, am Nordufer des Victoria-Nyansa (1894, ©. Neu- 
mann). — Kamerun; Gebiet des oberen Congo. 


| Phrynetopsis m. 
Stektiner Entomis Zeit, 1893, 5. 267. 


1. Ph. trituberculata m. ebenda S. 268. — Usambara, Derema (Sep- 
tember bis Dezember 1891, vereinzelt an Baumstubben und gefälltem Holz, 
L. Conradt). 


2. Ph. fortificata White, Ann Mass Nat.Blise, 3. Sers II. 17858, pr 270 —_ 
Usambara, Derema (Ende September bis Anfang Dezember 1891, L. Conradt). — 
Guinea. 


Homelix 
J- Thomson, Archives Entom., II. 1358, p. 168. 
I. H. sculptithorax m. Stettiner Entom. Zeit., 1889, S. 132. — Rubwe 


in West-Ukami (31. Oktober 1894, Dr. Stuhlmann); Ost-Usambara (F. Fischer). — 
West-Afrika: Gebiet des unteren Congo. 


Phrystola 
Mnsraye Nana Nat Eiisty Ser. 4, VI. 1370, p. 412. 
ae sımimnlklsım. Stettiner Entom. Zeit, 1893, S.267. — Usambara, 


Derema (August, September und Dezember 1891, an Holz, L. Conradt). 

zu Pe Heeiplorankhomsom, Archives Entom,, 1.1857, p. 179; Classif. Bongie,, 
1860, p. 86, Anm. — Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa, 1050 m 
(9. August 1891, Dr. F. Stuhlmann). -—— West-Afrika, Guinea. 


Inesida 
J. Thomson, Classif. Longic., 1860, p. 86. 
1. I. leprosa Fabricius, Syst. Entom., p. 178. — Usambara, Derema (von 


Anfang November bis Anfang Dezember an gefälltem Holz und liegenden Baum- 
stämmen, L. Conradt). — West-Afrika: Congo, Kamerun, Togo. 
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Calothyrza 


J. Thomsen, Physis, 1. 6713068, p.163 
1. C. bottegiGestro, Ann. Mus. Civ.’Genoya, 2, Ser, XV .1895, pr2232 
Galla, Cormoso (26. April 1893). 


XII. Gruppe Baraeinae. 


Phrynesthis 


Kacordaire, Gen. d. Eoleopt, IX 21872EPFRAG: 
I. Ph. pachystoloides Lacordaire, ebenda p. 441, Anm. ı. — Südöstlich 
vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer). — Sambesi; Mosambik (Februar). 


Aphalanthus m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 260. 

I. A. conradti m. ebenda S. 261. — Usambara, Derema (Mitte Oktober 
bis Anfang Dezember 1891 an gefällten Baumstämmen sehr vereinzelt, L. Conradt); 
Usambara (v. Bennigsen). 


XIV. Gruppe Petrognathinae. 


Petrognatha 


Leach, W. E., in Bowdich, Mission from Cape Coast Castle to Ashantee, 
1819, App. IV. p. 495. (Omacantha Serville, Ann. Soc. Entom. France, 1835, p. 89.) 

1. P. gigas Fabricius, Entom. Syst., I. 2. p. 265; Thomson, Classif. Longic., 
1860, Taf. ı. Fig. 9. — Zwischen Kawirondo und Kwa Mumiya, im Nordosten 
des Victoria-Nyansa, 1380 m hoch (März bis April 1894, ı Paar, OÖ. Neumann). — 
Kamerun, Ober-Guinea, Togo. 


Pachystola 


Reiche, Voyage Abyss. Ferret et Galinier, DI. 1850, pP. 394, Kolbe 
Stettiner Entom:. Zeit, 13042932: 

1. P. erinacea Jordan, Novit. Zool., I. 1894, p-42% — Taveta. 

2. P. fuliginosa Chevrolat, Archives Entom,., IL.71858 P72467 Tarzı2: 
Fig. 4. — Kawirondo am Nordostufer des Victoria-Nyansa (März bis April 1894, 
O. Neumann); am Duki-Fluss, südwestlich vom Albert-Nyansa (19. August 1891, 
Dr. F. Stuhlmann). — Togo, Senegambien. 

3. P. griseotincta n. sp. Heller gefärbt als fuliginosa, Pronotum stärker 
gehöckert, Graneln der Elytren grösser. — Tewe in Nord-Usambara (Meinhardt). 


XV. Gruppe Xylorrhizinae. 


Cymatura 


Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 266; Peters’ 
Reise, 1902, 398 3245 

I. C, mucorea Fairmaite, Ann.’ Soc. Entom. France, 1887, p. 3437 
Süd-Somali, Makdischu; Usambara, Magila (Anfang Mai 1893, ©. Neumann); 
Usambara (v. Bennigsen); Kossowa am Südostufer des Victoria-Nyansa (Anfang 
März 1894, O. Neumann); Buginda, südlich vom Albert-Nyansa (10. Juli) und 
Undussuma, im Südwesten desselben Sees (Ende Juli 1891, Dr. F. Stuhlmann). 
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XVI. Gruppe Theocriinae. 
Docus 


Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 322. 
t. D. femoratus Gahan, ebenda p. 322, Fig. — Massai. 


XVII. Gruppe Crossotinae. 
Frea 


J. Thomson, Archives Entom., II. 1858, p. 174. 

Do marmorata Gerstaecker, Auch. f. Naturgesch,, 37. Jahrg., I. 5. 78; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 258, Taf. XII. Fig. 5. — Mbaramu 
(Oktober 1862, v. d. Decken). 

Var. alboplagiata m., Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 270. — Usambara, 
Derema (von Ende September bis Mitte Dezember 1891 an Holz, L. Conradt). 

2. F. humeralis m., Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 270. — Usambara, 
Derema (Ende November und Anfang Dezember 1391 auf Holzstämmen und 
gefällten Baumstämmen, L. Conradt). 

3. F. vermiculata m., ebenda S. 270. — Usambara, Derema (Ende 
September bis Ende November an Baumstubben und Stämmen, sehr vereinzelt, 
L. Conradt); Usambara (v. Bennigsen). | 

Aa Besulbieostatarm Stettmert Bntom. Zeit), 1891, 5. 352 —  Kılima- 
ndscharo (Dr. Hans Meyer). 


Crossotus 


Serville, Ann. Soc. Entom. France, 1835, p. 52. 

Ber barnbazus, Gerstaecker, Arch. 1 Naturgesch,, 37. Jahre, 12 S..78; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 258. — Jipe-See (Dezember 1892, 
vd. Decken). 

2. C. plumicornis Serville, Ann. Soc. Entom. France, 1335, p. 53; Castelnau, 
Hist. nat. d. Insectes, II. 1840, p. 467. — Lindi (Juli 1891, L. Conradt). — 
Senegambien. 

3. C. fascicularis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 337. — 
Tabora. 

Am estiticornis Fairmaire, €. R. Soc. Entom. Belg:, 1832, p. 56. — 
Zanguebar (Fairmaire 1832). — Zentral-Afrika. 

5. C. sublineatus Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 1892, p. 788. — Somali. 

6. C. saxosicollis Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 155. — 
Somali, Ogaden. 

7. C. collaris Chevrolat, Rev. Zool., 1856, p. 534. — Usambara, Derema 
(Oktober 1891 auf Holzstubben, L. Conradt); Undussuma, südwestlich vom 
Albert-Nyansa (21. November 1891, Dr. Stuhlmann),; Pangani (v. Bennigsen). — 
West-Afrika. 

8. C. laevidorsis m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 269. — Usambara, 
Derema (August und Dezember 1891 auf Holz, L. Conradt). 


Dichostates 


J. Thomson, Classif. Longic., 1860, p. 36. 

I. D. compactus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 337. — 
Mpapwa. 

2. D. tabularis n. sp. 

Körper zwischen den Schulterecken ziemlich breit, im Ganzen oval, grau 
und weisslich gefärbt, ungleich gross schwarz punktirt, die drei Höcker jeder 
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Flügeldecke schwärzlich; ein röthlich-gelber Fleck auf der Scheibe der Flügel- 
decken hinter dem zweiten Höcker. Fühler schwarz, Grund und Spitze der 
Glieder vom dritten Gliede an weiss. Prothorax in der Mitte doppelt so breit 
als lang, Seitenhöcker stumpf kegelförmig, auf der Oberseite vorn und hinter 
der Mitte mit einer Querfurche. Von den drei Höckern jeder Flügeldecke steht 
einer unmittelbar an der Basis in der Mitte, der zweite bald hinter dem ersten, 
der dritte hinter der Mitte; Spitze der Flügeldecken abgestutzt. — Körperlänge 
15— 16,5 mm. 

Bagamoyo (Stuhlmann). 

3. D. brunneopictus Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 299. — 
Süd-Somali. 

4. D. capucinus Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 
1884, S. 62. — Pangani. 


Baliesthes 


Gahan, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., XIV. p. 411. 
I. B. alboguttatus Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 336 
(Zographus). — Somali, Guelidi. 


XVIHI. Gruppe Hecyridinae. 
Hecyrida 


]. Thomson, Class Eongie718007P7180 

I. H. terrea Bertoloni, Nova Comm. Acad. Bononiae, X. 1849, p. 431, 
Taf. 10. Fig. 5. — Pangani. — Mosambik, Natal. 

2. H. lutulenta Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 1892, p. 789. — Somali. 


Niphecyra m. 


Stettiner Eatom,, Zeit., 1894, P..29. 
I. N. interpres m., ebenda p. 30. — Itari, südwestlich vom Victoria- 
Nyansa (2. November 1890, Dr. F. Stuhlmann). 


Mycerinicus m. 


Stettiner Entom.: Zeit, 1893, 5, 71, ebenda, 19949052206: 

1. M. subeostatus m. (Taf. IV. Fie. 48) Stettiner vEntom. Zeit 21398, 
S. 28. — Durch die dichte und glatte Pubeszenz weisslich erscheinend, zwei graue 
verwaschene, unscheinbare Längsbinden auf den Flügeldecken, welche die Spitze 
nicht erreichen. Beine grau tomentirt. Brust und Bauch dicht grau behaart, 
letzterer nicht punktirt. Prothorax mit sehr schwachen höckerigen Erhebungen 
auf der Oberseite und einigen eingestochenen Punkten jederseits hinter der Mitte. 
Körperlänge 17,5—20 mm. 

Iramba (10. Juni 1892, Dr. Stuhlmann); Tanganyika. See (Paul Reichard). 


XIX. Gruppe Niphoninae. 
Niphona 


Mulsant, Col&opt. de France. Longic., ed. I. 1839, p. 169. 

I. N. appendiculata Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., 1. 
S. 78; v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 259 (Hecyrida). (= H. sordıda 
Fähraeus, nach Harold, Coleopt. Hefte, XVI. S. 204.) — Jipe-See (Dezember 1862, 
v. d. Decken). — Natal, Capland, Lunda-Reich. 


ET 
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Spodotaenia 


Haitmaire, €. R. Soc. Entom, Bels., 1884, p. 77; Ann. Soc. Entom. France, 
1837, P. 342. 

mesSsrbasıcornis Fairmaire, ebenda” p. 77 us 342, Taf. Mm Fier ır. — 
Somali, Makdischu. 


Sthenias 


Castelnau, Hist. nat. d. Insectes, II. 1840, p. 466. 

1. Sth. cylindrator Fabricius, Syst. Eleutherat., U. p. 292. — Mbaramu 
(Oktober 1862, v. d. Decken); Usambara (v. Bennigsen.. — Natal, Capland, 
West-Afrika. 

2. Sth. puncticornis Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 301. — 
Zwischen Massai und Somali. 


Pterolophia 


Newman, The Entomologist, 1842, p. 370. (Praonetha Pascoe, Transact. 
Ensom., >oe.. Fonden, Ser. 3, Ill. 1865, p. 163.):Gahan, Ann. Mag. Nat. Hist., 
6. a XIV P2 410, 

Bamelanurzarkascoe, Iransaet> Entom. Soc... Sers2,.1M.71857, P.100; 
34 as Iu. 18055 P4 107, Gesstaeeken, vd. Decken s Reisen, Gliederthiere S. 261. — 
Insel Sansibar (Cooke); Lindi (Juli 1891, L. Conradt); Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer); 


Sansibar (Hildebrandt); Pangani (v. Bennigsen).. — Comoren, Anjoani, N. W. 
Madagaskar; Indien, Ceylon, Malacca, Sunda-Inseln. 
2. P. nigrosparsa m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 271. — Kikokwe 


bei Pangani (Dezember 1891 Abends zum Licht fliegend, L. Conradt). 

3.P. variolosa m. ebenda S. 272. — Usambara, Derema (6. September 1891 
am Kraut, EB, Conradt). 

4. P. unifasciata m. ebenda S. 272. — Usambara, Derema (24. Sep- 
tember 1891 an einem Holzstamm, L. Conradt). 

Bere seripitan Gerstaecken, Arck.2r.. Natürgesch.) 372 Jahre, 1252 79; 


v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 261. — Endara (Dezember 1862, 
vedaWDeeken). 
Var. dorsalis m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 273. —. Usambara, 


Derema (26. August 1891 an Holzstämmen, L. Conradt). 

Gr BE. albocıneta Gahan, Ann. Mae. Nat. Hist., Ser. 6, XIV. p.A1ro. — 
Somalıi. 

7. P. obsoleta Fairmaire (C. R. Soc. Entom. Belg., XXXV. 1891, p. 281). — 
Süd-Somalı. 


Theticus 


J. Thomson, Archives Entom., II. 1858, p. 190. 

I. Th. angulatus m., Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 270. — Usambara, 
Derema (Anfang September bis Ende November 1891 vereinzelt an Baumstämmen, 
L. Conradt). 

2. Th. ecaudatus m. ebenda S. 271. — Usambara, Derema (Ende 
November 1891 an Holz, L. Conradt). 


Niphotragulus m. 


Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 31. 
1. N. batesi m. ebenda S. 32. — Nyassa-See. 
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XX. Gruppe Apomecyninae. 


Apomecyna 


Serville, Ann. Soc. Entom. France, 1835, P. 77. 

I. A. quadristicta m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 63. — Ituri-Fähre, 
westlich vom Albert-Nyansa (25. August 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

2. A. acutipennis m,, Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 275. — Usambara, 
Derema (22. Oktober und ı1. Dezember 1891 an Holzstubben, L. Conradt). 


Phoryctus 


Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg,, 1.S. 78; v. d. Deckens Reren, 
Gliederthiere S. 260. 

1. Ph. mucoreus Gerstaecker, ebenda S. 78 u. 260, Taf. XII. Fig. 6. — 
Mombas (Oktober 1862, v. d. Decken). — Südwest-Afrika: Walfisch-Bay. 


Philomecyna m. 


Stettiner IEntom. Zeit.2780378.2272. 

1. Ph. pilosella "m. ebenda S. 273. — Pansan am Meere unser 
Conradt); Missionsstation Mkusi in Usambara, 200 m hoch (15. Dezember 1891 
an einem Baume sitzend gefunden, L. Conradt). 

2. Ph. ferruginea m. ebenda S. 274. — Dar-es-Salaam (L. Conradt); ebenda 
(v. Benningsen). 


Eremophanes m. 


Stettiner Entoms Zeit, 1803097274: 
1. E. annulicornis m. ebenda S. 274. — Usambara, Derema (I. Oktober 
und 3..Dezember,regr aut Elolz, 1rr-@onradp). 


Eunidia 


Erichson, Arch. f. Naturgesch., 1843, I. S. 261. 
1. Eu. marmorata 'Gestro, Ann. Mus. Ciy:Geneya, Ser 2, 2X VE277595 
p. 426. — Boran Galla (Mai 1893). 


XXI. Gruppe Pericoptinae. 


Stenocoptus m. 


Stettiner. Entom. Zeit. 21893,795280: 
I. St. brevicauda m. ebenda S. 281. — Usambara, Derema (September 
und Oktober auf Holz, L. Conradt). 


Discolops 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1885, p. 459. 

I. D. basalis m. Stettiner Entom. Zeit.,, 1893, S. 281. — Usambara, 
Derema (12. Oktober 1891 an einem Baumstamm, Conradt); Pangani-Steppe 
(v. Bennigsen). 


Soridus 


Gahan, Transact, Entom. Soc. London, 1890, p. 323. , 
I. S. jejunus m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 282. — Usambara, 
Derema (8. November 1891, an einem Baumstamm, Conradt). 
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XXH. Gruppe Apodasinae. 


Belodera 


J. Thomson, Syst. Ceramb., p. 112; Lacordaire, Gen. d. Cole£opt., IX. p. 625. 

1. B. densevestita Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1890, p. 552. — 
Somali, Guelidi. — Obok am Golf von Aden. 

2. B. apicalis Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., XXXV. 1891, p. 301. — 
Süd-Somali. 

3. B. simplex m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 275. — Kikokwe bei 
Pangani (Dezember 1891, L. Conradt). 

4. B. floccifera m. ebenda S. 276. — Usambara, Derema (12. Sep- 
tember 1891 an Kräutern sitzend gefunden, L. Conradt). 


Tritomicrus 


Fairmaire, Rev. d’Entom., XI. 1892, p. 125. 
I. T. marmoreus Fairmaire, ebenda p. 125. — Sansibar. — Obok am 
Golf von Aden. 


Sophronica 


Blanchard, Hist. nat. d. Insectes, II. 1845, p. 160. 

Re minwbar ma Steriiner Pntom,. Zeit, 1993, 5.280. — VÜsambara, 
Derema (14. Oktober 1891 Abends im Fluge gefangen, L. Conradt). 

2. S. fusca m., ebenda S. 280. — Pangani am Meere (Juni 1891, L. Conradt). 


Paracorus m. 
Stettiner Edtom. Zeit, 1393, 9.270. 


I. P. nitidulus m. ebenda S. 277. — Usambara, Derema (Oktober 1891, 
2 Convadt). 

2. P. praecox m. ebenda S. 277. — Usambara, Derema (September und 
Oktober 1891 an Gräsern, L. Conradt). 

3. P. piliger m. ebenda S. 278. — Usambara, Derema (November 1891, 


L. Conradt); Dar-es-Salaam (v. Bennigsen). 


Liodasys m. 
Stettiner Enfom. Zeit, 18093,,9.278. 
I. L. maculatus m. ebenda S. 279. — Usambara, Derema (September 1891, 
1. Conradt). 
Psilodasys m. 


Steinen Bntom- Zeit, 1893, 5.279. 
I. P. clavipes m. ebenda S. 279. — Usambara, Derema (5. Oktober 1891 
an einem Baumstamm, L. Conradt). 


XXIII. Gruppe Hippopsinae. 
Hyllisia 


_ Pascoe, Journ. of Entom., II. 1864, p. 285. 
I. H. subvirgata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 344. — 
Tabora. 
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Hippopsicon 

J. Thomson, "Archives Entom. 11271858 pzı95. 

1. H. virgatum Gerstaecker, Arch. 1. Naturseseh, 37. Jahre, Tepe: 
v.'d. Decken’s Reisen, 'Gliederthiere - 5.” 262,2 TaLreBıIr Fi 7.2 Pipe See 
(v. d. Decken). 

2. H. rusticum Gerstaecker, ebenda S. 79 u. 262. — Jipe-See (v. d. Decken). 


Pseudohippopsis 


Gestro, Ann. Mus. Civ.’Genoya, 2. Ser, XV 11895,,9. 4277 
1. P. filicornis Gestro, ebenda p. 427. — Galla, Cormose (26. April 13893). 


Deremius m. 


Stettiner Entom. Ze1i:41893,792282: 

I. D. leptus m. ebenda S. 283. — Usambara, Derema (von Ende August 
bis Anfang November 1891, im Sonnenschein sehr flüchtig; am 23. August 
und 9 auf Kräuter zufliegend beobachtet (L. Conradt). 


Tetraglenes 


Newman, The Entomologist, 1842, p. 300. 

I. T. phantoma Gerstaecker,, Arch. £. Naturgesch,, .37:, Jehre,,. E2579: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 263, Taf. XII. Fig. 8. — Insel Sansibar 
(Cooke); Dar-es-Salaam und Panganı am Meere (Juni 1891, L. Conradt). 

2.. DT. breviceps m. Stettiner Entom. Zeit... 1893, 5.2844 ı Usambara, 
Derema (4. November 1891 Abends im Zimmer ı Exemplar, L. Conradt). 

Die Arten von Tetraglenes haben jederseits am Kopf zwei voneinander 
weit getrennte Augen. Schr tief ausgerandet und fast getrennt sind die Augen 
bei manchen anderen Cerambyciden. Vgl. S. 26 dieses Bandes. 


Amphistylus 
Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 325. 
I. A. pauli Fairmaire, 'C. .R. Soc. Entom. "Bele51884, Pr 77, Aunersue: 


Entom. France, 1887, p. 345, Taf. III. Fig. 10. — Sansibar; Usambara, Derema 
(am 5. Dezember 1891 an einem Strauch sitzend gefunden, L. Conradt). 


XXIV. Gruppe Acanthocininae. 


Lepturgus 
Bates, Ann. Mag. Nat. Hist., Ser. 3, XII. 1863, p. 367. (Lepturges Bates.) 
I. L. monoxenus m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 284. — Usambara, 


Derema (Oktober 1891, L. Conradt). 


Allostichus m. 
Stettiner Entom, Zeit, 1893, 8. 285. 


1. A. costulatus m. ebenda S. 286. — Usambara, Derema (September 
und Oktober 1891 auf Holz, Conradt). 


Myonoma m. 
Stettiner Entom. Zeit,, 1803,75, 286, 


I. M. glabrifrons m. ebenda S. 287. — Usambara, Derema (1. Ok- 
tober 1891 auf Holz, L. Conradt). 
2. M. acutipennis m. ebenda S. 288. — Usambara, Derema (17. Sep- 


tember 1891 auf Holz, L. Conradt). 


’ 
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Dasystola m. 


Streamer Entorm: Zeit,, 1894, 3.02. 

Kleine, rauh behaarte Käfer von kurzer Körperform. Kopf und Prothorax 
abwärts gebogen. Fühlhörner kürzer als der Körper, dick, rauh beborstet. Flügel- 
decken kurz, breiter als der Prothorax, gewölbt und von einfacher Beschaffenheit, 
aber dicht abstehend behaart, gleich den Beinen. 

I. D. hirta m. ebenda S. 64. — Braun, Kopf, Halsschild, Brust und Beine 
dunkler. Kopf und Halsschild dicht und tief punktirt, ebenso die Flügeldecken, 
diese am Grunde rauh. — Körperlänge 9—9,5 mm. — Bukoba am Westufer des 
Victoria-Nyansa (25. November 1890, Dr. F. Stuhlmann). 


XXV. Gruppe Phytoeciinae. 
Volumnia 


J. Thomson, Classif. Longic., 1860, p. 58. 

I. V.westermanni Thomson, ebenda p. 59. — Aufdem Runssoro, 2000 m 
hoch, nördlich vom Albert-Edward-See (8. Juni 1891, Dr. F. Stuhlmann); Usam- 
bara, Derema (Ende Oktober bis Dezember an Baumstubben und Holz, L. Conradt); 
Magila (Anfang Mai 1893, ©. Neumann); Arussi Galla, Boran Galla (April und 
Mai 1893, nach Gestro 1895). — West- und Süd-Afrika. 


Poecilobactris m. 


(Poecilostolus m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 38.) 

Ba mikitantsnRairmaire,, ann Soc, Entom.. France, 217887,.02 345 
(Volumnia); — kirki Gahan, Transact. Entom. Soc. London, 1890, p. 326 (Nup- 
serha). — Tabora; Mpapwa. | 


Synnupserha m. 


Stettiner’ Bntom. Zeit, 1893, 9.73: 
I. S. conradti m. ebenda S. 288. — Usambara, Derema (I gJ am 14. Ok- 
tober 1891 auf einem blühenden Kraut, ı Q am 22. desselben Monats auf Holz, 


L. Conradt). 
205, homeyerı. Harold: (Dat IV 2Rig.49), Coleopt. Hefte, XVIL-S, 203. 
(Nupserha.) — Länglich, matt scherbengelb, Fühler schwärzlich; Unterseite und 


Beine pechfarben, Vorderschenkel am Grunde unterseits scherbengelb; eine mittlere, 
bis zum Halsschild reichende Längsbinde der Stirn und des Pronotums und das 
Schildchen schwarz; je ein Längswisch hinter dem Schildchen neben der Naht 
dunkelbraun. — Körperlänge 16,5 mm. 

Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa (6. August 1891, Dr. F. Stuhl- 
mann). — Angola (Pungo Andongo). 

SF apleatarkaltmare € R. Soc. Entom. Belege, 1891, p. 307° I Süd- 
Somalıi. 

Nitocris 


j=homson, Archives, Entom,. 121857, p2198. 

1. N. pagana Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 267. — 
Mombassa— Kenia. 

2. N. sansibarica Harold, ebenda S. 267. — Mombassa—Kenia. 

3. N. similis Gahan, Proceed. Zool. Soc. London, 1893, p.744.— Mamboia. — 
Zomba, Delagoa-Bay. 

4. N. nigricornis Olivier, Entomologie, IV. 74. 1795, p. 10. TafiFig. 8. — 
Bukoba, am Westufer des Victoria-Nyansa (Februar 1891, Dr. F. Stuhlmann). — 
Delagoa-Bay, Natal, Capland; Senegambien. 
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5. N. elegantula m. Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 64. — Muansa, am 
Südufer des Victoria-Nyansa (März bis Mai 1891, Dr. F. Stuhlmann). 
6. N. minima m. Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 289. — Usambara, 


Derema (Dezember 1891, L. Conradt). 


Nupserha 


J. Thomson, Classif. Longic., 1860, p. 60. 

1. N. globiceps Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 267; 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 346. — Mombassa—Kenia; Usambara, De- 
rema (16. August 1891 ı J' Abends an Gras), Missionsstation Mkusi (15. Dezember 
EOsan lol 2.Gontade) 

2. N. basipennis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 345. — 
Kibanga am Tanganyika-See. 

3. N. nigriventris Fairmaire, ebenda p. 346. — Tabora. 

NE gahani Gestro, Ann. Mus @iv. Genova, 2. Ser DS 1895, p . 429. — 

Arussi ‚Galla, Gudda (April 1893). 

5. N. vitticollis Gestro, ebenda p. 430. — Arussi Galla, Gudda (April 1893). 


Paroberea m. 


Stettiner Eintom. Zeit524805,. 5770. 

1. P. apicalis m. ebenda S. 289. — Usambara, Derema (je ı Q am 
24. August 1891 auf einem Bananenblatt und am ı. Oktober auf Holz, ı Jg am 
8. November 1891 auf einem Kraut, L. Conradt). 


73. Familie Chrysomelidae, Blattkäfer. 


Grösstentheils kleine und sehr kleine, z. Th. mittelgrosse, bunt oder 
metallisch gefärbte Käfer von kurzem, selten länglichem Körperbau. Sie sind 
den Cerambyciden ausserordentlich nahe verwandt, unterscheiden sich aber grossen- 
theils von diesen durch die Bildung der Fühler. 

Kopf kurz, meist nach unten gerichtet. Oberlippe vorhanden. Fühler weit 
voneinander getrennt und vor den Augen (Sagrinae, Donaciinae, Criocerinae, 
Megalopodinae, Clythrinae, Cryptocephalinae, Eumolpinae, Chrysomelinae) oder 
nahe beisammen auf der Stirn eingelenkt (Galerucinae, Halticinae, Hispinae, 
Cassidinae), meist kürzer als der halbe Körper, fadenförmig, von gleicher Dicke, 
oder schnurförmig, selten mit verdickten Gliedern am Ende oder in der Mitte, 
oder kammförmig bis gefächert. Die Glieder der Fühler sind so miteinander 
verbunden, dass sie nach allen Seiten beweglich sind. 

Vorderhüften gewöhnlich kugelig, Hinterhüften schmal. Beine kurz oder 
von mässiger Länge, selten verlängert; Füsse ähnlich wie bei den Cerambyciden 
gebildet, mit filziger Sohle, zum Klettern an Pflanzen eingerichtet. 

Die Blattkäfer sind in Gegenden mit reichem Pflanzenwuchs formenreich, 
da sie und ihre Larven sich von lebenden Pflanzen nähren. Gewöhnlich sind die 
verschiedenen Arten auf bestimmte Pflanzenarten angewiesen. 


I. Unterfamilie: Sagrinae. 
Sagra 
Fabricius, Entom. Syst, 1, 2. 1702/02 &£7T 
1. DS. 1 LOnSIPEs Dep. | 
Aus der Verwandtschaft der 8. trestis F. und bicolor Lacord., oberseits 
ganz matt dunkelgrün. Kopf und Prothorax matt schwarz; Unterseite des 


COLEOPTEREN. 325 


Körpers theilweise glänzend schwarz. Flügeldecken glatt, mit Doppelreihen 
feiner Punkte, die nach der Spitze zu verschwinden. Erstes Abdominalsegment 
der Länge nach in der Mitte eingedrückt, in dem Eindruck punktirt und behaart. 
Schenkel und Schienen der Hinterbeine länger als bei tristis F. g'; erstere mit 
einem ziemlich grossen Zahne unterseits vor der Spitze und Spuren von kleinen 
Zähnen hinter dem grossen Zahne, auf dem Rücken mit breiter scharf begrenzter 
Längsfurche. Hinterschienen etwas gekrümmt, mit einem Zahne am unteren 
Rande im letzten Drittel und einem stumpfen Zahne näher der Spitze am Innen- 
rande. — Körperlänge 2ı bis 22 mm. 
Usambara, Magila (Anfang Mai 1893, O.. Neumann). 


2. S. tristis Fabricius, Entom. Syst., Suppl. 1798, p. 104 (Guinea). 

Var. atrata Fairmaire, C.. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 303. — Somalı. 

3252 metuosa, Bairmare, Ann Soc. Bntom., Erance, 1887, p. 347. 
Somali, Guelidi. 

4. S. cambieri Duvivier, C. R. Soc. Entom. Belg., 1889, p. 127. — Tabora. 

Se mureayı Baly, Transaet » Entom. Soc. London? 2. Ser, ıV 1860, 
p. 251 (Weisser Nil). — Von der sehr ähnlichen mülleriana Quedf. (Congo, Baluba- 
Land) durch die Bildung der Hinterschienen und die Skulptur der Flügeldecken 
verschieden. Punktstreifen der Flügeldecken nur im Basaldrittel mehr oder weniger 
deutlich, gleich weit voneinander entfernt (bei mälleriana deutliche lange Doppel- 
streifen, die breiteren Zwischenräume abwechselnd doppelt so breit wie die 
schmäleren Zwischenräume.) Basalhälfte der Flügeldecken kräftig wurmartig ge- 
runzelt; Runzelung nach hinten zu bald feiner werdend, etwas hinter der Mitte 
aufhörend, im apicalen Drittel ganz verschwindend (bei mülleriana in der basalen 
Hälfte weniger regelmässig und weniger kräftig, nach hinten zu feiner werdend und 
bis zum apicalen Drittel deutlicher als bei murrayi, erst kurz vor der Spitze 
verschwindend). Hinterschienen des 5’ ausser an der Spitze und an der Basis 
ohne Zahn (bei mülleriana ausserdem mit einem Zahn zu Beginn des apicalen 
Drittels an der Innenseite auf der äusseren Karte). 


Var. stuhlmanni m. (Taf. IV. Fig. 51). 

Schwarz, matt bis schwach glänzend. Flügeldecken in der Basalhälfte 
ziemlich stark wurmartig gerunzelt, stärker als bei mülleriana,; Spuren von 
Punktstreifen vorn mehr oder weniger deutlich. Der Zahn vor der Spitze der 
Hinterschenkel stark, dahinter am unteren Rande ein kleiner Zahn. — Länge 
des Körpers 20 mm. — Kafuro in Karague, westlich vom Victoria-Nyansa 
(12. März 1391, Dr. F. Stuhlmann.) 

es suleipenmis;n. sp. &.: 

Ausgezeichnet durch die ziemlich tiefen, gleich weit voneinander entfernten, 
punktirten Furchen der Flügeldecken, welche gegen die Mitte der Flügeldecken 
schwächer werden und hinter der Mitte in oberflächliche Punktstreifen über- 
gehen, die vor der Spitze verschwinden. Hinterschenkel mit zwei Zähnen an 
der Unterseite, einem grösseren vor der Spitze und einem kleineren unterhalb 
der Mitte. Hinterschienen ähnlich wie bei longipes m. Scheint der 8. striati- 
pennis Jacoby sehr ähnlich, aber durch die Bezahnung der Hinterschienen ver- 
schieden zu sein. 

Körper schwärzlich, fast mattfarben, Flügeldecken mit schwarzgrünem 
Schimmer. Fühler gegen die Spitze hin blau. Prothorax länger und schmäler 
als bei longipes. Beine schwarzgrün. Erstes Abdominalsegment ähnlich wie bei 
longipes. — Körperlänge 20 mm. 

Sansibar (Dr. G. A. Fischer). 

7. S. striatipennis Jacoby, Novit. Zool., Vol, L' 1894, p. 508. — Tauta; 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). 

8. S. ferox Baly.sjourn: Einn. Soc, XIV! p. 338. — Ribe. 
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9. S. opaca Jacoby, Transact. Entom. Soc. London, 1888, p. 189, Taf. 7. 
Fig. 7. — Mamboia. 

10. S. nitidiventris Fairmaire, U CHR? Soc EntommBeleir 180 PIE 
Somali. 
11. S. tibialis Fairmaire, ebenda p. 302. — Somali. 
12. S. longifemorata’ Rairmaires E.!R, Sper Entom:7Beler 15847 Par 2° 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 347. — Sansibar. 

13. S. senegalensis Klug, Erman’s Reise, Atlas, 1835, p. 45; Lacordaire, 
Monogr., p. 42. — Panganı (nach Gerstaecker 1884). — Senegambien. 

14. S. derchii Gestro, lAna.! "Mus2 IE SGenoyar Dane ra 
p. 431. — Arussi Galla (April 1893). — Adilgri. — Bogos: Keren. 


II. Unterfamilie: Criocerinae. 
Lema 


Habricius, Entom.'Syst, Suppl7798,2P29e! 

I. L. seriefoveata Fairmaite, ECIR Soc, Entom, Belegasonapr zen 
Somali. 

2. L. hottentotta Lacordaire, Monogr. Phytoph., p. 326. — Insel Sansibar 
(Cooke). — Natal; Angola; Chinchoxo im Gebiet des unteren Congo. 

3. L. foveicollis (Gerstaecker, "Arch Naturgesch, 37. 2jahres keserer 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 264. — Mbaramu (Oktober 1862), Mombas 
(September 1802,32. .d. Decken). 

4. L. morosa Gerstaecker, ebenda S. 79 u. 265. — Insel Sansibar (Cooke). 

5. L. nigriventris Gerstaecker, ebenda S.79 u. 265. — Insel Sansibar (Cooke). 

6. L. plicaticollis Jacoby, Novit. Zool., I. 1894, p. 509. — Eduard-See 
(nach Gestro 1895). — Sierra Leone. 

7. L. cribraria Jacoby, Transact. Entom. Soc. London, 1888, p. 190. — 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Delagoa-Bay; Kamerun. 

8. L. regimbartı Gestro, , Ann. Mus, 2 Civ.T Genoyar vor ser > SB 
p. 433. — Arussi Galla (April). 

Crioceris 
a Hlistilns., Bars, 1-2176>2,295 


ezcoronara Baly, Entom. re Mag. XIV. p. 177. — Nyassa-See. 
2. C. balyi Harold, Mitth. Entom. Ver. München, I. S. 100. — Nyassa-See. 


III. Unterfamilie: Megalopodinae. 
Poecilomorpha 

Hope, The Coleopt. Manual, Ill. 1840, p. 178. 

I. P. sobrina Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1830, p. 267. — 
Ukamba (Hildebrandt). 

2. P. amabilis Baly, Entom. Monthly Mag., XIV. p. 177. — Nyassa-See. 

3. P, apicata Fairmaire, Ann. Soc. Kntom. France, 1867, D: 3482 —= 
Somali? 


IV. Unterfamilie: Ciythrinae. 
Tituboea 


Lacordaire, M&m. Soc. Roy. Liege, V. 1848, p. 141. 
I. T. sansibarica Lefevre, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 249. — 


Bagamoyo. 


COLEOPTEREN. BoH 


Clythra 


jesycharıne, Verz. Iyrol> Ins, 1.1751, 5.105. (Clyme.) 

1. C. fasciata Fabricius, Syst. Eleutherat., II. p. 30; Lacordaire, Monogr., 
p. 199. — Zanguebar, Somali (nach Fairmaire 1887). — Guinea. 

2. C. wahlbergi Lacordaire, Monogr. Phytoph., p. 197. — Mombas 
(v. d. Decken); Massai (nach Gerstaecker). — Caffrarien; Lunda-Reich im Congo- 
Gebiet. 


32 Erevoili Kefeyre, EIER Soc.’Entom. Beleg, 183grL, pP. 250.7 Somalı. 


Diapromorpha 


Paeordaires Mem. Soc. Roy. Liese, V. 1848, p2 227. 

I. D. trizonata Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 348. — 
Somali, Guelidi. 

2, Denaemorchasıca, Gerstacecker, Auch. 1. Natursesceh,, 37 Jahre, 
S. 80; v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 266, Taf. XII. Fig. 9. — Insel 
Sansibar (Cooke). 

3. D. tettensis Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, 
S. 636, Peters’ Reise, 1862, p. 333, Taf. 20. Fig. 7. — Zanguebar (nach Fair- 
maire 1887). — Mosambik. 

4. D. schimperi Lefevre, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 251. (Peploptera.) 
— Arussi Galla (April), Boran Galla (Juni 1893, nach Gestro 1895). 


Miochira 


Bacordamre, Nem. Soe, Roy, Eiese, V. 1548, p. 315. 
I. M.impressa Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, p. 268.— 
Ukamba (Hildebrandt). 


Melitonoma 


Bacordaise, Nem2Soc, Roy. Kiese, V. 1848, p: 377. 

BENELcomlusa Gerstaecken, Arch. 1, Naturgesch,, 37: Jalıre;, ı. 55: 8o: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 268. — Insel Sansibar (Cooke). — 
Chinchoxo in Nieder-Guinea. 

2. M. galla Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser, XV. 1895, p. 435. — 
Arussi und Boran Galla (April u. Mai 1893). 

3. M. litigiosa Lacordaire, Monogr. Phytoph., p. 378. — Mombas (Sep- 
no: 1862, v. d. Decken). — Mosambik, Natal, Capland, Senegambien. 


. M. hildebrandti Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, 

SI. den — Ukamba (Hildebrandt). 

5. M. inconspicua Harold, ebenda S. 268. — Ukamba (Hildebrandt). 

GENF Datnmelis Pefevre,n C RE Soc. Pntom.v Bele,, 1891, p.252. — 
Somali. 

7. M. multisignata Lefevre, ebenda p. 253. — Somali. 

8. M. decempunctata Olixiier Entomolosies VI2 96. p. 861, Fat. 2. 
Fig. 24. — Sansibar (Hildebrandt). — Guinea, Chinchoxo; Senegambien. 

 Gynandrophthalma 


Lacordamer Mem Soc. Roy. Liege, V.1848, D. 250. 

I &2 aspnaltimay &erstaecken, Arch 12 Naturgeseh.,. 372 jahre‘; I S. 30; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 267. — Insel Sansibar (Cooke). 

2. G. amoenula Gerstaecker, ebenda S. 80 u. 267. — Mombas (Sep- 
tember 1862, v. d. Decken), Insel Sansibar (Cooke). 

3. zanzibaricaskefevre, Rev: Z00l.,:1877,:P: 229. — Sansibar. 
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4. G. circumdata Lefevre, ebenda p. 231. — Sansibar. 
5. G. ochropus Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, 
S. 268. — Ukamba (Hildebrandt). 

6. G. nigrolineata Gestro, Ann. Mus, Civ.7Geneva, 2.Ser,. XV 1895 
p- 436. — Arussi Galla (23. April 1893). 


Coptocephala 


L.acordaire, Me&m. Soc. Roy. Biege, Vz: 1848) P% 345: 
I. C. jacobyi Lefevre, Bull. Soc. Entom. France, 1839, p. 70. — Nyassa-See. 


V. Unterfamilie: Cryptocephalinae. 


Melixanthus 


Suffrian, Linnaea Entomologica, IX. 1854, p. 8. 
I. M. raffrayi Chapuis, Ann. Mus. Civ. Genova, IX. p. 340. — Sansibar. 


Cryptocephalus 


Geoltoy, Ins envngbans, 121702 p2237 

Suffrian, Monogr. (Linnaea Entom., XI. 1857, p. 57). 

1. C. pragmaticus Dohrn, Stettiner Entom. Zeit., 1830, S. 367. — Sansibar. 
2. C. araticollis Chapuis, Ann. Mus. Civ. Genova, IX. p. 349. — Sansibar. 


3. C. hildebrandti Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, 
S. 268. — Ukamba (Hildebrandt). 
4. C. sansibaricus Harold, ebenda S. 268. — Ukamba (Hildebrandt). 
en Cikerremansi Duyivier, CR. Soe Entomr Beloszresos pw 
Sansibar 
CE. tabıdus, Getstaecker @Auch@IS BNaturgesch., 37-2jahre sr 


6. 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 269. — Insel Sansibar (Cooke). 

7. C. kersteni Gerstaecker, ebenda S. 81 u. 270. — Mombas (September 
1862, v.. d. Decken). 

8. C. apertus Gerstaecker, ebenda’ S. 81 u. 271, Taf. XII. Eis. 16. — Insel 
Sansibar (Cooke). 

9. C. callias Suffrian, Monogr. in der Linnaea Entom., XI. p. 122. — 
Insel Sansibar (Cooke); Wanga (September 1862, v. d. Decken). — Caffrarien. 

10. C. bottegi Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 438. — 
Arussi Galla (23. April. 1893). 

Il. C. arussi Gestro, ebenda p. 440. — Arussi Galla (23. April 1893). 

12. C. gurra Gestro, ebenda p. 441. — Arussi Galla (April 1893). 

13. C. bakiti Gestro, ebenda p. 442. — Arussi Galla (27. April 1893). 


VI. Unterfamilie: Eumolpinae. 


Pagria 
Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1884, Bull. p. 67. 
I. P. suturalis Lefevre, ebenda p. 67. — Sansibar. 
2. P. varıans Lefcvre, ebenda p. 67. — Sansibar. 
Phascus 


Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1884, Bull. p. 66. 
1. Ph. fulvus Lefevre, ebenda p. 66. — Sansibar. 


COLEOPTEREN. 329 


Scelodonta 


Westwood, Proceed. Zool. Soc. London, 1837, p. 129; Lefevre, Ann. Soc. 
löntom. France) 1877, p. 150. 

12 S2 sansibeiiea, Gerstaecker,. Arch. 1. Nattwgesch,, 37. Jahre., 125, 8T; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 272. — Insel Sansibar (Cooke); Sansibar 
(Hildebrandt). 

2. S. strigata Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1877, p. 162. — Sansibar. 

3. S. vicina Harold, Mitth. Entom. Ver. München, 1877, S. 106 (jacobyi 
Baly, Entom. Monthly Mag., 1878, p. 178). — Nyassa-See. 

4. S. inaequalis Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 357. — 
Mpapwa. 


Malegia 
Befevre,, Ann. Soc. Entom. KEranee, 1883; Bull» p. Lıs. 
1. M. striatula Lefevre, ebenda p. 115. — Sansibar. 
Palesida 


BrvoklareldBerlinen Entom, Zeitschr.,31874, S: 22. 
I. P. crenulata Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, 
S. 637; Peters’ Reise, 1862, S. 337. (Colasposoma.) — Nyassa-See. — Mosambik, 


Pseudocolaspis 


Laporte de Castelnau, Silbermann’s Rev. Entom., I. 1833, p. 23; Chapuis, 
Waeordames Gen>d. Coleopt., X, 1874, P. 288. 

mo nehrnysites| Gerstaecker, Arch. L., Naturgesch., 37. Jahre. I.:S. 81; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 273. — Insel Sansibar (Cooke); über ganz 
Sansibar (Kontinent) verbreitet (Fairmaire 1887). 


2. P. albolineata Ancey, Le Naturaliste, II. 1882, p. 54. — Im Innern 
von Zanguebar. 
3. P. candens Ancey, ebenda p. 54. — Im Innern von Zanguebar. 


4. P. lefeburei Baly, Journ. Linn. Soc., XIV. p. 260. — Fairmaire, Ann. 
Soc. Entom. France, 18387, p. 352. — Somali—Iza. — Obock; Arabien, Persien. 

5. P. eximia Baly, Transact. Entom. Soc. London, 1877, p. 44. — Ostküste 
Afrikas. 

6. P. fuscoaenea Chapuis, Ann. Mus. Civ. Genova, XV. 1879, p. 10; 
Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 354. — Nord-Somali. — Abyssinien. 

7. P. janthina Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 353. — Tabora. 


8. P. auripes Fairmaire, ebenda p. 353. — Tabora. 

9. P. pachnephora Fairmaire, ebenda p. 354. — Zanguebar. 

10. P. minutula Fairmaire, ebenda p. 354. — Zanguebar. 

ı1. P. insignis Lefevre, Notes Leyd. Mus., XII. 1890, p. 182. — Somali. 
12. P. lansbergei Lefevre, ebenda p. 183. — Somali. 


13. P. albopilosa Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, Ser. 2, XV. 189;, 
p- 443. — Arussi Galla (24. April 1893). 

14. P. fulvohirta Gestro, ebenda p. 444. — Arussi Galla (27. April 1893). 

15. P. leucogramma Gestro, ebenda p. 445. — Boran Galla (Mai 1893). 
16. P. tridentifera Gestro, ebenda p. 446. — Arussi Galla (23. April 13893). 
17. P. auroscutata Gestro, ebenda p. 447. — Arussi Galla (27. April 1893). 
18. P. cribripes Gestro, ebenda p. 448. — Arussi Galla (26. April 1893). 
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Macrocoma 


Chapuis, Lacordaire’s Gen. d. Cole&opt., X. 1874, p. 292. 

t. M. aureovillosa Marshall, Journ. of Entom., U. 1865, p. 348. (Pseudo- 
colaspis.) — Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 356. — Usagara; 
Arussi Galla (April 1893). — Natal. 


Didalsus 

Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 355. 

I. D. latesulcatus Fairmaire, ebenda p. 356. — Tabora. 
Pallena 


Chapuis, NLacordaire'sıGen. d. Eoleopt,2>X71877, 292298 
I. P. aenea Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 449. — 
Boran Galla (Mai 1893). 


Trichostola 


Chapuis, Lacordaire’s Gen. d. Coleopt., X. 1874, pP. 294. 
I. T. grossa Harold, Mitth. Akad. Wissensch., Berlin 1878, S. 222. — 
Sansibar (Hildebrandt). 


Colasposoma 


Laporte de Castelnau, Silbermann’s Rev. Entom., I. 1833, p. 22; Chapuis, 
Lacordaire’s Gen. d. Coleopt.,. X. 1874, p. 30T. 

1. C. eibbicolle Jacoby, Proceed. Zo0l. Soc, 185%, 97 1772 7 Balmmans 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 351. — Sansibar. 

2. C. variabile Jacoby, ebenda p. 443; Fairmaire, ebenda p. 350. — Sansibar. 

3. C. costatum Harold, Mitth. Entom. Ver. München, 1877, S. 105. — 
Nyassa-See. 

4. C. instabile Harold, ebenda S. 105 (inconstans Harold, ebenda p. 105; 
vartans Baly, Entom. Monthly Mag., XIV. 1878, p. 178). — Nyassa-See. 

5. C. sansibaricum Harold, Coleopt. Hefte, XVI. 1879, S. 230. — Sansibar. 

6. C. varicolor Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 349. 
Somali. 

7. C. densatum Fairmaire, ebenda p. 350. — Somali. 

8. C. cyaneo-cupreum Fairmaire, ebenda p. 352. — Usagara. 

9. C. lefeburei Baly, Transact. Entom. Soc. London, 1881, p. 504 (abdo- 
minale Lef., Ann. Soc. Entom. France, 1877, p. 315). — Sansibar. 

10. C. tibiale Baly, Entom. Monthly Mag., XIV. p. 178. — Nyassa-See. 

Il. C. subcostatum Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 82; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 276. — Insel Sansibar (Cooke); Jipe-See, 
Aruscha (November 1862, v. d. Decken); Tabora; Süd-Somali (nach Fairmaire 1887). 

12. C. compactum Gerstaecker, ebenda S. 82 u. 277. — Mombas (Sep- 
tember 1862, v. d. Decken). 

13. C. auripes Jacoby, Novit. Zool., I. 1894, p. 518. — Voi River und 
Taita in Ost-Afrika. | 


Euryope 


Dalman, Analecta Entom., I. 1824, p. 17; Chapuis, Lacordaire’s Gen. d. 
Col&opt., 7187201809: 

I. E. haematica Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, 
I. 1884, S. 62. — Massai. 

2. E. hoehneli Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1889, Bull. p. 159. — 
Kilimandscharo, 
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3. E. batesi Jacoby, Proceed. Zool. Soc. London, 1880, p. 169. — ÖOst- 
Zentral- Afrika. 

4. E. angulicollis Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays CGomalis. 
Coleopt., 1882, p. 101. — Somalı. 

5. E. marginalis Ancey, Le Naturaliste, II. 1882, p. 79 (rufonigra Fair- 
maire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Gomalis. Col&opt., 1882, p. 102). — Somali. 


Pachnephorus 


Redtenbacher, Fauna Austriaca, ed. I. p. 569. 

Chapulss Pacordaire st Gen. d..Coleopt #7 1874, pP: 2323: 

IE, conspersus, Gerstaecken, Arch. f. Natursesch., 372 Jahre. 21.587; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 271. — Wanga (September 1862, v.d. Decken). 


Colaspidea 


Papoıter de Castelnau, Silbermann’s- Rev. Entom,, 1.1833, p.2rT; Chapuıs, 
Baeordatte.s Gens d. Coleopt., X. 1374, pP. 324. 

Baer dns eoidalıs Haırmaneın EI R2 SocH Entem, Bele,, 1891. p. 304. 
Somali. 


Linisceus 


Bere Eumeolpid. Eital, (Merme Soc3 Roy. Fiese, 1885), 94129: 

Ber sansıbanıeuss Keieyre, ebenda p. 180, Anm. Sansibar. 

ZB 2 scerolabu) Bainmalne nr er Re Soc. Entom. Bela, 1893, pr 155. 
Somali, Uebbi. 


Pheloticus 


By Hiacole, Mitth.r Entom, Ver, München, 1877, 5! 1024. 

1. Dh sansibarieus; Lefevre, C. R. Soc.; Entom., Belg., 1391, p. 272. — 
Sansibar. 

2. bh. aeneicollis Jacoby, Vroceed. Zool.’Soe.. London, 1892, p. 568, 
a3 9, Hier: Gestro, Ann, Mus. Eiy., Geneva, 2. Ser, XV. 1895, p. 450. — 
Arussi Galla (April 1893). — Madagaskar. 


Eurydemus 


EChapmsaleacordane. Gen. d. ColeoptX7 1874, 72332: 

air asaleleetevre, & RR, Soc Entom. Bele,, 1391, p. 272. — Sansıbar. 

2. E. oculatus Chapuis, Ann. Mus. Civ. Genova, 1859, p. IO. — Somali, 
Uebbi (nach Gestro 1892). — Abyssinien. 

3. E. flavicans Harold, Mitth. Entom. Ver. München, 1877, S. 101. — Nyassa. 

4. E. maculosus Harold, ebenda S. 101. — 'Nyassa. 

5. E. vittatus Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 450. — 
Arussi Galla (April 1893). 


Syagrus 


Chapurs, Pacordaites Gen: d. Coleopt.,, X 1874, pP. 331. 

DISS calianmosuse Fefevie, CZR2Soc Entom. Bele,, 1891, p.272. — 
Sansibar. 

25 Sexznotatussleeievre, ebenda p. 274. - Sansıbar. 

3. S. maculosus Lefevre, ebenda p. 274. — Sansibar. 

As punetteolles Keievre, Zinn. oe, Entom., France, 1877, pP. 320. — 
Sansibar; Süd-Somali. 

5 S rueiee ps Eeievre, Dransaect. South” frie. Ehilos. Soe.,V1.13p-43 
Somali, am unteren Juba (August 1893, nach Gestro). — Süd-Afrika. 
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Rhembastus 


E. v. Harold, Mitth. Entom. Ver. Miinchen, 187788101: 

I. Rh. punctatosulcatus” Fairmare,” Ann. Soc, Entom v RrancerıBsr 
p. 357. — Usagara. 

2. Rh. collarıs "Gerstaecker, Arch. 1. Natirseseh> 37. jahren seen: 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 274. — Insel Sansibar (Cooke). 

3. Rh. cyanipennis Gerstaecker, ebenda S. 81 u. 274. — Mombas (Sep- 
tember 1862, v. d. Decken); Nyassa. — Natal. 

4. Rh. trivialis Gerstaecker, ebenda S. 82 u. 274; (micans Gerstaecker, 
ebenda S. 82 u. 275; —= cyanipennis Gerst.?). — Insel Sansibar (Cooke); Mombas 
(September 1862, v. d. Decken). 

5. Rh. obscurellus Gerstaecker, ebenda S. 82 u. 276. — Mombas (Sep- 
tember 1862, v. d. Decken). 

6. Rh. puncticollis Harold, a. a. ©. S. 102 (conicicollis Baly). — Nyassa. 

7. Rh. variabilis Harold, a. a. O. S. 103 (quadrimaculatus Lef.)., — 
Nyassa. — Natal. 

8. Rh. bicolor Lefevre, "Mem. Soc. Roy: Sc. Biese, DIE BIS oE Nele 
Guinea, Landana). 

Var. arussinus Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 452. — 
Arussi Galla (April 1893). 

9. Rh. parvidens Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
p. 221. — Sansibar (Hildebrandt). 


Corynodes 


Hope, The Coleopt. Manual, III. 1840, p. 162; Chapuis, Lacordaire’s Gen. 
dCole opt, X 187,0 03372. | 

I. C. raffrayi Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1877, p. 324. — Sansibar. 

2. C. dejeani Bertoloni, Nova Comm. Acad. Bononiae, X. 1849, p. 433; 
Gerstaecker, Peters’ Reise, 1862, S. 336. — Mombas (September 1862, v.d. Decken); 
Sansibar (Dr. G. A. Fischer, Hildebrandt); N. W. Ukami, Njerengere (6. Mai 1390, 
Dr. F. Stuhlmann); Süd-Somali. — Mosambik, Natal. 

3. C. bicolor Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 303. — Süd-Somalı. 

4. C. compressicornis Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 419. — Var. 
senegalensis Olivier, Entomologie, VI. p. 902, Taf. I. Fig. 10. — Arussi Galla, 
Boran Galla (April, Mai 1893, nach Gestro). — Senegambien. 


5. C. stuhlmanni n. sp. — An der Ituri-Fähre, westlich vom Albert- 
Nyansa (24. August 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

6. C. nyassicus n. sp. — Nyassa-See. 

7. C. albertinus n. sp. — Butalinga, südlich vom Albert- Nyansa 
(25. Juni 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

8. C. usambius n. sp. — Dem (. dejeani Bert. ähnlich, aber etwas schmäler, 


Elytren weniger glänzend und weniger purpurblau, sondern dunkel violett; Prothorax 
breiter, Seiten mehr gerundet, reichlicher punktirt; Elytren namentlich an den 
Seiten unregelmässig punktirt; unterseits viel weniger pubeszirt. — Kopf und 
Prothorax rothgoldig, letzterer an den Seiten messingfarben mit grünlichem 
Scheine; unterseits glänzend, violett; Beine blaugrün; Antennen schwarz. — 
Körperlänge 12 mm. 

Usambara: Missionsstation Mkusi, 200 m hoch (15. Dezember 1891, L. Conradt). 


Dermoxanthus 


Baly, Ann. Mag. Nat. Hist., 3. Ser., IV. 1859, p. 126; Chapuis, Lacordaire’s 
Gen; ;d.:Col&apt,ı£ 1874704347: 
1. D. spinipes Lefevre, Ann. Soc. Entom. France, 1877, p. 326. — Sansibar. 
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VI. Unterfamilie: Chrysomelinae. 


Plagiodera 


Redtenbacher, Fauna Austriaca, I. ed. 1849, p. 553. ' | 

1. P. impolita Vogel, Nunquam Otiosus, I. 1871, p. 134; Gerstaecker, 
rer 1 Natursesch., 37. Jahre,, I. S. 82; v. d. Decken’s Reisen,” Gliederthiere 
5. 278. — Sansibar; Jipe-See (Oktober 1862, v. d. Decken); Ssonga, westlich 
vom Albert-Nyansa (8. Oktober 1891); Undussuma, südwestlich vom Albert- 
Nyansa (Ende Juli 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

2ER eireumleimeta Sahlbers, Fhons Archivf. Eontom., IE ’Tr. 1829, p. 28, 
Taf. 2. Fig. 38 (sahlbergi Kl.). — Arussi Galla (April 1893), Ogaden (Oktober 1892, 
nach Gestro 1895). — Abyssinien, Sennaar, Guinea, Sierra Leone. 

3. P. egregia Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, 
S. 637; Peters’ Reise, S. 340, Taf. 20. Fig. 11. — Sansibar (nach Fairmaire 1887).— 
Mosambik. 

4. P. fulvomargo Quedenfeldt, Berliner Entom, Zeitschr., 1891, S. 173. — 
Ost-Afrika (Usagara?); Tanga (Ende April 1893, O. Neumann). 

5. P. thoracica Fabricius, Syst. Eleutherat., I. p. 426; Vogel, Nunquam 
Otiosus, I. 1871, p. 136. — Runssororo, 2000 m hoch, nördlich vom Albert- 
Edward-See (3. Juni 1891); an der Ituri-Fähre, westlich vom Albert-Nyansa 
(25. August 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Senegambien, Guinea, 


Chrysomela 


Linne, Systema Naturae, ed. X. 1758, p. 368. 

ı. Ch. ponderosa Gerstaecker, v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 278 
(opulenta Reiche, Voyage Abyss. Ferret et Galinier, III. p. 405, No. ı. Zool. 
Taf. XXV. Fig. 7). — Kilimandscharo: Dschagga-Land. — Abyssinien,; Fassoglu. 

2. Ch. sansibarica Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 188o, 
S. 269; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 358. — Kitui in Ukamba 
(Hildebrandt); Tabora (nach Fairmaire). 

Ben erebrepumerara Kalcmane,, nn) Soc, Entom-, Erance, 1788,, 
p. 359. — Sansibar. 

Re Nele Bainmaike, Dunn. Socz Entom- Bel, 1884, p. 125, Ann. 
Soc. Entom. France, 1887, p. 358. — Somali, Guelidi. 

eheınbewzensa, Hanmalre, zınn. Soc. Entom. Belo., 1864, p. 39042 — 
Kilimandscharo: Dschagga-Land, Madschame (Miss. T. Paesler). 

Ohr amienteana Einne, Systemar Naturae, ed) X. pP. 37257 Süfzian, 
Linnaea Entom., V. 1850, p. 101. — (Süd-Europa, Kleinasien, Nord-Afrika, 


Nordost-Afrika.) 
Var. limbolata Reiche, Voyage Abyss. Ferret et Galinier, p. 405, Taf. 25. 
Fig. 8. — Kafuro in Karague, westlich vom Victoria-Nyansa (27. März 1891, 


Dr. F. Stuhlmann); Süd-Somali (nach Fairmaire 1891, nach Gestro 1895). — 
Schoa; Abyssinien. 

7. Ch. dilacerata Ancey, Le Naturaliste, IH. p. 485. — Ost-Afrika. 

8. Ch. obesa Vogel, Nunquam Otiosus, von L. W. Schaufuss. Dresden 
1871, 1. Bd. p. 84. — Im Innern von Deutsch-Ost-Afrika (nach Fairmaire, C. R. 
Soc. Entom. Belg., 1882, p. 56). — Natal; Guinea; Sennaar? 


Polysticta 


Hope, The Coleopt. Manual, III. 1840, p. 164; Vogel, Nunquam Otiosus, 
BEYon. EaaWV \Schautussy11871,:P..906. | 
1. P. simonsi Baly, Entom., Monthly Mag., XIV. p. 204. — Nyassa-See. 
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2. P. clarkı Baly, | Transact Po m Se 28: Se, 1177864, p! 227. Noel, 
Nunquam Otiosus, I. 187I, p. 110. — Süd-Somali (nach Fairmaire 1891); Sansibar 
(nach Vogel). — Sambesi. 

3. P. adspergata Vogel, Nunquam Otiosus, I. 1871, p. 114 (nigrosignata 
Clark, confluens Gerst.).. — Süd-Somali (nach Fairmaire 1891). — Mosambik, 
Natal, Capland. 


Centroscelis 


Vogel, Nunquam Otiosus, I. 187I, p. 125. 

1..C. coceinella Faitmaire, "Ann. Soc. 7Entom.„Eranee, 1887 PR 250. 
Tabora. 

2. C. tripunctata Fairmaire, ebenda p. 360. — Mpapwa. 


Lygaria 


Stäl, Öfvers. Vetensk. Akad. Förhandl., XIV. 1857, p. 59. 

I. L. scutellata Jacoby, Novitat. Zool., I. 1894, p. 522. — Nguru. 

2. L. mutabilis n. sp. — Rothgelb, auf dem Pronotum drei zueinander 
quer stehende schwarze Flecken; Elytren entweder rothgelb mit je vier schwarzen 
Flecken (zwei an der Basis bis zu den Schulterecken, zwei etwas hinter der 
Mitte) oder schwarz mit einer quer stehenden rothen Makel auf der Scheibe und 
rothgelbem Saume, der sich an der Spitze der Flügeldecken verbreitert (var. 
bimaculata). Prothorax sehr fein und mässig dicht, Elytren gröber punktirt. 
Beine ganz rostgelb. Antennen schwärzlich, die vier basalen Glieder rothgelb. — 
Körperlänge 6—7 mm. 

Ukami oder Khutu (Stuhlmann). 


Oidosoma 
Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1891, S. 172. — Ist als Gattung 
von Lygaria kaum zu trennen. 
1. OÖ. rufescens Quedenfeldt, ebenda S. 173. — Ost-Afrika (Usagarar); 
Ugogo (v. Beringe und Jost). 
Anomomera 
Fairmaire, Ann..Soc, Entom. Erance, 1887, Br36e 
I. A.tenuelimbata Fairmaire, ebenda p. 360. — Somali—Iza. 
Ceralces 


Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 637; Peters’ Reise, 1862, S. 338. 

I. C, natalensis Baly, Iransact, /Entom. Soc 2Ronaon, Reese 
p. 88; Gerstaeeker, Arch. f. "Naturgesch., 27.0 jahtos 21. 7.282 Sven 
Reisen, Gliederthiere S. 277. — Insel Sansibar (Cooke); Jipe-See (Oktober 1862), 
Endara (Dezember 1862, v. d. Decken). — Natal. 

2. C. variabilis Gestro, Ann. Miüs. "Civ. 'Genova,. 2. Ser, XVrr1805, 
pP: 453. — Arussi Galla (März' 1393). 


Mesolatys 


Baly, Transact. Entom. Soc. London, 1875, p. 23. 

1. M. ochroptera Stäl, Diagn., 1857, p. 60; Vogel, Nunquam Otiosus, I. 
1871, p. 124; Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 360. — Jipe-See, 
Mombas (September und Oktober 1862, v. d. Decken); Undussuma (3. August 1891) 
und Buessa, südwestlich vom Albert-Nyansa (12. August 1891), im westlichen 
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Theile der Issango-Ebene, nördlich vom Albert-Edward-See (Anfang Juni 1891, 
Stuhlmann); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Mosambik, Natal, 
Capland, Senegambien, Nubien (Fassoglu). 


VI. Unterfamilie: Halticinae. 
Diamphidia 
Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 638; Peters’ 
INeıe7802, 0.345, Kolbe, Stettiner Entom. Zeit, 1894, S: 86. 
nr Dr jemoralis Gerstaecker, ebenda’S. 638 u. 346, Tat. 20. Fig. 16. — 
Bagamoyo (Dr. G. A. Fischer); Usambara, Mkusi (15. Dezember 1862, L. Conradt); 
Nyassa-See. — Mosambik, Delagoa-Bay, Natal. 
2. D. angolensis Jacoby, Proceed. Zool. Soc. London, 1882, p. 55. — 
Arussi Galla (26. April 1893, nach Gestro 1895). — Angola. 


Cladotelia 


Stettiner Entom. Zeit., 1894, S. 86. (CGladocera Hope, The Coleopt. Manual, 
I=1840, p- 169.) 

Bar peetinieconmıs Olivier, Eneyel. method, WI. p. 317, Entom. VIEp: 849, 
Tal, Bio, 107 Bairmaire, Ann. soe- Entom. Erance, 1887, p. 302. — Insel 
Sansibar (Cooke); Usagara (nach Fairmaire); Dar-es-Salaam (Conradt); Kakoma 
bei Tabora (Dr. R. Böhm). — Guinea, Senegambien. 

2. C. robusta Allard, Bull. Soc. Entom. France, 1837, p. 200. — Sansibar, 
Tanga (DO. Kicke!). 

au CO aeoby.i Gestro, Ann. Mus Cw2 &enova, 2, Ser, XV.1805, p- A553. 
Arussi Galla (April). 

4. C. nigrifrons Allard, a. a. OÖ. p. 200. — Zanguebar. 

Bee Zeompaeta Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Erance, 1837, pP. 361. 
Somali, Makdischu. 

6. C. limbata Allard, a. a. O. p. 200 (zanzibarica Jacoby, Transact. Entom. 
Soc. London, 1888, p. 198). — Zanguebar. 

7. C. flaviceps Allard, a. a. O. p. 200 (nigripennis Jacoby, Transact. Enton:. 
Soc, london,.1888, p..197, Waf, VI. Big} 27 Rairmaise, Bull, See. Entom.’ Erance, 
1888, p. 132). — Zanguebar; Nguru. 

8. C. bohemani Baly, Journ. Entom., I. 1861, p. 198. — Lindi (Juli 1891, 
L. Conradt). — Delagoa-Bay; Natal. 


Nisotra 


Baba ana Macs Natyklist., 32 Ser, X1V3211864,,9.237- 
I. N. testacea Chapuis, Ann. Mus. Civ. Genova, XV. p. 13. — Ost-Afrika; 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Schoa; Keren in Bogos, Abyssinien. 


Haltica 


Geoffroy, Hist. Ins., I. 1762, p. 244. (Altica.) 

I. H. foveigera Harold, Mitth. Entom. Ver. München, 1877, p. 107. — 
Nyassa-See. 

2. H. sansibarica Harold, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1878, 
S. 222. — Taita (Hildebrandt). 


Crepidodera 


Chevrolat, Diet. univ. Hist. nat. d’Orbigny, IV. 1844, p. 334. 
.aestost2 Gerstaecker, Arch, f) Naturgesch., 37. Jahre‘, 1.S.85; v.d!Decken’s 
Reisen, Gliederthiere S. 288. — Mombas (September 1862, v. d. Decken). 


336 H. J. KOLBE. 


Myrecina 


Chapuis, Lacordaire’s Gen. d. Coleopt, X1. 18759. 120. 
I. M. acutangula Harold, Mitth. Entom. Ver. München, 1877, S. 109 
(chapuisi Baly, Entom. Monthly Mag., XIV. p. 205). — Nyassa-See. 


Eriotica 


E. v. Harold, Mitth. Entom. Ver. München, 1877, S. 107. (Niphraea Baly, 
Ann. Mae Nat. Hıst,25. Ser, 12403 

I. E. fuscipennis Harold, a. a. O. S. 107 (hirtipennis Baly, a. a. O. p. 40). — 
Nyassa-See. 


Aphthona 


Chevrelat, Diet. univ.’Elst nat. d’/Orbieny, 1171842, 9735: 

1. A. cookei- 'Gerstaecker,. Arch r=Naturgesch, 97. Jahre sense 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 287. — Insel Sansibar (Cooke); Mombas 
(September 1862, v. d. Decken). 

2. A. erythromela Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, 
p. 457. — Arussi Galla (März), Boran Galla (Mai 1893). 


Chaetocnema 


Stephens, lustrsBrit, IV 2 100, 5p% 32: 
ı. Ch. cristata Harold, Coleopt. Hefte, XVL.S.231. — Sansibar (Hildebrandt). 


Blepharida 


Rogers, Proceed. Acad. Philad., VIII. 1856, p. 29. 

I. B. intermedia Jacoby, Transact. Entom. Soc. London, 1888, p. 197, 
Fig. — Mombas. 

2. B. picta n. sp. — Dunkelbraun, Kopf rothkastanienbraun, sieben Flecken 
auf dem Pronotum und elf rundliche Flecken auf jeder Flügeldecke hochgelb,. 
Antennen schwärzlich, die vier ersten Glieder scherbengelb. Beine pechbraun 
bis rothbraun. Prothorax in der Mitte an den Seiten tief ausgerandet. Punkte 
der Punktreihen auf den Flügeldecken tief, am Rande streifenförmig eingegraben, 
Zwischenräume flach, neben dem Seitenrande gewölbt. — Körperlänge 9— Io mm. 

Ukami (Stuhlmann). 


Eutheca 


Baly, Entom. Monthly Mag., XIV. p. 204. 
I. E. haroldi Baly, Entom. Monthly Mag., XIV. 1877/78, p. 205. — Nyassa. 


Oedionychis 


Latreille, Cuvier's Regne Animal; 2,.ed., V. 1829, p. 154. 

1. De. rubiginosa 'Gerstaecker, Arch, fi: Naturgesch, 37. Jahres EBE 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 286. — Moschi (November 1862, v.d. Decken). 

2. De. vernicata Gerstaecker, ebenda S. 84 u. 287. — Uru (November 1862, 
v.. 0, Decken): 

3. Oe. pavesii Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 458. — 
Eduard-See. 

Physonychis 


Chapuis, Lacordaire’s Gen. d. Col&opt., XI. 1875, p. 86. 
1. Ph. nigricollis Jacoby, Proceed. Zool. Soc. London, 1883, p. 404, Fig. — 
Sansibar. 
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Physoma 
Chapuis, a. a. O. p. 87. 
1. Ph. violaceipennis Baly, Entom. Monthly Mag. XIV. p. 204. — 
Nyassa-See. 


Argopus 


Fischer von Waldheim, Entom. Ross., I. 1824, p. 182. 
Pre Nus Gerstaecken, Arch. 1 Natursesch, , 37. Jahre, 1.5285; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 283. — Jipe-See (v. d. Decken). 


Psylliodes 


Batzeille 1@uvier > Resne Animal, 27, ed., 1829, px 154, 

Dr wethropiea, Chapuisı zinn‘2 Mus2.@iy. Geneva, T. ser, XW. 1879, 
p. 16. — Galla Cormoso (April 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien, Hoch- 
plateau von Amazen. 


IX. Unterfamilie: Galerucinae. 


Oides 


F. Weber, Observ. entom., 1801, p. 26. (Adorium F., Baly.) 

1. ©. collaris Baly, Journal of Entomology, I. 1861, p. 295. — palliata 
@erstaecker, Arch, 1... Naturgesch, 37: Jahrg! 12 S.83; v..d: Decken’s Reisen, 
Gliederthiere S. 279, Taf. XII. Fig. 11. — Mombas (September 1862, v. d. Decken); 
Sansibar (Hildebrandt); Madinula (W. v. St. Paul-Illaire); Ukami (Mai 1890, 
Dr. F. Stuhlmann). | 

2. OÖ. revoili Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1837, p. 362. — Tabora. 

3. O. typographica Ritsema, Tijdschr. v. Entom., XVII. 1875, p. 2I. — 
Undussuma, südwestlich vom Albert-Nyansa (23. u. 24. Juli 1891, Dr. F. Stuhl- 
mann). — Ober- und Nieder-Guinea, Senegambien. 

4. O. tarsalis Gahan, Ann. Mag. Nat. Hist., 6. Ser., VII. 1891, p. 454. — 
Mombas? 

' 5. ©. stormsi Duvivier, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 421. — Tanga- 
nyika (Reichard); Kakoma bei Tabora (Dr. R. Böhm). 

6. ©. costata Baly, Transact. Entom. Soc. London, 1881, p. 51; Fairmaire, 
Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 362. — Nyassa; Tabora (nach Fairmaire). 


Aulacophora 


Chevrolat, Dict. univ. Hist. nat. d’Orbigny, .lI. 1842, p. 337. (Rhaphido- 
palpa Chevr.) — Allard, Ann. Soc. Entom. France, 1888, p. 305; Jacoby, 
Deutsche Entom. Zeitschr., 1895, S. 183. 

IS svinulas Brichson, Stettiner Entom. Zeit, 1859, S- 855 Netz. Doubl,, 
1842, S. 10 (festiva Gerst.). — Wanga (September 1862, v. d. Decken); Sansibar 
(Hildebrandt). — Mosambik, Capland, Senegambien. 

2. A. seminigra Allard, Ann. Soc. Entom. France, 18883, p. 316. — 
Zanguebar. 

3. A.pygidialis Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 304. — Somali. 

4. A. semipalliata Fairmaire, ebenda p. 305. — Somali. 

5. A. künowi Weise, Deutsche Entom. Zeitschr, 1892, S. 397. — Dar- 
es-Salaam. 

6. A. conifera Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXVI 1882, p. 56. — 
Ost-Afrika. 
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7. A. scutellata Baly, Entom. Monthly Mag., XIV. p. 205. — Nyassa-See. 

8. A. abdominalis Fabricius, Spec. Insect., I. p. 151; Gerstaecker, Peters’ 
Reise, Zool., 1862, p. 342. — Somali (nach Fairmaire 1893); S. Victoria-Nyansa 
(Stuhlmann). — Mosambik, Nieder-Guinea (Chinchoxo), Senegambien. — Aegypten, 
Syrien, Persien, Süd-Europa; Indien, Bengalen, Ceylon, Java, Sumatra. 


Idacantha 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 4. Ser., IX. p. 252, Anm. ı. (Diacantha, 
Chevrolat, Dict. univ. Hist. nat. d’Orbigny, IV. 1844, p. 718.) 

1..]. trifaseiata Allard,. Ann.s Soe.. ‚Entom. !Krances 1868, PS mu 
Zanguebar. 


Hyperacantha 


Chapuis, "Ann. Mus. Civ.!Genova, XV. 118797 PS are re De 
Entom. France, 1888, P.305 und 3710. 

1. H. duplicata 'Gerstaecker, Arch. Ti. Naturgesch, 372 Jahrsssr2s7772E 
v.d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 284. (Diacantha.) — Uru (November 1862, 
v.d. Decken). 


Gastrida 
Chapuis, Ann. Mus. Civ. Genova, XV. 1879, p. 20. 
1. G. abdominalis Chapuis, ebenda p. 21. — Sansibar (Hildebrandt); 


Arussi Galla, Boran Galla (April, Mai 1893, nach Gestro 13895). — Abyssinien, 
Schoa, Capland. 


Bonesia 


Baly, Entom. Monthly Mag., II. 1865, p. 100. 
‚Ir..B."variabilis Duvivier, 2 Stetüner -Entomf Zeitz Tees 7ESTpuz 


Nyassa-See. 
Malacosoma 


Chevrolat, Dict. univ. Hist. nat. d’Orbigny, VII. 1846, p. 605. 

1. M. bieolor Allard, C..R. Soc. Entom. 'Belg., 1.839, p. 68 ZI Tabor 

2. M. nigrum Allard, ebenda p. 69. — Zanguebar. 

3. M. zanzibarica Duvivier, Stettiner Entom. Zeit., 1885, S. 391. — Sansibar. 

4. M. flavomarginatum Jacoby, Proceed. Zool. Soc. London, 1832, p. 58; 
Fairmaire, Ann. ‘Soc, Entom. "France, 1887, p: 364. — Scmal Grehdies = 
Süd-Afrika. 

5. M. pusilla ' Gerstaecker, Arch. 1. 'Naturgesch, 372 Jahre, 1237558 
v. d. Decken's "Reisen, 'Gliedertiuere 5.285. Jipe-See (v. d. Decken), Insel 
Sansibar (Cooke). 

6. M. litura Gerstaecker, ebenda S. 84 u. 285. — Mombas (September 1862, 
wg. Decken), 


Ootheca 


Chapuis,’ Gen, xd} "Coleopt., XI. 1875, pr173 

1. Ö. mutabilis C. R. Sahlberg, Peric. entomogr. Species Ins., Aboae 1823, 
p- 64, Taf. II. Fig. 8, 9, 10. — Usambara: Derema (November 1891, L. Conradt); 
Mikindani, an Kulturpflanzen viel Schaden anrichtend (Berg, mitgetheilt von 
Dr. A. Warburg); bei Buessa, südwestlich vom Albert-Nyansa (12. August 1891, 
Dr. F. Stuhlmann). — Guinea, Sierra Leone, Togo, Alt-Calabar. (Vgl. S. 34.) 

Der Vulgärname des Käfers ist in Ost- Afrika »Kikumbe« oder »barapatwa« 
oder auch »maande« (nach Dr. ©. Warburg). 
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Hallirrhotius 

Jacoby, Transact. Entom. Soc. London, 1888, p. 202. 

1. H. africanus Jacoby, ebenda p. 203. — Sansibar, Inner-Afrika. 
Megalognatha 


Baly, Ann. Mas, Nat. Hist., #52 Ser IR 1878, p. A416: 

1. M. rufiventris Baly, ebenda p. 420. — Nyassa-See. 

2. M. suturalis Baly, ebenda p. 417. (Malacosoma unipunetatum Harold, 
Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1880, S. 269.) — Usagara; Sansibar 
(Hildebrandt). — Natal. 

3. M. bipunctata Jacoby, Proceed. ‘Zool. Soc. London, 1883, p. 405, 
Taf. XLV. Fig. 9. — Ost-Zentral-Afrika. 

4. M. haroldi Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 365. — Tabora. 


Asbecesta 


Ewr Havold, Mitin, Entom> Ver, München, 1.3877, >..186. 

I. A. cyaneipennis Harold, ebenda S. 186, Allard, Ann. Soc. Entom. 
France, 1888, p. 325. (Aulacophora aeneipennis Baly, Entom. Monthly Mag., XIV. 
p- 216.) — Nyassa; Sansibar (nach Allard); Süd-Somali (nach Fairmaire 1891). 


Apophylia 

@nevtolate Diet. univ.. klist.narad Orbionys ll. 1.842,90. 37. 

De mobilitata, Getstaecker. Arch.'t Natursesch., ‘37. Jahro,,) 1 S. 83; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 279, Taf. XII. Fig. ı2. — Endara (Ok- 
tober 1862, v. d. Decken); Sansibar (Hildebrandt). 

203 miumina Gerstaecker, ebenda ‚Ss. 82. u. 280, Fairmaire, Ann. Soc: 
Entom. France, 1837, p. 366. — Insel Sansibar (Cooke); Sansibar (Hildebrandt); 
Somali, Makdischu. 

3. A. semiobscura Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 365. — 
Zanguebar. 

2 costipenmis Kaitmalre, CR. Soc. Entom,. Bels,, 1891,.p. 304. 
Somalı. 


Luperus 


Geomkoysnklistoire d. Insectesb 1702} 9.230. 
r. I, elegsans Llarold, Stettiner Entom. Zeit, 40. Bd., 5. 336. — Sansibar 
(Hildebrandt); Ukami (Mai 1890, Dr. F. Stuhlmann). | 


Luperodes 


Motschulsky, Etudes entom., VII. 1858, p. 102. | 
ws Poruluss Harold, Mitthe2 BEntom Ver, Miunchen, 1877, 5, 109. 
Nyassa-See. 


Galerucella 


Groteh, Proceed 2 Nead. Philad. 1373, D. 55. 

1. G. geniculata Harold, Monatsber. Akad. Wissensch. Berlin, 1880, 
S. 271. — Ukamba (Hildebrandt). | 

2. G. ganalensis Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2.Ser, XV. 1895, 
p- 460. — Arussi Galla (April 1893). 
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Cerochroa 


Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, S. 637; Peters’ 
Reise, 1862, 15284. 

I. C, ruficeps Gerstaecker, rebenda 5. 037 1 2a Ta Pre ee = 
Usaramo (Stuhlmann). — Mosambik. 


Mesodonta 


Baly, Entom. Monthly Mag., II. 1865, p. 99. 
I. M:’heteroceran@estre, # Ann. Mus’ IChzelGeneoyar 2 Ser ax N ıRor 
p. 461, Figur im Text. — Arussi Galla (April 1893). 


Pachytoma 
Clark, "Ann. Mag, "Nat. zRlist., 3. Ser. xXVT217865, 29261 
I. P. gigantea Illliger, Wiedemann’s Archiv, I. 2. 1800, S. 131. — Tanga, 


Usambara (v. Oertzen’s Sammlung); Usambara, Nguelo (Dr. Heinsen); Kirima, 
nordwestlich vom Albert-Edward-See (27. Mai 1891); Undussuma, südwestlich 
vom Albert-Nyansa (13. November 1891, Dr. F. Stuhlmann). — Guinea. 


Nirina 
Weise, Deutsche, Entom. Zeitschr.,,1892,. 52403: 
I. N. jacobyi Weise, ebenda S. 403. — Ost-Afrika. 


Agelasa 


Motschulsky, Etudes entom., IX. 1860, p. 25. 
I. A. fulvicollis Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr,, 1891, S. 174. — 
Ost-Afrika (Usagara?). 


Mombasica 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 363. (Mombasa Fairmaire, 
GAR, Soc, Entom-=Bel2421884, pPr31259) 

1... M. »armicollis "Fairmaire, 2C. Ri Soc. Entomı Belsz 77887, pres = 
Süd-Somali, Makdischu. 

2. M. subinermis Fairmaire, ebenda p. 141; Ann. Soc. Entom. France, 
1887, P.. 304, Lat. WEERierr27 Somalı,zGuelkiat 

Var. ruficeps Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 463. — 
Boran Galla (Mai 1893). 


Candezea 


Chapuis, Ann. Mus. Civ. Genova, XV. p. 24. 

I. C. basalis Harold, Monatsber. Akad. Wissensch,, Berlin 1880, S. 269. — 
Mombassa—Kenia (Hildebrandt); Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). 

2. C. flaveola Gerstaecker, Monatsber. Akad. Wissensch., Berlin 1855, 
S. 638; Peters’ Reise, Zool., 1862, S. 344 (unter Monolepta). — Mombas, Wanga, 
Aruscha (v. d. Decken); Insel Sansibar (Cooke). — Mosambik, Natal. 

3. C. didyma’'Gerstaecker, Arch. ıf. Natersesch., 737. "Jabrenrarsr25 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 281. (Monolepta.) — Wanga (September 1862, 
v0, (Decken): 


Monolepta 
Erichson, Arch. f. Naturgesch., 1843, I. p. 265. 
I. M. vulgaris Allard, Le Naturaliste, 1888, p. 270, Fig. — Zanguebar. 


2 M. haematura Fairmaire, C. R. Soc. Entom Belg., 1891, p. 305. — 
Somali. 
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ge Meruberlecosa Gerstaecken) Arch. f. Naturseseh.,r 37. Jahre, 21.15. 33; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 231. — Insel Sansibar (Cooke). 

4. M. vincta Gerstaecker, ebenda S. 83 u. 2382. — Mombas (September 18632, 
v. d. Decken). 

5. M. vinosa Gerstaecker, ebenda S. 83 u. 282. — Jipe-See (Oktober 1862, 
werd Decken). 

6. M. ephippiata Gerstaecker, ebenda S. 84 u. 283. — Jipe-See (Ok- 
tober 1862, v. d. Decken). 

7. M. pauperata Erichson, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 265. 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — West-Afrika, Angola. 

8. M. pulchella Klug, Erman’s Reise, Insekten V., 1835, S. 48. — 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). — Guinea. 

oa NE pumericeps. Chapuis,  Znns Mus @iv.; Genowa, 1. Ser, XV..218709, 
p- 23, Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., 37.'Bd., 1893, p. 12. — Arussi Galla 
(April 1893, nach Gestro 1895). — Abyssinien, Schoa. 


Xenarthra 


Baly, Journ. of Entom., I. 1861, p. 298. 

Be Xerzanzıbarlea, Allard, ER. Soc. ‚Entom: "Bels,:ı1889,./p. IA. 
Sansibar. 

2. X. rufoviridis Allard, ebenda p. 114. — Sansibar. 

aux Icalcamata Gerstaecker, „Arch. f, Natursesch,. 37.:Jahres I S. 84; 
v.d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 284, Taf. XII. Fig. 13. — Insel Sansibar 
(Cooke). 


Spilocephalus 


Jacoby, Transact. Entom. Soc. London, 1888, p. 201. 
I. S. elegans Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 463. — 
Arussi Galla (April 1893). 


X. Unterfamilie: Hispinae. 
Callispa 


Baly, Catal. Hispid., 1858, p. 4. 
Beil mamasm“ Stettiner Entom: Zeit, 1397, S 28. - Kılımandschare 
(Dr. Hans Meyer). 


Coelaenomenodera 


Blanehard list. nat. d. Inseetes! 1121845, p2 151. 

I @retieulatazGestro, Ann. Mus; Civ} Genoya, 22 Ser, X\. 1895292465, 
Fig. im Text. — Boran Galla, am mittleren Ganale (Juni 1893). 

22 Eelathratarn) sp. 

Hell scherbengelb, aber der Kopf mit den Antennen, das Scutellum, der 
Intercoxaltheil des Prosternums, das Meso- und Metasternum mit den Episternen 
schwarz, das Abdomen und die Beine bräunlichgelb (Schenkel der Mittel- und 
Hinterbeine zuweilen braun oder schwarz), die Tarsen schwarz. Prothorax (ohne 
den Processus) um ein Drittel breiter als lang, oben runzlig punktirt und mit 
Eindrücken, der Processus dreieckig, vorn stumpf zugespitzt, oben einfach aus- 
gehöhlt, im Eindruck hinten erhaben, Rand des Processus dick rundlich gewulstet. 
Flügeldecken mit dichten Reihen grober Punkte und schwachen Längsrippen, 
sowie dicken, glatten, unregelmässig gestellten Querrunzeln. Seitenrand der 
Flügeldecken abgesetzt. — Körperlänge 7,5—8,5 mm. 

Pangani (Juni 1891, Januar 1892, L. Conradt). 
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3..C.,costulatarn.ysp: 

Schmäler als vorige Art, ganz röthlichgelb, nur der Kopf vorn bräunlich, 
die Tarsen schwarz, Antennen abgebrochen (erstes Glied rothgelb, zweites 
schwarz). Prothorax länger, glatt mit tieferen Eindrücken; der Processus vorn 
abgerundet, oben tiefer ausgehöhlt, aber von einem Längskiel halbirt, der von 
der Scheibe bis zur Spitze reicht, Rand schmal, kielförmig. Flügeldecken mit 
drei deutlichen Rippen zwischen den dichten Reihen grober Punkte, erste Rippe 
ganz, nur hinten abgekürzt, zweite Rippe in der Mitte unterbrochen, dritte Rippe 
vorn und hinten abgekürzt; Seitenrand nicht abgesetzt. — Körperlänge 6,5 mm. 

Pangani (Januar 1892, L. Conradt.) 


Oncocephala 


Chevrolat, Diet. univ, Hist. nat. :d’Orbigny, IX. 1847, p. 110. (Oncho- 
cephala Chevr.) 

1. O-angulatarn. sp lat IV 2Ri2.250)) 

Von bräunlicher Färbung, mit Schwarz untermischt. Flügeldecken auf der 
Scheibe dunkel, nach den Seiten zu heller, an den Rändern schwach durch- 
scheinend; die hinteren Seitenecken von einem schwarzen Fleck unterbrochen. 
Fühler braun, gegen die Spitze zu heller. Der Höcker des Kopfes und die 
Mitte des Pronotums vorn und hinten gelb. Unterseite schwarz, glänzend, 
Abdomen schwarzbraun. Beine gelb, Schenkel mit braunschwarzem Fleck. Pro- 
thorax oben mit tiefen Punkten, einer unterbrochenen mittleren Längsfurche, 
vier Höckern auf der Scheibe und je zwei spitzen Tuberkeln an den Seiten vor 
den Vorderecken. Seitenrand der Flügeldecken schwach ausgeschweift, die ab- 
gerundeten Hinterecken des Seitenrandes etwas winkelig vorspringend. Die vier 
Höcker neben dem Suturalrande in einer Längsreihe stehend und isolirt, der 
2. und”der 3. grösser als der 1. und 4. Auchr die übnsen-Rlocker Srokre der 
grosse Humeralhöcker fast zugespitzt. — Körperlänge 4—4,5 mm. 

Usambara, Derema (September 1891, L. Conradt). 

Von O..senegalensis Guer. gut unterschieden, dunkler gefärbt. Der zweite 
Seitenhöcker des Prothorax springt weniger vor, dagegen ist der Hinterwinkel 
der Flügeldeckenseiten etwas vorgezogen und deutlicher, der Seitenrand etwas 
ausgeschweift; die Höcker auf den Flügeldecken sind deutlicher, mehr isolirt 
und höher. 

In der Figur sind die beiden spitzen Höckerchen an den Seiten vor den 
Vorderecken des Prothorax irrthümlich fortgelassen;, auch sind die Fühler nach 
dem Ende zu etwas zu dick gerathen. 


Dichirispa 
Gestro,: Ann." Mus. Civ. Gehova, ’2, Ser, X 10098: 220: Prem, 
I. D. raffrayi Chapuis, Ann. Soc. Entom. Belg., XX. 1877, p: 49. "(Plan 
prva.) — Sansibar. 
2, D."nigrospinosa’ Fairmaire, C. R. Soc: Entom. Belp, "1891,79.308 
(Platypria.) — Somali. 


Hispa 


Linne, Systema Naturae, ed. XII. 1767, p. 603. 

I. H. quadrifida Gerstaecker, Arch. f. Naturgesch., 37. Jahrg., I. S. 85; 
v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere S. 289. — Insel Sansibar (Cooke). 

2. H. pachycera Gerstaecker, ebenda S. 85 u. 290, Taf. XII. Fig. 1. — 
Insel Sansibar (Cooke). | 

3. H. daturina Gestro, Ann, Mus. Civ. Genova, 2, Ser., XV, 1895, p. 467.— 
Arussi Galla (April 1893). 
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Metriopepla 
Fairmaire, Ann. Soc. Entom. Belg., XXVI 1832, p. 57. 
I. M. lividula Fairmaire, ebenda p. 57. — Zanguebar. 
Chelysida 
Fairmaire, Revoil’s Faune et Flore d. pays Comalis. Col&opt., 1882, p. 103. 
I. Ch. obtecta Fairmaire, ebenda p. 103. — Somalı. 
Aspidomorpha 


Hope, The Coleopt. Manual, III. 1840, p. 158, Weise, Deutsche Entom. 
Zeitschr. , 1890, S. 15. 

Dr 2 usambiea.n, sp. (Naf IV. Rise. 53), Entoem. Nachr.,. 1806, 5,091: 

Der A. fenestrata Oliv. Boh. (Guinea) ausserordentlich ähnlich, fast ebenso 
gefärbt, aber von weniger kurzer Körperform; namentlich aber durch die Form 
des Prothorax verschieden, dessen Seiten viel weniger gebogen, die Hinterecken 
nicht abgerundet, sondern zugespitzt. Rücken der Elytren gelbbraun, nicht roth- 
braun, feiner punktirt, der Höcker weniger zugespitzt, die lateralen Flecke der 
Elytren länglicher. Pro-, Meso- und Metasternum (letzteres mit Ausnahme des 
Seitenrandes) und vordere Hälfte des Abdomens, mit Ausnahme der gelben 
Seiten, schwarz. Episternen blassgelb. Beine ganz gelb. — Körperlänge 13 mm. 

Usambara, Derema (Ende August und Anfang September 1891 auf Gesträuch 
und Kräutern, L. Conradt). 

2 2 femlestrata. Olivier ‚Entomelosie,) VI. 97 pP. 947, Ball 27Eig. 69; 
Boheman, Monogr. d. Cass., II. p. 269. — Süd-Somali (nach Fairmaire). — 
Guinea, Sierra-Leone. 

3. A. bimaculata Fabricius, Entom. Syst., I. p. 300; Boheman, Monogr., 
I. p. 266. — Butalinga, südlich vom Albert-Nyansa (25. Juni 1891, Dr. F. Stuhl- 
mann). — Guinea. 

4. A. quadrimaculata Olivier, ebenda p. 945, Taf. 4. Fig. 68; Boheman, 
Monogr. d. Cass., Il. p. 263; Gerstaecker, v. d. Decken’s Reisen, Gliederthiere 
S. 290. — Sansibar-Küste; Pare-Gebirge (nach Weise); Undussuma, südwestlich 
vom Albert-Nyansa (21. November 13891, Dr. Stuhlmann). — Mosambik, Guinea, 
Senegambien. 

Ber se inetar Kabrieiuss; Spec. Inseet, 1, p. 109: Boheman, 2 2.0: p.251. 
(Deloyala quadriremis Gyllenhal, Schönherr, Synon. Insect., II. p. 223.) — Somali, 
Uebbi Scebeli, Soblale (6. September 1393, nach Gestro 1895). — Senegambien, 
Abyssinien. | 

6 Astetraspilota n: sp. (Taf. IV. Fig. 52), Entom. Nachr,, 1396, 5.91. 

Gelblich, glänzend; Prothorax scherbengelb, Scheibe bis zum Hinterrande 
schwarz, je ein verwaschener Fleck vorn in der Mitte und vor dem Scutellum 
braungelb. Letzteres von braungelber Farbe. Rücken der Flügeldecken schwarz, 
auf der Mitte vom Scutellum bis nach hinten gelb und gelbbraun untermischt; 
ein Ausläufer der schwarzen Färbung nicht ganz bis zu den Schulterecken 
reichend, ein schmaler schwarzer Streifen die Rückenfarbe mit der Spitze ver- 
bindend. Rand der Flügeldecken breit gelb mit bräunlichem Saume, sowie einem 
länglichen schwarzen, marginalen Schulterfleck und einem ähnlichen Marginalfleck 
hinter der Mitte. — Pronotum glatt, unpunktirt, Flügeldecken etwas uneben, mit 
laxen Punktstreifen auf der Scheibe und einem mässig hohen gemeinschaftlichen 
Höcker hinter dem Scutellum. Unterseite und Beine scherbengelb. Pro-, Meso- 
und Metasternum auf der Mitte schwarz. Antennen bräunlich-gelb, nach dem 
Grunde zu hellgelb. — Körperlänge IO mm, 
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Bundeko, südlich vom Albert-Nyansa (Anfang Juli 1891, Dr. F. Stuhlmann). 

7. A. isparetta Boheman, Monogr. d. Cass., II. p. 252. — Süd-Somali, 
im Innern (nach Fairmaire). — Guinea. 

8. A. nigricornis Weise, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 18. — 
Butembo, Zentral-Afrika. 

9. A. sternalis Weise, ebenda S. 20. — Ruanda, Zentral-Afrika. 

10. A. argillacea Weise, ebenda S. 18. — Dar-es-Salaam, Bagamoyo. 

ı1. A. natalensis Boheman, Monogr. d. Cass., II. p. 303. — Pangani-Steppe 
(nach J. Weise). — Natal. 

12. A. confinis Klug, Erman’s Reise, Insekten, V. S. 48; Boheman, Monogr. 
d. Cass., I. p. 256; Weise, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 19. — Usaramo. — 
Caffrarien,; Guinea. 

13. A. tisrina "Olivier, 2Entomologie, VIE 7927 pr 7957.27 Japan: 
Boheman, a. a. ©. Il. p. 336. — Endara (Dezember 1862, v. d. Decken); Usaramo 
(nach Weise). — Caffrarien, Capland. 

14. A. punctata Fabricius, Mantissa Insect., I. p. 64; Boheman, a.a. O. Il. 
p. 348. — Dar-es-Salaam; Süd-Somali. — Capland. 

15. A.hybrida Boheman, a.a.O.p. 338. — Süd-Somali (nach Fairmaire 1891); 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). -—- Capland; Bogos, Keren; Schoa. 

10.2A. chlorotica Olmaer, Entomologie, VI.79072, 9.7937, IA nee: 
Boheman, a. a. ©. p. 244. — Mitschengo, im Walde am Ituri, westlich vom 
Albert-Nyansa (I. September 1891); Kibissibili am Ituri (8. September 1891), an 
der Ituri-Fähre (25. August 1891); .:Wabudso-Wald, westlich von Wakangu, im 
Westen des Albert-Nyansa (5. September 1891); Kirewia, nördlich vom Albert- 
Edward-See (16. Juni 1891); Bukoba, am Westufer des Victoria-Nyansa (Februar 1891, 
Dr. F. Stuhlmann); Tanganyika (Reichard). — West-Afrika, Guinea. 


Patrisma 


Fairmaire, Ann. Soc. Entom. France, 1891, p. 272. 
I. P. gibbosa Gestro, Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser., XV. 1895, p. 470. — 
Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). 


Laccoptera 


Boheman, Monogr. d. Cass., II. 1855, p. 55. 

I. L, intricata Klug, Erman’s Reise, Insekten, V. S. 47; Boheman, a. a. O. 
p- 59. — An der Ituri-Fähre, westlich vom Albert-Nyansa (25. August 1891, 
Dr. F. Stuhlmann). — Capland; West-Afrika. 

2. L. aurosa Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 307. — Somali. 

3. L. longicornis Weise, eine unbeschriebene Art. — Pare -Gebirge 
(R. v. Bennigsen). 


Cassida 


Linne, Systema Naturae, ed. X. 1758, p. 362; Boheman, Monogr. d. Cass., 
I1:4D.320, 

I. C, externeguttata Fairmaire, C. R. Soc. Entom. Belg., 1882, p. 58. — 
Zanguebar. 

2. C. stictica Harold, Coleopt. Hefte, XVI. S. 216. — Arussi Galla, Boran 
Galla (Mai 1893, nach Gestro 1895). — Angola. 

3. C. vigintimaculata Thunberg, Novae Insect. Spec., V. p. 86; Boheman, 
a. a. OÖ. II. p. 354. — Endara (Dezember 1862, v. d. Decken). — Capland, 
Caffrarien. 

4. C. dorsovittata Boheman, a. a, O. II. p. 395. — Sansibar (Cooke). — 
Capland, Natal, 
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5. C. lacrymosa Boheman, a. a. O. Il. p. 397. — Mbaramu (Oktober 1862, 
v. d. Decken). — Capland, Natal. 

6. C. soror Weise, Deutsche Entom, Zeitschr., 1896, S. 30. — Ost-Afrika. 

7. C. exsanguis Gerstaecker, Jahrb. wissensch. Anstalten Hamburgs, I. 
1884, S. 62. — Massai. 

8. C. tetraptera Gerstaecker, ebenda S. 63. — Massai, Bagamoyo. 

or Cr imeconstansıkFamrmaime, ER. Soc. Entom. Belg., 18393, pP! 156. — 
Somali. | 
10. C. luteicollis Boheman, a. a. O. II. p. 353. (Aspidomorpha?) — 
Massai. — Capland. 

Bere gmwabılisı. Klusr BrmansıReise, Insekten, V.. 5.47, Boheman, 
a.a.0. II. p. 367. — Arussi Galla (März 1893, nach Gestro 1895). — Bogos. — 
Guinea, Senegambien. 

12. C. soror Weise, Deutsche Entom. Zeitschr., 1896, S. 30. — Ost-Afrika. 


Coptocycla 


Boheman, Monogr. d, Cass., III. 1855, p. 90; Weise, Deutsche Entom. 
Zeitscht,, 1890, DS. 13. 

I. C. nıgrosepta Fairmaire, EC. R. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 306. — 
Süd-Somali; Arussi Galla (April 1893, nach Gestro 1895). 

2. C. vernicata Fairmaire, ebenda p. 306. — Süd-Somalı. 


— 


XIV. Anhang. 


I. 


Auf S. 14 „auch in Amerika vorkommende Coleopteren Ost-Afrikas“ 
ist folgende Art hinzuzufügen: 

Bostrychus terebrans Pall. (Bostrychidae). — Ost- und West-Afrika; Süd- 
Amerika. — Die Annahme des Vorkommens in Amerika stützt sich auf 
originale Angaben in der älteren Litteratur und auf Exemplare dieser Art in 
Sammlungen aus alter Zeit mit der Angabe »Brasilien« oder »Insulae Americanae« 


UI. 
Auf S. 16 „mit Madagaskar gemeinsame Arten Ost-Afrikas“ sind hinzu- 
zufügen: 
Solenocyclus segmentatus Kuw. (Passalidae). — Nyassa und Madagaskar. 


Xylopertha picea Oliv. (Bostrychidae). — Ost-Afrika, Senegambien; Mada- 
gaskar. 
”  Lagria villosa F. (Lagridae). — Ost-, Süd-, West- und Zentral-Afrika; 
Madagaskar. 
III. 
Auf S. 19 „Coleopteren Ost-Afrikas in Süd-(und Ost-)Asien‘“ ist nach- 
zutragen: 
Sternolophus rufipes F. (Hydrophilidae). — Ost-, Süd-, West- und Zentral- 
Afrika; Ostindien, China, Japan. 
IV. 


Auf S. 20 „mit Europa gemeinsame Coleopteren Ost-Afrikas“ treten 
noch folgende Arten hinzu: 

Onitis sphin® F. (Scarabaeidae). — Süd-Europa: Süd-Spanien (v. Lansberge), 
Griechenland (v.Oertzen), Constantinopel (Berliner Museum); Syrien; ganz Afrika. 

Bostrychus francisca F. (Bostrychidae). — Spanien; Marocco, Algerien, Tunis; 
Syrien; Ost-, Süd-, West- und Zentral-Afrika. 


Y. 
Nachträge zu dem Verzeichniss der Coleopteren Ost-Afrikas. 


Familie Cicindelidae. 


Megacephala neumanni n. sp. (Zu S. 39.) , 


Der M. excelsa Bates ähnlich, noch etwas länger und schmäler, Oberlippe 
weniger deutlich gezähnelt; Seiten des Prothorax (J' und P) ohne Zahn; Flügel- 
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decken rauher skulptirt und grösser und tiefer punktirt, auf der hinteren Hälfte 
viel feiner, aber noch deutlich punktirt und gerunzelt (bei excelsa glatt bei fast 
verloschener Skulptur). Körperfarbe metallisch-grün, Rücken der Elytren dunkel 
purpurfarbig glänzend. Beine scherbengelb, Spitze der Schenkel braunschwarz. 

Körperlänge 23—30 mm. 

Bei Korogwe unweit Mkaramo (Mitte Mai) und auf dem Wege von Mkaramo 
nach Majuje in Nord-Usegua Ende Mai 1893 von Oskar Neumann gefunden 
und ihm zu Ehren benannt. 


Bennigsenium horni n. sp. (Zu S. 42.) 


Von der einzigen bisher bekannten Art dieser neuen Gattung (D. planıcorne 
W. Horn) beim ersten Anblick durch die Fleckenzeichnung der Flügeldecken, die 
gelbe Basalhälfte der Antennen, die helleren Beine, sowie durch die gröbere 
Punktirung der Flügeldecken und die reichlichere Längsstreifung des Kopfes 
verschieden. 

Matt bronzefarbig, schwach glänzend, Kopf und Prothorax mit kupferigem 
Scheine, Mitte der Brustringe und theilweise die Hüften blaugrün, glatt, glänzend; 
Seiten der Brustringe anliegend weiss beborstet, Episternen der Vorder- und 
Mittelbrust quer gerunzelt, nicht behaart. Abdomen glatt, glänzend, blauviolett, 
unbeborstet, sechstes Segment schwarz glänzend. Labrum ganz gelb, glatt, vorn 
fünfzähnig; Antennen in der Apicalhälfte (die sechs letzten Glieder) etwas ver- 
breitert und schwarz, erstes Glied braun, zweites bis viertes Glied gelb. Der 
ganze Kopf oben und an den Seiten mit Längs-, Schräg- und Querrunzeln. — 
Prothorax um ein Drittel länger als breit, oberseits zum Theil querrunzelig, 
schwach beborstet, Seitenkante noch undeutlicher als bei BD. planicorne. Scutellum 
scharf zugespitzt. Elytren grob und dicht punktirt, hinten kaum breiter als vorn, 
jede mit drei gelben Makeln, einer länglichen, etwas gebogenen Humeralmakel, 
einer hinten etwas verbreiterten und ausgerandeten Makel hinter der Mitte neben 
dem Seitenrande und einem schmalen länglichen Mondfleck am Spitzenrande. 
Spitze am Ende der Flügeldeckennaht deutlich, scharf. Beine hell scherben- 
gelb, Schenkel oberseits mit blauviolettem Scheine, Spitze der Schienen und die 
ganzen Tarsen schwarz, metallisch glänzend. Im männlichen Geschlecht ist die 
Bürste an den vier etwas verbreiterten Gliedern der Mittelschienen ebenso deut- 
lich wie an den Vorderschienen. — Körperlänge 10,5—-II,5 mm. 

Bei Taru im Hinterlande von Mombassa von F. Thomas entdeckt. 


Myrmecoptera neumanni n. sp. (Zu S. 42.) 9 


Der M. schaumi W. Horn am ähnlichsten, aber durch die Zeichnung der 
Flügeldecken, die Färbung verschiedener Körpertheile, die Behaarung, die Skulptur 
des Körpers, die Bildung der Nahtspitze der Flügeldecken u. s. w. verschieden. 
Labrum schwarz, auf der Mitte dunkelbraun. Streifen auf der Mitte der Stirn 
weniger regelmässig als bei M. schaumi. Wangen nicht mit Borsten versehen 
(bei schaumi mit weissen Borsten). Episternen des Prothorax mit grossen tiefen 
Punkten (bei schaumi unpunktirt oder mit schwachen Pünktchen). Rücken des 
Prothorax mit gröberen Querstreifen als bei schaumi. Elytren in der Mitte selbst 
am breitesten (bei schaum® hinter der Mitte), am Ende tiefer ausgerandet, Naht- 
spitze viel kürzer und einwärts gerückt. — Kopf und Prothorax blauschwarz, 
glänzend, an den Seiten und unten theilweise stahlblau, oberseits weniger glänzend. 
Flügeldecken schwärzlich, matt, an den Seiten bronzefarben, am äussersten Rande 
(Epipleuren) stahlblau, eine lange scherbengelbe dorsale mittlere Längsbinde in 
der Basalhälfte und eine querstehende beingelbe Makel hinter der Mitte, welche 
mit einem submarginalen beingelben, bis zur Spitze reichenden Seitenstreifen ver- 
bunden ist. Meso- und Metasternum schwarz und blau glänzend, Abdomen 
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glänzend schwarz. Beine schwarzblau mit theilweise violettfarbenen Schienen, 
diese und die Tarsen grossentheils braun, die Glieder an der Spitze schwärzlich. — 
Körperlänge 13,5 mm. 

Zwischen Ngoroine und Mukenge an der Ostseite des Victoria-Nyansa 
(Anfang Februar 1894, Oskar Neumann). Dem Entdecker zu Ehren benannt. 


Myrmecoptera nobilitata Gerst. (Zu S. 42.) 


Ein bei Taru im Hinterlande von Mombassa (F. Thomas) gefundenes 
Männchen dieser Art ist viel schmäler als das Weibchen; der Körper ist fast 
cylindrisch, der Prothorax deutlich länger, die Flügeldecken sehr schmal, deren 
Nahtspitze lang, dolchförmig ausgezogen (beim Weibchen nur mit sehr kurzer 
scharfer Spitze). — Körperlänge 18,5 mm. 


Myrmecoptera schaumi W. Horn. 
Var. taruensis n. (Zu S. 43.) 


Diese Varietät unterscheidet sich von der in den Nachbargebieten (Witu 
und Küstenlandschaften Deutsch-Ost-Afrikas) sich findenden Stammart durch den 
Mangel der beingelben Längsbinde in der Basalhälfte der Elytren. Beim Männchen 
sind die Flügeldecken am Ende nicht ausgerandet; die Nahtspitze ist lang und 
dolchförmig spitz. Beim Weibchen sind die Flügeldecken am Ende etwas aus- 
gerandet; die Nahtspitze ist kurz. — Körperlänge 11,5 bis I4 mm. 

Bei Taru im Hinterlande von Mombassa (F. Thomas). 


Myrmecoptera revoili Fairm. (S. 43.) 


Diese abweichende Form wurde von Fairmaire a.a. O. zu Myrmecoptera ge- 
stellt. Sie gleicht auch in der Körperform den Angehörigen dieser Gattung oder 
einer Dromica. Wie mir aber Dr. Walther Horn mittheilt, ist sie nur eine 
aberrante Form der Gattung (icindela und muss aus der Gattung Myrmecoptera 
gestrichen werden, um zu Cicindela zu treten. 


Familie Carabidae. 
Hypolithus magnicollis n. sp. (Zu S. 71.) 


Dem H. tomentosus Dej. ähnlich, aber schlanker gebaut und von anderem 
Habitus, Kopf und Prothorax verhältnissmässig grösser ; letzterer breiter und länger 
und nach hinten zu verschmälert, auf dem ganzen Rücken etwas glänzend und nicht 
matt, wie bei zZomentosus, ferner mit einem braungelben Saume versehen. 


Antennen, Taster und Beine rothgelb, Schenkel scherbengelb, die Schienen und 


Tarsen der Hinterbeine zuweilen dunkler. 

Körperlänge 14,5—15,5 mm. 

Dar-es-Salaam (von Staudinger erhalten); Mbusini in Usegua (29. August 1888), 
Mhonda in Unguu (6. September 1888), Bagamoyo (Februar 1890, Dr. F. Stuhlmann). 


Hypolithus conviva n. sp. (Zu S. 71.) 


Aus der Verwandtschaft des H. moestus Putz., etwas kleiner, die Stirn 
weniger dicht punktirt; der Prothorax hinten etwas weniger verengt, die Hinter- 
ecken fast stumpfwinkelig (bei moestus völlig abgerundet); die Interstitien der 
Elytren ganz flach (bei moestus etwas konvex), dicht und feiner punktirt als 
bei moestus, die Streifen sehr deutlich und furchenartig; die Beine schwarz, 
Schenkel und Trochanteren gelb oder gelbbraun. — Beim Weibchen sind die 
Interstitien der Elytren feiner punktirt als beim Männchen. 

Körperlänge 12—13 mm. 

Dar-es-Salaam (von Staudinger erhalten). 


rn 
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Familie Scarabaeidae. 


Stomanomala n. g. (Zu S. 171.) 


Von der Gattung Anomala durch das abweichend gebildete Epistom und 
die Fussbildung unterschieden. Der obere Rand des vorderen Marginaltheils des 
Epistoms ist nämlich nach hinten gerückt und der untere Rand nach vorn 
vorgeschoben und von oben sichtbar, so dass sich scheinbar vor dem Vorder- 
rande ein Querkiel befindet. In der Gattung Anomala befindet sich der obere Rand 
des vorderen Marginaltheils thatsächlich vorn und der untere Rand unter dem- 
selben. Endglied der Maxillarpalpen oval zugespitzt. WVorderecken des 
Prothorax kurz nach unten gerichtet und abgerundet. Der hintere Rand des 
Pronotums gegen das Scutellum mehr vorgezogen als bei Anomala. Der ante- 
apicale. Sporn der Vorderschienen lang, dünn, griffelförmig; Krallen der 
Vorderfüsse klein, äussere Kralle etwas kürzer und viel stärker gebogen als die 
innere, ungezähnt; Endzahn der Vorderschienen lang, schmal, gerade, der zweite 
laterale Zahn klein. Mittelfüsse mit zwei wenig gebogenen Krallen, die 
äussere Kralle etwas länger als die innere und mit einem kurzen Zähnchen vor 
der Spitze. Hinterfüsse mit zwei ähnlichen Krallen wie die Mittelfüsse, aber 
beide Krallen einfach, ohne Zähnchen. 


St. epistomatica n. sp. 


Von blass scherbengelber Färbung, schwach glänzend, unterseits nebst den 
Beinen und dem Pygidium gelb behaart. Kopf gelbroth, vorn dicht runzelig- 
punktirt, hinten glänzend und fein punktirt. Pronotum mittelmässig punktirt, die 
Punkte nach hinten zu gleichsam ausgeflossen, Seitenränder vorn bogenförmig, 
Vorder- und Hinterecken gerundet. Flügeldecken hinter der Mitte etwas ver- 
breitert, undeutlich oder schwach gestreift, Streifen nicht oder kaum punktirt. 
Pygidium etwas konvex, behaart und dicht nadelrissig punktirt. 

Körperlänge 13,5 mm. 

Sansibar (I. Mai 1889, Dr. Stuhlmann). 


Schizonycha amitina n. sp. (Zu S. 166.) 


Der Sch. juncta m. zunächst verwandt, weniger glänzend, heller gefärbt und 
etwas kleiner, Vorder- und Hinterecken des Prothorax scharf gewinkelt (bei 
Juncta gerundet), vor den Hinterecken etwas ausgeschweift (bei Juneta leicht 
bogenförmig). Pygidium etwas kürzer und hinten breiter abgerundet. — Der 
Sch. consueta m. täuschend ähnlich, etwas grösser, aber die Stirn einen flacheren 
Bogen bildend und von der vorderen Leiste etwas weiter entfernt; auch durch 
die Ausrandung der Prothoraxseiten vor den Hinterecken, namentlich aber durch 
die einfache Behaarung der Metathoraxseiten und Hinterhüften unterschieden, 
da bei consueta diese Theile auch zahlreiche schmale Schuppenhaare tragen. 

Körperlänge 17 mm. 

Bagamoyo (Februar 1890, Dr. F. Stuhlmann). 


Cymophorus lacteosignatus n. sp. (Zu S. 193.) 

Dem (. flavosignatus m. aus Togo ähnlich, der Körper aber etwas kürzer, 
ganz schwarz, Prothorax und Elytren an den Seiten mit je einer zackigen 
Randbinde; die mediane Längsrippe der Elytren in der Mitte geknickt; Endzahn 
der Vorderschienen breit, am Ende kurz zweitheilig. — Körperlänge 6,5—9,5 mm. 

Taru im Hinterlande von Mombassa (F. Thomas). 


Cymophorus squamosus n. Sp. 


Wegen der dichten Beschuppung des ganzen Körpers dem C. undatus 
Kirby am ähnlichsten, aber die Schuppen der Oberseite grösser und weniger 
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zahlreich, das Pygidium in der Apicalhälfte behaart; Vorderschienen am Ende 
nur mit einem grossen einfachen, mässig zugespitzten Zahne versehen; Hinter- 
schienen kürzer und dicker. — Körperlänge 8,5—9,5 mm. 

Taru im Hinterlande von Mombassa (F. Thomas). 


Familie Buprestidae. 
Psiloptera obliquata n. sp. (Zu S. 201.) 


Der P. amaurotica Kl. am ähnlichsten, aber jederseits auf dem Pronotum 
in der vorderen Hälfte mit einer von den Vorderecken bis fast zur Mitte 
reichenden, nicht unterbrochenen schrägen glatten Schwiele, die die Vereinigung 
der beiden jederseitigen Schwielen anderer Arten vortäuscht. Ferner ist der 
Prothorax hinten breiter als bei amaurotica. Flügeldecken vom Grunde ‚bis zur 
Spitze gleichmässiger verschmälert als bei dieser Art. Unterseite längs der Mitte 
violett glänzend. Prosternalfortsatz breiter als bei genannter Art. Letztes Ab- 
dominalsegment auf der Mitte etwas glatt, unpunktirt oder wenig punktirt. 

Körperlänge 19—32 mm. i 

Mbusini in Usegua (29. August 1888, Dr. F. Stuhlmann); auf dem Wege 
von Majuje in Nord-Usegua nach Mgera (Ende Mai 1893, Oskar Neumann). 


Familie Tenebrionidae. 
Uloma hondana n. sp. (Zu S. 239.) 


Der U. procera m. ähnlich, aber viel kleiner, der Prothorax stärker punktirt, 
die Flügeldecken tiefer gestreift. — Schwarz, glänzend, schmal, unterseits pech- 
schwarz, Beine kastanienfarben. Stirn auf der Mitte flach, punktirt. Pronotum 
nicht dicht, aber tief punktirt, vorn auf der Mitte breit eingedrückt, der Eindruck 
hinten von zwei glatten, die Mitte des Pronotums einnehmenden Höckerchen be- 
grenzt. Flügeldecken tief punktirt-gestreift, Interstitien konvex und glatt. Vorder- 
schienen fast gerade, innenseits gegen die Basis hin schwach winkelig. 

Körperlänge 9 mm. 

Mhonda in Unguu (7. September 1888, Dr. F. Stuhlmann). 


Familie Cerambycidae. 
Tithoes falcatus J n. sp. (Zu S. 293.) 


Während im männlichen Geschlecht die stärkere Krümmung der 
Mandibeln bei confins Cast. im basalen Drittel liegt, findet sie sich bei dieser 
neuen Art in der Mitte; die Mandibeln sind daher sichelförmig, zudem breit und 
sehr kräftig. Antennen dünn, ungefurcht, wie bei conjinis, intermedius u. a. Der 
interoculare Zwischenraum der Kehle fast so breit wie bei conjinis, aber merk- 
lich länger. Vorderecken des Prothorax deutlich vorgezogen; Prosternalfortsatz 
mässig breit, glatt, glänzend, ungerandet. Scutellum spitzbogenförmig. Schenkel 
sehr kräftig gebaut, breiter als bei confinis, aber nicht ganz so breit wie bei 
crassipes Quedf. Letztes Abdominalsegment tiefer ausgerandet als bei conjinis, 
in der Ausrandung wenig behaart. — Körperlänge 72 mm. 

Usambara, Handei-Gebirge (Dr. Heinsen). 


Tithoes gularis ® n. sp. (Zu S. 293.) 


Dem T. confinis Cast. ähnlich, aber der interoculare Zwischenraum der 
Stirn und Kehle schmäler; erstes Antennenglied kürzer; der intercoxale Fort- 
satz des Prosternums breiter, glatter, glänzender, wenig punktirt und ohne ver- 
tiefte Randlinie,;, Vorderecken des Prothorax mehr vorgezogen, Schenkel ähn- 
lich dünn. — Von T. intermedius J. Thoms. gleichfalls durch die beiden schmä- 
leren interocularen Zwischenräume verschieden; die beiden Dorsalhöcker kräftiger; 
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die Bauchsegmente auf der Mitte weniger reichlich punktirt. — Körper- 
länge 58—70 mm. 
Usambara, Tanga (Reimer). — Es ist nur das weibliche Geschlecht be- 


kannt; gehört vielleicht zu 7. falcatus m. 


Tithoes crassipes 

Quedenfeldt, Berliner Entom. Zeitschr., 1832, S. 320. 

Das vorliegende Exemplar (5) aus Kossowa stimmt mit der Quedenfeldt’schen 
Beschreibung gut überein. Die Schenkel sind viel breiter als bei confinis Cast. 
und den meisten anderen Arten, etwas kompress und auf beiden Seiten der 
Länge nach eingedrückt. Die Mandibeln sind, wie bei falcatus m., dick, sichel- 
förmig, mit der stärkeren Krümmung in der Mitte; sie erscheinen aber anders 
geformt, weil sie bei falcatus in der basalen Hälfte dünner und in der Mitte 
verhältnissmässig dicker sind; bei crassipes sind sie gleichfalls sehr kräftig, er- 
scheinen aber am Grunde weniger eingeschnürt, auf der Unterseite sind sie 
weniger tief ausgehöhlt als bei jfalcatus. — Länge des Körpers, ohne die 
Mandibeln, 75 mm. 

Kossowa, an der Ostseite des Victoria-Nyansa (Anfang März 1894, Oskar 
Neumann). — West-Afrika: Quango. 


Tithoes gnatho J _ n. sp. 


Dem T. confinis Cast. ähnlich, die Krümmung der grösseren Mandibeln des 5 
unterhalb der Mitte, der Innenrand reichlicher gezähnt, der Rücken vor der 
Mitte etwas ausgeschweift. Antennen vom fünften Gliede an mit etwas längerer, 
nach hinten ausgezogener Spitze am äusseren Ende. Pronotum auf der Scheibe 
ganz gleichmässig fein punktirt. Flügeldecken an der Nahtspitze mit einem 
kurzen dornförmigen Zähnchen. Schenkel an der Unterseite mit seichter Furche 
und breitem Haarstreifen in derselben; Punktirung in der Furche dichter als 
ausserhalb derselben. — Beim 9 sind die Mandibeln viel kürzer als beim J. — 

Körperlänge des J 54—75 mm (ohne die Mandibeln), Länge der Mandibeln 
9—19 mm; Körperlänge des © 60—79 mm (ohne die kurzen Mandibeln). 

Ugogo (v. Beringe und Jost). 

Tithoes suleicornis n. sp. (Zu S. 293.) 


Zur Verwandtschaft des frontalıs Har. gehörig, etwas kleiner als diese Art. 
Antennen gleichfalls breit, drittes und viertes Glied ebenfalls mit langer breiter 
Furche, auch auf den beiden folgenden Gliedern mit einer (aber kurzen) Furche. 
Mandibeln (5) kurz, wie bei genannter Art, am Rücken etwas mehr gekrümmt. 
Prothorax viel weniger dicht behaart, auf der breiten Mitte glänzend, vorn jeder- 
seits mit einem glatten Höcker. Flügeldecken parallelseitig, schmal, gröber 
runzelig punktirt, mit dichteren gelben Tomentflecken. Seitenfurche der Hinter- 
schienen fast fehlend. Unterseite kürzer und weniger dicht behaart; Hinterleib 
weniger dicht punktirt. — Körperlänge 47 mm. 

Usambara. 

Tithoes reichardi 5% ® n. sp. (Zu S. 293.) 


Dem T. frontalis Har. ähnlich, aber grösser, der Rücken der Mandibeln 
mehr gebogen und deren Innenseite stärker gezähnt, die untere Kante der 
Rückenseite höher; der Zwischenraum zwischen den Augen auf der Ober- und 
Unterseite breiter. Vorderecken des Prothorax mehr lappig vorgezogen, Zahn 
derselben kürzer; Behaarung des Pronotums nach den Seiten zu weniger lang 
und dicht. — Körperlänge 75 mm (ohne die Mandibeln). 

Kakoma in Ugunda (Dr. R. Böhm), am Tanganyika-See (Reichard). 


Tithoes longicornis 5% n. sp. (Zu S. 294.) 


Ausgezeichnet durch die langen Antennen und den schlanken Körper; 
Kopf, Prothorax und Flügeldecken weniger breit als bei einem ähnlich grossen 
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confinis Cast. Antennen fast so lang wie der ganze Körper (47 mm), dünn, 


ohne Längsfurchen. Mandibeln sichelförmig, ähnlich wie bei jalcatus m., innen- 
seitig mit zahlreichen (I0—ı2) kleinen Zähnen besetzt. Kopf mässig gross, 
interocularer Raum auf der Stirn und der Kehle schmäler als bei confinis. Pro- 
notum nur mit sehr schwachem Buckel jederseits auf der Scheibe. Die Narbe 
(Cicatrix) in der Basalgegend der Elytren hebt sich sehr deutlich von der glatten 
Umgebung ab. Beine schlank, Schenkel dünner und länger als bei einem ähn- 
lich grossen confinis, mit einem breiten Haarstreifen auf der Unterseite. — 
Körperlänge ohne die Mandibeln 50 mm. 
Mpapwa (Januar bis Februar 1894, Lieut. Böhmer). 


Acanthophorus beringei / 9 n. sp. (Zu S. 294.) 

Schwarzbraun, glänzend. Mandibeln mässig lang, kräftig, am ganzen Innen- 
rande gezähnt. Der interoculare Zwischenraum der Stirn breiter als bei 
A. hahni Dohrn, mit schwacher Kielleiste neben jedem Auge. Stirn glatt, etwas 
uneben, wenig punktirt. Antennen mässig lang, die Mitte der Elytren etwas 
überragend; erstes Glied dick, am äusseren Ende mit stumpfer Ecke. Pronotum 
glatt, wenig punktirt, mit einen glatten Höcker jederseits auf der Scheibe. 
Prosternalfortsatz schmal, lang zugespitzt. Flügeldecken am Grunde nach innen 
zu lederig gerunzelt, auf der Mitte der Basis punktirt. Schienen der Hinterbeine 
an der Seite mit deutlicher Längsfurche.. Beim Männchen sind die Schenkel 
der Mittel- und Hinterbeine sehr breit und kompress, beim Weibchen schmal. — 
Körperlänge ohne die Mandibeln 64—75 mm. 

Ugogo (v. Beringe und Jost); Mpapwa (Januar bis Februar 1894, Lieut. 
Böhmer). 

Acanthophorus nyansanus 9 n. sp. (Zu S. 294.) 

Erstes Glied der Antennen am Ende vorn mehr abgerundet als bei voriger 
Art. Stirnleiste neben den Augen deutlicher und länger. Mentum breiter. Die 
beiden Höcker des Pronotums höher, deutlicher und ganz glatt; Scheibe stellen- 
weise glatt. Prosternalfortsatz hinten viel breiter, am Ende abgerundet, mit 
kurzem Fortsatz an der äussersten Spitze. Hinterschienen mit sehr undeutlicher 
Längsfurche an der Seite. — Körperlänge 74 mm. 

Südöstlich vom Victoria-Nyansa (Dr. G. A. Fischer). 


Afrocomis n. g. (Zu S. 303.) 


Zu den Callichrominen gehörig, mit Litopus verwandt und durch die langen, 
am Ende mehrerer Glieder mit einem Haarbüschel versehenen Antennen aus- 
gezeichnet. Die Gattung steht auch der Gattung Rhopalizus nahe, es fehlt ihr 
aber die Schwiele an den Seiten des Prothorax vor dem Vorderrande. Antennen 
mehr als doppelt so lang als der Körper, Scapus am Ende mit einem spitzen 
Zähnchen; drittes Glied kürzer als viertes; am Ende des dritten bis siebenten 
oder achten Gliedes ringsum ein Haarbüschel. Prothorax an den Seiten gerundet, 
ohne Höcker in deren Mitte und ohne Schwiele vor dem Vorderrande; vordere 
Hüftgruben hinten offen. Alle Schenkel keulenförmig verdickt. 


Afrocomis bennigseni n. sp. / 


Schwarzblau, Flügeldecken mattfarbig; Antennen gelb, die drei ersten 
Glieder blauschwarz, viertes bis zehntes Glied scherbengelb mit schwarzer Spitze, 
elftes Glied nur am Grunde gelb. Prothorax schwach runzelig punktirt, stellen- 
weise glatt. Beine gelb, Keule aller Beine und Spitze der Schienen schwarz- 
blau, Hinterschienen ganz schwarzblau, alle Tarsen schwarz. — Körper- 
länge 13,5 bis 24 mm. 

Khutu: Lumba-Thal (23. November 1894, Dr. F. Stuhlmann), Usaramo 
(v. Bennigsen), Sansibar (wohl Festland? Dr. C. W. Schmidt). 
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Uebersicht der Familien der ostafrıkanıschen 


Coleopterenfauna mıt der Anzahl der Arten. 


(Das Sternchen * bedeutet, dass Vertreter der Familie noch nicht aus Ost-Afrika nachgewiesen sind.) 


I. 


. Familie 


II. Abtheilung: Necrophaga. 


. Familie 


III. 


IV. Abtheilung: Brachymera. 


Familie 
> 


Zahl der ost- 
afrıkanischen Arten 


Abtheilung: Adephaga. 


Cicindelidae (S. 38). 
Carabidae (S. 43) 
Haliplidae (S. 77) 
Dytiscidae (S. 78) 
Gyrinidae (S. 82) 
Paussidae (S. 83) 


Silphidae (S. 87). 
Anisotomidae (S. 87) 
Clambidae (S. 87) 
Sphaeriidae (S. 88) 
Scaphidiidae (S. 88). . 
Hydroscaphidae (S. 89) 
Corylophidae (S. 89) 
Trichopterygidae (S. 89) 
Scydmaenidae (S. 90) 
Pselaphidae (S. 91) . 
Staphylinidae (S. 94) 


Abtheilung: Clavicornia. 


Histeridae (S. 99) . 
Nitidulidae (S. 104). 
Trogositidae (S. 106) 
Helotidae (S. 107) : 
Mycetophagidae (S. 107) 
Phalacridae (S. 107) 
Rhysodidae (S. 108) 
Cucujidae (S. 109) 
Colydiidae (S. ıIo) . 
Lathridiidae (S. 113) 
Cryptophagidae (S. er 
Cioidae (S. 114) . 
Erotylidae (S. 115) ; 
Langurüdae (S. 116) 
Endomychidae (S. 117) 
Coccinellidae (S. 118) . 


Dermestidae (S. 123) 
Byrrhidae (S. 124) 
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N 


Zahl der ost- 
afrikanischen Arten 


Uebertrag 787 


V. Abtheilung: Hygrophila. 
*36. Familie Georyssidae (S. 124) 


37: » Hydrophilidae (S. 125). . . -ı0 

38. » Barnidaer(S- 120 1. 2 2 I 

39. » Hleteroceridae (8,127) 2: I 

VI. Abtheilung: Lamellicornia. 
40. HamıbesPncamdae (5: 128) 2... 9 
41. » Passalidae (S.129). 2. 9 
42. » Scarabaeidae (S. 130) 

1-@Untert Coprinae, S- 137), 2.7228 
I. »  Aphodinae (S.ı53). 21 
MT Orphninae (S.154), > 5 
Iv2»2 SHlybosorinaei(S. 155) 5 
Very Troginae, (S 156). 2.12 
VIE 7Geotrypinaes (SI 158,2 033 
Vu >» Dynastinae (S-1o00).., 223 
VII. » Melolonthinae (S. 163) Iıı 
IX. » _ Pachypodinae (S. 169) 6 
X. » Hopliinae (S. 170) . 5 
SIE Se Rutelmaei(syr71) 222 748 
x » Cetoniinae (S. 176) . 165 
XIII » Trichiinae (S. 194) . 8 

NV SED Nalomae(S2rgo)... 32053 

VI. Abtheilung: Sternoxia. 

432 Eamilie Buprestidaer (S 196)0 2 72.2133 

44. » Eucnemidae (5.206) 2... 3 

45. > Blateridae, (5. 200) 22...2.285 

#46. » Cebrionidae (S. 212) 


VIII. Abtheilung: Malacodermata. 
*47. Familie Rhipiceridae (S. 213) 


» 
» 


» 


Daseiihdaer(Sz2ra) 2 zer 4 
Telephoridae (S. 214) 


1. Unterk Pyemae (S-214) . 2.22 
II. 
III. 
IV. 
NG 
AL 


Lampyrinae (S. 216). 21 


Drilinae (S. 219) . . 5 
Telephorinae (S. 220) 5 
Malachiinae (S. 220). Io 
Melyrinae (S. 2271) .. :.16, 179 
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50. Familie Lymexylonidae (S. 222) . . I 
57. » Cleridaer (5.222) DR 2 
52; » Bostryehidae.(S. 224) ur Tr 
52. » Anobuidaer(S. 225). 2. 22: I 
BA » Ptinidae (S. 226) 
"55. » Cupesidae (S. 226) 
IX. Abtheilung: Heteromera. 

56. Eamilie Tenebrionidae (S. 227). . . 322 
57- » Alleeulidae(S. 250): "in... 3 
58. » Lagrudae,(Se25 1) 22 Era, 
50. > Monommatidae (S. 252) . - 4 
60. > Melandryidae (S. 253) . . - I 
61. » Mordellidae (54253), 0. 2. 5 
62. » Rhipiphoridae (S. 254). . - 4 
63. » Meloıdae (Seo) Sr mer 
64. » Anthicidae (S. 262) 

I. Unterf. Anthicinae (S. 263) . 8 

I 7 Fpedilinae(S. 26): Alan? 
65. Familie Oedemeridae (S. 264) . . - 2 
#66 » Pythidae (S. 264) 


H: ]: 'Korpe. 


Zahl der ost- 
afrıkanischen Arten 


Uebertrag 1774 
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68. 
69. 
110% 
7% 
12: 

1: 

IM. 

Ill. 


» 
» 
» 
» 
» 


Zahl der ost- 
afrıkanischen Arten 


Uebertrag 2255 


X. Abtheilung: Phytophaga. 
67. Familie Curculionidae (S. 265). . . 248 


WomieidaeN(S. 282) Erz 8 


Brenthidaer (8,7282) re re 
Anthribidaei(S- 288) ..7..,2. 7725 
Bruchidae 19.297) pen 2 


Cerambycidae (S. 291) 


Unterf. Prioninae (S.292) . 36 


» 
» 


Cerambycinae (S. 296) 102 
Lamiinae' (S. 306). ' 2 189 #327 


73. Familie Chrysomelidae (S. 324) 
L.Unterf-Sagrinae (8. 322) 20.0 1 


IT. 


Criocerinae‘ (S. 326)..." Io 
Megalopodinae (S. 326) 3 
Clythrinae d(S: 320 Aer24r 
Cryptocephalinae (S.328) 14 
Eumolpinae (S. 328) . 83 
Chrysomelinae (S. 333) 25 
Haltieimae 8 335) 2 2.29 
Galerucinae (S.337) - 62 
Hispmae?(S, 3A), Dr 270 
Cassidinae .(S7323) 275688780 
Zusammen 3195 
Arten. 


ei 


XV]. Litteratur über Coleopteren Ost- Afrikas. 


Ancey, C.F., Contributions a la faune de l’Afrique orientale. Descriptions de Col&opteres nouveaux. 
I. part. (Le Naturaliste, 1882, p. 54—55, 62—63, 78—79.) 
. I. » (Il Naturalista Siciliano, II. 1882—1883, p. 68—72, 94—96, 116--120, 193—199.) 
Bates, H. W., Tropical African Coleoptera, chiefly from the Zanzibar mainland. (Entom. Monthly 
Mag., XXII. 1886, p. 188—197; XXI. 1886, p. 9—13, 54—57; XXIV. 1888, p. 200— 203, 
237 — 242.) 
Boheman, C. H., Insecta Caffrariae, annis 18335—1845 ab J. A. Wahlberg collecta. Coleoptera. 
Pars I. Fasc. I, p. 1ı—297. Holmiae 1848. 
» 2, p. 298—626. Holmiae 1851. Mit 2 Taf. 
» HH. p. I—395. Holmiae 1857. Mit ı Taf. 
(Fortsetzung siehe Fähraeus.) 


Bottego, Cap. V., Esplorazione del Giuba e dei suoi affluenti. Risultati zoologici in Ann, Mus. 
eivico di Stor. nat. Genova, Ser. 2, Vol. XV. (XXXV.) 1895. 
XI. Dytiscidae e Gyrinidae pel Dott. M. Regimbart, p. 185— 194. 
XII. Staphylinidae pel Dott. E. Eppelsheim, p. 195—213. 
XIII. Melolonthini e Rutelini per E. Brenske; p. 215— 226, 
XIV. Anthicidae e Pseudoanthicidae per M. Pic, p. 227— 232. 
XV. Descrizioni di nuove specie di Curculionidae per J. Faust, p. 233—245. 
XVI. Coleotteri pel Dott. R. Gestro, p. 247—478. 


Bourgeois, s. Fairmaire. 
Brenske, s. Bottego. 


Chaudoir, de, Enum£ration des Cicindeletes et des Carabiques recueillis par M. A. Raffray dans les 
iles de Zanzibar et de Pemba, ainsi qu’a Bagamoyo, Mombaze et sur les montagnes de Schimba. 
I. part. (Rev. Mag. Zool., 1878, p. 69—-103.) 
I RUE CE) » » » » 145— 161.) 
IM 2 > » » » » 175— 194.) 
Chevrolat, A., Descriptions de Curculionides de Zanzibar. (Ann. Soc. Entom. Belg., XXV, 1881, 
P- 85—93.) | 

Eppelsheim, s. Bottego. 

Fähraeus, Ol. Im., Coleoptera Caffrariae, annis 1838— 1845 ab J. A. Wahlberg collecta. (s. Boheman.) 
Heteromera. (Oefvers. Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl., Stockholm 1870, No.4. p. 243— 358.) 
Brenthidae, Anthribidae, Bruchidae. (Ebenda 1871, No. 4. p. 433—452.) 

Curculionidae. (Ebenda 1871, No. I. p. I—69; 1871, No. 2. p. 197— 291.) 
Scolytidae, Paussidae, Bostrychidae, Cioidae. (Ebenda 1871, No. 6. p. 661-672.) 
Longicornia. (Ebenda 1872, No. I. p. 43—70; 1872, No. 2. p. 29—61.) 
— Memorandum betreffend die im Druck neulich erschienene Abhandlung: Coleoptera Caffrariae, 
Longicornia. (Coleopt. Hefte, IX. 1872, S. 194— 196.) 
Fairmaire, Leon, Notes sur les Col&opteres recueillis par Charles Coquerel a Madagascar et sur 
les cötes d’Afrique. 
I. part. (Ann. Soc. Entom. France, 1868, 4. Ser., VIII. p. 753—820.) 
In > > » 1869, 4 » IX. » 179—.260.) 
Im pa a> » » » 1871, 5. > I. » 29—78.) 
— Diagnoses de Coleopteres de l’Afrique orientale. (C. R. Soc. Entom. Belg., 1884, p. 70—73, 
121—125, 142—149, 346—347; 1885, p. 7—9.) 
— Coleopteres des voyages de M. G. Revoil chez les Somälis et dans ’interieur de neu 
(Ann. Soc. Entom. France, 1887, p. 69-—186, 277—368. Mit 3 Taf.) 
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Fairmaire, Leon, Coleopteres de l’Afrique orientale. (Ann. Soc. Entom. Belg., 1891, p. 279—307.) 

— Notes sur quelques Col&opteres de l’Afrique intertropicale.e (Ann. Soc. Entom. France, 1891, 
p. 231—240. Mit ı Taf.) 

— Note sur quelques Col&eopteres des pays Somalis. (Ann. Soc. Entom. Belg., 1893, p. 144—156,) 

— Coleopteres du Kilimandjaro et des environs. (Ann. Soc. Entom. Belg., Vol. 38. 1894, p. 386—394.) 

— et E. Simon, Recoltes entomologiques de M. A. Burdo sur le trajet de Zanzibar aux grands lacs. 
(C. R. Soc. Entom. Belg., 1882, p. 43—58.) 

— , de Lansberge et Bourgeois, Col&opteres recueillis par M. G. Revoil chez les Comalis. 104 S. 
mit ı Taf. (in Revoil, Faune et Flore des Pays Gomalis. Paris 2): 

Faust, J., Afrikanische Curculioniden. (Stettiner Entom. Zeit., 1893, S. 217—240.) 

— s. Bottego. 

— Beitrag zur Kenntniss der Fauna von Deutsch-Ost-Afrika. (Deutsche Entom, Zeitschr., 1896, 
S. 113— 146.) 

Gerstaecker, A., Beitrag zur Insektenfauna von Sansibar nach dem während der Expedition des 
Barons v. d. Decken gesammelten Material. Coleoptera. (Arch. f. Naturgesch., 1866, 33. Jahrg., 
I. Bd. S. 1—49; 1871, 37. Jahrg., I. Bd. S. 42—86, 345 —349.) 

— Ueber die auf der v. d. Decken’schen Expedition gesammelten Gliederthiere des Sansibar-Gebietes 
und deren Bedeutung für die Thiergeographie Afrikas. (Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde 
in Berlin, 1872, S. 35— 37.) 

— Baron Carl Claus v. d. Decken’s Reisen in Ost-Afrika. III. Bd. Wissensch. Ergebnisse. 2. Abth., 
Gliederthiere. Leipzig und Heidelberg, 1873. — Coleoptera, S. 55—307, Nachtrag S. 307 — 312. 
Mit 10 Taf. 

— Bestimmung der von Herrn Dr. G. A. Fischer während seiner Reise nach dem Massai-Lande 
gesammelten Coleopteren. (Jahresber, d. Hamburger wissensch. Anstalten, I. Jahrg., Ham- 
burg 1884, S. 43—63.) 

— 5. Peters. 

Gestro, R., Nota di alcuni Coleotteri raccolti nel paese dei Somali dall’Ing. L. Bricchetti-Robecchi. 
(Ann. Mus. Civ. Genova, 2. Ser, XII. (XXXIL) 1892, p. 747— 790.) 

— 5. Bottego. 

Grouvelle, A., Cucujides d’Abyssinie et Zanzibar. (Rev. Mag. Zool., 3. Ser., V. 1877, p. 296— 300.) 

Harold, E. Baron von, Beschreibungen neuer Coleopteren, vorzüglich aus den Sammlungen des 
Herrn J. M. Hildebrandt in Ost-Afrika. (Monatsber. Königl. preuss. Akad. d. Wissensch., Berlin 
1878, S. 2I0— 222. Mit ı Taf.) 

— Beschreibungen neuer, auf seiner von der Akademie unterstützten Reise in Ost-Afrika, vorzüglich 
in den Distrikten Taita und Ukamba auf seiner Tour von Mombassa nach dem Kenia, von 
Herrn J. M. Hildebrandt gesammelter Coleopteren. (Ebenda 1880, S. 260—270.) 

— Coleopterorum Species novae. (Mitth. d. Münchener Entom, Vereins, I. 1877, S. 97—II1.) 


Hartmann, F., Beschreibung einer neuen Gattung der Rüsselkäfer aus Deutsch-Ost-Afrika. (Deutsche 
Entom. Zeitschr., 1896, S. 185— 188. Hierzu Fig. auf Taf. 1.) 


Horn, Walther, Käfer aus Ost-Afrika, gesammelt von R. v. Bennigsen, 1893 —1895. I. Cicindeletae, 
(Deutsche Entom., Zeitschr., 1896, S. 55—63.) 

—- Eine neue Ophryodera. Mit Abbildung. (Ebenda S. 64.) 

Klug, 8! Peters; 

Kolbe, H. J., Aufzählung der von Herrn Dr. Hans Meyer im Jahre 1889 im Gebiete des Kilima- 
ndscharo- und Ugueno-Gebirges gesammelten Coleopteren. (Stettiner Entom. Zeitung, 1891, 
S. 18— 35.) 

— Ueber zwei neue Cicindeliden aus Afrika. (Ebenda 1892, D 143— 145.) 

— Beiträge zur Kenntniss der Brenthiden, I. (Ebenda 1892, S. 162—175.) 

— Ueber die von Herrn Leopold Conradt in Deutsch-Ost-Afrika, namentlich in der Gebirgslandschaft 
von Usambara gesammelten melitophilen Lamellicornier. (Sitz,-Ber. d. Gesellsch. naturf. 
Freunde in Berlin, 1892, S. 61—75.) 

— Ueber afrikanische Mistkäfer. (Ebenda 1893, S. 131—151.) 

-— Beiträge zur Kenntniss der Longicörnier, II. Ueber die von Herrn Leopold Conradt in Deutsch- 
Ost-Afrika auf der Plantage Derema in Usambara und in den benachbarten Küstengegenden 
gesammelten Arten, (Stettiner Entom, Zeit., 1893, S. 241— 290.) 

— Ein Beitrag zur Kenntniss der faunistischen Verhältnisse des zentralafrikanischen Seengebietes, 
(Arch. f. Naturgesch,, 1894, 60. Jahrg., I. S. 55 — 63.) 

— Beiträge zur Kenntniss der Melolonthiden. I. Uebersicht der Melolonthinen, Leucopholinen und 
Schizonychinen Afrikas, (Ann, Soc. Entom. Belg., XXXVIIL 1894, p. 548—577.) 

Coleopteren aus Afrika. 
I, Stettiner Entom, Zeit., 1894, S. 178— 190. 
nk » » » » 8. 361— 397. 
III. » » » 1895, 8. 345— 366, 
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Kolbe, H. J., Die Coleopterenfauna Zentral-Afrikas. 


I. Von Herrn Dr. F. Stuhlmann im Seengebiete (Victoria-, Albert-Edward- und Albert- 
See) gesammelte Longicornier. (Stettiner Entom, Zeit., 1894, S. 50—65.) 


II. Ueber einige neue Formen von Carabiden. (Ebenda 1894, S. 191—202.) 
— Synopsis derin Afrika gefundenen Arten der Rutelidengattung Popillia. (Ebenda 1894, S. 207 — 263.) 
— Beiträge zur Kenntniss der melitophilen Lamellicornier. (Stettiner Entom. Zeit,, 1895, S. 271—- 293.) 
VI. Neue Arten und Varietäten aus Ost- und Zentral-Afrika. (S. 274— 284.) 
VII. Leucocelis Burm. (Oxythyrea Muls.) nebst verwandten und ähnlichen Gattungen. 
(S. 284 — 293.) 
— Beiträge zur Kenntniss der Mistkäfer, Lamellicornia onthophila. 
IV. Arten von Bolboceras, Anachalcos und Gyronotus. (Stettiner Entom. Zeit., 1894, 
S. 166— 178.) 
V. Arten von Scarabaeus, Sebasteos, Gymnopleurus, Heliocopris, Onthophagus, Orplnus, 
Phaeochrous, Craniorphnus n. g. und Philharmostes n. g. (Ebenda S. 329— 345.) 


— Ueber die in Afrika gefundenen montanen und subalpinen Gattungen der mit (Üalosoma ver- 
wandten Coleopteren. (Sitzungsber. Gesellsch. naturf. Freunde in Berlin, 1895, S. 50—69.) 


— Afrikanische Coleoptera des Königlichen Museums für Naturkunde zu Berlin. 


II. Theil. (Entom. Nachrichten, 1896, S. 5— Io.) 
III. Theil. (Ebenda 1896, S. 88—92.) 


Kraatz, Dr. G., Hadronigidius, nov. genus Lucanidarum aus Ost-Afrika. (Deutsche Entom. Zeitschr., 
1896, S. 65—66.) 


— Neue Cetoniden aus Ost-Afrika, gesammelt von R. v. Bennigsen. (Ebenda S. 71—78.) 


— DBuprestiden aus dem Sansibar-Gebiete und dem Hinterlande, gesammelt von Herrn R. v. Bennigsen. 
(Ebenda S. 81—87.) 


— Fentaplatarthrus bennigseni, eine neue Paussiden-Art aus Ost-Afrika. (Ebenda S. 88.) 
— Varietäten der Dieranorrhina oberthüri Deyr. (Ebenda S. 111 — 112.) 


— Ueber Bolbotritus bainesi Bat., eine auffallende Bockkäfergattung aus Ost-Afrika. Mit Abbildung. 
(Ebenda S. 153.) 


— (yrtocerus, eine neue ostafrikanische Prionidengattung. Mit Abbildung. (Ebenda S. 154— 156.) 

Lansberge, de, s. Fairmaire. 

Lefevre, E., Voyage de M. Raffray en Abyssinie et a Zanzibar. Clytrides. (Rev. Mag. Zool., 
32 SEr,E Vs 1877, 9223 232.) | 

Linell, M. L., List of Coleoptera collected on the Tana River, and on the Jombene Range, East 
Africa, by Mr. William Astor Chanler and Lieutenant Ludwig von Höhnel, with descriptions of 
new genera and species. (Proceed. Unit. Stat. National Mus., Vol. XVIII. Washington 1896. 
p- 687 — 716.) 

Oberthür, R., [Kurze Uebersicht über Coleopteren aus Mhonda in Deutsch-Ost-Afrika.] (Bull. Soc. 
Entom. France, 1880, p. 11I8S—120.) 


Peters, Wilhelm C, .H., Naturwissenschaftliche Reise nach Mossambique. Zoologie. V. Bd. 
Insekten und Myriopoden. Berlin 1862. — Coleoptera, bearbeitet von Dr. F. Klug, 
S. 145— 267; Fortsetzung von Dr. A. Gerstaecker, S. 268—348. 


Pie, Ss. Botteoro. 
Quedenfeldt, G., Neue Käfer aus Ost-Afrika. (Berliner Entom. Zeitschr., 1891, S. 167— 174.) 


Raffray, Achille, Coleopteres Lamellicornes d’Abyssinie et Zanzibar. (Rev. Mag. Zool., 3. Ser., 
V. 1877,.p. 312—336. Mit 2 Taf.) 


— Pselaphides d’Abyssinie et Zanzibar. (Ebenda p. 279— 296.) 

Regimbart, s. Bottego. 

Schwarz, O., Elateriden aus Ost-Afrika, gesammelt von R. v. Bennigsen. (Deutsche Entom. Zeitschr., 
1896, S. 89—93.) 

Waterhouse, Ch. O., On Insects collected on Kilimanjaro by Mr. H. H, Johnston. (Proceed. 
Zool. Soc. London, 1885. p. 230—235. Mit ı Taf.) 


vorstehend aufgeführten Gattungen der ostafrikanischen Coleopteren. 


A. 


Abacetus 74. 
Ablabera 167. 
Abraeus 104. 
Acanthogenius 55. 
Acanthophorus 294. 
Acmaeodera 202. 
Acoremia 305. 
Acridocephala 309. 
Acrolanguria 116. 
Actenodia 259. 
Adesmia 230. 
Adoretopsis 175. 
Adoretus 176. 
Adorium 337. 
Adorrhabdotus 274. 
Adynata 251. 
Aethina 105. 
Afrocomis 352. 
Agelasa 340. 
Agelia 199. 
Agenius 195. 
Agrilus 205. 
Agrypnus 207. 
Alaudula 91. 

Alaus 208. 

Alcides 277. 
Aleochara 94. 
Alesia 119. 
Alindria 106. 
Allostichus 322. 
Allostrongylium 250. 
Alphitobius 239. 
Alphitopola 310. 
Altica 335. 
Amaurina 188. 
Amaurodes 183. 
Amblyscelis 116. 
Amblysterna 198. 
Amblystomus 72. 
Amiantus 234. 
Amorphocephalus 286. 
Amphiops 126. 
Ampbhistylus 322. 
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Synonyme sind durch Cursivschrift angedeutet. 


Anachalcos 139. 
Anadischidus 241. 
Ananca 264. 
Anaspis 254. 
Anatragus 312. 
Anchastus 211. 
Anchophthalmus 237. 
Ancylonotus 309. 
Aneylopus 117. 
Anemerus 267. 
Anemia 238. 
Aneurrhinus 290. 
Anisodactylus 70. 
Anisognathus 284. 
Anisolinus 96. 
Anisorrhina 185. 
Anomala 171. 
Anoeme 295. 
Anomalipus 237. 
Anomoederus 267. 
Anomomera 334. 
Anoplochilus 179. 
Anoplogenius 72. 
Anoplostetha 310. 
Anthaxia 202. 
Anthia 55. 
Anthicus 263. 
Anthores 309. 
Anubis 303. 
Apalochrus 221. 
Apate 224. 
Aphalanthus 316. 
Aphanisticus 205. 
Aphanobius 212. 
Aphelogaster 299. 
Aphodius 153. 
Aphthona 336. 
Aphyonotus 274. 
Apiogaster 305. 
Apion 282. 
Apobletes 99. 
Apoderus 282. 
Apomecyna 320. 
Apophylia 339. 
Apristus 50. 


Araeocerus 291. 
Archocamenta 167. 
Argopus 337. 
Argyrophegges 177. 
Arsino@ 51. 
Arthrodeis 228. 
Arussia 264. 
Asbecesta 339. 
Aspidomorpha 343. 
Aspidosternum 243. 
Asthenochirus 246. 
Astigmus 224. 
Ateuchus 131. 
Athesapeuta 2So. 
Athyreus 160. 
Atractocerus 222. 
Atractonotus 59. 
Attalus 221. 

Atys 167. 
Aulacophora 337. 
Aulacopus 295. 
Aulacoserica 168. 
Aulodes 290. 
Aulonogyrus 82. 
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Baliesthes 318. 
Barbaropus 116. 
Baridius 280. 
Baris 280. 
Basenius 285. 
Batrisus 92. 
Belionota 204. 
Belodera 321. 
Belonuchus 96. 
Bennigsenium 42, 347: 
Berosus 126. 
Bidessus 82. 
Biophytus 108. 
Blepharida 336. 
Blosyridius 267. 
Blosyrus 267. 
Bolboceras 158. 
Bolbocranius 284. 


Bolbotritus’ 297. 
Bonesia 338. 
Bostrychus 224. 
Bothynoderes 276. 
Bottegia 299. 
Brachycerus 265. 
Brachyderes 267. 
Brachylepis 164. 
Brachymacroma 192. 
Brachymys 170. 
Brachynus 61. 
Brachypeplus 104. 
Brachyphrynus 234. 
Bradybaenus 71. 
Brumus 120. 
Bryaxis 93. 

Bulaea 118. 


C. 


Caccobius I4I. 
Calandra 281. 
Calleida 49. 
Callichroma 302. 
Callida 49. 

Callispa 341. 
Calometopus 195. 
Calosoma 44. 
Calothyrza 316. 
Camenta 167. 
Camptorrhinus 279. 
Campylorrhabdus Io1. 
Candezea 340. 
Cantharis 261. 
Cantharocnemis 292. 
Cantharoctenus 292. 
Canthydrus 81. 
Carabomorphus 45. 
Carabus 45. 
Caranistes 291. 
Cardiophorus 211. 
Cardiotarsus 211. 
Carpophilus 105. 
Casnonia 48. 
Cassida 344. 
Cassidoloma 113. 
Catamerus 243. 
Catharsius 142. 
Centrophthalmus 93. 
Centroscelis 334. 
Ceocephalus 287. 
Cephennium 91. 
Ceralces 334. 
Cerapterus 84. 
Ceratites 314. 
Ceratocrates 273. 
Cercyon 126. 
Ceresium 298. 
Cerobates 285. 
Cerochroa 340. 
Ceroctis 259. 
Ceroglossa 49. 
Ceroplesis 312. 
Ceropria 239. 
Cerylon 112. 
Cicindela 39. 
Chaetocnema 336. 
Chaetorrhopalus 92. 
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Chalcogenia 202. 
Chalconotus 139. 
Chalcophora 200. 
Chalcurgus Ioo. 
Charactocnemus 277. 
Chariesthes 310. 
Charitophyllus 209. 
Chaunoderus 271. 
Cheilomenes 119. 
Cheironitis 147. 
Chelysida 343. 
Chilocorus 119. 
Chilomenes 119. 
Chirolasia 183. 
Chiron 153. 
Chiroscelis 245. 
Chitonopterus 276. 
Chlaenius 67. 
Chnootriba 123. 
Chondressus 46. 
Chreostes 314. 
Chrysobothris 204. 
Chrysodema 201. 
Chrysomela 333. 
Cilea 95. 

Cillaeus 105. 
Cimbus 268. 
Cionus 277. 

Clada 226. 
Cladocera 335- 
Oladognathus 128. 
Cladotelia 335. 
Cleonus 276. 
Cliarthrus 92. 
Clinteria 186. 
Clivina 47. 
Closteromerus 304. 
Clythra 327. 
Clytra 327. 

Clytus 305. 
Cnemidotus 78. 
Coccinella 118. 
Cochliopalpus 314. 
Cochliopselaphus 314. 
Cochliotis 164. 
Coelaenomenodera 341. 
Coelocorynus I61. 
Coelocraera 103. 
Coelorrhina 181. 
Coenochilus 193. 


' Coenonica 94. 


Colaspidea 331. 
Colasposoma 330. 
Collops 221. 
Colobicus 112. 
Colpoderus 295. 
Colpodes 76. 
Compsomera 299. 
Comythovalgus 196. 
Coniopholis 164. 
Conostethus 191. 
Conradtia I9I. 


' Copelatus 80. 


Copris 143. 
Coptocephala 328. 
Coptocycla 345. 
Coptodera 53. 
Coptops 309. 
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Coptorrhina 140. 
Cordylomera 298. 
Corigetus 275. 
Corticeus 240. 
Corymbites 212. 
Coryna 258. 
Corynodes 332. 
Coscinia 72. 
Cosmema 42. 
Cossonus 281. 
Cossyphus 240. 
Craniorphnus 155. 
Craspedophorus 64. 
Cratopus 269. 
Crepidodera 335. 
Crepidogaster 61. 
Crioceris 326. 
Crossoglossa 49. 
Crossotarsus 233. 
Crossotus 317. 
Cryptarcha 106. 
Cryptobium 97. 
Cryptocephalus 328. 
Ctenistes 92. 
Cybister 79. 
Cyclosomus 52. 
Cydonia I19. 
Cylas 232. 
Cylidrus 223. 
Cylindrocranius 50. 
Cymatura 310. 
Cymindis 51. 
Cymindoidea 51. 
Cymophorus 193, 349. 
Cyphonistes 162. 
Cyptus 237. 
Oyrtocerus 299. 
Cyrtoscydmus 91. 
Cyrtotyctus 241. 


D. 


Dactylosternum 126. 
Daedycorrhina 133. 
Danae 118. 
Dasystola 323. 
Decatoma 259. 
Deloyala 343. 
Demetridula 50. 
Derema 95. 
Deremius 322. 
Dereodus 269. 
Dermatodes 269. 
Dermestes 124. 
Dermoxanthus 332. 
Derosphaerus 241. 
Desimia 92. 
Deuterocrates 280. 
Diacantha 338. 
Diaecoderus 272. 
Diamerus 283. 
Diamphidia 335. 
Diaphorocera 257. 
Diapromorpha 327. 
Diastellopalpus 148. 
Diastocera 314. 
Diatmetus 269. 
Dicasticus 269. 
Dices 258. 
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Dichastops 243. 
Dichelus 170. 
Dichirispa 342. 
Dichostates 317. 
Dichotymus 247. 
Dichtba 235. 
Dicranorrhina 181. 
Dieronychus 210. 
Didalsus 330. 
Didimus 130. 
Dilobotarsus 208. 
Dimyxus 162. 
Dineutes 82. 
Diodontes 228. 
Dioryche 72. 
Diploa 179. 
Diplocladius 223. 
Diplognatha 191. 
Diplophorus 223. 
Dischissus 64. 
Discoderes 205. 
Discogenia 112. 
Discoloma 113. 
Discolops 320. 
Discopeltis 187. 
Disphaericus 64. 
Ditoma III. 
Docus 317. 
Dolichostethus 179. 
Dorycera 294. 
Drepanocerus 153. 
Drimostoma 73. 
Dromica 42. 
Dromius 50. 
Drypta 54. 
Dypsilophora 1385. 
Dyschirius 47. 
Dysgena 250. 


E. 


Eecoptocnemis 184. 
Eccoptomenus 67. 
Eecoptoptera 58. 
Ectenostoma 251. 
Edmundia 274. 
Elaphinis 180. 
Elaphropus 77. 
Elassochiton 189. 
Eletica 259. 
Ellimenistes 272. 
Elliptica 42. 
Embrithes 271. 
Emenadia 255. 
Empecamenta 167. 
Empycastes 170. 
Endostomus 240. 
Endoxazus 195. 
lendustomus 240. 
sntypodera 251. 
Entyposis 166. 
Entypotrachelus 270. 
Epicauta 261. 
Epicerastes 289. 
Epicosmus 64. 
Epiechinus 104. 
Epilachna 120. 
Epipedosoma 271. 
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Episcapha 116. 
Episus 266. 
Eremophanes 320. 
Eretes 80. 
Eriesthis 170. 
Erionomus 129. 
Eriotica 336. 
Eros 216. 
Erymanthus 223. 
Eudicella 182. 
Eudianodes 295. 
Eulepida 163. 
Euleptus 76. 
Eulissus 97. 
Eulytus 248. 
Eumecidium IIo. 
Eumelosomus 130. 
Eunectes 80. 
Eunidia 320. 
Eupezus 247. 
Euphemus 208. 
Euplectus 93. 
Euporus 304. 
Eupsalis 286. 
Eurychora 232. 
Eurydemus 331. 
Eurygenius 263. 
Euryoda 41. 
Euryope 330. 
Eustrophus 253. 
Eustuhlmannium 65. 
Eutelemus 183. 
Eutheca 336. 
Evides 201. 
Exechesops 289. 
Exochomus 120. 


F. 


Figulus 129. 
Formicomus 263. 
Fornax 206. 
Krea 317: 


G. 


Galbella 205. 
Galerita 53. 
Galerucella 339. 
Gametis 187. 
Gargilius 239. 
Gastrida 338. 
Genyodonta 185. 
Geophanus 232. 
Glandularia 91. 
Glaphostoma 91. 
Glycia 49. 
Glyptus 70. 
Gnathocera 185. 
Gnatholabis 175. 
Gnatholea 298. 
Goliathus 177. 
Goniochilus 193. 
Gonocnemis 247. 
Graciella 311. 
Graphipterus 59. 
Gymnochila 106. 
Gymnopleurus 135. 


Gynandrophthalma 327. 


Gyronotus 140. 


H. 


Hadronigidius 129. 
Haematonotus 179. 
Haliplus 78. 
Hallirrhotius 339. 
Haltica 335. 
Hapalochrus 221. 
Haplogaster 299. 
Harpalus 72. 
Hasumius 95. 
Hecistopsilus 166. 
Hectarthrum 109. 
Hecyrida 318. 
Hegemus 178. 
Heliocopris 141. 
Helopinus 246. 
Helota 107. 
Hercodera 298. 
Herpetoplnygas 309. 
Hesperophanes 298. 
Heterocerus 127. 
Heteroclita 179. 
Heteroderes 210. 
Heterolitus 108. 
Heteronychus 160. 
Heterostylus 269. 
Heterotarsus 242. 
Hexagonia 48. 
Hexarrhopala 305. 
Hiletus 45. 
Himatismus 231. 
Hippopsicon 322. 
Hipporrhinus 275. 
Hispa 342. 
Hispalis 72. 
Hister Io1I. 
Hololeprus 298. 
Hololepta 99. 
Holosus 98. 
Homala 231. 
Homalium 98. 
Homalolachnus 66. 
Homaloplia 167. 
Homaloserica 168. 
Homalota 94. 
Homelix 315. 
Homoeonota 231. 
Homoeoschiza 165. 
Homoeotropis 289. 
Homothyrea 188. 
Hopatrinus 237. 
Hopatrum 238. 
Hoplia 171. 
Hoplitopales 278. 
Hoplitotrachelus 275. 
Hoplonyx 246. 
Hoplostomus 192. 
Horia 256. 
Hyboproctus 241. 
Hybosorus 156. 
Hydaticus 8o. 
Hydrocanthus 81. 
Hydrophilus 125. 
Hydrous 125. 
Hyllisia 321. 
Hypargyra 300. 
Hypatium 302. 
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Hyperacantha 338. 
Hyperaspis 120. 
Hyphydrus 81. 
Hypoceuthes 124. 
Hypocrites 303. 
Hypoeschrus 296. 


Hypolithus 71, 348. 


Hhypophloeus 240. 
Hypopholis 164. 
Hypoplatys 153. 
Hypselogenia 178. 
Hystrichopus 51. 


Ale 
Jamwonus 294. 
Idacantha 338. 
Idactus 310. 
Idgia 220. 
Jletica 259. 
Incala 194. 
Indalmus 117. 
Inesida 315. 
Iphisomus 267. 
Iridotaenia 200. 
Isaniris 272. 
Ischiodontus 209. 
Isomalus 98. 
Isonota 231. 
Isotarsus 64. 
Julodis 198. 


L. 


Laccophilus 81. 
Laccoptera 344. 
Lacon 208. 


Laemophloeus 109. 


Lagria 252. 
Lagria 243. 
Lagrimina 252. 
Laius 221. 


Lamprobothris 249. 


Lampyris 217. 
Languria 116. 
Lasiocera 48. 
Lasiodactylus To;5. 
Lasiodactylus 309. 
Lasiopezus 309. 
Lebia 51. 
Lebistina 51. 
Lecanotrogus 165. 
Leis 119. 

Lema 326. 
Lepidiota 163. 
Lepidomela 164. 
Lepidosynchis I11. 
Lepidotrogus 165. 
Leptagonum 75. 
Lepturges 322. 
Lepturgus 322. 
Leucocelis 187. 
Leucoparyphus 95. 
Liniscus 331. 
Linodesmus 115. 
Liocalandra 2381. 
Liodasys 321. 
Liotrichius 195. 
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_ Lispinus 98. 


Lissaulacus 224. 
Lissogenius 193. 
Lissomus 206. 
Litopus 303. 
Lixus 276. 
Lobodontus 53. 
Lonchosternus 69. 
Lophoptera 308. 
Lordites 105. 
Luciola 218. 
Ludius 212. 
Luperodes 339. 
Luperus 339. 
I,ycanthropa 232. 
Lycus 2135. 
Lydoceras 259. 
Lydomorphus 262. 
Lygaria 334. 
Lyprops 242. 
Lytta 261. 


M. 


Machla 233. 
Macrarthrius 264. 
Macratria 264. 
Macrocoma 330. 
Macropoda 229. 
Macropsebium 299. 
Macrosternus 99. 
Macrotelus 47. 
Macrotoma 294. 
Malacosoma 338. 
Malegia 329. 
Mallodon 295. 
Mamboicus 46. 
Manticora 38. 
Marellus 92. 
Mastododera 306. 
Mausoleopsis 188. 
Mecaspis 300. 
Mecocerus 288. 
Mecomerinthus 274. 
Mecopus 279. 
Mecosaspis 300. 
Mecothyrea 300. 
Megacephala 39, 346. 
Megactenodes 204. 
Megalodacne 115. 
Megalognatha 339. 
Megalonychus 75. 
Megalorrhina 183. 
Megaproctus 281. 
Melambia 106. 
Melanodes 69. 
Melanolophus 234. 
Melanotus 211. 
Melanoxanthus 211. 
Melanthoides 210. 
Meligethes 105. 
Melinesthes 185. 
Melitonoma 327. 
Melixanthus 328. - 
Meloe 256. 
Melyris 221. 
Menecopes 277. 
Menephilus 241. 


Menigius 46. 
Mephistia 181. 
Meristhus 208. 
Mesodonta 340. 
Mesoplatys 334. 
Mesostena 230. 
Mesostenopa 230. 
Metallica 49. 
Metatyges 278. 
Metialma 277. 
Metobrium 298. 
Metophthalmus 114. 
Metopodontus 128. 
Metriopepla 343. 
Metriopus 230. 
Metriotoma 294. 
Micrantereus 246. 
Microcerus 266. 
Microdaemon 213. 
Mierorrhymbus 120. 
Microsebus 285. 
Microthyrea 188. 
Microus 52. 
Miltoprepes 250. 
Miochira 327. 
Mitophorus 274. 
Moecha 313. 
Moluris 235. 
Molybdotus 268. 
Mombasa 340. 
Mombasica 340. 
Mombasius 303. 
Monochelus 170. 
Monocrepidius 2Io. 
Monohammus 307. 
Monolepta 340. 
Monomma 253. 
Monoxenus 306. 
Mordella 254. 
Mordellistena 254. 
Morio 73. 
Mycerinicus 318. 
Mycerinodes 307. 
Mylabris 257. 
Myllocerus 275. 
Myoderma 194. 
Myonoma 322. 
Myrcina 336. 


Myrmedonia 94. 


N. 


Nannocerus 245. 
Nannopopillia 175. 
Necrobia 224. 
Neiphagus 279. 
Nematopeza 5I. 
Nemognatha 262. 
Neptosternus 81. 
Neptunides 181. 
Netrodera 59. 
Nigidius 129. 
Niphecyra 318. 
Niphona 318. 
Niphotragulus 319. 
Niphraea 336. 
Nirina 340. 


Myrmecoptera 42, 347- 
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Nisotra 335. 
Nitocris 323. 
Nosoderma 232. 
Nosoeme 296. 
Notiolesthus 242. 
Notocaulus 154. 
Notoxus 263. 
Notrocerus 23I. 
Nupserha 324. 
Nyassinus I94. 
Nyctohates 242. 


Oo. 


Obriacum 298. 
Ochtarthrum 269. 
Ochyropus 46. 
ÖOctomicrus 93. 
Odontalgus 92. 
Odontopezus 243. 
Odontopus 243. 
Odontoserica 168. 
Oedichirus 98. 
Oedionychis 336. 
Oenassus 267. 
Ogcoosoma 233. 
Ogmocerus 93. 
Oides 337. 
Oidosoma 334. 
Oligosmerus 304. 
Omacantha 316. 
Omalium 98. 
Onchocephala 342. 
Oncocephala 342. 
Oncochirus 170. 
Öncopterus 233. 
ÖOncosoma 233. 
Oniticellus 152. 
Onitis 145. 
Önthophagus 149. 
Oodes 69. 
Ootheca 338. 
Opatrinus 237. 
Opatrum 238. 
Ophites 97. 
Ophryodera 42. 
Opilo 223. 
Oplostomus 192. 
Opseotrophus 274. 
Orectogyrus 83. 
Oreotrogus I65. 
Orinodromus 44. 
Orphnus 155. 
Orthogonius 54. 
Orycoecus 109. 
Öryctes 161. 
Osorius 98. 
Osphilia 28o. 
Osphiliades 280. 
Oxycara 23I. 
Oxyhammus 308. 
Oxyrrhaphia 189. 
Oxytelus 98. 
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Pachnephorus 331. 
Pachnoda 190. 
Pachycamenta 167. 
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Pachycraerus Ioo. 
Pachydissus 297. 
Pachylomera 131. 
Pachyonyx 278. 
Pachypoides 170. 
Pachystola 316. 
Pachytoma 340. 
Paederus 97. 
Pagria 328. 
Paleopragma 191. 
Palesida 329. 
Pallena 330. 
Pantolamprus 209. 
Parachlaenius 66. 
Paracorus 321. 
Paramarygmus 247. 
Parandra 292. 
Paratropus 103. 
Paroberea 324. 
Paroenas 262. 
Paryphobrenthus 287. 
Passandra 109. 
Pathodermus III. 
Patrisma 344. 
Paussus 85. 
Pedaria 141. 
Pedoclytus 305. 
Pegylis 164. 
Penhammus 308. 
Penolanguria 117. . 
Pentagonica 50. 
Pentalobus 130. 
Pentaplatarthrus 85. 
Feploptera 327. 
Peribrotus 273. 
Perichilus 245. 
Perigona 76. 


‘ Perileptus 77. 


Periommatus 2834. 
Periplectus 93. 
Peripopillia 172. 
Peristeptus 232. 
Peristhenes 279. 
Petrognatha 316. 
Phaenomeris 175. 
Phaenomerus 280. 
Phaeochrous 156. 
Phaeocyclotomus 224. 
Phaeostolus 245. 
Phalacrus 108. 
Phaleria 238. 
Phalops 152. 
Phantasis 306. 
Phascus 328. 
Phelister 101. 
Pheloticus 331. 
Pheropsophus 60. 
Philagathes 305. 
Philematium 303. 
Philharmostes 157. 
Philomeces 304. 
Philomecyna 320. 
Philonthus 96. 
Phloeobiopsis 290. 
Phloeobius 290. 
Phloeocopus 223. 
Phloeotragus 288. 
Phoryctus 320. 


Phoxomela 180. 
Phrosyne 304. 
Phrynesthis 316. 
Phryneta 314. 
Phrynetoides 315. 
Phrynetopsis 315. 
Phrynocolus 234. 
Phrystola 315. 
Plygas 309. 
Phyllocnema 301. 
Phyllognathus 160. 
Phylloscelis 103. 
Phymatogyrus 307. 
Physoma 337. 
Physonychis 336. 
Physophrynus 235. 
Piezia 60. 
Piezotrachelus 232. 
Pilinurgus 193. 
Pimelia 233. 
Pinacosterna 311. 
Pixodarus 293. 
Placodes 99. 
Placusa 95. 
Plaesiorrhina 184. 
Plagiodera 333. 
Planetes 55. 
Plateros 216. 
Platydema 239. 
Platymetopus 72. 
Platynaspis 120. 
Platynodes 73. 
Platyomicus 273. 
Platyotus 240. 
Platypria 342. 
Platypus 284. 
Platysoma 100. 
Plectogaster 299. 
Pleuropterus 85. 
Plocederus 297. 
Podionops 269. 
Pogonobasis 232. 
Poecilobactris 323. 
Poecilomorpha 326. 
Poecilophila 192. 
Poecilostolus 323. 
Poemenorthrus 310. 
Polyaulacus 49. 
Polycesta 202. 
Polycleis 268. 
Polyhirma 57. 
Polyplastus 195. 
Polyrrhabdotus 274. 
Polystalactica ISo. 
Polysticta 333. 
Polyzonus 303. 
Popillia 172. 
Porphyronota 192. 
Porrolagria 252. 
Potamodytes 127. 
Praogena 249. 
Praonetha 319. 
Prionocerus 220. 
Prioscelis 244. 
Pristolophus 212. 
Probatrisus 93. 
Promeces 303. 
Proseconius 166. 


Prosopocera 310. 
Prosopocoelus 128. 
Psacadoptera 180. 
Psalistus 280. 
Psammodes 235. 
Psammoecus 109. 
Pselaphus 92. 
Psephus 209. 
Pseudactenodes 204. 
Pseudagrilus 205. 
Pseudhammus 307. 
Pseudinca 191. 
Pseudocastalia 202. 
Pseudoclinteria 187. 
Pseudocolaspis 329. 
Pseudohippopsis 322. 
Pseudopsidea 94. 
Pseudotrochalus 168. 
Psilodasys 321. 
Psiloptera 20I, 350. 
Psylliodes 337. 
Pterolophia 319. 
Pterostichus 76. 
Ptychodesthes 184. 
Pyenocephalus III. 
Pycnocerus 244. 
Pyenopsis 314. 
Pycnoschema 161. 
Pyctoderes 271. 


R. 


Ranzania 181. 
Reitteria 274. 
Rhabdotis 190. 
Rhantaticus 80. 
Raphidopalpa 337. 
Rhembastus 332. 
Rhina 280. 
Rhinhyptia 171. 
Rhinopteryx 287. 
Rhipidius 255. 
Rhipiphorus 255. 
Rhizoplatys 163. 
Rhizoproctus 165. 
Rhynchophorus 281. 
Rhysotrachelus 66. 
Rhyssemus 154. 
Rhytidonota 230. 
Rhytidophloeus 275. 
Ripidius 255. 
Rytinota 230. 


S. 


Sagra 324. 
Saprinus IO3. 
Sarathropezus 310. 
Scaphidium 83. 
Scarabaeus 131. 
Scarites 46. 
Scelodonta 329. 
Schizonycha 166, 349. 
Sciobius 272. 
Scoriaderma 232. 
Scydmaenus 90. 
Sebasteos 314. 
Selasia 219. 
Selinus 237. 
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Selomothus 169. 
Semichnoodes 120. 
Sepidiacis 236. 
Sepidiopsis 236. 
Sepidiostenus 236. 
Sepidium 235. 
Serica 168. 
Siagona 48. 

Silis 220. 

Silpha 87. 
Silvanus 110. 
Singilis 51. 
Sinoxylon 225. 
Siopelus 72. 
Sisyphus 134. 
Sisyraphora 179. 
Sitophilus 281. 
Smaragdesthes 184. 
Solenocyclus 130. 
Somalibia 180. 
Sophronica 321. 
Soridus 320. 
Spanus 65. 
Spatherinus 286. 
Spathochus 101. 
Spercheus 126. 
Spermophagus 291. 
Sphadasmus 28o. 
Sphaeridium 126. 
Sphaerodes 70. 
Sphaerostylus 54: 
Sphenoptera 203. 
Sphinctotropis 289. 
Sphrigodes 271. 
Spilocephalus 341. 
Spodotaenia 319. 
Spyrathus 229. 
Stalagmosoma 180. 
Staphylinus 95. 
Stenobrium 298. 
Stenocoptus 320. 
Stenoderma 277. 
Stenolophus 72. 
Stenophida 281. 
Stenovalgus 196. 
Stephanorrhina 182. 
Steraspis 199. 
Stereoderma 73. 
Stereostoma 73. 
Sternocera 197. 
Sternolophus 125. 
Sternotomis 311. 
Stethodesma 186. 
Sthenias 319. 
Stichothyrea 189. 
Stigmatium 224. 


Stigmatotrachelus 269. 


Stilicus 97. 

Stixis 307. 
Stomanomala 349. 
Stomonaxus 74. 
Storeosomus 287. 
Straticus 274. 
Stringophorus 195. 
Strobilodera 203. 
Strongylium 248. 
Strophosomus 267. 
Stuhlmannium 65. 
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Styphloderma 39. 
Syagrus '33I. 

Sybax 153. 
Sympiezopus 279. 
Synallecula 250. 
Synaptocephalus 275. 
Synaptola 300. 
Synaptoplus 267. 
Synclitopa 169. 
Syncolydium 110. 
Syndere 305. 
Synhoria 256. 
Synnupserha 323. 
Synobrium 298. 
Syntophoderes 288. 
Syrichthus 163. 
Systates 272. 
Systolocranius 69. 


AR 


Tachinomorphus 95. 
Tachys 77. 
Nachytar 77. 
Taeniesthes 155. 
Taeniolobus 46. 
Tanymecus 267. 
Taraxides 242. 
Tarsalgus 210. 
Taurotagus 296. 
Vetllus, 67. 
Temnopterus 125. 
Temnorrhynchus 161. 
Tenebrio 241. 
Tenebrioides 106. 
Tephraea 180. 
Tetracis 92. 
Tetracyphus 279. 
Tetraglenes 323. 
Tetragonoderus 52. 
Tetragonorrhina 190. 
Tetralobus 209. 
Thalpophila 231. 
Thalycra 105. 
ihean urg: 
Theticus 319. 
Thriptera 233. 
Thyreopterus 53. 
Tillus 223. 
Tilotarsus 208. 
Tithoes 293, 350. 
Tituboea 326. 
Tmesiphorus 92. 
Toxicum 240. 
Trabisus 92. 
Trachys 205. 
Trachytus 310. 
Tragocephala 312. 
Traphecorynus 278. 
Tribalus 103. 
Tribolium 239. 
Trichodes 223. 
Tricholamia 308. 
Trichostola 330. 
Trichothyrea 189. 
Trigonochilus 176. 
Trimerus 70. 
Triodonta 168. 


364 


Tritomicrus 321. 


Trochaloserica 168. 


Trochalus 169. 
Trochoideus 118. 
Trogoderma 124. 
Trogosita 106. 
TToxX 3157: 
Trycherus 117. 
Trymodera 185. 
Trymoserica 168. 
Trypeticus 104. 
Typhaea 107. 


U. 
Uloma 239, 350. 
Usambius 235. 
Uzagaria 238. 
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v 


Valgus 196. 
Vertagus 68. 
Vieta 236. 
Vietomorpha 236. 
Volumnia 323. 
Volvulus 126. 


X. 


Xantholinus 96. 
Xanthopsila 300. 
Xanthothopia 245. 
Xenarthra 341. 
Xenodorus 162. 


Xenogenius 193. 
Xyleborus 283. 
Xylinades 289. 
Xylographus 114. 
Xylopertha 225. 
Xystrocera 296. 


zZ. 


Zalates 310. 
Zethopsus 93. 
Zethus 93. 
Zographus 311. 
Zonabris 257. 
Zonitis 262. 
Zophosis 227. 


Verbesserung von Druckfehlern. 


Zeile 17 von oben ist Hypoceuthes zu lesen, statt Hypocenthes. 


Die unter Homaloplia aufgeführte Art flavofusca m. gehört nicht 
zu dieser Gattung, sondern zu Triodonta Muls. (S. 168). 


Unter dem Gattungsnamen Acoremia fehlt der zugehörige Artnamen 
flavomaculata m. Stettiner Entom. Zeit. 1893, S. 252. 


7 areler kenume 


Erklärung der Tafel I. 


. Disphaericus clavicornis Kolbe (S. 65). 

. Eustuhlmannium mirabile Kolbe (S. 66). 

. Dieselbe Art, Maxillarpalpus. 

. Dieselbe Art, von der Seite gesehen, „ der lange S-förmig gebogene 


Schenkelring (Trochanter) der Hinterbeine. 


. Tefflus gracilentus Kolbe (S. 62). 

. Anthia bucolica Kolbe (S. 55). 

. Parachlaenius emini Kolbe (S. 66). 

. Hasumius validus Fairm. (S. 95). 

. Scarabaeus aeratus Gerst. var. transverso-rugosus Kolbe (S. 133). 
. Gyronotus fimetarius Kolbe (S. 140). 

. Cheironitis stuhlmanni Kolbe (S. 147) d 

. Catharsius stuhlmanni Kolbe (S. 142) d 

. Catharsius neptunus Kolbe (S. 142) d 

. Dieselbe Art, Kopf und Vorderrücken von der Seite gesehen. 
. Copris pronus Gerst. (S. 144) 

. Dieselbe Art, Kopf und Vorderrücken von der Seite gesehen. 


Erklärung der Tafel I. 


. Omthophagus subextensus Kolbe (S. 149) £ 

. Dieselbe Art, Kopf und Vorderrücken von der Seite gesehen. 
. Lecanotrogus runsoricus Kolbe (S. 165). 

. Dieselbe Art, ein Krallenglied. 

. Dieselbe Art, Kopf von der Seite gesehen. 

. Coelocorynus rumsoricus Kolbe (S. 161) / 

. Oryetes ceristatus Voll. (S. 162) / 

. Dieselbe Art, Kopf und Vorderrücken von der Seite gesehen. 
. Conradtia principalis Kolbe (S. 191). 

. Dieselbe Art, Kopf von der Seite gesehen. 

. Diploa proles Kolbe (S. 179). 

. Polyplastus bicolor Kolbe (S. 195). 

. Psiloptera stuhlmanni Kolbe (S. 202). 

. Lyeus stuhlmamni Kolbe (S. 215) / 

. Deoriaderma cordieolle Ch. Wtrh. (S. 232). 

. Maeropoda tubereulifera Kolbe (S. 229). 


ÜOLEOPTEREN. 36 7] 


Erklärung der Tafel IH. 


Chiroscelis stygica Kolbe (S. 245). 
Pmoscelis serrata F., Larve (S. 244). 
Dieselbe Art, eine Antenne der Larve. 
Catamerus revoili Fairm., Larve (S. 243). 
Dieselbe Art, eine Antenne der Larve. 


. Eulytus nodipennis Ch. Wtrh. (S. 248). 
. Strongylium stuhlmanni Kolbe (S. 248). 
. Eletica stuhlmanni Kolbe (S. 259). 

. Eletica niansana Kolbe (S. 260). 

. Polyecleis stuhlmanmi Kolbe (S. 268). 

. Systates armiger Kolbe (S. 273). 

. Diatmetus transversus Kolbe (S. 270). 

. Diatmetus viridulus Kolbe (S. 270). 

. Mecopus aculeatus Faust (S. 279). 

. Usumbius conradti Kolbe (S. 235). 

. Spatherinus stuhlmanni Kolbe (S. 236). 

. Nosoeme clavipes Kolbe (S. 296). 

. Oligosmerus saturatus Kolbe (S. 304). 


Erklärung der Tafel IV. 


. Dynaptola debilis Kolbe (S. 300). 

. Phyllocnema janthina Kolbe (S. 301). 

. Aphelogaster emini Kolbe (S. 299). 

. Dieselbe Art, ein Mittelbein. 

. Pseudhammus myrmidonum Kolbe (S. 307). 
. Phantasis gorgo Kolbe (S. 306). 

. Phantasis ominosa Kolbe (S. 306). 

. Moecha mucorea Kolbe (S. 313). 

. Phryneta conradti Kolbe (S. 314). 

. Mycerinicus subcostatus Kolbe (5. 318). 

. Synnupserha homeyeri Har. (S. 323). 

. Oncocephala angulata Kolbe (S. 342). 

. Sagra murrayi Baly var. stuhlmanni Kolbe (S. 325) / 
. Aspidomorpha tetraspiüota Kolbe (S. 343). 
. Aspidomorpha usambica Kolbe (S. 343). 

. Linodesmus stuhlmanni Kolbe (S. 115). 

. Epilachna scutellaris Kolbe (S. 120). 
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